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Leiyen unter Schnee, 20,000 Obdachloſe 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 9. Dezember 1917. 


Aufgeklärt. 


Anicheinend 72 Tote. 


Bei der Berjenfung des Torpedojägers 
„Jacob Jones“. 


Nene Geldhilie für Belgien. 


(Geltefert von den „United Brek Affoctations”.) | 

Wafhington, D. E., 8. Dez. Späteren Meldungen zufolge jind bei | 
der Perjenfnun des amerifariihen Torpedojägers „Lacob Jones“ durd) 
ein deutihes Tauchboot 72 Wann umgekfommen. Nur 37 Mann wur⸗ 
den gerettet und litten ſchwer, weil ſie ſchutzlos der Witterung preis⸗ 


| 
| 


—— 


—— Fahrläffigfeit. 


| Junger Buriche verichüttete im dritten 
Stodwerf Balolin, das fi nleid | 
darauf entzlindete. — Flammen fo- | 
fort auf Matraten iübergeiprungen. | 
| Geliefert von den „Unlled Preß Affociations”.) 
A 2 Halifax, N. S., 8. Dez. u weißer Schneehülle begraben, unter 
Ehe e3 noch der Feuerwehr geluns | yeldher mod viele fteifnefrorene Keicdhen liegen, bildete das vermwilltele 
gen war, die Ylammen zu Löfcen, Safiiar heute Abend gröhtenteils ein „Riemandsland“ von Leiden! 
welche geſtern Vormittag das nn Mehr als 200 Yeichen liegen allein mod) in der numittelbar wei 
Regiegungslagerhaus en 40. MO per Erplofion betroffenen Gegend der Altitadt unter Schnee und Eisl2 
— ——⏑ —* —* Bewaffnete Wächter verwehren den Zugang zu dieſer Region, welche da— 
jeinen Schaben bon etwa einer Diet“ nördliche Ende der Stadt bildet. Nein Yaut ift dort zu vernehmen 
‚tel Miltton anrichtetert, "reft Dauer das Getöie des wirtenden atlantiihen Sturmes nnd von Zeit zuE 
ne Du ——— —2* mit; Deit ein Donnerfraden eines neuen Einfturzes. Auf dem berdd 
——— En —— Ausländern Thebueto -Schnlhanswege brennen nur trübe Lichter, wo noch jüng 
— ſchandlichen Verbrechen zu Hunderte glücklicher Kinder an ihren Pulten geſeſſen hatten. Reil "4 
| Re "fetten | VON Veidhen und eben von Menidhenförpern liegen auf dem Boden des 
: tun habe. Bei der fofort eingeleiteten löse: Ehen 
| | Unterfuhung hat fich diefe Behaup- |?) —E a ſoweit es möglich it. uu 
tung aber als vollitändig hinfällig | Die vielen Serleiten werden, ſoweit es möglich iſt, mi ctraz 
eriviefen, denn e8 ergab fich, daR der "ad dem (70 Meilen entfernten) Truco und anderen Plägen Wwegge 
Brand durch die unvorfichtige Hanb- ſandt. Es iſt aber noch zweifelhaft, ob der zulcht abgeiandte Zug dure 
habung einer fogenannten Gafſpun- den ſchrecklichen Schneeſturm hindurchkommt! Geht es aber nicht, “jo 
- |fadel herbeigeführt wurde. Der 17- ſind viele Tugende von Heime bereit, vorerſt die Verlesten aufzunehmen. 
jährige Daniel Healely, Nr. 4143 Mehr als 5000 verlegte Männer, franen and Kinder iunrden vo 


| 
| 
| 
| 
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(Woppright bh Underwood & Underwovo.) 
Copic Service Co 


Geuneral Tasker N. Bliß, Generalſtabschef; Col. E. M. Houſe, Führer 
S. Benſon. Zwiſchen General Bliß und Colonel Houſe ſteht Vance 


Vorn von links nach rechts: 
der Abordnung, und Admiral Wun—. 
F. MceCormick. 


> 
I 


Yinfs unten Fran Honie, die ihren Gatten begleitet. 
’r rr B — 24 — wie," J 43— . — * 1 
⸗ + ‚Der Oiten wird befonders bis mitge, | Dritten Stockwerk des Speichers behandeln bis genug Hilfszüge ans Amerifa eintrafen, nebſt Ihre 
s n D N — | — ine folche Fadel anzünden wollte Aerzten und Ausſtattungen. 
ia eo F Y — 3 9 
nn N Dt Nen | yerurfacht. Eine diesbezügliche Er- Peritellung von Särgen werwendet werden fünnte! u 
ijt in den Banden jeines erften — ih aeftern Abend a Poli⸗ Die Aerzte erhalten auch viele Hilferufe aus Hotels, wo Anver 
lichen Sturmes in dieſem Winter! 
— |der den Sachverhalt wie folgt fehil- leiden! 
Ghi-) d fi Off ſip ſchon vorher ſchlimme Stauung | yerte: Die Nahrungsſtationen ſind nahezu am Ende ihre 
| eutſchen Offenſtbe. aſchte | r 
2 : Miſchmaſch von Regen-, Hagel» und | yandte fich geftern an die Winona Nationen für alle Verwohner der Stadt Fommen. Nod) iit etwas Nat 
Schneefturm verfrüppelt, welcher die Electric Conftruction Co, Nr. 74 rung vorhanden; aber es muR jehr jorgfältig mit derjelben gewirtſchaft 


Sturm und Kälte IN. Wbhipple Str., hat ihn, als er im Wundärzten und Pflegerinnen in den provijoriidhen Hoipitälern zuerit 
t hei 3Gafolin verfchüttete, Es iſt nice menug Bretierholz in der Stadt, dak irgendiweldjes zu 
New York, 9. Dez. Der Dften und dabei etwasGafolin verich 3 / 
5 41 mv 2 De | r , 
[8 9 » f » 7 l - \ — PER | S 4 
So meldet duch om Don Der 0 erreicht * eieeee oeen Lichef Schüttler ahgegeben worden, wandte der Umgekommenen au Nervenzuſammenbruch und Erſchöpfun 
herrſchte, wurde noch mehr durch denDer Verwalter dei Lagerhauſes Hilfsquellen angelangt. Es mag zu einem Syſtem knapp zubemeſſen 
Routen von St. Louis, Chicago und 


a ıW. Wafhington Str., teilte ihr mit, | werden, nm einer Onngersnot vorzubeugen, nnd die Stadt ift nod) ine 
— Derteilungspuntten nach daß das elettriſehe Licht nicht bren? mer ſogut wie von der Welt abgeſchnitten. A 
dem Oſten überſchwemmte. nen wolle und forderte ſie mit der Es herrſcht beſonders großße Nachfrage nach Särgen für Kinder 
* hieſige Wetteramt verkündet, Angabe, daß die Commonwealth die zahlreichen Verluſten in der Kinderwelt gehören zu den weitaus un⸗ 
——— Sonntag, mit | (Glectric Co, nicht fofort die nötigen |heimlichiten Zeiten der Kataſtrophe! = 
* S —— Wetters, Jeule zu ſchicken vermöge, auf, un-⸗ Während heute Nacht der Schnee- und Graupelnſturm durch di 
we ſchlimmer werde. verzüguch die erforderlichen Repara-Stadt fegte, ſpielten ſich viele jammervolle Auftrite in der „Acaden 
er ——⏑————⏑—— vornehmen zu laffen, da wich nf Murfic“, in den Kirchen und in anderen Zufluchtsſtätten ab, wo für 


gegeben waren. 
Alle die Geretteten wurden mit Flößen anderer Torpedojäger auf—⸗ 
gegriffen, weldye haitig nad dem Schanplage eilten. 
„Jacob Jones“ Hatte einen Tonnengehalt von 1150; wurde in den | 
Gamden (R. X.) Schiffshöten nebant. | 
‚Wie es icheint, wer der Torpedoiäner, eines der neneiten und beiten ı 
Schiffe diejes Zweines der amerifanijden Striegsflotte, reihlidi 500. 
Meilen von den britiichen \njeln entfernt, als er lesten Donnerstag: | 
abend von dem Tauchboot angegriffen wurde. Es herricdte zur Zeit; 
itarfer Sturm auf dem Meere nebit hohen Wonengang, und der abae: | 
blendete Torpedojäner fuhr nur lansjam, und hatte feine Ahnıma von | 
einem Feinde in der Nähe. | 
Waihington, D. E., 8. Dez. Zur Numde von der Zeritörung bes | 
amerifaniidhen Torpedojägers „acob Jones“ durch ein deutſches Tauch- 
boot it nod; hinzuzufügen: | 
Unter den Imgefommenen, oder wenigitens Vermiften, it and) der | 
Befehlshaber des Torpedojäners, Yentnant-Sommander David Worth | 
Bagley, Bruder der Mrs. \ojephus Daniels, Gattin des Klotten-| 
jefr etärs. ran Daniels hatte and) im ipaniicdh-amerifaniichen Kriege | 
einen Bruder verloren; dieier fiel zu Matanzas. Ein dritter Bruder 
bon ıhr nehört cbenfalls der Alotte an. Die Mutter der Dreie it Mrs. 
Adelaide E. Bagley. 
Erſt zehn Gerettete haben ſich gemeldet. 
Unter den noch nicht als geretet Gemeldeten, ſind auch: 
cagoer und ein Maunn von Rockord, Ill., nämlich: | 
Slitferb Veruon Derrorreit, Chereleftrifer, (Gattin Benlah De — — 
Forreſt, 525 Weſt 57. Place, Chicago): m ä 4% — 
Lawrence Hanſen, Seemannslehrling (Vater Albert Hanſen, 3452 Todesmutige Italiener. 
Lawndale Abe. Chicago); | - 
Arthur Joſeph Peterſon (Wohnung 1033 O. 73. Strafe, Chicago): | (Gelieferi von den „United Pre Aſſociations“.) 
Simon Thomas Murphn, Heizer (Mdreije jeines Bruders: Joſeph Wajhingten, D. E., 9. Dez. Amtliche SKabeldepeicdhen, die aus) 
Murpmv. 422 Korreit Ave., Rodtord, IL.) Nom heute Abend hier eintrafen, beiagen: | 
Wafhinaten, D. C., 9, Dez. Weitere telerraphiihe Mitteilungen | Die Dentihen und Tejterreidher treffen Vorbereitung fir este weis | 
von Admiral Sims an das amerikanische Flittendepartement beingen, |tere große militärische Anstrengung, ja vielleicht die hödjite Anitrengung | 


daß noch folgende 6 Meberlebende vom Torpedoiäner „Jacob Jones“ in/an der italienischen Front, Begünftigt vom idönen Wetter, dringen fie 


6 sende d es“ in] ganzen Atlantifchen Küfte entlang 4: , frei ö ie feinen U * ſe geſ i iele ſi falls i — 

— — — — ——— Sufzrangen, ——— er, | tige Arbeiten vorlägen, die feinen 20,000 Obdachloſe geſorgt wird, deren viele jih ebenfalls nod) in fAhre | 

Inſeln aelandet worden ſind: ſche Flieger berichten, daß die Wege auf Meilen mit öſterreichiſchen und bis nach Eaſtport, Maine, | 
Leutnant-Commander 


W. D. Bagley, Oberbefehls— deutſchen Diviſionen gefüllt ſind, die nach einer Front marſchieren, welche Um ganz New York herum liegen | 
haber des Bootes: i = —* Italiener aufzugeben gezwungen werden. Aber jeder Zoll Boden die Drähte nieder. Die Hochbahnen 
* is ee Norman Scott; fordert ein Blntopfer! Der Feind wendet and Stinaje in gejteigertem Innd die Dberflächeitrafenbahnen 
. Be Elarence En Mate an, md jeine Artillerie tritt immer madjtvoller auf. find ganz verfünmert. An einigen 
& Ense er Lawrence E. Kelley: Bereits iſt der ganze Bogen, welcher die erſte italieniſche Teilen von Brooklyn ‚hat der Stra- 
— —— ee bildete, von den Deutichen aufgehoben worden, mit Kenbahnverfehr nanz anfrchört. 
> zer J ſeniecky. großen Verluſten für die italieniſche Armee. Viele ähnliche Nachrichten kommen 
* — * — INCH 1 a , u = —* — — F * 
Die Namen anderer Ueberlebenden ſind noch nicht eingetroffen. Selterreichiich-deutiche Truppen halten den Keil zwiſchen dem Verge ans anderen atlantiſchen —R— — — J 4 Tanse nit am. 
IT ® 2); fuchen, ſowei S ii —— — aa bi 
Darlehen werden noch foriaefest. — — und Baemche(?) und verſuchen; nach Perza durchzu — — rer bie la Lehrling für die Firma tätig ift, | Sturm bribt Drabtverbindung. 4 
a»: 4 E — * | — 3 9 2 — .[» . nm 2 34 i öti ach S J 3 i inzi ſ i J 
Waſhington, 8. Dez. Der Schatzamtsſekretär MeAdoo gab Er- Bataillone italieniſcher Truppen verteidigen mit dem größten Mut möglicht. a a <t. sohn, N. B., 8. Dez. Die einzige raide Telegraphenverbins 
mädjtinung zu einem weiteren Kredit von 2 Millionen Dollars für ſchwierige Stellungen, bis ihr letter Mann gefallen it! So wırden die Montreal, 9. Dez. Der Sturm, Ru er Alles in Stand febe dung zwiſchen et. John und Halifax hat heute zu ſpäter Stunde infolge 
Belgien. Damit hat diejes im Ganzen bis jest $67,900,000 erhalten; |italientiichen Truppen auf dem Berge Kior und zu Caftel Camberto vöf- | welder über Halifar dahinfegte, ber; nen Zeitungsbtaht von zweiten nad) des Schnee und Granpelnjturmes verjagt. 
und insgeiammt haben die Alliirten bisher $3,885,900,000 von Oukel lig vernichtet. Sie hielten jedod) die eindringenden Feinde Innge nenng | went Fich weitwärts. Cr erreichte, n . ud wird aus Truco telegraphirt, dai; die Verbindung mit Ha 
Sam befommen. far don dort aus verjagt hat. Nlle Bemühnngen, in Fühlung mit de 1 


Aufſchub duldeten. lichem Nervenzuſtande befinden; manche dieſer haben nicht nur alle ihre 

Wollte Gaſolinfacel anzünden. Lieben, ſondern abſolut Alles verloren und ſtarren beſtändig unr dunpf 

, brütend vor ſich hin. 

Es erhielt dann der Werkführer Kirchengottesdienſte können am Sonutag keine in Halifax ſtat— 

Hugh Edgar Cavanaugh, Nr. 4222 finden: denn jedes Gotteshaus iſt vollſtändig mit Menſchen gefüll— 

Oalenwald Ave., den Auftrag, ſich veiche keinerlei anderes Heim und kein Geid haben. “ 
Imit den nötigen Leuten an Drt und Alle mit Hilfszünen eingetroffenen Vorräte von Kleider, Dei 

Stelle zu begeben und die Leitung IN uud anderen Komfortaegenitänden find bereits verteilt, reichen 


der 





Dt 


ſich 


| 1 c x. dr: 

‚seit, day fi andere italienische Streitfräfte zurüdziehen nnd ſonſtige Samftagadend Montreot. Nach Gin, Dem re we — 
Stellungen befeſtigen kounten. bruch der Dunkelheit ſchneite es ſehr en. In iefem Gto a —* unglücklichen Stadt zu kommen, blieben vorerſt erfolglos! Bi 
u — * ftark und anhaltend, und Tchon nach | 1? große Maffen von —— Io | NAntomobile, welche bisher zwiidhen Salifar und benachbarte 

— ag a ern TE Don weitlichen Kriegsſchauplätzen. | zwei Stunden lagen drei Zoll Schnee viele Matragen, daß man id AUM Plätzen benutzt worden waren, ſind ebenfalls dur den Schneefturm 
Vaſhington, D. C., 9. Dez. Der amerikaniſche Kongreß iſt jetzt — — d das Verwehen der Wege faſt ganz nutzlos geworden! 
dafür, daß die Alliirten ihre wirklichen Kriegsziele enthüllen, ähnlich Paris, 8. Dez. , —* ne 


| auf | ü vermochte. Die Beleuch- | 
Das frauæbiſ — = auf dem Boden. ‚zu rühren t : u 
1 tirten ihre wirfl — Das franzöſiſche Kriegsamt meldete Samstag⸗ Nemwark, N. 3, 9. Dez. Bobby tung war eine jo mangelhafte, daß 
we cs Präafident Wiljon in jeiner jüngiten Jahresbotiheft getan. abend: „N. J- 9. Dez. 

Manche Kongreßmitglieder ſagen geradeheraus, daß alle krie— 


—— 


Konareß fragt nach Kriegszielen. 


Bi 


— — 
———— 
— 


der Lebensrettungsftation in S. Chi 

cago gelang e3, jeh3 Mann ber % 
Köpfe zählenden Befagung zu reiteng 
‘hre Namen find ©. Smwanfon, Ae 
thur. Emtie, 3. %. Cunninghamg 
Herman Leaderhoufe, Yrant Kippe: 


F 
F 
— 


Die „D 


* * = ; Im. . "Iman fich bei der Aryeit einer zu die) ———— m 
„.. „Ein ehrgeizig ansgedaditer Ueberraſchungsangriff gegen die frau⸗ — — ——— Zwecke an der Wand hängenden | ‚Water, frage mic, nicht“, ſei dann 
führenden Völker in das Vertrauen ihrer Regierungen eingeweiht fein öſiſchen Linien in der Beaumountregion wurde trotz ſeiner Heftigkeit Bruch de3 rechten VBeines, da er in Safolinfadel bedienen mußte. Derirföhlih in Iränen ausgebrochen, 
inliten, beionders da das Xolf die Ariegsfoiten zu bezahlen habe! von General Petatns Truppen abgewiejen. Cine ganze Anzahl deuticher | dem Schnee und Schlamm, welcher Yebälter diefer Tadel faht etwa eine/und habe ihm gejagt, der Regie 
„Es liegt jest Großbritannien and Kranfreid) ob, flar ihre Kriegs. | Gefangenen wurde eingeliefert. Zn Zeiten twar der Nanıpf ein an Ber-!nie — hebedtte ausalitt — Gallone Gaſolin, da ſie aber in den rungsſpeicher fei niedergebrannt, 
;iele auszuipredjen, nachdem Praiident Wilfon diejenigen der Ver. Stan- |! dentlid erbitterter. fdunn ftürzte. E83 beißt, diefer Un- tehten Tagen ehr viel gebraucht und er trage die Schuld daran. 
ien bezeichnet hat,“ jo äußerte jid der Hausfomitevorfiser Alood, und Teue portu ziefiiche Revolution! glücksfall werde wahrfcheinlich alle wurde, iſt wahrſcheinlich nur etwa Dann habe er ihm den Vorgang 
er fün’e hinzu: „Fin gemeinjames Verjtchen der Grundlane ci-) > e pc u e Aevo ution! | Möglichkeit ausichließen, daß er je ein Quart barin gewefen. Um fie ans |erflärt, worauf er ihn beruhigt und und Carl Olfon, ebenfalls alle außE 
nes mönlidhen Friedens könnte ſehr wohl das Ende des| London, 8. Dez. Wieder iſt in Portugal eine Revolution ausge- nals wieder an einer Zweiradwelt⸗ zuzünden, muß man einen der Teile, getröſtet habe, mit der Verſicherung, Milwaukee ſtammend. Swanſen 
Krieges beſchleunigen.“ ‚breden! i ' fahrt teilnehmen fann. " |den Generator,, anmärmen, worauf daß, ivenn die Sache fich fo ver= dürfte kaum mit dem Leben babam 
In ähnlicher Weiſe ſprach ſich der republikaniſche Senator Curtis Amtliche Depeſchen von heute Abend beſtätigen, daß dieſe Bewegung een |fih dann das Gas zu entwideln bes halte, er feine Angft zu Haben fommen. 
von Kanfas aus; und er bemerkte nod;: mehr iſt, als eine blos örtliche Nuheitörung. — Zähe Natur ginnt. Bei dem Verſuche, dieſe Fackel brauche. Er fügte hinzu: „Ich ver- * 6i a 
N ünſtige ſi z TOR. item | ine Reihe $ lle und Plünderunge i FE» | a ö |. ii , ' ſely, ier Vet in dem Krieg und! ssmond‘, Cigentum DER 
„Ich begünſtige ſicherlich eine Neuerklärung der Kriegsziele ſeitens Eine Reihe Krawa e und Plünderungen wird aus Oporto berichtet. anzuzünden, hat der junge Heaſely, lor vier Vettern in ‚dem ieg ‚Cream City Sand Eo., fuhr vor 
der Alliirten. Die Zeit iit acfoımmen, da alle friegführenden Völker in | Auf dem eißbebedten Vürgerfteige wie er fpäter felbft erzählte, etwas |ftehe nicht auf beutjcher Ceite fon: | gern bon St Okge Mic, ab und nl 
das Vertrauen der Nenierungen gezogen werden mülien! Denn da fie! por vem Haufe Nr. 1943 Fullerton | Cafolin verfc;ütte, das fich dann dern auf der der Alliirten; ich, Ne 
für den Preis des Krienes aufzufommen haben, jo miiien fie aud wiſſen, —V— 


a Ca En u Inad; Racine, Wis., beftimmt. Schon 
— 37 Jahre |jpäter, als die Fadel brannte, ent- ſtamme aus Kanada v. * ‚ bei 
für was diejer Preis tt.“ 


und mein | 
Benrlaußter Soldat traf feinen Water alte Zimmermann Bert Evans, Nr. |zündete. Heafeln verfurhte die rlam- | Sohn, der hier geboren ift, iit ein 
„Gerade jewt ijt eine jchr aelenene Zeit,“ fante Senator Overman 


wenige Stunden nach ihrer Abfahn 
2925 N. Racine Ave, aus, fdlug men zu Löfchen, alle feine Bemühun-|quter ameritanifcher Patriot. Erſt gerien fie in einen Sturm, ber fie 
von Nord-Narolina. “für eine Nenerflärung der Kriensziele ſämmtlicher 
Alliirten. 


Dieſe Ziele und Zwecke ſollten der Welt mit großer Klarheit | 
vorgelegt werden, wie Präſident Wilſon die unſrigen vorgelegt hat.“ 
Ueber Amerikas Oeſterreich-Krieg. 


Amiſterdam, 9. Dez. Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ ſagen 
in ihrer geſtrigen Nummer: 


= MM 


Bundesmweiteramt jtellt folgen- 
23 Metter für den Staat Allinois 


Bunehmende Bemwölttheit am Sonn: 


Ben e ö . taa, aefolgt von leihtem Schneefall 

„Amcrifas einziger Vorteil von der Nirienserflärung negen Seiten. 11 — Nacht er am er 
1A. 3 3 Ref * er - —*5 — a Jruu) s . - 8 

rg al wird in der Beihlannahmung viterreihiiher Schiffe be-Ianbaltend fallt. 
ve Mir 84 : — n nen | Indiana: Schön am 
„Die Teiterreider werden durch dieſen Arien nicht beeinträchtiat“, | nd Montan: nit fo 
fügt das Blatt hinzu; „er Fommt zu fpat. Gnticeidende Ereigniſſe wer— | Montan ag; * 
den ſich abſpielen, che die Amerikaner einreffen.“ BE nn: Ku 

* TEEN E ic e kan BEE SEE, J .Niteder- und Obermichigan: Schnee 

Der „Berliner Lokalanzeiger“ beſpricht Präſident Wilſons Auſicht geſtöber am Sonntaa und wahr-! 
von der Veröffentlichung von Vertränen nud meint, jeine Ginweije a ıF) Fneinlich Au au Montag 
Gewiiienlofinfeit jeien „doppelt ihamlos“; indeh erfläre jich daraus die! m: )”'Voem 4 g. 


J * en MWisconfin: Jın Allgemeinen jchön 
außerordentliche Begeiſterung, mit welcher ſeine Botſchaft in England an beiden Taden: aber anhaltend 
aufgenommen worden ſei. — 


talt. 
Deutihland und E*’uador. 


(Der Ehicagoer Metterontel 
Nafhinaton DE ae ge — prophezeit:) * 
Wafhingten, D. E., 9. Dez. Die füdamerifaniihe Nepublit Efuador,| Zunehmende Trübe am Sonntag; 

die foeben dir diplomatifchen Veziehungen zu Deutichland abgebrochen | wahriheinlich gefolgt von leichtem 
bat, erflärt dies mit außergewöhnlidher Tätigkeit deutfcher Maenten hin» | Schneefal in der Nat oder am 
ſichtlich Einſchüchterung Eknadors durch Aufruhrhetzerei und Förderung Montaa. Anhaltend kalt. 
non Brandſtiftungen. Einer der betreffenden Brände verurſachte an Mäßige nordweſtliche Winde am 
dem Regierungsgebäude zu Guammas, im November. einen Schaden Sonntag. 

non anderthalb Millionen Dollars. Und verſchiedene Revolutionsputſche 

im November werden ebenfalls auf deutſche Ränke zurückgeführt. | 3 Uor Nadıin...... Bi Baer Sue... 2 
Efnador bat fein einziges Schiff durch Taudboote verloren. | 5 Use Madın...... 5) 12 Ubr Mittern'hi-—2 
Der Präfident bon Cluador und fein Kabinct haben die ganze Ter- ERBE 

antimortung für den Abbrfidy der divlomatifhen Zeziehungen übernon:- | 

nen, ohne den Kongreß. Tiefer it am 1. November heimgegangen | 
und mirde nur dann zu auerorbdentliher Tamıng zufammengerufen | e — 
werben. wenn eine Kriegserklärung für notwendig erachtet würde. An Madiſon und Paulina Str. 
— fuhr bald nach Mitternacht eine öſt— 
lich fahrende Elektriſche der Madiſon 
in Sir. Linie in einen ſüdlich fahrenden 
em der Southport Avbe. Linie 


Sonntag 
kalt am 


Ma 
Re 


Temperaturitanh 


In einander gefradt. 


— — — — — — — — — — — 
on nen — — — — — — — — 


| Nah bemährter Methode. Safer, M. 3. White, Revolver 
ET — z Anfäjlea brachten und dann von bem | Nüaagen 
Das Nr. 921 2. 57. Str. geieger Inhalt des Hafjenapparats, etwa | hinein, wobei fieben Paflagiere Leichte | 
ne Geihäft der Atlantic & Pacific | $50, Befik ergriffen. Die Polizei | Werlegungen erlitten. Sie waren aber | 
Ze. E9. wurde geitern Abend von hat ihrer bisher nicht habhaft wer⸗ alle im Stande, fi) ohne Hilfe nad) ' 
Räubern heimgefucht, welche auf ben |ben können. Haufe zu begeber 


werden. Der Beamte wird den üb- | 


‚chen die Glarf bezw, bie D 


'melche man fiir deutfche Naenten halt, | 
‚ariffen den Matrojen an, welcher die | 
Funkſtation zu Inglewood, nahe hier, | rigen Seitenwegen in größter Cile er- | welcher, fobald er erfahren hatte, um 


nicht mehr Ichend an. 
Der 5Ojährige Nels Hanfon, 
Hausmeifter, ist aejtern Abend in 0. e 3 * 
ſeiner Wohnung * 1850 Grand Sdädelbruch. Er war blutüberſtrömt Verderben nahm ſeinen Lauf. 
Ave. plötzlich geſtorben. Sein Sohn ——— | 
Ar a 73 ’ be wg ul or Yan % . 5 
ber Soldat iſt und geſtern von Rod: | Ambulanz zur Stelle war. Während lizeichef von 


Fahrt nach Alexianerhoſpi— 
ford nad) Chicago fam, um ibn au | pet Fahrt nad) dem Alerianerhofpi 


- * a + 11h . & ’ $ | x „y. 2 
befuchen fand die Leiche und benad jtal mg er aber aus feiner 2 Iter noch verſchiedenes hinzu. 
ichtiate die Boli⸗i 5 . , taubung, lehnte, am Ziele angelangt, | 
richtigte die Polizei. Won diefer ift!. 5.4 — | 
der- Koroner im Senninik gefeizt ; 1edE Hilfeleijtung der Ambulanz | 

>, 0.7 imannfchaft ab und begab fich zu Fuß ı 


ein ne, . 
. |des Nafenbeins einen 
= 


Pater iit Kanadier. 


lihen nauejt abhalten und die Io: | 


: E i ormalitäten nc ihn ter i da das Licht der Welt er— 
dezurſache feftzuflellen ſuchen. der Formalitäten nach dem ihm an- ter in Kanada das Licht der Welt e 


Dr 2. ee gewieſenen Krankenzimmer. 
dio een arte obı | Merate hoffen ihn am Leben erhalten | tiſch-iriſcher Abftammung 
Lemert Nelfon an Leuchtgas eritict, | u Fonnen. ſchilderte den Vorgang 
— En | Stodwerf wie folat: 
Die Polizei gelangte nach allerdings 'Fadel anzünden. 
oberflädlicher Unterfuhung zu der, deg Generators e 
Ueberzeugung, daf der Mann aus | über und floß 
rätfelhaften Gründen Selbftmord be- lauf dem Boden ftehende Kanne, Ein 


gangen habe. Funke, der, als die Fackel zu bren— 


— — | 2 — 
State Strafe Brüde geſchloſſen. | nen begann, in bie Kanne flog, ent= 


ei. 


lief das 


fort eine belle Fyamme hochjchoß, mel: 
Ihe im Nu auf die nahe liegenden 
'Matragen überfprang. Er felber war 


Die State Str. Brüde wird heute | 
größerer Neparaturen wegen, melche | 
mindeitend eine Woche in Anfprucd 
negmen dürften, bis auf Weiteres ge- | 
ichloffen werden. Die fie freuzenden | 
Straßenbahnlinien werden inzwi— 
earborn | 


|Cavanaugh eilte herzu und verfuchte, 
\zufammen mit mehreren anderen Ur: 
Str. Brüde benüten. 


—— — — —— —— — 
Mordangriff deuticher Agenten? 


| 
203 Angeles, Kal., 9. Dez. Kerle, 


aber keinen Erfolg damit. Schließ— 

Das kommt davon! lich floh er zuſammen mit den An— 

Dieſer Mann hatte bis zum letzten dern aus dem Gebäude und eilte rat— 
Augenblick mit ſeinen Weihnachtsein- los nach Haufe. 

käufen gewartet und mußte ſie nun— 

mehr bei ſchlechtem Wetter und ſchlüpf— 


‚in Obhut Hat. Sechs Schüffe wur- |Tedigen. Wer derartige Unannchmlich- | was es fich handelte, zufammen mit 
‚den durch ein SFenfier abgefeuert. D 


| sa % > * 

keiten vermeiden will, mache ſich lieber 5 Be anch 
e jetst auf den Weg. Schon wird pie | Diefem im Bunbeögebäube 
Beit Inapp, denn bis Weihbnad-=; 


ten findeönurnod 


15 Zage! 


erſchien, 
erklärie, daß ſein Sohn ganz ver— 
ſtört zu Hauſe ankam. Auf ſeine 
Frage, ob er vielleicht entlaſſen wor— 


Matroſe warf ſich gleich beim erſten 
Schuß auf den Boden, zog ein Tele: | 
phon mit ſich und telephonirte 
Sheriff. Die Angreifer flohen. 


Cavanaugh gemaͤcht gendwelcher 
wurden, fügte der junge Burſche ſpä- rung. 


Die | blicte, und daß feine Mutter fchot= | 


ı zündete die Maffe, auß der dann fo= 
'jo erfehroden, daß er nicht mußte, | U 


was er tun follte und um Hilfe rief. |eine Seite legte. Cs 


beiten, die Flammen zu löfchen, hatte | feine Seit 


Der Vater des jungen Burfchen, 


lang bin und erlitt außer einemBrud) | gen waren aber vergeblich, fie griffen | vor zwei Monaten verfuchte er fi | 
fomplizirten | mit Windesfchnelle um fich und das | freimillig 


der Marine zu Stellen, 
|mwurde aber vorläufig zurüdgemiefen. 


Diefen Anauden, welche dem Po- | Er fteht in feiner Beziehung zu ir- 


feindlichen Verſchwö— 
Dieſe Erklärungen wurden vor 
Vertretern der Staatsanwaltſchaft 
und der Bundesregierung abge— 


Zunächſt ergab ſeine Ausſage, daß geben. 
Iins Kofpital und nad Erledigung |er hier geboren wurde, daß fein VBa=| 


— — — — 


Schiff geſuntken. 


Er Der Kapitän und fünf weitere Mitglie 

im dritten 
Er wollte die 
Beim Anwärmen 
Gaſolin 
anſcheinend in eine 


der der Mannſchaft ertruntken. 


Der mit Sand beladene Dam— 
pfer „Desmond“, Kapitän 2. Thor 
fen, ift gejtern in der Höhe der 95. 
Straße gefunten, wobei diejer jomie 
|fünf meitere Mitalicder der Mann- 
Ifchaft den Tod fanben. 

Yl3 der Dampfer in die Mündung 
des Calumetfluffes einzulaufen. ver= 
Ifuchte, geriet er in fo hohen Wellen- 
Igana, daß die Ladung plößli zu 
tfchen begann und er fih ganz auf 
mwährte nicht 
‚lange, fo war er aelentert und fant 
Idann fo fehnell, daß der Mannfchaft 

mehr blieb, fih in 
Sicherheit zu bringen. Sech3 mwadere 
Seeleute, alle aus Milwaufee ftam= 
'mend, wurden von den Wellen ver: 
'fchlungen. 

Die Ertruntenen find, fo weit vor= 
läufia feftgeftellt wurde, 2. Ihorfon, 


der Kapitän, Jad Stahl, der Ma: | 


fchintft, Fred Cuby, ein Heizer, und 
'Guftan DOlfon, Steuermann. Wuber 
'ihmen fanden noch) der Koch und ein 
anderer Heizer den Tod in den Wel- 


den fei, Habe er ihm geantwortet: |Ten. Hinzufommenden Mannfchaften 


an Stärke zunahm. Geftern Mo: 
gen geriet etwas an der Mafchine iu 


Unordnung, fodaß das Schiff nie 


mehr vollftändig manöprirfähig mazz 


'morauf man ich entfchloß, Chicage 
‚anzulaufen, um bier die nötigen use 
‚beiferungen im ficheren Hafen now 


Inehmen zu fönnen. 


\ 
ı 


| Bor der Mündung bes Calum t 


Fluſſes war der Wellengang befon= 


ders hoch, und die Ladung begann zu 


rutſchen. Das war die Urſache da 


Kataſtrophe. 


| 
| Bo 
I 


m Raudhe übermannt. 


| Bei einem Brande an Yale Ave. : 


| Die 7Ojährige Harriet 
wollte 


J 
* 
* 


| Frauen in große Gefahr geraten, = A 


MeE&ragg 
geftern Mittag in ihrer im 


|dritten Stodimert des Gebäudes N k 


‚6446 Dale Ave. gelegenen Wohn 


etwas im Wandſchrank fuchen und 
Sie 
kam damit mehreren Kleidungsſtüf 
ken zu nahe und ſetzte ſie in Bran— 


gebrauchte 


hierzu eine Kerze. 


|Die fohnell um 
Flammen fohnitten ber 
rau, 


jab. Sie wurde jpäter von 9 


ſich greifenden 
bejahrter 
die auch wohl die Geiftedge 
'geniwart verloren hatte, den Ausgang 


24 


wehrleuten vom Rauch überwältig 
bewußtlos aus dem Hauſe getragen 


Fred Yule, der im zmeiten Stodwei 


ijmohnte, mußte feine Gattin 


fall3 ind Freie tragen, au) fie ma 
vom Rauch übermannt morben. Di 


Brand konnte erft gelöfcht "me den, 
nachdem ein Schaden von unaefa) 


$1000 angerichtet worben iwar.. 


- F 


übrigen Bewohnern gelang es zei 
zeitig auf die Straße zu gelangen, 





Muſik in der K 


iſt eine nationale Notwendigkeit! 


Dieſe Pianos werden ſchnell verkauft! (ichs erhoben werben follen, fol 


Kommt und nehmt Das 


Auf dem 2. Floor, die „Gelderjpar-Treppen” Hinauf, in 223 


Avenue, gerade neben den Treppen der Adams Str. Hocdhbahnitation. 


Der große 3-$abrif Räumungsverfauf 
von gebrauchten, neuen, 
Pianos und Player-Pianos, jowie von 


aufgegebenen und 


Injtrument in unjeren Sabrifen in tadel- 
loſen Zuſtand gebracht. 


Ihr müßt kommen und dieſe Bargains 
ſehen — Worte können ihnen 
n. 


gemachte 


M. 
— rue A ae 
Bellington, Eichenholz --- a 
Schaeffer, Eichenholz .:.- 
Sterling, Mahagoni 
Adam Schaaf, Eichenholz .- 
Reihardt, Mahagoni 
Mendenhall, Eichenhol; 
Spezial-Bargain: Art Style stimball 
Upright, Mahagoni — in abjolut 
tadellofem - Zurftande 


M. 


M 


Liberty Bonds zu ihrem vollen Nennwert angenommen. 
Leichte Abzahlungen, die Eurer Börſe entſprechen. 


Achtundvierzig Jahre eines guten Geſchäftsrufes ſtehen hinter dieſem Verkauf. 


M. SCHULZ CO. 


Etablirg 1869 


R 
Ei 
Br 
= 
R72 
J 


Al feindlie 


F 


Gtablirt 1400 


Ausländer. 
Bundesmaricall gibt die Grenzen, 
berbotener Zonen an. | 


boten, fofern diefe, unmittelbar 


Die Sparmarfen-KRampagne. 
Yandern der Aufenthalt innerhald 
eine Umfreifes von 100 Yards 
um Gpeidher, Schuppen, Gifen 
babnendpuntten 

lagen verboten, welche mit jolchen 


Sie wurde gneitern tatkräftig in Angriff | 
genommen, — Groter Empfang für | 
die Weihnachts-Nrlauber im Werk: 
begriffen. 


— Werften, Molen oder Dockſs in 
Mo die Ent: 
fernung zwifchen foldhen Werften, ı 
Molen oder Doda am Ufer weni-, 


- 2 ' Merbinduna Iteben. 
Alle bei den örtlichen Aushebungs— erbindung teen 


hörden regiitrirten männlihen Ber- 
nen, die jeit ihrer Regiitrirung ver- 
Beraen find oder ihre Adreiic gewedhielt | 
haben, müflen ihrer zuftändigen Aus- 
 hebungsbehörbe fofort ihre neue Adreile 
übermitteln, damit ihnen der Frage 
Den, den die Militärbehörden vont 
245. Dezember an an alle regütrirten 
MBerionen ausfeiiden werden, ohne Ber 
9 zugeitellt werden fann. Sie müfien 
fen Fragebogen, der über 100 Fra- 
r enthält, ausfüllen, und auf Grund 
efer Antworten wird entichieden twer- 
ob und wann sie zu ben ahnen | 
berufen werden ıollen. Alle regi-, 
rten Berfonen find unter dem Dienit- , 
fichtgeiet gehalten, jidı jelhit über alle 
f ihre Militärangelegenbeiten bezüg: 
hen Fragen auf dem Laufenden zu „Yon der Mündung des Chi- 
en, Wenn fie dies nicht tun, lau a Zn 
—* —— ihre Anſprüche auf cagofluſſes, einſchließlich der An 
Dienftbefreiung zu verlieren. Dieſe le: der Xllinois Zentral- 
— — * und der Northweſtern Bahn zu 
eneraladjiutanten für den Staat Il— 
linie, Frank S. Dicſon, erlaſſen. 
= um den regiitrirten Perionen hei der 
füllung des komplizirten Frage— 
ens an die Hand zu gehen, hat Ge— 
Meralanwalt Edward J. Brundage im 
Berein mit ber ftaatlihen und ftäds.- 
hen Anwaltstammer für jeden Wäüs- 
Hebungäbezirk einen rechtlichen Betrat, 
and drei Anwälten beitchend, ernannt, 
"per entweder andere Anwälte für jeden 
Besirk ernennen wird, um den Stel- 
fungspflihtigen bei der Ansfüllung des 
Fragebogens mit Nat und Tat beizu- 
Stehen, oder dieje Arbeit jelbit über- 
nehmen wird. 


ger ald 880 Yarbs beträgt, Dürfen 


nerhalb einer Grenze bon 
Marbs von folchem Ufer aufhalten. 


‚ufübren, wird hiermit allen feinb- 


1917 ab verboten, fih der nadı- 
itehend beichriebenen 
bi auf weniger ald 100 Yards zu 
näbern: 


Y-4 
gepläße 


entlang dem Norbarm des Fluffes 
bis North Abe., Gooſe Island ein— 
geſchloſſen, und entlang dem Süd— 
arm des Fluſſes bis zum Südende 
Archer Ave.-Brücke; ferner 
alle Speicherdocks am Ufer des 


der 


und Kanäle in nördlichen Diftrift 
von Illinois. 

„Feindliche Ausländer, welche 
innerhalb dieſer verbotenen Zonen 
betroffen werden, werden ſumma— 
riſch verhaftet werden. Alle bis— 
her ausgegebenen Erlaubnißſcheine 
zum Betreten dieſer Uferſtrecken 
werden hiermit zurückgezogen, und 
unter keinen Umſtänden wird 
feindlichen Ausländern das Betre— 
ten der Uferſtrecken geſtaitet, aus— 
genommen ſie ſind Fahrgäſte öf— 
fentlicher Bahnen oder privater 
Fuhrwerke, welche über Brücken 
fahren. 


Sundesmarſchall Bradley 
Chem eine Belanntmadhung an alle 
SFeindlihen Ausländer, alfo Reiche- 
SDeutiche und Angehörige der Oejter- 
reihiich-Ungarifhen Monarchie, er- 
Aaffen, in welcher er unter SHinieis 
auf die Proflamation des Präfiden- 
en vom 16. November die Grenzen 
her Derilichkeiten und Bezirfe be- 
S Himmt, welhe vom 15. Dezember an 
ron feinem feindlichen Nusländer be- 
Shreten werben dürfen, hei Strafe jo- 
fortiger Verhaftung. Ulle Sperr- 
E Sonenpäffe, welche den nhabern bis- | 
Eder das Betreten jener verbotenen 
Bonen gejtctteten, werben zurüdgezo- 
en. Die Befanntmahung des Mar- 
als hat in der Meberfegung ben 
Enaßftehenden Wortlaut: 

MBarnung an alle feinblichen Au2- 
länder im nördlichen Diftrift von 
ESifmois,Ungebörige der ölterreihtich- | und Zertififaten wurde geitern kräf— 


r> 


hai ge= 


Kohn R. Bradley, 
Bundesmarſchall. 


Tatkräftiger Anfang. 


von $125,000,000 zu Kriegszwecken 


imgarifchen Monarchie eingeichloffen.| tig in Anariff genommen. Profeffor' 
= „Suitizbepartement, Amt des Bun- | Shatler Matthews von der lniver- 


emarichalls, Chicago, Yllinois. |fität Chicago hielt vor ber monat- 


—J „Es mwird auf Abjchnitt 13 der) lihen Berfammlung ber Schulvor- 


lamation des Präfidenten vom! fteber in der Fullertonhalle eine An— 


4 Noveınber 1917 aufmerfiam ge- | Tpradhe, in der er die Vorfteher auf: 
io, meiche fautet: 


Grgreist die Gelegenheit, ein ehtes Schulz 
3 Piano zu erhalten. —Gie- 
brandjte Piauos zu PBreijen wie dieje: 

‚ Eichen). (gebraucht) 
‚ Balnut (gebraudt).. 


Schulz Go. 
Schulz Co. 
Schulz Co. 
Schulz Co. 
Walworth, Wahnuß (gebraucht) 
Andere berühmte Fabrikate: 
Weber, Walnuß 
Schaeffer, Eichenholz 
Hallett & Cumſton, Mahagoni 


223 S. WABASH AVENUE 


ERPIANOCO. BRINKERHOFF PIANO GO. 


Etablirt 1903 


! 
„Heindlichen Ausländern tit das | Marteniparfpitems eindringlich flar 
Betreten von oder die Annäherung | 
| bis auf 100 Yarbs an Stanäle, | 
Werften, Molen oder Dod3 ver= 


J nn : 7, Es — u — — 

oder mit Hilfe von Leichtern, von lung der Großſchlächter einberufen tätigkeitsgeſellſchaften, 
| Schiffen von mehr als 500 ITon-| zur Beratung über den Ankauf von | linbemittelten unentaelt 
| ren im In— oder Auslandhandel, 

nicht in der Yilcherei, benubt wer: | aus MWafhington 

den. Ebenfo it feindlichen Mus: | 


und Wangiranz| 


feindliche Auslander fih nicht in: | 
100 | 


„Um dieſe Beſtimmungen durch-⸗ 
lichen Ausländern vom 15. Dezbr. 


Uferſtrecke 


beiden Seiten des Fluſſes und 


Michiganſees und aller Flußläufe 


‚empfohlen, 
allerlei Verbefferungen, bie von der Ütraße anzulegen. Das neue Nivea, | 


‚gen borzunehmen, jchloß der Aus- cken führenden 


| dureh den Verfauf von Sparmarfen' 


| 


forbert, ben Kindern die Vorteile des on 


am Gübmeft - Zanbtunnel 


zum | 
Biltam Hale Thompfon-PBumpivert 
an ©. Weitern Ave, Vollendung der | 
DVerbefferungen an der ftäbtifchen 


riegszeitl 3: 


ift er auch nicht amgellagt morben, 
‚und al® Gegenleiftung hierfür hat er 
|fich bereit ertlärt, Zeugniß gegen fet- 


* anß nen früheren Vorgeſetzten Healey und 
Vom Publikum wird ihm das aller ſeinen ehemaligen Bde den 


Der Grabfhhproseh. | 


sm Laufe der Situng ftellte fi, größte Interejfe entgegengebradjt. | Sergeanten Barry, mit dem zufam- 


Kontrafte für 


Da nun noch nachträglich Sonder— 
ſteuern zur Deckung des Unter— 


der Korporationsanwalt gefragt wer— 

z | den, ob das gefehlich war. 
Eurige! | Streifzug gegen Sozialiſten. 

* 
!'Bundesanmwalt3 machten dem jozia- 
(liftifhen Hauptquartier, 803 Weft 
Mabdifon Str., geftern einen un- 
erwarteten Bejudh und nahmen brei 
große Bündel Papiere mit ing Bun- 
desgebäude. 
in Beſitz der neueren Korreſpondenz 


Süd Wabaſh 


eingehandelten Bundesgrandjury vorzulegen. 
| 
Bittere Sälte. 


„Odd “Stilen. Wärmemeſſer 3 Grad unter Null an. 
In Chicago herrſcht zurzeit bittere 
Keälte, unter welcher vor Allem der 
j mittellofe Teil, der Bevölkerung 
I\fchwer zu leiden hat. Die Qued: 
jilberfäule im Märmemeffer, die 
geitern Morgen um 7 Uhr noch 10 
‚Grad angezeigt hatte, fiel innerhalb 
‚ einer Stunde auf 6 Grad, wo fie bi 
| Radmittags 3 Ubr verharrte, um 
dann ihren Weg nad) unten fortzu- 
..$150 fegen. Um 4 Uhr waren es nah 
170 fünf Grad, um 6 Uhr vier Grad, um 
-_ #18 Uhr zwei Grad, und um 9 Ahr 
175 war der Nullpunkt erreicht. Gegen 
190 


| 
| Um 2 
| 


o 


‚ Mabag. (aebraudt) .. 
‚ Mahag. (gebraudt).. 


2 Uhr auf drei Grad unter Null, fo: 


— es werde im 
auf fünf Grad unter Null herunter: 
gehen, alfo porausfichtlich als richtig 
erweiſen wird. MWielleicht wird es fo- 
gar noch fälter werben. 
| Was bie Kälte geitern zu einer jo 
[empfindlichen machte ivar der fcharfe 
Nordweitwind, der durch die Stra- 
gen feate und den Aufenthalt dort 
zu einem recht unangenehmen geital- 
tete. 
Nah Angabe es ftaatlichen Kob- 
lenverwalters Williams find genüs 
|aend Kohlen in der Stadt, um alle 
ıHäufer auf die Dauer von zehn Ta: 
"gen heizen zu fünnen. und falls nicht 
etwa ein mehrtägiger ftarler Schnee- 
fturm einfeßen jollte werden die Ei- 
jenbahnen im Stand: fein, weitere 
große Menaen hierher zu bringen. 
Den Suhabern fleiner Wohnungen 


4 


len Weichfoblen brennen, 
denen ein großer Vorrat 
zu macen. iſt. 
Auf morgen hat Haxold H. Swift 
als Vorſitzer des Ausſchuſſes für den ſtern beim öffentlichen Armenpfleger 
Schlachthausbezirk eine Verſamm- ſewie bei den verſchiedenen Wohl: 
welche den 
lich Heizma 
Marken, und Harriſon B. Riley iſt terial und Lebensmiltel verafoigen. 
— eingetroffen, um Alle Geſuche wurden promp bewil— 
mit Mitgliedern hieſiger Ausſchüſſe ligt. 
Kampagnepläne zu befſprechen. 
Marfhball Field & Co. und Gar- 
Ion, Pirie, Scott & Co. werden bie — — 
Marken in ihren Läden verkaufen Wichtige Mitteilung für Reichsdeutſche 
laſſen, und andere Geſchäftshäuſer und Deſterreich Ungarn. 
werden ihrem Beiſpiel jedenfalls fol-|_ Cr gibt bier Abertauſeude von 
gen. Charles Barnes, Vorfteher des | deutſchen Reichzangehörigen und Mi. 
ne 3 — ea ; ertanen Der 
Poltamts im Schlachthausbezirk, Rionarhie, 
wird den Berktauf bei Marfball| „eriten 
yield & Co. leiten. 


Willfommen, Jungen! 
up. Willis O 


zu bon 


— — —— — — 
Shut; vor Berjährung. 


ihres 
wegen des 
„zweite 8a: 
Bürgerrecht 
erwerben fünnen, Nun läuft die Friſt, 
D. Nance bat einen |binuen der das „zweite Rapier“ er« 
Plan ausgearkeitet zum Empfang | worben werden muß, fichen Rahre nad 
der Chicagoer Soldaten bei ber) Krlangung bes crften ab. Tanıı ver- 
Beiulhr am DE. Messssler uf! fährt das „erite Bapier“, und der In— 
8* ,‚ m 22. Dezember auf haber muß abermais um dieſes nach— 
ihrem 4lotänigen Weihnahtsurlaud. | fuhen, falls er Bürger werden will, 
Herr Nance wird feinen Plan mor⸗ alſo nochmals Jahre laug warten. Wie 
gen dem Stadtrat in Form eines, Fit der Berireier ber „Abendpoit” 
Beihlußantrages vorlegen, melder ee ee TB 06, 
ern DB» leg * ET | Fünnen fih Die Inhaber jenes „eriten 
bie Einſetung eines aus Stadtrats⸗ Papiers“ vor der Veriährung ſchützen, 
mitgliedern und Bürgern beſtehenden indem ſie entweder in der Kanzleides 
Ausſchuſſes vorſieht. Der Ausſchuß Superior- oder in der des Kreisgerichts 


Fa Des ein Gejud um Das „zweite Rapier‘ 
ſoll General Kennon, dem Kommanz | einreichen. Dieſes Geſnch wird daun 
danten des Grantlagers 


gers, den Will- von einem der Richter zur Erledigung 
kommengruß der Stadt entbieten nach Beendigung des Nrieges zu: 
und ihn, ſeinen Stab, die Offiziere rüdgelegt. und dadurch wird die Ver— 
und die Mannſchaften einladen, als iährung verhindert. 
militäriſche Geſammtorganiſation in 
die Stadt einzuziehen. Außerdem 
ſoll ein aus Angehörigen der Sol— 
daten beſtehender Empfangsausſchuß 
gebildet werden. Die Einladung 
ſoll dem General im Camp Grani 
überreicht werden, und Vereinigun— — 
gen aller Art ſollen aufgefordert 
werden, den Empfangstag durch eine 
große Demonſtration zu einem denk— 
würdigen zu machen. Man will' auch 
verſuchen, die Aushebungsbehörden 
zur Mithilfe heranzuziehen. 


welche im Beiit 


‚er Papieres“ sind, 
Krieges aber nicht das 
pier“, alio das wirfliche 


I 
I 
I 
I 
I 
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Die Chicago Plan Kommiſſion er 
bezüglich des von ihr ausgearbeiteten 


d Projekts, die Gebäude auf der Nord— 
eö!,. a Zu ; 
‚fette der South Water Str. abzus 


Städtiſche Verbeſſerungen. 
Verteidigungsausſchuß 
zausſchuß 


Stadtrats hat dem Finanzar FE an © 
duch den Arien nicht tragen und eine zweiftödige Schau 


Der 


Stadt geplant oder fchon beaonnen!|bas von der Bundesregierung für bie 
worben find, jtören zu Tajfen. In, Brüden über den Nordarm des Fluſ— 
einer Sigung des Ausfchuffes gab|jes feitgefegt worden ift, macht den 
der Kommiilär für öffentliche Arbei- , Umbau der South Water Str. un 
ten, frank . Bennett, einen Weber: bedingt nötig. Das Projekt, wie es 


lid über das Bauprogramm. für |auggearbeitet worden tft, erfüllt alle, 
der Bundesregierung. | 


das nächfte Jahr, und feiner Eimpfeh- | Forderungen 
lung, die nachtehbenden Verbefferumn- | Anderenfall3 müffen die zu den Brü— 
Straßen aufgefüllt 

ihuß fi an: werden. Die Bürgerlteige würden 
Vollendung der Franklin-Orleang |dann mehrere Fuß unter dem Stra- 
Str.-Brüde, Volendung der Brüden | Benniveau liegen, was einen bedeu— 
im Zuge der Monroe Str., Kimball ienden Schaden für die angrenzen— 


* —* Abve., Lawrence Ave. und Addiſon den Gebäude bedeuten würde. Wird 
Die Kampagne zur Aufbringung | 


Str., neuer Ueberbau für die Wella|das neue Projeft nicht ausgeführt, 
Str.-Brüde, Beginn ber Arbeiten | mohl aber das Brücenniveanu geän 
———————————mm | DC 110 DIE SUELTLOBEN der South 
‚Mater Str. diefem neuen Niveau an: 
aepaßt, fo wird South Water an je: 
der Straßenfreuguna einen tleinen 
Berg aufzumeifen haben, zu dem von 
Anfahrten 
geichaffen werden müffen, Diefe iver- 


An die Frau von 
einem Trinker 

Ih babe einge widtige Nahriht für Euch 
Sie wird in einfacbem Umfhlag berichtdt. Miel > 2 ; 
bie WUlfobol-Angemwohnbeit in drei Tagen au | beiden Seiten ipiederum 
überwinden ift ımb ein Heim glüdlih gemacht | 
wird. Wunberbare, fidere, dauernde, zuber 
läffige, billige Methode, aarantirt, Echreibt an 
Woods, © 805, Station E, New Port 


Beig! diefes Anderen.  olta,nwit,solje 100 Fuk Länge aufweifen, 


|heraus, daß ber Ausfhuß, als er) | 
Straßenpflafterung. 
und andere Arbeiten vergab, aemußt 
bat, daß die Koften den Voranfchlag | 
der Ingenieure überjteiaen mürben. 


| Marfchalldgehilfen und Leute des 


Die Behörde wollte fich | 


Iund Beitragsliften fehen, um fie der 


Uht heute Morgen zeigte der | 


Mitternacht ftand das Therinometer 
auf zwei Grad unter Null, und um! 


daß ſich die Vorausſage des Wetter⸗ 
Laufe der Nacht 


Gegen Abend legte er ſich aber. 


wird der Rat erteilt, ftatt Harttob: | 
vorhanden | 


Sehr groß war %er Andrang ge- 


diterreihhiich- ungariichen | 


gerne entgehen laffen. Einer der in 


‚ließ aejtern die folgende Erklärung 


den eine Steigung von 6 Graden auf 


men er bon der Wache an der W.Lafe 

Str. aus Dienſt tat, abzulegen. Na= 
Nervenfigel. men bon Politifern wir Homer 9. 
Galpin, Rorfigender der republifani- 


3 Me 'fchen Parteileitung von Coot County, 
| Der ehemalige Polizeileutnant Augu= IN Staatsfenator Roger Mar: 


| fu M. White auf dem Beugen- | Milo : : 2 
| i x ch murben von Mhite di er 
| ſtande. Die Angeklagten Vhite in bie © 


durch handlung hineingezerrt. Sie ſollen 
| ſeine Ausſagen ſchwer belaſtet. 5 g bineingezerrt. Sie | 


— | 


| — — 


— on Spielhöllen aegeben haben, bie 
Der Veitehungsprogeß, in dem ton pie DOBEmen WEDER, 
konn 3* ae elek der früs ſoweit die Machtbefugniß des Leut— 


here Polizei C J | : ar 
ee Setuide Che, Se, Beh mean ben. Be Je 
ti En 2 ‚Verhaftung in Coftelloge Büro 
der Wirt und PBolititer Willtam R. |” b 2 — u 
ı Stibmore auf der Antlagebant figen tourbe bite ein grün gebundenes 
5 en tan. Vu abgenommen, in iweldhen fäch 
itebt, mas bie Kriminalgerichtäber- |; Namensverzeichnik; folder Orte 
handlungen anbetrifft, immer noch befand, bie monatlich Beftechungsgel 


j 2 * 
ee are: ange an Seiler u Oi 
%älle fait ganz vergeffen, fo 3. gg, more abgaben, 75 Prozent babon 
den Raubmorbprozeh gegen Wheed * — — und baz berbleiben: 
und feine Genoffen Charles Carrao I; e Viertel White und ſein Sergeant 
und Walter Therian, der damit en- |Yarcı) erhalten Haben. Seine Ber- 
e ’ Wache 

feinem 


: Ifeguna nach der Lafe Str. 

dete, daß Wheeb zum Xobe duch | ee on White 
Chef 
und der Zeuge 


den Strang, Therian zu lebensläng-⸗ Freunde Coftello, der fie bei 
\fichem Zudthaus und Carrao 3u | Seclen burchfeßte 
\Auchthausftrafe von unbeltimmter | 7, - ; Ya r 
| Zeit verurteilt ivurde. Der Befund | TB feinen Yusfagen SR 
der Xurh im biefem Progeffe erregte | OB . ihn au dem ofen * 
nz wi n Sadı es 
Verwunderung. Das Urteil gegen | Cu - . En —2 zZ t 
| Mheed undTherian war aerecht, aber a sit ihn *— aſſen —* — 
gb Zr =. f 8 erechnung betrug 
| 2. = ach Whites ung g 
ben Tieh ee u ‚der Grabicherlös im Bereiche der Lafe 
| ; ) “| — 3 838 * 
‚ben. Sein Kraftwagen war e8 geive: | Str. Wache monatlich $1195. inter: 
engel a * 3285 eſſant waren auch die 
ſen, in dem die Mörder am 28. Au— Woiles über ſolche Plate, die kene 
guſt auf Raub auszogen, und durch * en en 0 an 
\eintvandfreie Zeugen war nachgeiwie- Abgaben abführten. Für fie will er 
is ass. Sal = zur. paz pon Stidmore und Coftello Order 
| Feraenn Tentte Daber mußte eitg | erhalten haben, daß er fie jo lange 
t / Ö x > * | a ” 8 8 ; * 
Sarrao daß recht fein, was für Aber e, auß bem Di. 
— War * ſtrikt einfach verſchwänden. Charles 
vun WR. Erbftein, der Verteidiger Stipmore? 
und Henleys, nahm noch geitern den 
| Beuaen in ein unbarmberzigesftreuz- 
berhör. Er mußte zugeben, daß er mit 
all’ den Größen der Halbmwelt, wie 
Mike the Pike Heitler und Anderen, 
freundfchaftlich verfehrte. Sein Ver— 
hör wird am Montag vom Berteis 
‚diger Healeys, dem früherenStaatd: 
anmwalt Kohn X. Healy, fortgeleht 
werben. 


Schnell verpuiit. 


Selten zupos wurde das Publi- 
fum durch die Prefie in eine, joldhe, 
Errequng verjegt wie furz nad) dem 
von Wüheed, Therian und Garrao be= | 
gangenen Mord an den Kalfenboten 
Allen und Dfenberd. Die Photogra- 
‚phen der Zeitungen entfalteten bie 
'cllerregite Tätigfeit. Aber al3 es zur 
Verhandlung felbit fam, da war die, 
‚Gefchichte Schon fo fahl, dab der 
Prozeß To Jfana= und klanglos ver— 
lief iwie die meilten Morbprogeife in 
Eoof County. Der Gtaatanwalt| |. ei ö 
tar vor Beainn der Verhandlungen | Die Ahnengallerie“, Luſtſviel in drei 
ſicher, daß drei Mörder zum Tode Atten von L. W. Stein und L. Heller. 
berurteilt werden würden. Die Preſſe Die erlauchte Familie Kray-Itzbach 
hat aber zum größten Teil wegen der führt ihren Stammbaum ſechs Jahr— 
Wichtigkeit des Falles Healey den hunderte zurüd, und ihre Mitglieder 
Fall Wheed „en bagatelle“ behandelt. haben ſich dieſe ganze lange Zeit bin: 
Und der Wheed-Progeh war noch | Durch ausnahmslos ebenbürtig ver⸗ 
nicht vorüber, als auch fchon wieder | heiratet. Das Ergebniß diefer In— 
eine andere Bank, die Stodmens |duht wird in dem burchiveg unter- 
Iruft & Savings Bank, bei hellem baltenden, niemals Tangweilenden, 
Tage beraubt wurde. In Chicago ift tet fomifchen, hier und da fogar 
eben feit Jahr und Tag fein Raub- ‚ein wenig farkaftifchen Luftfpiel von 
nörder mehr gehängt worden, und | %. W. Stein und &, Seller auf bie 
das Publitum regt fich über ein paar | Dühme geftellt. Da ift zunächft ber 
Raubmorde mehr ober weniger nicht ‚ Dochbetagte ältefte Vertreter bes hod)- 
| weiter auf. abligen Gejchlehts, Graf Balduin, 

Bann Ste Hi Da ein ſchon läppiſch und kindiſch ge— 
F — — wordener, tappriger, zahnloſer Greis, 

Der Healeyprozeß dagegen fängt den Curt Beniſch mit ſtarker Karri— 
an, ſeinen Nervenkitzel auf es auszu- kierung recht geſchickt darſtellte. Die 
üben. Erſtens ſitzen da zwei natür- Szene, wie dieſer ſchon halb blöd— 
liche Feinde der breiten Maſſen auf ſinnige Alte. von zwei herrſchaft— 
der Anklagebank, zwei hohe Polizi— 


lichen Dienern in roter Lipree unter 
ſten, und dann wird da der Deckel ei- Vorantritt eines Dritten die Treppe 
ner Kloake aufgehoben, aus der ein 


heruntergeſchleift wurde, während 
zum Himmel anſteigender Duft von ein vierter Diener hinter der Gruppe 
Korruption und Laſtern aller Art die Ziehharmonita ſpielen muß, um 
entſtrömt. Den will man ſich nicht zu verhindern, daß der hochgräfliche 
Herr unterwegs einſchlummere, wa 
über alle Maßen komiſch. Auch im 
Lehnſtuhl hielt ſich Beniſch ſehr 
wacker. Aber daß der Greis nach 
dem Aktſchluß aus ſeiner Rolle fiel 
und für den verdienten Beifall des 
Publikums, wie ein Jüngling aus 
ſeinem Armſtuhl aufſchnellend, ſich 


—— 


Deutſches Theater. 
(Zireltion Konrad Eeiderrauin.) 


tereffanteften Zeugen der veraange- 
nen Woche war der ehmalige Polizei: 
leutnant Auauftus M. Wbite, der 
23 Jahre lang ben blauen Rod eines 
Chicagoer Poliziiten trug. Er wurbe 
oobet adgefaßt, wie er gerade im! 
Büro des „irers“ Thomas %. Go: 
jtello eine Handvoll Papiergeld an- 
nahm, wofür er feiner eigenen Aus: 
joae gemäß Spielhöllen und Lafter- 
höhlen ſowie Etagenwohnungen, in 
denen man ſich bei Wein, Weib und 
Gefana feines Lebens freut, polizei- | 
lihen Schuß angebeihen lieh. White 
hat aleich nach feiner Verhaftung jei= 
nem Herzen durch eine Beichte zu Fü— 
hen des allgewaltigenStaatsaniwmalts 


bantte, war nicht Schön, denn - dabei 
aeht die Jlufion zum Teufel. &3 
joll zwar auch Schon vorgefommen 
fein, daß Perfonen, die auf ber 
Bühne eines clenden Todes jterben 
mußten, durch den Beifall des Bupti 
fumz zum Leben erwect wurden und 
fih aus ihrem Sarge erhoben, um 
fih den Hlatfchenden in voller Größe 


Draclan Honne Luft gemacht, Dafür | zu zeigen; inbeffen, foldhe Präzeven; 


‚Onerjchnitt, der das alte und neue Brückenniveau an der Sonthb Water Str. 


erkennen lässt. 
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Die Durchführung des Schaujtra 
henprojeft2 wird die folaenden Er: 
Iiparnifie und Verbefferungen für die | 
| Stadt zur Folge haben: 


ten, die für Das umtere Ded vorge 
jeben ſind. 

583,000 Erfparniß jährlich für 
die kommerziellen Intereſſen der 
Stadt, die durch Verkürzung der 
Entfernung für Fuhrwerte erzielt 
werden. 

Bedeutende Steigerung des Wer 


Erleichterung des Verkehrs durch 
Geſchäftsviertel durch den Bau 
einer zweiſtöckigen Straße und ihre 
Verbindung mit dem neuen Michigan “ — 
Vouledard, der 12. Sir. Eangi tes der angrenzenden Grundſtücke. 
Str. und den zweiftödigen riüdten | Wenn die zweiſtöckige Straße nicht 
an der Orleane-Franklin Str. und! ebaut wird, bleiben nur zivei Aus- 
der Kinzie Str. ge —* — 

— a 2 te Straße muß durch Auffüllen 
„SS ae von Yen mı6 We uf bus Man br Bender, hs 
reichiten Stadtteile, wo jeht Ver: | De — ——— Dar bie Drüden 
— — vorgeſchrieben hat. Grundſtücke auf 
EEE Pr » beiden Eeiten ver Straße würden 

Eine ununterbrocene Fahritraße |unzugänglich werben, da entiveder die 
‚fir Laftivagenverkehr ziviichen dem |Bürgerjteige oder die Haudeingänge 
Güterbahnhof der Illinois Zentral- zwei bie drei Fuß unter dem Stra- 
‚bahn und dem Lagerhaus- und Fu: 


brifbezirt der Weitfeite, 


Verminderung des Lajtivagenver 
tehrs durch das Gefchäftspiertel um 
25 Prozent. 


md 
1 
Jun 


Alle Grundftüde würden 
werben. 

Die Straße würde an jeder Stra: 
Ihenfreuzung einen Hügel aufiveiien, 


geſchädigt 


zu dem Anfahrten geſchaffen werden 


Rangirgeleife mit Verbindung mit | miften mit einer Steigung von 6 
allen Bahnen und Ablabeplattfor- |(Yrad auf je 100 Fu Lännge. Zwei 
men, an benen täglich 50 Güteriva= | Heittel der Grundftüide würden ae- 
gen gehandhabt werden fünnen, bie fhädigt, und die Straße für Lait: 
1000 Tonnen Frachtgüter enthalten, | pagenvertehr unbrauchbar werben. 

$169,800 Einfommen für‘ die Die Verbefferung der South Wa: 
‚Stadt jährlid aus, den. Rangizgeleie |ter Straße läßt fich nicht vermeiden. 


‚vereint mit Anderen, wie 3. ®. Iho: | 
mas 7%. Eojtello, der Polizei Namen | 


nant? MWhite reichte, polizeilich nicht : 


Imit einer tabellofen QWerbeunung be: | 


Bennivenu zu liegen fommen würden, | 


Deutſche 


Weihnachtslieder. 


Tür alle Bhonographen 


A m MWeihnadıtsabend, wenn der 
I» jtrahlende Lichterbanım die Lieben 
daheim vereint, Gaben den Tijch bedeten und 
die Weihe der Stunde in Aller Herzen fühlbar wird, jingt man 
- in dentihem Hanje das alte liebe Lied vom Chriitfind: 


: „stille Nacht, heilige Nacht“. 


Diejes Lied, Ivie aud) das Lied „O Tannenbaum“, „Ihr Rinderlein, 
fommet“, „OD du fröhliche, o du felige Weihnachtszeit“ und alle die be- 
Tiebten alten deutichen Gefänge fünnen von dem Laden der Neichardt 
Piano Go. bezogen Iverden. 
| Sendet für einen freien Katalog von Nelords in irgend einer Spradie, und für 


J Tpesielle Weinnadtsliiie ‚oder noch beffer, kommt felbit und maht Gure Auswahl. — 
$ Syezieller Privatraum, um bie Wetords zu probiren. — Woft-Beitellungen werben 
* 
* 


— E feetenfentetertentertentefenfeife feierte 
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Columbia Grafonolas 
bon 318 bis $215. 
Leichte Abzahlungen. 
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rafh und aufriedenftellend ausgeführt. 
Kauft Ener Piano, Sprehmaidtine und Mefords von der alten beutichen Firma 


:Reichardt Piano Co. 


* Weſtſeite: en Nordieite: 
1311 Milwanfee Avc. Wei Laden 3151 N. Glart Str. 

Str. nahe FYoiter ve, 

j Ubend bis Weihnadten. 
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| nahe Paulina 


Hedffnet jeden 
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Ausſagen 


fälle ſollten, wenn ſie wirklich vor- Blut gegenüber. 
gekommen ſind, nicht nachgeahmt 
werden. Iſt das Stück zu Ende, 
ſo mag man ſich einen ſolchen 
Lapſus gefallen laſſen; vorher iſt er 
nicht am Platze, und die Regie ſollte 
ihn verhindern. 


Der Gaſthausbe 
ſitzer Mewes iſt ein biederer, ſchlich 
ter, aber rechtſchaffenrer und auf jein 
Bauerntum ſtolzer Ehrenmann. Joſe 
Danner gab ihn natürlich und lebens 
wahr wieder. Frau Male iſt aus 
demſelben Holze geſchnitzt und fand 
in Frl. Vollmer-Tietgen eine ſehr 


Da iſt ferner die Gräfin Eglan— 
annehmbare Vertreterin. Ihre Toch— 


tine, auch ſchon hochbetagt, aber m bare 
geiſtig noch recht rüſtig, hochnäſig tet, die bübjche Johanna, ein bildſau 
ınd bart. Sie hat die Hofen an, beres Mädel, ift neben dem Grafen 
und führt das Negiment im Schloffe. | Wolf die Hauptperfon Stüdes. 
Frau Brückner ift nicht die paffende | shre Schönheit gereicht ihr zum Per 
Vertreterin fir derartige Rollen. druß. Denn überall jtellen die Män 
Troß aller Schärfe und Xantippen- |ner ihr nad, Aus Verzweiflung 
haftigteit bleibt Gräfin doch immer |barüber wird fie Strantenfchweiter. 
Gräfin: vornehm und diftinguirt, | AS jolche pflegt fie den Grafen Wolf 
Inzrau VBruedner war zu derb dazu, |gelund und biefer macht ihr baranf 
Iivenn fie auch im Webrigen fich ganz |ebenfells prompt einen Heiratsan 
gut mit ihrer Aufgabe abfand. Das trag, da er mit ſeiner Gattin ſchon 
Hear der Gräfin. Eglantine aber in Scheidung liegt. Johanna flieht 
hätte wohl etiwag arauer oder viel- |ins väterlihe Gaftheus zuriic, ımd 
mehr weiß fein dürfen. Denn fie ift | dort fommt e& nun, weil alle Betei 
doch Thon längit Urgrofmutter. Sn | ligten da „zufällig“ zufammentref> 
diefer Beziehung hatten auch mod fen, zu einer Reie von komischen 
andere der Dariteller gejiladiat. Das | Ueberrafchungsizenen. Frl. Wiltens 
dritte Mitglied des Stammtes Stray- | wer eine jehr anfprechende, friiche, 
Kbach ift Graf Eberhard, troß. jei= | liebenswürdige Nohanna, der man «> 
ner Großpateriwürde immer noch ein |fison zutrauen fonnte, dab fie dem 
Schwerenöter umd Schürzenjäger, Grafen und anderen Leuten den Kopf 
der noch richtige Liaifons hat und; dberbrehie. Zu diefen gehört aud) ber 
nicht einmal errötet, als ihn fein ei= | Arzt des Grafen Wolf, Dr. Rupp 
gener Sohn dabei ermifcht. Er zeigt recht, - ein richtiger . ungefchliffener 
deutliche Spuren von Degeneration |Grobian, dem man feine bäuerlidk 
und Xbiotenhaftiafeit. Freddie Ams | Abfunft Schon anmerten fann, bevor 
|brogio fpielte diefen Grafenfaßten |er noch den Mund auftut, aber fonit 
ausaezeichnet. Das gejündefte derjein herzenäguter Kerl. Hans ober 
ganzen vornehmen Sippfchaft it zeigte fich auch biesmal wieder fattel 
Graf Wolf, der feit zwanzig Jahren feft und brachte eine recht qute Lei 
init einer „ebenbürtigen”, dafür aber | ftung zu Stande, obichon der Salon 
ungeliebten Frau unglüdlich verhet- | men ihm natürlicher jteht als die 
ratet ift und fich außerhalb der Ehe fer Bauernlümmel. Die tleineren 
für das ihm nicht befchiedene Glüd Rollen lagen in quter Hand. Die 
ichabhaft hält, bis er „die Richtiae” !Spielleitung hatte diesmal Adolf 
in Geftalt der Krankenpflegerin fin= | Stone und feine Leiituna verdient 
det, die ibn, als er fchwer frank dar volle Anerkennung. P. K. 
niederlag, geſund gepflegt hat. Seine * 
Werbung um ſie und die Beſiegung Heute Nachmittag und auch des 
des Widerſtandes, der ſich einer ſol/ Abends wird „Die Ahnengallerie“ 
chen Mesallianz natürlich allſeitig wiederholt. Es ſei nochmals darauf 
entgegenſtellt, machen in der Haupt⸗ aufmerkſam gemacht, daß die Mati 
ſache die Handlung des Stückes aus. nees von jetzt ab erſt um 2:45 Uhr 
Adolf Stoye bewies mit der brillan: | beginnen. Am Montaa findet Die 
ten Wiedernabe diefer Yiaur aufs | Spezial-Vorftellung des hiefigen 
!'Meue feine künſtleriſche Fertigkeit. Stadtverbandes des Deutſch-Ameri 
Die beiden Kinder des Grafen Wolf kaniſchen Nationalbundes ſtatt. Es 
wurden von Frl. Gantzberg und Karl wird „Das zweite Geſicht“, ein Luſt 
Zander geſpielt. ſpiel von Oscar Blumenthal, gege 
Zu den degenerirten Adligen ves * Am Dienstag — — 
ee en ı Literariiger Abend: und zivar wir 
|Stüdes gehören ferner noch der Binerniti a m 
en 3. Bjoernitierne Bivernfons Luitfpiel 
Freiherr von der Lache, den man als, Wi ber iunge Mein blüht“ auf 
leine Art beiieren YZuhälters zu bes |” — ge ee er 
ee »y,.;geführtt. Am Mittwoch findet eine 
Itrachten bat, da er an dem Verhältz | 7ı; Em = 
Penn & : ö Wiederholung von Nbiens „Stügen 
Iniß feiner rau mit bein Grafen F —— Halt 

'Molf oder auch anderen (Ehrenmäns= | 5 —E 
nern nur zur Wahrung des Deko— 
rums etwas auszuſetzen hat und den 
diesbezüglichen edlen Beſtrebungen Victor Lambert beraubt und dann aus 
ſeiner Frau nach beſten Kräften Vor⸗ dem Wagen hinausgeworfen. 
ſchub leiſtet. Adolf Heines Freihert An Bloomingdale und Tripp Ave. 
war in Maske, Weſen und Spiel ein- fielen geſtern Abend fünf kaum den 
daändfrei gut. Anna Lofink gab die Knabenſchuhen entwachſene Auto 
ebebedürftige Freiftau Melanie banditen über Victor Lambert, den 
und tat dabei ihr Beſtes. Kutſcher eines Ablieferungsfuhrwerks 
Dieſen blaublütigen Herrichaften |der „Fair“, her, zerrten ihn im ihr Öe 
: 1 e Ertieter da fährt hinein, ratterten mit ihm da 
stellen die Werfaffer des Stüdez das. ge u Sk 
'aefumbe birgerlihe und bäuerliche ; DON, beraubten ihn um $25, bie er 
_. ” von Kunden folleftirt hatte, und waı 
fen ihn dann an Kildare, nahe Wa 
Ikanfia Ave, aus dem Wagen hinaus. 
Hohe Breiie und große Nadıirage für! Das Naubaelichter beiwerkftelliate 
| Geflügel und Gier bringen ein gute; pie Flucht und hat fich bißher audı 
ne pas Paola auf DEM | feiner Verhaftung zu entziehen ae 


.. | mußt. * — u 
FA ge ügel Der Holz: und Kohlenhänbdler 
Ex . unfer großer da |Prescott Lebizzi, Nr. 1541 N. 
Katalog, das einztgedun | Naplervood Ape., wurde vor Dem 
diefer Set, aeiot Shnen Haufe Nr. 1341 N. Ialman Ave. 
9 u NND „ . . s 3 ⸗ 
in Mort u. Zid, Fe von zwei Wegelagerern, die mit Re 
* fr R 1 | £ 34 £ en 
| ur ae ae Ipolnern bewaffnet waren, überfallen 
a 0 und um feine Baarfchaft im Betrage 
| ſchreib ſe beritbmten - an, y% ſind 
8uccessfulꝰ“ Brutmaſchinen von 825 beraubt. Die Täter ſind 
nd Aufzuchtsapparate. Seit 25 Jabren auf entkommen. 
dem Wartte; mit Silfe ni dentichen Uns | — 
mweilungsbucdes ſind Feblſchläge ausgeſchlof— > * * 
en: balten eine, Leberögeit; find völlig gar — Manche Ehemänner or — 
| tantirt. Unfere Apparate werden tept Hua hler. und der it — ihre 
| Unter groker Preisermäßigung je ” .. Fehler, 

direlt an Sie vertauft. Saas frei. Lernen Frau! 

SHaberes ber unf, wundervoileShferte eines — Lektüre. 


es 


* 


Unfreiwillige Autofahrt. 


I 


Man lernt beim 


' 


'$25.00 Lehrfueius in Deutih — Frei Inſeratenleſen — So recht verſteh'n 
Rleinbeirieh. In deutſch nur von uns 

—— tleinſten Inſerätchen Im aller— 
geflügel und Pruteier ‘| ar & n 

— Einzige Erinnerung. — Rid- 

bot, Deutſches Buch 
| ner“, 10 Cents, den I in der Konditorei 
| enden Tage in ber Konditorei an 
Des Moines Jncubator Go, 


a elaichtens für Grohe ame | das Gein und Wefen Der heuti 
| gegeben. lnfer freier et. modernen Zeit. — Na, aus dem 
deutſcher Katalog ofe⸗ 
—* Sorten raſened kleinſten Tagesblättchen — Spricht 
tea Lond: und Mafier: | oft —* Menfchheit aanzes geib, 
tomie alle Bebartdarti- 
ee ter: „Sie fönnen bie Dame alfo nicht 
tieiner Aüfen, Enten, Günje uute Zeutpüg  Näher beichreiben, die an bem betref- 

rem Tiſche ſaß?“ eugin: 

389 Cecond Etr. Des Meines, Kern Sn — Hut“ Zeug 
—1 
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Gegenüber unferem Department-Laden. 


2027-2029 8. HALSTED STRASSE 


Macht feinen Irrtum, wenn Ihr 
tommt — 
unieren Namen und 


nah unierem Laden 
adıtet anf 
Adreife. 


Unſer Piano-Laden wird 
bis Weihnachten jeden Abend 
bis 9:15 offen fein, 


Holt ein Rerzheim Spieler - Piano 


für Weihnachten 


Borzüglihe $500 Kerz— 
Spieler -» Bianos, 
Gas oder eleftriide 


heim 


Bejahlt 
wie 


Sonntagpoſt 
tigen überaus kritiſchen Zeile viele können. Der bedeutende Rückgang 
Tageszeitungen zu einem gefährlichen 'in den Echweine-, Vieh- und Schaf- 
Krebsjchaden in unferem nationalen | beftänden und der Rüdgang in der 
Arbeiten und Streben geworden. Wer | beftellten . Aderbaufläche, auf den 
mit offenem Auge und ungetrübtem |fchon jegt für die fommende Saifon 
Sid die Entwidlung der gewautigen | alles hinweift, find eine gar bebeut= 
Zeitereigniffe verfolgt, für den muß |Tame Schrift an der-Wand für jeben, 
3 doc) mit jedem Tage Hlarer iver= | ber da fehen Hill. Inzwiſchen neh— 
den, daß, je länger das fürchterliche men’ die Hehe gegen ben Ianbiwirt-, 
‚Ringen der Völker andauert, befto | Thaftlich probuftiven Stand unjeres 
"mehr diefer Kampf zu einem Ringen | Tandes und die Verfolgungen ber in 
ztoifchen dem deutfchen und dem |teiner Selbithilfe organifirten Yat- 
amerifanifchen armer fic) zufpigt. |mer, behäbig breitgetreten und geför- 

| sißer aber hierzulande rechnet heute bert bon ber Tagespreife, unbermins 
mit bdiefer Tatfache — angefichts der dert ihren Fortgang. Nur ein dauern- 
weiteren Tatfache, daß die groß: | Det j KRüdgang unferer landwirt⸗ 
fladufche Preffe immer und immer ſchaftlichen Produktion und die Ver— 
wieder unferen ameritaniſchen Fare ſtärlung der großen Gefahr einer 
‚mern Stnüppel zwiſchen die Beine nahe bevorjtehenden Hungersnot kön⸗ 
wirft?! Dank dieſer Haltung un— a a as Ba Tages⸗ 
| | T 1: | * : di re er 
— — preſſe in dem alles überſchattenden 


hicago, Sonntag 


den 9. Dezember INT. | 
Nriegöbrot von morgen an. 


Bäder müjjen Brot nad Nezept der 
Nahrımgsmittelfontrofle baden. 


Weniger Zutaten, 


Können aber zum VBerfühen Honig be- 
nußen. — Sühe Balwaaren find 
vorläufig nod nicht in Gefahr. — 
Wheeler fonferirt mit Bärermeiitern 


Chicago wird. fich von morgen an 
mit Kriegsbrot befreunden mülfen. 
Die neue Bädereiverfüinung der Bun— 
desnahrungsmittelfontrolfe tritt mor= 
gen in Kraft. Alle Bäder, Reftau- 


noch nicht zu begreifen, daß wir im 
Verlaufe von zwei Jahren 


menſch⸗ | 


Nahrungsmittel = Problem als ein|rant3 und Klubs, welche mehr als 
Krebsichaden entgegen, der die nativ: zehn Fak Mehl die Woche verbaden, 


BW. 


| 5 — 
Tafchentücher, geeignet als Weihnadts - 


—in einem Subway-Berkauf von bemerkenswertem Berdienft 


Taichentücher find befonders geeignet, weil fie nicht allein jehr praftiich, jondern aud) reizend und 
\ * 
bezaubernd find — befonders wenn fie in einer Holly-Schadhtel und mitBand zugebunden find. 


Meinleinene Damen: 
Tajchentitcher, 106 


Sohlgejäumte irijchleinene Taichen- 
tüher mit 14 oder Tazölligem 
Saum; 14, unterm regulären Preis. 


Gefchenke 


Floor-2ampe — 4 nale Sicherheit unferes Landes aufs |merden von morgen ab lizenfirt fein 


Mufitrollen, Bant 
Dede, alles 


ht 
ipielt 


und 


Abzahlungen: nur $2.50 die Wode 


Wir verlangen feine Zinfen 


liefert, denn jeder kann ein Kerzheim Spieler-Piano mit wirklich 


muſikaliſchem Gefühl ſpielen. 


Ihr werdet viel Vergnügen haben, wenn Ihr Eure Muſik ſelbſt 
* 


Beachtet, Ihr erhaltet eins der ten _ { 
Rros. garantirt. Weil wir außer: 


Pianos in Amerifa — 


von Klein B 


fünf beſtbekannten Spieler 


halb des hohen Miete-Diſtrikts ſind, ſparen wir Euch ein Hundert 


Dollars und außerdem 6 bis 7 Prozent Zinſen. 


Cable-Nelſon und 


andere Kerzheim Spieler-Pianos markirt zu 3700. 


lichet Berechnung nach uns einer welt⸗ 
weiten Hungersnot gegenüberſehen 
werden. Die Bundesnahrungsmittel⸗ 
verwaltungsbehörde bemüht ſich, die 
Bevölkerung der Ver. Staaten mit 
der wirklichen Sachlage bekannt zu 
machen. Sie hat wiederholt mit 
allem Nachdruck darauf hingewieſen, 
daß rund vierzig Millionen Männer, 
die produktiv auf dem Lande oder in 
der Stadt, bei weitem überwiegend 
auf dem Lande, tätig waren, ihrer 
produktiven Tätigkeit ſeit langer 


Schwerſte bedroht. Die Bundes— 
nahrungsmittel -Verwaltungsbehör⸗ 
de hat das auch bereits genau er— 
tannt und ausgefunden. Wir ſelbſt 
werden an einer Reihe von Beiſpielen 
in kürzeſter Zeit noch genau und be— 
| ftimmt zeigen, wie zerjebend auf die 
Ilandwirtfchaftlice Produktion ber 
Vereiniaten Staaten da® wahn— 
‚wißige Benehmen ver Tagespreife 
wirkt. Dieſer Krebsſchaden der Ta— 
gespreſſe muß auf die eine oder an— 


Ein Rerz 


Dieſe Victrola⸗ 


— verkauft auf leichte Abzahlungen 


Die 


Ausſtattung 


Ausftattu 


beitcht 


heim Piano würde Freude 


in Euer Heim bringen 


Keine größere Freude fünnte erdact 
iverden. Euer aanzer Haushalt wird 
es mit unbejchreiblichem Vergnügen 
aufnehmen. Das Serzbein Riano mit 
jeiner wundervollen Konitruftion md 
reichem Ton iit wirflich ein $175 
beachtenswertes Inſtrument 

Abzahlugen: nur 81 die Woche. 

Keine Zinſen. 
Cable Nelion und andere Kerzheim 
Bianos marfirt bis zu $400. 


10, 


aus cinem 


Huber Record Kabinett, wie abgebildet, 


ir. Ö 
nola und 


12 Stüden 


dDoppeltieitigen Tdc Refords 
binert verleibt der Musitattunag das Mus 


Nicrrola oder Kolumbia Grafo 
ſechs 
—— 


103öll. 
Das Ka 


ſehen eines viel höher markirten Inſtru 


* 


Verſäumt nicht, 
zu ſehen, 


ments. 
ſie 


Sprech-Maſchinen 
Ausſtattung 

X t 
Lola Sralonv 


10;zÖllige doppelfeitig 


10 Rich 
ia ( 
der 


tt 
i 


564.50 


Surech-Maſchinen 


Ausſtattung 
Srafone K 
‚abdagomt-.similt 
men 


564.50. 


Zeit entzogen find — in ber alten por er den nationalen Körper noch zu 
 .ıt ‚allein, daß infolgedeſſen die ſehr vergiftet und durchſeucht hat. 
curopäiſche Produktion weit unter Die vernünftigen und einfichtsvoilen 
normal gefallen und mit jedem Leiter großer Zeitungen ſollien nicht 
Jahre mehr zurückgegangen iſt; daß länger zaudern, eine ſorgfältige und 
ferner aus Dielen: Grunde allein | fachverftändige Prüfung aller Mit- 
Thon ‚die Preife für landwirtfchafts | teilungen, die auf Preisfeitfegungen 
liche Erzeuaniffe, auch in den Ber. | und das Nahrungsmittelproblem Be: 
Staaten, ganz bedeutend geftiegen |zug haben, in ihren Rebaftionen 
find und fteigen mußten; daß jeßt durchzuführen, bevor folde Mit: 
auch in den Ber. Staaten die Män- |teilungen der Deffentlichfeit über- 
ner auf der yarım fowohl wie in ber | geben werben. 
Stadt ihrer friedlichen probuftiven | Ummiffenheit und teilmeife jogar in 
Iätigteit teilmeije bereits entrüdt | berechneter Abficht ift in diefer Hin- 
find und in um fo größerer Zahl |Ticht in den Redaktionen unferer gro- 
demnächft noch entzogen werben |#en Tageszeitungen jchon mehr als 
miffen, wie von jebt ab die Worbe: | genug Jchmeres Unheil angerichtet 
‚reitungen und Rüftungen für den ge- | worden. 

Imaltigen Krieg auszubehnen und zu — 
beſchleunigen ſind. Auf diefe Pro= Deutſche Geſellſchaft. 
duttionsverminderung und die in — 

ihrem Gefolge unvermeidliche Nah— 2 = j 
— Isa ee die N zur für Männer, — und Kinder. 
Not ſteigern mag, weiſt. wie geſagt. Aus dem Berichte der Deutſchen 
die Bundesnahrunasmittelverwal- , Gefelfchaft über ihre Tätigkeit im 
‚tungsbehörde immer und immer wie- Monat November geht hervor,. dab 
der in ihrem Beitreben, die Iandwirt- | It die Anforderungen, die an }te ge: 
Ihaftlihe Produktion unferes Landes 
zu Stimulieren, bin. Die groß: 
ftadtifche Preffe aber vertennt nad 


Bittet um Ueberlaſſung warmer Kleider 


rung erwarten ließ, aelteigert haben. 
Gänz befonders mehre fich auch die 


( 


—— Art ausgefchnitten werden, be= | 


Dur Unfähigkeit, | 


‚und dürfen Brot nur nach dem Re- 
zept baden, das dieBundesnahrungs- 
mittelfontrolle feftgefebt hat. Es freht 
Imeniger Zutaten, Zuder, Badfette 
und Mil, vor. Proben des neuen 
Brotes find bereit3 von hiefigen Bä- 
|dereien auf den Markt gebracht wor— 
|den, erfreuten fich aber nad} der Gr- 
|tlärung von Kleinhänblern nicht der 
Gunſt des kaufenden Publikums, da 
das Brot trockener und vielfach auch 
nicht ſo ſüß iſt wie bisher. Von mor— 
gen ab werden ſich die Broteſſer mit 
dem neuen Kriegsbrot anfreunden 
müſſen, denn es wird das einzige 
Brot ſein, das von Bäckern herge— 
ſtellt werden kann. Viele Bäcker be— 
abſichtigen an Stelle des Zuckers, 
den ſie bisher gebraucht haben, Honig 
zum Verſüßen zu verwenden 
Pflanzenfette als Backfette. Sie hof— 
jfen dadurch ihre bisherige Qualität 
eher beibehalten zu fünnen als unter 
der Bunbes- 
Geaen 


|dem neuen Brotrezept 
nahrungsmittelkommiſſion. 


die Verwendung von Honig zum 


Verſüßen der Backwaaren beſieht kein 


| Verbot. 


| Negelung des Brotpreiies. 

| Die Frage des Preifes des neuen 
|Brotes, zu dem weniger Zutaten bes 
irußt werben, und das daher billiger 
jein follte, wird in einer Konferenz 
|befprochen werden, die der ftaatliche 
|Nahrungsmittellontrolleur Harry A. 
Wheeler morgen Nachmitag mit den 
| Bertretern des Bäckereigewerbes ha— 
be wird, Das Gewerbe wird durch 


Eugen Lipp vom Bäcdermeijterper: 


ı fiellt werben, iwie es die falte Witte Iband der Südfeite, R. aedel, Leo | 


Preſtler und N. M. Miller, Präfi- 
jbent, Sekretär und Schatzmeiſter des 


Weiße Männer-Taſchen— 
tücher, mit geſtickter 


Initiale, 10e 


— baumwollene 


Taſchentücher 
voller Größe mit 14z0ll. Saum; 
Open Worf, geitidte Initialen. 


in Tafchentücher für Frauen; 6 


und | 


‚Benorftehende Wergnügnungen. 


! 
bereins „ZT Wildſchütz'n“ 
unter Mitwirkung des Vereins ein 
„Brolit Neujahrssträngchen“ in der 
Dozartballe, 1536 Klnbourn Ave., 
nabe Halited Str. Mufgeführt werden | 
Hente und demnächſt ſtattfin dende | — ——————— 0008 Fiourenan⸗ ſowie 

42.8 r ıal5 Neubert der retzende Spieneltunz. ! 
Vereinsfeitlichkeiten. Das Ehrenmitglied Fl. Dar Hipp | 

wird eine Glüdsbude führen, wo Neder | 
nach feinem Glück fifchen fann. Der| 
Eingende Hermannsihiweitern, | S’'niwafeller wird diesmal reichlich mit 
dem beiten Wein veriehen für Die vie= 

‚len Weinfenner, und im Wiener safe 
Sie geben am fommenden Samstag ihr | *3 en a en ne —— 

* er ur 104,02 're en Mokke ıD andere gute Din 
erſtes Konzert, — Treitigiähriges | open. Die Vmiermadin werden die 
Stiftungsfeit der Nenter-Loge Nr, Gäſte bedienen, das Toppelquarteit der | 
40, Order Mutual Vrotection. Wildſchütz'n wird unter Herrn Henry 

Hartmanns Leitung die ſchönſten Lie— 
der und Jodler zum An —* Frl. 
a — „| Amalie Druder wird Eoli fingen, Die 
© nd 4 ef er v 2 — — Schrammelmuſik wird ſpielen, und die 
fi J * — — Bauernkapelle Wird die Tanzmuſit 
weſtern wird am kommenden nz 7 Uhr, Eintrirtöfar: | 
Samstag zum erften Mal ſeit ei, ; madıen. Snrang 7 Ubr, Cmtrittsfarz | 
ner Gründung au die Teffentlichteig | fer Folten im ——— 25 an der 
treten. Er veranſtaltet an dieſem Tage en ” Genid. —— —— fann ir 
in Schlißz Halle, Diviiion Strake und | z ame frei einrühren. SEEN 
Afhland Avenue, einen Unterhaltungs: | d beim Tiroler Friedl, 1057 Ely— 
ebend nebit Tanz. Der Anfang fit anf bourn Ave. zu haben. c | 
7. Uhr feſigeſetzt, der Eintritt fojtet 25, ‚Nm Samstag Abend, den Dd. Januar, 
Cts. Der Gefangverein, deifen Mit: wird der Dr. Herzllingeri ide 
| glieder fait fämtlichen Zweigen des Or: | Srauendberein in der gemütlis 
hen, jchönen Kllinois Halle, 1544 Oge 





dens entitammen, wird mehrere Chor> 


afjortirte Mujter in prächtiger 


Bilderichadhtel, zır 50c, Tde und Hl die Schachtel. 


Hohlgejänmte Ların-Tajchentitcher für Jünglinge, mit |uitiale, 15€ 


Sole mit Yozölligem Saum und geitidtem Open Work Initial, jechs in einer Schadtel, 


Eriter Floor 
⸗ 


Comes 


Colonial. „Here 
das hier cegeben wird, 

L2aSalle — „Oh Boy“ i 
fchon feit 16 Wochen gegeben ivpr= 
den und noch ift der Vorverfauf be= 
deutend, 

Princeß. — Hier erben bie 
Aufführungen von „Ihe Man ho 
Same Bad“ fortgefett. 3 

Imperial. — „Ihe Lure of 
the Eity“, ein Stüd, melche® das. 
Stabaretleben behandelt, fommt hier 
zur Aufführung. 

Strand. — Verdis „Touba⸗ 
dour“, mit dem vor zehn Wochen die 
Opernſpielzeit hier begann, wird in 
dieſer Woche wiederholt. 

Nordſeite Turnhallekonzert. 

Das ſechſte Konzert der Saiſon in 
der Nordſeite Turnhalle am heuti— 
gen Sonntag Nachmittag bezeichnet 
Kapellmeiſter Ballmann als großes 
Exirakonzert, in welchem der Zither— 


Barren ri ti rk 


y 
= 


‚the Bride”. heikt das Iuftige Stüd, J 
J 


J 


ſpieler Tony Godetz, ſein Doppel-Ge⸗ꝛ 


warmer Kleidung, den VIpe., Nordweſtecke Madiſon Straße 
und Ogden Avbenue, wie allijährlich Yet 
nen Jahresball veranſtalten. Der durch 
ſeine ſchönen Unterhaltungen all— 


bekannte Verein wird auch diesmal al: | 


Chicago Bädermeifterverbandes, und | pefänge zum Vortrag bringen. Die | 


wie vor diefe Sachlage, janoriert fie. | Nachfrage nad) De | gelange, Be 
Baeſch, Präfident des Sängerinnen haben ſich auf dieſe Auf— 


2 " nem Allem nach Unterwäſche und Charles 

Statt die drobende weiltweite Hun- | DOT = .. h Charles seit MP i üchti 
8* fü a * a | e R n ichtt⸗ 
gersnot zu erkennen und ihr ziel een. Die ME ‚Staatlichen  Bädermeifternerbandes, | ——— — Re 
| bewußt und obne Verzug entgegen Vorrat gänzlich zuſammengeſ mol⸗ vertreten ſein. Nach der Konferenz | orbereiiungen liegen in den Händen | 


cord 


fanasquartett und fein Zitherquarteft 
'mitwirfen werben. Das leßtere be- 5 
jteht aus Herrn Ggdeb, Heren Arthur = 
Frey und den Damen Luife Curbs5 


fo: J 
c Ne Zeleftionen, 12 doppelt 
* alles 24 75 ttae 103Ölliae Ne 
—S . cord>, allc ir 


Leichte Abzahlungen Leichte Abzahlungen 


Andere Victrobas und Grafonolas mar d 
er⸗ 


kirt von 320 bis 3200 
Victrolas werden in unſerm Department Laden 


zuarbeiten, durch die Anregung und 





zen iſt, bittet daher Alle, die 


wird die ſtaatliche Nahrungs 


mittel⸗ eines aus den Damen Freeſe, Philipp, 


les Mögliche aufbieten, ſeinen Gäſten 


zu bereiten, 


verfanft, gegenüber 


unſerm Piano-Laden. 
4 


Ein gefährlicher Krebsſchaden. 


Von unſerem landwirtſchaftlichen Sachverſtändigen. 


Es ſoll nicht 
mit verſchwindend geringen 
Ausnahmen die Tagespreſſe“ des 
Yandes der Nation in dieſen be— 
wegten Zeiten große patriotiſche 
Dienſte erwieſen hat. 
z. B. mit all ihrer großen Macht 
in den Dienſt der nationalen Sache 
geſtellt, als es ſich darum handelte, 
große Sunmen für das Rote Kreuz 
und für die „Army Y. M. C. A.“ 
zuſammenzubringen und den Ver 
kauf der großen Mengen Freiheits 
anleiheſcheine zu ermöglichen: 
hat ſich auch große und erfolgreiche 
Mühe gegeben, das 
Volk über die Beweggründe, 
ſeine Regierung in ihren Maßnah— 
men leiteten, aufzuklären und den 
werktätigen, hingebenden Patrio— 
tismus der ganzen Bevölkerung zu 
entfachen. Die Tagespreſſe des 
Landes hat, mit einem Worte ac 
jagt, nicht veriagt, als die große 
Shthmde für das amerifantiche Wolf 
aefommen war und der au 
einen jeden Pürger ergehen murite, 
rüdhaltlos fi in den Dieuit feines 
Landes zu Stellen. Dab daher im 
ihrer patriotiſchen 
niele Redakteure und Mitarbeiter 
großer Tageszeitungen gar nicht 
ſelten über das vernünftige Ziel 
hinausgeſchoſſen ſind, iſt in ſolchen 


* 
UT, 


Nur 


bewegten Zeiten nur jelbitveritänd- | 
ſehr wohl er-' 


lich md menschlich 
Härlih; sie verdienen daher aud 
für ſolchen Ueberpatriotismus, ſo 
wenig er angebracht 
mag, keinen Tadel, weil auf jeden 
Fall ihr Verdienſt 
hung und Aufklärung des ganzen 
Volkes für die hohen 
Aufgaben der Gegenwart größer 
geweſen iſt als die übertriebenen 
Forderungen, die vereinzelt geſtellt 
worden ſind. In einem Vunkte 
aber hat vor allem die großſtädtiſche 
Preſſe in dieſer ſchweren Zeit voll 


ſtündig verſagt und zweifellos ſo— 


wohl durch gänzliche Unwiſſenheit 
und vollſtändiges Verkennen. der 
wirklichen Sachlage, wie auch durch 
tendenziöſe Färbung der Nachrich 
ten aus kleinlichen Gründen dem 
Lande bis jetzt 
zugefügt. 


den Nahrungsmittelproblemes. 

Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß großſtädtiſche Preſſe das 
Nahrungsmittelproblem bis 
den heutig ag in einer ſo unver— 
nünftigen Weiſe 
daß nur ein großer Allgemeinſcha— 
den die Falge davon 
Dieſe Preſſe, die in erſter Linie der 
WMehrzahl ihrer Leſer in der großen 


die 


> 
por 
en 


gelengnet werden, | 


Ste hat ji 


lie, 


amerilantice | 
DIE ! 


Begeiſterung 


ſchweren Schaden 
Wir meinen die Löſung 
des immer ſchwieriger ſich geſtalten- 


auf 
achandhabt hat, | 


fein Fonnte. | 


Stadt gefällig ſein möchte, bat Lis 
auf den beutigen Tag die abjolute 
Motivendialeit nicht zu erfennen 
vermodht, da das Nabrınasmittel- 
problem ftch nur mehr auf breiteiter 
Grundlage und im Nabmen eines 


tismus noch Töfen Takt. Gie hat 
Itatt dejien gerade in bezug auf das 
Nahrungsmittelproblem Klaſſenpo— 
litik der allergefährlichſten Art be 
trieben und geradezu das 
ſchenmögliche geleiſtet, den ſchroffen 
Gegenſatz zwiſchen ländlichen Pro 
duzenten und ſtädtiſchen Konſumen— 
ten entweder noch unendlich weiter 
zu vertiefen oder neu zu ſchaffen. 
Sowohl durch ihre editorielle Hal— 
tung als auch durch die Form ihrer 
Neuigkeitsnachrichten hat ſie immer 
und immer wieder bis auf den 
heutigen Tag das Mißtrauen und 
Vorurteil der Verzehrer 
Stadt gegen die Erzeuger auf dem 
Nande neu geichürt. Sie hat im— 
und immer wieder Erklärun— 
gen, Feſtſtellungen und Berichte in 
bezug auf die Lebensmittelfragen 
gebracht, die, ſehr milde ausge— 
drückt. grobe Ungenauigkeiten ent— 
hielten und nur das eine erreichten, 
den 
Wir wieſen das vor wenigen Tagen 
bereits an einem ganz beſtimmten 
Beiſpiele in der „Abendpoſt“ nach. 
In dieſer Weiſe ſind ohne alle 
Frage aber gerade in der gegenwär 


Men— 


9? 
Lil 


mer 


aewejen jemif 
bei der Erzie- F 


nationalen 


Schlimmite aller Leiden. 

1201 W. 47. Str. Los Angeles, Cal. Ott. 1916. 

Vor ungeſähr 21 Jahren litt ib an den 
ſchredlichſten aller Leiden. Nervenerſchöpfüng 
md Schlaflofiefeit wurde bon den 
| Nerzten. bebandeit, aber obıe Griolg. Dann 
enpiab! mir ein Mpotbefer Raitor Aönigs 
Nerpine, weil c5 em angeicbener Arzt feinen 
Ratienten vorjchried, Ich laufte nun eine Fla 
ſche von dem Mittel, nahm es nach der Anwel— 
funa und füblte ſofort Linderung, hatte 
ganz natürlichen Schlaf un 
Slaicbeıt, Sorigen 
der in eben folde tand durch Automobil⸗ 
unfall gelommen, rde desbalh wieder von 
einem der erſten Aerzte bedandelt, aber ohne 
befonderen Erfolg: dann erwähnte ich meine 
Erfahrung mit dem Nerbine und der Arzt 
faate: Tas nchmen Sie, ich lenne es. 
bin ich num wieder bon meinem Leiden befreit 
Sofiend, daß durch diefe Grflärunga andere 
| Qeiderde don dem Ichrerflichtten aller 2 

Nerbenihwäche”, auch befreit werden, 

Frau M. E rat. 

3 ein wertvolles für Rervenlei⸗ 
dende wird Jedem, der es verlang!, 
suaclandt, Arme erhalten auch die 

n ümſonſt. Dieſe Medizin wurde feit 

Sabre 1876 von dem Hochw. Vaſtor Ränia 
rapne, Ind z4ubereitet 
Feiner Anweifung von der 


AGENIG MEDICINE CO. Chiciqo. . 
M. Lake Str., ualıe Dearborn. 


ter war ich mun wie 


Buch 


| Bei Apothelern zu baben für $1.00 die Flaſche, 


6 Flaſchen für 80. 00. 


Stimulierung einer erhöhten 


(and; |artige abgelegte Sadıen für Männer, |fommiffion voraussichtlich Preije für 


be und Schmidt beitehenden Ausz | einen bergnügten Abend 


ſchuſſes. | 


und es wird weder Kıma noch Alt ver: | 


und Frances Kaufmann, während im—S 
Doppelquartett die Damen Anna ° 


der! 


Klaſſengegenſatz zu verſchärfen. 


beſten 


wirtſchaftlichen Produktion in unſe— 


rem eigenen Lande, ſchreckt ſie durch 


ihre Haltung in der ganzen Lebens— 
|mittelftage die landwirtfchaftliche 
| Produktion geradezu ab. Sie be- 
'Iuldigt den Farmer der bewußten 
| Preistreiberei und hundsgemeiner 
Profitgier, die die Not des Bürgers 
‚in der Stadt einfach ausnuten will. 
Während doch in Wahrheit infolge 
der Verteuerung der überaus fpärlic) 
gewordenen menſchlichen Arbeitskraft 
‚auf der Farm und der Verteuerung 
ſaller übrigen landwirtſchaftlichen 
Produttionsfaktoren unſer amerika 
niſcher Farmer unter den heutigen 
Verhältniſſe einfach gezwungen iſt, 


fordern, um fortbeſtehen und 

landwirtſchaftliche Produktion, die 
das Volk in der Stadt nicht entbeh— 
ren kann, fortſetzen zu können. Das 
Volk“'in der Stadt indeſſen weigert 
lich, mißgeleitet von feiner Tages: 
preſſe, dieſe wirtſchaftliche Notwen— 
digleit höherer Preiſe anzuerkennen 
und verlangt, wiederum durch ſeine 
Preſſe, ſogar ſtrafrechtliche Verfol— 
gung der Farmer, um der „Preis— 
treiberei“ derſelben vorzubeugen. Um 
das Uebel, ſozuſagen, noch zu krönen, 
wird dann auch noch die leidige Po— 
litik ſeitens unſerer Berufspolitiker, 


ſchwerwiegende 


blem hineingeſchleudert, mit ſtill— 


Frauen und Kinder entbehren kön— 
nen, ihr ſie recht bald zu überweiſen, 


wenn ſie ſchriftlich oder telephoniſch 
in der Gefchäftäftelle, Nr. 160 N. 
Yirth Une, Telephon: Main 4026, 
| benachrichtigt wird, 

m Monet November unterjtükte 
|die Gefellichaft 68 Familien mit 219 
| Rindern und 53 eingelftehende Per: 
Ifonen, Derunter 5 Frauen, umd qe= 
währte Arbeits- und Obdachlojen 
1500 Mahlzeiten und 22 Gchlar: 
ftellen.. Durch Bermittlung der Ge: 
jellfnaft fanden 4 Perfonen in Pri- 
|vathofpitälern, 4 im Countyhofpital, 
5 in Daf Forejt unentgeltlich uf: 


Behandlung, Ylrznei um. Un 
Frauen und Minder wurden 19 
Baare neuer Schabe verteilt, und an 
3 Familien Kohlen geliefert. Für 


berausaabt. 

Arbeit konnte nur 189 Leuten 
ınachgewiefen werden. ein Abfallen in 
der Zahl, das zum Zeil der aeringe- 
ren Nachfrage feitens der Arbeitgeber 
und Arbeitſuchenden, haupklſächlich 
aber den verſchärften Verordnungen 
der Regierung zuzuſchreiben iſt. Die 
Geſellſchaft darf keinem deutſchen 
Reichsangehörigen oder in Deutſch— 
land Geborenen, der nicht amerikani— 





dieſer alten und gefährlichſten Feinde ſcher Vollbürger iſt, Arbeit geben, 
des amerikaniſchen Volkes, in das der ſich nicht dorher einen neuen Er- der Milchfarmer entwarf in de 
Nahrungsmittelpro- laubnibſchein auf dem Bundes-Mar- geſtrigen Sißung der Milchkommiſ— 


ſchallamt erwirkt oder dort ange— 


und ſorgt gern für ſchnelle Abholung, 


—— —— — > nv SEE) GEQr nahme, und 6 erhielten freie arztliche | 
alljeitigen opferwilligen Batrio- |höhere Preife für fein Erzeuaniß zu | 


Unterftügungszivede wurden 5638.30 | 


den Kleinverfchleiß von Brot feit- 
fegen, wie fie dies für andere Waa= 
ren tut. 

Süſße Backwaaren. 

Wichtig für das Bäckereigewerbe 
iſt eine zuſätzliche Verfügung zu der 
|erften Verfügung der PBunbesnah: 
rungsinittelfontrole, melde das 
Brotrezept erthält. Diefe zuläbliche 
Verfügung bezieht fich auf da8Baden 
Ibon „Sweet Rolls“ und anderen 
fühen Badwaaren. Das Brotrezept 
und die e& begleitende Verfügung 
der Bundbeönahrungsmitteltontrolle 
fhreibt vor: „Lizenfirte Bäder bür- 
ten beim Baden von Brot und Sem: 
meln (Rolls) dem Ieia während des 
:Badens, oder wenn das Brot und die 
Semmeln gebaden find, feinen Zuder 
und feine Fette zufügen“. Dazu het 
bie Bundesnahrungsmittelfontrolke 
noch die folaende Zuſatzverfügung 
erlalfen: „Wis die Frage entichteden 





Brot und Semmeln, die im Diefer 
| Verfügung erwähnt ift, zuzurechnen 
find, wird fein Einwand erhoben 


werden gegen das 





von „Crullers“, „Doughnuts“, „J 
Cream Cones“, Zwieback, „Paſtry 
und ähnlichen Produkten.“ 


“ 


| 
| 


anf der Farıı. 
Bild von dem Leben 


Neben 
Gin triibes 


ion, die von der Nahrungzmittel- 


‚Ichweigender Billigung der großen | fragt bat, ob fein bereits früher er= |Lenirolfe mit der Unterfuchiung bes 


Icoespreife; denn Te, die do die 
„Hüterin des wahren Volkswohles“ 


Ir Y . fi TE . 1. 126 In M N On 5 
fein will, hat gegen all diefe Machen: | pirfepedürftigen Frauen und Müp- licher Beirat bon Kane County, den! 
die Milhfarmer ala Zeugen vorges | 
s . a . ‘1 — - | — 26 
Wozu aber, ſoweit die Geſammt- kommenden Mädchen ſofort zu Un- laden haben. Er fchilderte das Les 


ſchaften gar nichts einzuwenden. 


wirtter noch giltig iſt. 
Die „Frauenhilfe“ verſchaffte 14 


chen Stellen, verhalf 2 von auswärts 


Milchproduktionspreiſes betraut iſt, 
J. E. Readhimer, landwirtſchaft— 


‚heit und das Wohlergehen des ameri= | teriunft und Arbeit und hatte Se ben des Milchfarmers geradezu «als 


‚Tanifchen Volkes dabei in Frage 
|Zommt, diefer Zuftand, für den größ- 
Itenteils die Iaaesprejfe in den aro= 
ben Städten, teild au2 lnmiflen- 
' heit, teil3 au8 berechnender Tendenz, 
iperantwortlich gehalten werben muß, 
führen wird, fann man Tich als ver- 
'nünftiger und denfender Menih an 
;den fünf Fingern der Hand abzählen, 


| Der ameritanifche Farmer erlebt es) 
jmit jedem neuen Tage, daß für ihn 
‚die Probuftionsfattoren foftipieliger | 


und fchiwieriger aeiworden find. Er 


iſt Sich Har. darüber, 


daß er einen] 


‚‘eoerh:it, mit dem Gittengericht und 
| Gericht für häusliche Wirren erfolg: 
rei a..d in Hand zu arbeiten. 

Alle, die weibliche Hilfe brauchen 
und Deutiche anzuftellen mwünfchen, 
I werden gebeten, Ti an die „Frauen 
ibilfe" zu menden, Zimmer 216, 
1160 R. "ifth Ape., Telephon: Frant- 
lin 5169. 

— —— — — 
„Den Dummkopf laſſe ich nicht 

auf mir ſitzen!“ „Dann laſſen Sie 
ihn doch abſchneiden.“ 





hohen und höheren Preis für ſein 


Art fordern und — erhalten, oder 
aber den landwirtſchaftlichen Betrieb 
bedeutend einſchränken, 
zugleich, daß in wachſendem Um— 
fange die Konſumenten in der Sadt, 
angeführt von der großſtädtiſchen 
Preſſe und ſtrebſamen Berufspoli— 


Seitden tikern, einen zielbewußten Kampf ge— 


gen die höheren Preiſe, die für ihn 


eiden. Sein oder Nichtſein bedeuten, führen. 


Er iſt — ſchon jetzt — nach den trü— 
ben € 
gangenheit immer 

| zweifelnd aeiworden. 


machen 
‘a viele, wiele 


und jet umter | Farmer haben bereit3 die Flinte ins 


Korn geworfen, da fie glauben, das 
große Riſiko der Iandwirtichaftlichen 
Produktion unter den jegigen Ber: 


dalfufontug hältniffen nicht mehr übernehmen zu 


landiwirtfchtftliches Erzeuanit jeder 


tfahrunaen, die er in der Ber | 
mußte. | 


TRVLLI 


Wir reduzieren 
ieden Bruch 


leicht oder 
pliziert, mit unse- 


wenns nicht , 
wieder gar aanzlich aufaeben muß. Er Tieht | 


waudie nur zwei ! 


| kom- 
| 
ren selbstfabrizier- 


| /n, ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
|#. Bedienung 30jährige Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von Y-L? 
I 


| THE WOLFERTZ EO. 


GEO. WEGNER MGR. 
Eee N 


‚ein Hundeleben. Die ältere Gene- 
‚ration arbeite fo fchwer, dab Tie 
ſchließlich ganz abgerackert ſei. 
züngere Generation ſei infolge deſſen 
unzufrieden und wende ſich nach der 
Stadt. Dazu komme das völlige 


u 


‚Fehlen alles aejellfchaftlichen und ges | 


‚felligen Umganad. Der Farmer ftehe 
um vier Uhr Morgens auf und Set 
‚Mbends um acht Lihr mit feiner Ar⸗ 
beit fertig. Er habe keinen Augen— 
blick Ruhe. Seine Frau ſei 


ſchlechter daran, da ſie vor dem Gat- 
ten aufſtehen müſſe, um das Früh— 


ſtück zuzubereiten, und länger auf— 
bleiben müſſe, um das Geſchirr 
waſchen. Es habe ſich infolge dieſer 
Zuſtände eine Tendenz auf Seiten 
der Milchfarmer geltend gemacht, 
ihre Farmen zu verlaſſen, oder zu 
verpachten und in die Stadt zu zie— 
hen. 
men nicht zuträglich. 

— — — — — 


— Zerſtreut. — Profeſſor (nach 


derOperation zumAſſiſtenten): „Nun 
wecken Sie den Patienten auf und 


ſagen Sie ihm, daß er mit dem Le— 
ben dabvongekommen iſt!“ 

Sortirt. 
‚denn die Herr'n, bie im Wartezim- 
mer figen?” — „Gläubiger natür- 
lich!” — „Und die anber’n, die drau- 
hen vor der Tür ftehen?" — „Das 
find Heinere Beträge,“ 


ber | 


Die | 


noch | 


zu! 


Nerpadhtung aber fei für Yarz | 


„Sean, mer find | 


Die NReunterloge Nr. 40,0. M. 

B., wird am Ffommenden Samstag 
Abend von 7 Ubr an in Kleiners Halle, 
1638 N. Halited Str., ibr 30jähriges 
Stiftungsfeit feiern, zu welchen groge 
Vorkehrungen getroffen worden find, 
Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Die 28. Sektion des Gegenſe i— 
tigen Unterſtützungsver— 
eins ſetzt ihre vielen Mitglieder, 
Freunde und Gönner in Kenntniß, 
daß ihre Weihnachtsfeier, verbunden 
mit Kinderbeſcheerrung und Ball, am 
kommenden Sonntag in der Lincoeln 
Turnhalle, Diverſey Boulevard, nahe 
| Sheffield Avenue, veranſtaltet wird. 
Alle ſind herzlich dazu eingelagen und 
erſucht, Familie und Freunde mitzu- 
bringen. E33 bedarf oohl nicht der 
Verfiherung, dab Das feit vielen Jah— 
ren tätige QVeraniigunasfomite auch 
diesmal fein Beiltes leiten teird, va 
i den guten Ruf der Sektion zu erbaltcu. 
(Anfang pünftli 5 Uhr. Marten im 
Vorverlauf 25c, an der Kaſſe Söc. 
Fee unier 16 Jahren frei. 

Die Kohut-LogeNtr. 60,0. f. 


ift, welche Badwaaren der Gattung lo. $., veranftaltet am Montag, den 24. | 


I Dezember, am Weihnachtsabend, ibren 


gerichteten North-Weſt Hall, de 


Western und North Ave. Diefe Loge bat 


Baden von Waaz | in dein legten Rahren Bälle veranſtaltet, 


ren aus verſüßtem Hefenteig oder welche durch ihre Gemütlichkeit befannt | 
a ee | wurden; Doch foll der Tommende alle bis | 


übertreffen. Gin gutes Crebeiter wird 
zum Tanz auffpielen, im Speiſeſaal 
[wird feines Kalsgulajch jerdirt, und es 
|auc Sorge getragen, da die Kehle nicht 
\troden bleiben foll. Da3 rübrige Nontite 
arbeitet eifrig und fcheut weder Ntoiten 
och Mühe, den Vefuchern den Aufenthalt 
'fo angenehm ivie möglich) zu machen. 
{fe anderen VBorfebrunaen Jind foweit 
Inetroffen, und Dieies Feit 
eines der gelungeniten zu werden, auf 
den: getwif jeder Teilnehmer einen ber- 
nnügten Abend verbringen wird. Der 
Eintritt Tojtet 35 Cents die Berfon. Ans 
fang S Uhr. 

Al3 die Schaar bon Siindern der 
| Mitglieder umd Areunde des Dam- 


|jebt abgehaitenen Feſtlichkeiten weit 
| 


bom Weihnachtsmann Abfchted nahm, 
fapte er: „Auf Miederiehen 1917.” 
Und jo wird e3 am Mittwoch, dem 26. 
; Dezember, gejchehen, im großen Eaale 
der Wider Park Halle, 2040 W. North 
Ave. Mn Diefem Mbend veramitaltet 
der lub feine Meibnachtöfeter mit Be- 
fcheerung und Ball. Der Eintritt: foitet 
55 Gents die Berfon, Garderobe und 
Kriegsſteuer eingeſchloſſen. Anfang 
Abends 7:30 Uhr. Das Komiite hat 
für Geſchenke für die Kleinen Sorge 
gerragen und hofft, daß alle Freunde 
ſich mit Kind und Kegel an dem Fe“e 
beteiligen werden. 

Auf das jährliche Familien-Weih— 
nachtsfeſt des Sachſenvereins 
Saronia ſei hiermit aufmerkſam 
gemacht. Die ſächſiſche Gemütlichkeit 
Hat von jeher große Anziehungskraft 
auf alle Deutſchen ausgeübt, denn wer 
ein lebhaftes, freundliches Beiſammen— 
ſein zu ſchätzen weiß, geht au 
Sachſen und fübhlt ſich heimiſch bei 
ihnen. Der Vorkehrungsausſchuß iſt 
hauptſächlich darauf bedacht, das Feſt 





den 


zu einem rechten Familienabend, eine 


| Weihnachtsmanmieird fonmmen und fein 
anweſendes Kind vergeiien, md unter 
den GErivachlenen werden mindeitens 
125 don Mirgliedern geitiftete Breiie 
verteilt werden. Der bolden Weiblich: | 
feit jtellt Das Momite eine ganz befon 
dere Meberraichung in Musficht. Das 
Feſt teird.am Zamstag Abend, Dem 29, 
Dezember, in der Yincoln Inenballe, 
1005 Diverien PBartwan, nahe: het: 
field Ave., gefeiert und beginnt um 7 | 
Ur. | 
An  Solveiterabend, Montag, dem | 
13- Dezember, veranitaltet die beliebte | 
Bauernfapelle des Shuhplattler- 





dreizchnten Kahresball in der neu berz | 


verfpricht | 


Durger Klub3 im vorinen KRabre | 


Woche. 


Feier für Jung und Alt, zu machen. Der 


drießen, dieſem Feſt beigewohnt zu ha⸗ 
| ben Für aute Mufif, Miüche und Ge— 
tränke ſorgt ein forgfältig ausgejuchtes | 
und gut gejchultes Komite. Anfang 8 
‚Uhr. Tidets 85 Ceuts. 
|, 2er Schwäbiſche Unter— 
ſtützungsvere in veranſtaltet am 
Samstag, dem 12. Januar, Abend von 
8 Uhr an in Mondorts Halle, Ede North 
Avbe. und Halſted Str., einen Masken 
‚ball. Obwohl der Beſuch dieſer Feſt— 
lichkeiten, was die Beſucherzahl anbe— 
| langt, nie eitvas zu twiinfchen übrig lich, 
‚jo wurden namentlich bein: Ießten Ball | 
| die fojtiimirten Hüfte vermiht, die Sache | 
war Daber fein Mastenball mehr, fon 
dern ein einfaches Tanzvergnügen. Ilm | 
hierin Beſſerung zu ſchaffen, beſchloß 
das Komite, diesmal einen Preismas— 
kenball abzuhalten, hoffend, daß Jung 
und Alt die Neuerung willkommen hei— 
ßen wird. Die beſten Gruppen, Paare, 
Einzel-Herren- und Einzel-Damen— 
masken werden mit ſchönen Geldpreifen 
bedacht, während ſonſt noch eine Anzahl 
nützlicher Geſchenke zur Verteilung 
konunt. Es wird ſtrikt darauf geſehen 
werden, daß Unmaskirte vor 12 Uhr 
dent Tanzboden fern bleiben. Für gute 
Muſik, ausgezeichnete Speifen und Ge: | 
tränke iſt beſtens geſorgt. Tickets 
erhältlich bei allen Mügliedern, u. a. 
bei Martin Schick, Südoſtecke Clybourn 
Ave. und Larrabee Str. 

Mit Konzert und Ball wird der 
Frauen Krankenunter-— 
ſtützungsverein Fortſchritt 
am Sonntag, dem 13. yanuar, in der 
Wider Part Halle fein 20jähriaes 
Etiftungsfeit feiern. Bei dem Konzert! 
werden in Chorgeſängen der Sozialis | 
ſtiſche Sängerbünd, die LXiedertafel 
Mpondale und die GSejangsieftion der 
Freien Gemeinde der Südweſtſeite mit— 
wirken, ferner mit einem Geſangſolo 
Frl. Elſe Benz und mit einem komi— 
ſchen Duett die Damen Schuh und 
Anna Weiß. Ein Tendenzſtück bildet 
den Schluß des Konzerts, welches um 
VB Uhr Nachmittags beginnt. Eintritts— 
larten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

sis 


@ie engliigde Bühne 


Studebater—, Love o’Mite”, 
ein neues Sinafpiel, dad in Nem 
York und Bofton Erfolg gehabt hat, | 
mird bier aegeben. George Haftell! 


find | 


‘het die Hauptrolle des Spiels, dei: 


jen Mufit Jerome D. Kern geichrie: | 
ben hat. Der Zert ift voft Harıy B. | 
Emith. | 
Sllinois. Das GSingfpiel' 
„Have a Heart“ bleibt hier auf dem 
Spielpla.i. | 
Eort. — Die Bofle „Johnny! 
Get Mour Gun“ wird bier weiter 
aufgeführt. e 
Bladitone — Die Auffüb: 
rungen von „Hamilton“ mit George 
Arliß ſchließen mit dem Ende dieſer 


Powers'. — Ruth Chatterton 
und „Come Duft of the Kitchen“ | 
ziehen volle Häufer. 

Garrid. — Hier beginnt die! 
vierte Woche von „Ihe Balling | 
Show of 1917”. | 

Cohan' | 


5 


Grund — Hier 


fautet die Parole unverändert „Why | 3 


Marry?“ 

Olympic. — „What Nerxt?, 
Singſpiel mit Blanche Ring in der 
Hauptrolle, bleibt hier auf dem 
Spielplon. | 

Blayhoufe. — Diefe Woche 
ift die lebte der Aufführungen en 


„Seventeen“  feiten? der ‚Stuart 
Walter Ev, 


| Orcheiterprogramm enthält 


| Dam 
N 
| Männerauarteit: 


| Doppelauartett: 


Ainderlähmung 


Meyer, Hannie Glaſer und Lottie 


| Buß und die Herren Joſef Kasgab, 


Karl Wieler, Yofef Petrifeh, Emil 
Nuegg und Tony Puß fingen. Das; 
beliebte 
Opernſtücke, Griegs Peer Gynt⸗Suite 
und eine Streichorcheſternummer un— 
ter Mitiwirfung von Frau Emma 
Meait-Bihl, Harfe, und Herrn John 


' MWiederhirn, Piano. 


Nadıitehend das vollitändige Bro- 
gramm: 


Tannbäufermarſch 

Ouvertüre „Fruͤhlingszauber“ 
Suile „Peer Gynt“ ...... 

Szenen aus „Fauſt“.. are 

Schmur und Schivertermetbe aus 
Hugenotten“ 

ESuite für Streichorcheſter. . 

„Sühes Erinnern“, 


Wagner 
.Wagner 
.Grieg 
Gounod 


„Die 


„ss war”. 
Sitberfole: 

Neifcbilder aus Ungarn 
Here Zondh Godek. 


Zitbheronarteit: 
Unvergeßlich DeligE 
Ständchen .................. Deſormes 
Traumbildber SUMME 
Kurzes Geplauder ..... 
Doppelauarictt: 
Helmat, fübe Helmet 
enirio: 
08. intenlicd „.esuoucnerme 
„Der Satriine Ba“..e.... 


etttaerichtet bon... .Godek 
.-läbaderbuam 


„Wloba De,” 
Ziroler 


ee 


Bericht des Gefundpeitdansd. ; 


Zahl der Todesfälle genenüber der dei” 


u. 


Vorwoche um eine Kleinigkeit geſtiegen 


Der geſtern veröffentlichte Bericht 
des Geſundheitsamts weift gegenüber, 


dem für die Vorwoche eine Zu 


nahme in der Zahl der angemeldeten 


Iodesfälle auf, die von 601 in beit 
Vorwoche auf 608 binaufgegangen 


onen 00... Babe 3 
a ........Aoſchat 


— 


J 


* 


find. In Fällen von übertragbaten 


Krankheiten wurden 1402 gegenüber, 


Lungenſchwindſucht 
Fälle 


1458 in der Vorwoche gemeldet. Auf 
entfallen 300, 

‚auf Lungenentzündung 128 
An Diphtheritisfällen wurden 2414 


gemeldet, an Mafern 39, an Schara? 


lachfieber. 122 
mung 1. 
Eine lleberficht iiber die Todes 


} 
Ä 


und an Kinberlähs' 


z 


N 


fälle der Woche gibt die folgende ver= # 


gleichende Tabelle: 
‚ 8, 1. 
Tes. ‚Des. 
1917 1917 
Gefammtzabl der:Todesfälle..606 601 
Jahrl. Sterblichfeitärate auf 
je 1000 der Bevöllerung. 12.4 
Todesurſachen: 
a), RER 
Maſern 
—A 
Keuchbuſten 
IDEEN 2240er 25 
Sırfluenza 
‘pellagra 
Zuberfutofis 
Gebirnfieber 


He 
2 


7 


+ 
Leona» 


Sun? 


Lungenentzündung 
Diarrhoe u. Eingeweideleiden 
(Kinder unter 2 Jahren).. 
Geburtsſehler und Unfälie. u 
nah dem Nlter: 
Unter:1 Nabr 
t bi5 2 Jabre 
2 Bis 5 Dabre . 
5 bis 10 
10 bis 20 9 
20 bi3 30 J 
bis 40 S 
bis 50 Rabhre 
50 bis 60 Nahre 
60 bis 70 Jahre 
70 bis 80 Nabre 
teber 80 Jabre 


— — — 


— „Du, Bapa, ich glaube nicht, Di 
George Wafhington befonders fm 
war.” — „MBarum foll er denn m 
ſmart geweſen ſein?“ — „Bell, 
alaube nicht, daß er auf meinem Bichel⸗ 


1222) 
o-1 


0 
40 


hätte fahren fünnen.“ 
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Zer Kriegsrat de3 Amerikanischen Roten Kreuzes 

hat joeben feinen eriten halbjährlidhen Bericht ver- 
öffentlichi, der dem Publifum Tinen Weberblid über 
die/ umfangreiche Tätigkeit aiht, welche die der Näd;- 
ftenliebe gewidmete Oraanifation feit dem Ausbruche 
ve Krieges entfaltet hat. Am Laufe der fieben Mo. 
ate jeit der Kriegserklärung an Deutichland hat ji 
die Mitgliederzahl de3 Verbandes von 200,000 auf 
- 5,000,000 vermehrt, nicht zum Mindeiten infolge der | 
foitematifhen Kampagne, welche mit Unterftügung der, 
Behörden und durdh die opferwillige Vermittlung der | 
Beitungen im ganzen Lande betrieben wurde. 
diefe Mitglieder in allen Volfäfreifen zu finden find, 


geht Ion aus ihrer großen Anzahl hervor, noch Flarer | 


aber au der Tatjadhe, dab ungefähr neunzig Prozent | 


bon ihnen zu den „Sahresmitglicdern” gehören, die 
nur einen jährlichen Beitrag von einem Dollar ans | 
Rote Kreuz abführen, fieben Fi3 act Prozent zu den | 
fogenannten „Magazin-Mitgliedern“, deren Nahres- | 
beitrag zwei Dollar beträgt, und ein bis zwei Prozent | 
zu den „Beilteuernden Mitgliedern”, die fich zu einer 
jährlien Zahlung von fünf Dollar verpflichtet haben. | 
Nor ein bi3 zwei Prozent aller Mitglieder tragen eine 
orößere Summe zur Unterhaltung des fegenSreichen | 
Anititut3 bei. | 

Die großen Anforderungen, die der Srieg mit! 
feinen böfen Begleit- und Folgeerfcheinungen an da3 
Note Kreuz Stellt, mrahhen e3 infolgedeffen zu einer ge- 
bieterifhen Notwendigkeit, daß jeder Amerikaner fein 
Skhherflein zu diefer guten Eadje beitrage und ba 
diejenigen unter ihnen, deren Vermögens- und Ein-| 
fommenberhältnifie es geitatten, fich nicht bloß mit 
dem niedrigsten zuläfligen Veitrage begnügen, fondern | 
reichlich geben. Neder Dollar, der dem Roten Kreuz | 
zufließt, fommt unferen Soldaten im Felde und der | 
notleidenden Sivilbevölferung in den von Krieg und | 
Unglüf heimgejuchten Ländern zu Gute. Die Ver- | 
waltung der riejigen Wohlfahrtsgeiellihaft erfordert 
den denkbar geringjten Mufwand. Denn die metiten 
ihrer Beamtenjtellen werden von Perfonen verfehen, 
die ihre Kräfte entweder aanz umſonſt in den PDienit | 
der auten Sadje geitellt haben oder mır eine nominelle | 
Entfhädigung für ihre Mühemaltung erhalten. Die | 
Zahl der bezahlten Beamten hat fich freilich gegen | 
früher vermehrt, aber c3 find alles in allem doch nur) 
423 Berfonen, die für ihre Beihäfttaung in den Ver- 
waltungsitellen Gehälter bezichen. Xm Nahre 1916 | 
hatte das Note Kreuz eine Mitgliederzahl von 200,000 
Berfonen umd die Zahl der befoldeten Beamten betrug | 
damal3 104. Sm 1. November diejes Nahres mar 
die Zahl der Mitalicder auf fünf Millionen ange- 
wachen, aber die der Beamten mır auf 423. Während 
im vorigen Kahre 29 von diefen ein Gehalt von $2000 | 
oder darüber bezogen, find e3 jekt 37. Dieje aering- 
fiigige Vermehrung jtcht außer allem Berhältnig zur 
Vergrößerung der Gefellihaft und vor allem zu der 
umgeahnten Ausdehnung, die ihre Tätigkeit int Laufe 
de3 legten Sahres erfahren hat. 

Der ausgeiprodyene Zweck des Roten Kreuzes iſt es 
vor allem, für unſere Soldaten und Seeleute zu ſor⸗ 
gen, ganz gleich wo und wann dieſe der Fürſorge be⸗ 
dürfen; in zweiter Reihe: durch Hebung des morali-— 
ſchen Muts der alliirten Vöolker und ihrer Heere 
während der Zeit bis zum vollen Eingreifen unſeres 
eigenen Heeres die Verkürzung des Krieges anzu⸗ 
ſtreben; und ſchließlich, dem Elend unter der notlei— 
denden Zivilbevölkerung der Alliirten nach Kräften zu 
ſteuern und dadurch, daß man ihnen eine praktiſche 
Bekanntſchaft mit der beſten Seite des amerikaniſchen 
Karakters verſchafft, die Grundlage zu einem wirklich 
dauernden Frieden herzuſtellen. Der Kriegsrat des 
Roten Kreuzes hat bis zum 1. November über 11 
Millionen Dollar aus dem Kriegsfond zur Verwen⸗ 
dung innerhalb der Ver. Staaten und gegen 28 Mil- 
lionen zur Verwendung im Auslande | 





angemiefen. | 

Ron der Iekterwähnten Summe waren 20 Millionen | 
= für Frankreich beitimmt. Die Sauptarbeit des Roten | 
© Areuges beftand in der Bildung von 45 „Bafe-SHofbi- | 
tal-Unit3“ für das Heer und fünf gleihen für die! 
Marine. PXon diefen find vierzehn bereit3 in da3 
Sanitätöforps aufgenommen worden. SSede einzelne | 
diefer „Units“ ift imitande, die Yürforge für ein La-| 


| 


* denn fie hatten bereit3 eine längere parla- 
| mentarifhe Laufbahn hinter fih. Immerhin aber ift 


ınifhen Wiflenihaften war, und daß unjer Staats- | ee 
ind oberhaupt, Präfibent Wilfon, den Stuhl für Pount Olechten Geſchäftsgang. 


Ihwere Zeit Unglüdlicen, die fi felkft nicht mehr 
helfen fönnen, erpreit, und wenn unferen berwundeten 
oder franfen Soldaten diejenige Pflege zuteil werden 
'foll, auf die ihre felbftlofe Pflicättreue Anfpruch hat. 
hear Rote Kreuz gibt allen denen, die fonft nichts wei- 


Heute mir, morgen Dir. 


Ob groß, ob Fein erfheint, was wir 


getan, 
Wenn wir befchloffen unf're Erdenbahn, 
Wie fchnell ift ausgefüllt die leere 
. Stelle! 
Wieviel madht'3 Unterfhied im Ozean, 
Ein Tropfen wen’ger oder eine Welle? 


Wie e8 heißt, foll aus Sparfant- 
feitsrüdfichten die Regierung dem- 
nähft no die Kontrolle über 
Sranenfleider übernehmen. Unter- 
ftügt! Da wird unfere Frau doc 
endlid) "mal Order pariren müffen. 


ter für ihr Volk tun fönnen, reichlihe Gelegenheit, 
zum fchnellen Siege der guten Sache beizutragen. 
Möchten alle ohne Ausnahme von, diefer Gelegenheit 
ausgiebigen Gebraud) maden. 


j 


Zer Herr Profchior. 


ALS innerhalb einer Woche Deutihland und Ita— 
| Tien ihre Premiers mwechjelten, wurden Univerfität3- 
profefjoren zur Befeging der VBafanzen herangezogen. 
Allerding3 wurden Graf von SHertling, der neue 
ı Reichsfanzler Deutihlands, und Vittorio Orlando, 
der Borfitende des italtenifchen Kabinet3 nicht direft 
vom akademiſchen Stuhl auf ihre hohen Staatspojten 


| 
® 
| 
| 
| 


Wie es heißt, foll aus Sparjam- 
feitsrüdfichten die Regierung dem- 
nädit nod die Kontrolle über 
srauenfleider übernehmen. Unter- 
ftügt! Da wird unfere Frau dod) 
es beachtenswert, daß ihr urfprünglicher Beruf fie mit |endlid) 'mal Order pariren müffen. 
den afabemifhen Unterricht verfnüpfte. Hertling 
war früher PBrofefjor der Philifophie in Bonn, Orlando 
Profefior der Nedhtsfunde in Sizilien. In Verbin- 
dung hiermit fei hervorgehoben, dat das revolutionäre 
Rußland zahlreihe Profefforen zur Negierung 
herangezogen bat, da Paul Painleve, der Fürzlich zu- 
rüdgetretene Premier Franfreihe, Profeffor der tech- 


Rodefeller will vier Millionen für 
den Erholungsfond der Coldaten auf: 
bringen. Stleinigfeitl Der braudt ja 
ufür nur in die Pennptafche zu greis 
en. 


Die Theaterdireftoren führen alle 
mögliden Gründe an für den 
Und ver- 
‚gejien den triftigften: die teueren 
Billetpreife für eine allzubillige 
Voritellung. 


Püdagogiſches. 

An einer höheren Lehranſtalt in 
Maſſachuſetts iſt anſtelle des Turnun— 
terrichts das Tanzen eingeführt und 
die angehenden Herren Doktoren brin— 
gen ſich die Tänzerinnen gleich ſelbſt 
zur eigenen Bequemlichkeit mit. — Da 
gefallen uns die „höheren“ Schülerin— 
nen der faſhionablen Weſtover-Schule 
in Connecticut ſchon beſſer. Die wol— 
len während des Krieges auf den Candy 
verzichten, damit das auf dieſe Weiſe 
erſparte Geld zum Ankauf von Frei— 
heitsbonds verwendet werden kann. 

New Yorker Soldaten beklagen ſich, 
daß der Verſucher ſich an ihre Ferſen 
hängt, ſobald ſie ſich auf den Straßen 
New u. ſehen laſſen. Jeder der 
Verſucher weiß, wo es für einen Solda— 
ten „etwas Whiskey“ zu kaufen gibt. 
Eine neue Profeſſion iſt erſtanden — 
der Schlepper aus den Prohibitions— 
ſtaaten, der das Opfer am Bahnhof, 


Beten iſt für Viele und für Vieles 
gut, aber das, was der Präſident einer 
großen Bibelgeſellſchaft, der Unter— 
ſchlagungen begangen hat, ſich und den 
von ihm Geſchädigten vom Beten ver— 
ſpricht, kann es nicht. Der Mann will 
feine Betrügereien, die fich auf $150,- 
000 belaufen follen, durch eifriges Be= 
ten tieder gutmadien. Die Betroge- 
nen aber jcheinen nicht gerade enizüdt 
zu fein von Diejer Art der Rüdzahlung. 


Theodore NRoofenelt iit fein heraus. 
Bei der Inmenge Kohl, die er Tag für 
Tag redet, braudt er Gemitfemangel 
nicht zu befürdten. 


Ah — la Spaghetti! 
Maktaroni, Spaghetti, Bermicelli 


und Surisprudenz an der Princeton Iniverfität ein- 
nahm. Bis zum NRüdtritt PBainleves waren demnad) | 
die Leiter der Regierung in vier der herborragenditen, | 
am Sriege beteiligten Nationen aus dem akademischen | 
Lehrberuf hervorgegangen, cin Beweis, daß der Ilni- 
verfitätsprofeffor während der legten Nahre mehr und 
mehr in das öffentliche Zeben eingetreten üit. 
Sn England ijt der Anivefenheit mehrerer Brofef- 
foren im Parlament feine befondere Bedeutung beizu- 
legen, da die Univerjitäten gefegmäßig zu einer be- 
ftimmten Vertretung bereditigt find, aleihmwohl erichien 
e3 der engliſchen PBrejje bemerfenswert, da im De: 
zember, I. %., Serbert 2. Fifher, ein PBrofefjor der | 
MWeltgeihichte, zum Bräfidenten der Erziehungsbe- 
börde in Zoyd Georges Kabinet ernannt wurde. In 
England rechnet man nicht mit Brofefforen als Mit- 
glieder der erefutiven EtaatSgewalt; ihnen Itegt es 
ob, die öffentlihe Meinung zu mobilifiren, fahmän- 
nifch tätig zu fein oder befondere Arbeiten zu verrichten, 
tie 3. B. Profeffor S. HS. Morgan, der mit der Ermitt- 
fung und Beröffentlihung von deutihen Schandtaten 
— ———— und dieſe Aufgabe glänzend löſte! In 
eutſchland haben von jeher enge Beziehungen zwi— * 
ſchen Staat und Univerſitäten beſtanden. Beförderum.| Ein = — — = 
5 : : ö { pfängt, und 

nen, zum Teil audy die Amtsdauer, find von der Zu⸗ dorthin führt, wo das Geſeiz nichts als 
ſtimmung der Regierung abhängig, und die Beteili- Sintertüren hat. 
gung von Univerſitätsprofeſſoren an Staatsangelegen⸗ 
heiten ergibt ſich hieraus als natürliche Folge. Im 
Allgemeinen zählt jedoch in demokratiſchen Staats— 
weſen die Heranziehung von Mitgliedern des akademi— 
ſchen Berufs zur politiſchenFührerſchaft zu den Aus— 
nahmen. 

Als Woodrow Wilſon im Jahre 1912 für die 
Präſidentſchaft kandidirte, war die bisherige Zahl von 
Profeſſoren, die Wahlämter innegehabt hatten, nicht 
ſehr groß. Sie hatten ſich, und zwar in zunehmender AN 
Meife, in der Negel nur an ftädtifchen und ftaatlihen) In der jüngiten Parifer Sonfe- 
Angelegenheiten beteiligt. Nur ein einziger Präfident, | ren durfte Oberjt Houfe wohl mit- 
Names A. Garfield, anfänglidy Zehrer und fpäter Wrä- | reden; das enticheidende Wort aber 
fident des Siram College, war dem afademifchen |Tommt vom Weiben Haus. 
eben entitammt. u den früheren amerifaniichen | 
Ronarefien Sagen zwei Präfidenten der Sarvard 1ni- 
verſität. Joſiah QDuincy und Edward Everett. In 
ſpäteren Jahren waren die Univerſitätsprofeſſoren 
bertreten durch Wimi. L. Wilſon, Profeſſor der lateini— 
ihen Sprade an der Columbia Univerfität, und be- | 
kannt als Verfaffer des nad) ihm benannten Zolltarifs,|—- wann, 0 manıı wird fi ein 
und nt, Everett, Zehrer an der Harvard Univerfität. | H’Unnuneio finden, der Euh in 
Der frühere Bundesfenator Root erteilte bald nad) | überfättigender Weife Lob und 
feiner PBromopirung Unterricht, Champ Clark erwähnt | Preis zu fingen weiß! Was wären 
in feiner Selbitbiographie, daß er während des Zeit-| „die Söhne des Südens” ohne diefe 
raums don 22 Sahren der jüngfte „College“-Präfident | fdylangenartigen Erzeugnifie der 
(Marſhall Enllege) in den Ber. Staaten war; Er- | italieniihen Kodhfunft, die gewifier- 
Prafident Taft lehrte Kurisprudenz im Cincinnati: | maßen den italieniihen Charakter 
Chas. E. Hughes war Vrofeſſor der Rechtswiſſenſchaft verfinnbildlichen! Makkaroni nährt, 
an der Cornell Univerſität. Vermicelli währt, am dauerhafteſten 

Erſtaunlich iſt es, daß angeſichts der hervorragen— | aber iit Spaghetti. Erſt vorgeſtern 
den Rolle, melde Redtsanmwälte im öffentlichen Zehen | hat e8 in New Nork wieder bewieren, 
Amerifas fpielen, der afadbemifhe Beruf in höheren da c& allen anderen Nahrungs: 
Staatsämtern verhältnigmähia nur in geringer Zahl | mitteln, ja jelbjt dem jtärkiten Gifte, 
vertreten it. Die Urfadhe hierfür muk zum Zeil in/an Widerftandsfraft überlegen it. 
dem geringen Maße atademiicher Fsreiheit gefucht wer- | Die 1Tjährige Amelia Ambrojio 
den, durch welches die Lehrtätiafeit ara behindert wird. : juchte ihrer Xiebespein ein Ende zu 
An vielen amerifaniihen höheren Lehranitalten werden | bereiten, indem fie den Inhalt einer 
dem Lehritabe die von thın zu verfechtenden politischen großen Flaſche Jodtinktur ver— 
und mirtichaftlihen Fragen vom Perwaltunasrate |ihludte. Gleihiwohl weilt fie noch 
borgefchrieben oder ihre Meukerumgen betreffs diefer |beute unter den Lebenden. Und 
beihränft, und es ihnen auf folhe Weile unmöglich | das faım jo: Die Kleine Ambrofio 


gemacht, eine führende Rolle im intellektuellen und | hatte Turz vorher eine gehörige Por— 
Iniverfitäten, |tton italtenisches Ambrofia in Ge: 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 9. Sesember a7. s 
| 


| würde und die Uebergänge nach Oft 


u 


(Sür die „Sonntagpoft“.) 


Erinnerungen eines Zeitungsfchreibers. 


Bon Wilhelm Nieh. 
VIII. 


Wir hatten nahezu unſer Tages- ſtellt wird,“ war die Weiſung. 
werk vollbracht. Es waren nur noch Desmond ſtellte dann einen 
einige Korrekturen zu leſen. Der Stuhl dicht neben den ſeinigen und 
liebe alte Rinkel, der kirchliche Berich⸗ drehte den Reflektor des ſtarken 
erſtatter, erzählte ein Paar Schnur⸗ Glühlichts ſo, daß es, wenn in 
ren, die er in Vereinskreiſen erlaufcht. Junftion, auf den im Stuhle 
hatte. Wir lachten über die Iuftigen, Sigenden fallen mußte. 
Gefhihthhen aus vollem Halfe. 

Da läutete das Telephon. Herr 
Kaufmann nahm das Hörrohr and 
Ohr. 
„Ei meih,“ fagte er, fih an den 
Lofalredatteur Dieg menden, 
„Schirmer telephonirt, daß er noch 
ein riefiges „Item“ bringen türbe; 
wir würden ihm alle helfen müffen.“ 

„Run ja,” fagte Herr Diez,” „dann 
dürfen wir eben no nidt Schluß 
maden. Gie, Herr Rintel, aber 
fönnen wohl nad) Haufe gehen!“ 

„Ra, wenn all die Kollegen nod 
arbeiten müffen, fo bleibe ich eben 
auch,“ meinte der alte treue Kollege. 

Bald darauf fam Emil Schirmer, 
unfer bewährter Polizeiberichterftat- 
ter, ins Rebaktionslofal geftürmt. 

„Was haben Sie, Schirmer? Was 
ift paffirt? Mord?“ rief es ihm von 
allen Seiten entgegen. 

„Eine ſchreckliche Geſchichte,“ pru— 
ſtete Schirmer. „Käthe, die junge 
Tochter des bekannten deutſchen 
Rechtsanwalts F., iſt von einem Ne— 
ger im Garten hinter dem elterlichen 
Haus, wo gerade eine größere Feſt— 
lichkeit ſtattfand, überfallen worden. 
Es wäre gut, Herr Diez, wenn unſer 
Zeichner gleich auf die Polizeiſtation 
ginge, um Skizzen zu machen und 
weitere Einzelheiten zu erlangen. 
Jetzt muß ich aber ſchreiben.“ 

Ich wartete die Weiſung des Herrn 
Diez nicht ab, ergriff Skizzenbuch 
und Hut und eilte zur Polizeiſtation. 

Dort war alles in größter Aufre- 
gung. Fortwährend erſchienen, noch 
im Geſellſchaftsanzuge, Feſtgäſte, 
welche im Hauſe des Anwalis ſich 
fröhlicher Unterhaltung hingegeben 
hatten, während der Schandbube 
das arme Kind würgte. 

Die Wut der anweſenden Männer, 
als Käthe an der Türe zum Feſtſaal 
beſinnungslos zuſammenbrach, ſpot— 
tete jeder Beſchreibung. 

Nach allen Richtungen machten ſie 
ſich zur Verfolgung des Buben auf, 
während die Polizei, welche inzwi— 
ſchen benachrichtigt war, auch nicht 
müßig blieb. 

Es war daher kein Wunder, daß 
die Polizeiſtalion von Negern jeden 
Alters und jeder Farbenſchattirung, 
die von den freiwilligen oder amtli— 
chen Verfolgern eingefangen waren, 
gefüllt war. 

Natürlich war nur einer ſchuldig, 
und ob gerade der unter den Einge— 
fangenen war, im hödjften- Grabe 
zweifelhaft. 

Das arme Opfer war noch immer 
bewußtlos und unter ärztlicherPflege. 
Auch war kaum anzunehmen, daß 
Käthe ben Verbrecher überhaupt 
würde mit Giderheit ibentifiziren 
fönnen. Der Garten var nur matt 
erleudtet und das plößlich überfal- 
lene Mädchen, veffen Mund die bru- 
tale Hand des Angreifer amSchreien 
verhinderte, war mohl gleich ohn- 
mächtig geworben. 

IH tonnte eben nur Herrn Diez 
telephoniren, daß die ganze GStabt 
nah dem Schandbuben abaejucht 


| 

Inzwiſchen hatten zwei ſtämmige 
Poliziſten den erſten Verdächtigen 
aus tiefem Schlaf rauh geweckt. 
Noch ſchlaftrunken und ſeiner Sinne 
kaum mächtig wurde er durch die 
düſteren Korridore in Desmonds 
Zimmer gezerrt. 


„Gehen Sie doch mit dem Manne 
nicht ſo grob um!“ herrſchte er 
ſcheinbar zornig die Poliziſten an. 

Das beinahe zu Aſchenfarbe ver— 
ängſtigte Geſicht des Schwarzen 
zeigte die Wirkung der freundlichen 
Worte, + 

„Segen Sie fi,” zum Gefange: | 
nen. „Rum erzählen Sie mir, two, 


— — — — — 


„ 
Sie geſtern Abend waren. | 

Stodend begann der Schwarze. 
So plötlih aus dem Sclafe ge- | 
mwedt, hatte fein fo wie jo nicht ge- | 
rade erfinderifcher Geiit feine Ge: | 
legenheit gefunden, jid ein Zügen- 
gewebe zurecht zı legen. Jeden— 
falls glaubte er, daß am Morgen, 
wenn er verhört werden wiirde, nod) 
genügend Zeit dazu jei. Da er| 
noh in der Nadıt verhört werden | 
würde, daran hatte er ja nidyt ge 
dacht. | 

Er erzählte eine ziemlich glaub: | 
würdige Gefdhichte über Zeit und 
Ort und wie und wo er den Abend | 
verbrad)t habe. - | 

Desmond notirte forgfältig alle 
Zeit und Ortsangaben. Plöglic | 
drehte einer der Polizisten auf ein! 


Zeichen Desmonds das Glühlicht | 


auf das Geficht des Schwarzen. Er 


den zu beichatten, aber die beiden 
Voliziiten padten ihn rauh bei den 
Armen. 

Sn felben Mugenblide aber fa- 
men ſcharf wie Piſtolenſchüſſe 
Kreuz- und Querfragen aus Des— 
monds Munde. a 

Entfeßt über den plöglichen Ycd)- | 
jel, verwidelte ji der Schwarze in | 
allerlei Widerjprühe mit feinen | 
zuerit gemadten Angaben. | 
Alles wurde forgfältig notirt.: 
„Führen Sie den 
ia 
dann 


zum Häftling 


Nun wurde der aweite Arreitant | 
ebenfalls gewedt. Die Szene wie- 
derholte fih. Das Gleiche geichah 
mit dem dritten Häftling. 

Das Verhör der Verdächtigen 
‚hatte faum dreiviertel Stunde in 
Anspruch genommen. 

Desmond jandte nun Geheimpo- 
Angaben, welde die Arreitanten 
gemacht, zu prüfen. 

Sch war etwas 
wollte gehen. 

„Schauen Sie lieber nod) dem 
zweiten und dritten Grade zu,“ 


nur der erite Grad. Wir gehen und 
trinfen, bi3 meine Leute zuriidfom- 
men.“ 

Vier Uhr Morgens 
die ausgejhidkten Beamten beridy- 


St. Louis bewacht würden; und ich 
bie ganze Nadit im MPolizeihaupt: 
quartier bleiben mwürbe. 


| „Billy“ Desmond, der Chef der | teten. | 


Geheimpolizei ſichtete inzwiſchen Aufmerkſam prüfte PDesmond 
mit Hilfe ſeines beſten Gehilfen, des die Berichte und verglich Zeit- und 
Geheimpoliziſten Freeſe (ein Bre— | Ortsangaben mit den Ausfagen der 
mer sunge) die eingebraditen, bor ; Arreitanten. 

Schreden an allen Gliedern beben- | An der Hand diefer Vergleiche 
(den Schwarzen. € 


| Tammentunft 
zum Beften der Gäuglingsfürforge | 


Mann ab!“ | 
gte Desmond zu den Poliztiten, | 
gewendet: | 
„Segt können Sie ruhig fhhlafen!! 
sh glaube, Sie find unfhuldig.” | 


liziiten aus, um die Wahrheit der | 


enttäujcht und | a 
| meinte der Beamte, „dies war ja J 


mar’s, als 


VBerfammiung verſchoben. 


Die auf morgen anberaumte Ver— 
ſammlung der Delegaten der deut— 
ſchen Vereine der Nordſeite, welche 
den Verbündeten Vereinen für ört= | 
liche Selbftregierung angehörten, ift 
um eine Woche verfchoben morden, 
fsdaß fie alfo am Montag, dem 17. | 
Dezember ftattfindet, und zwar in| 
der Norbfeite Turnhalle. Stabtrid: | 
ter Kohn Stelt, Mitglied der Voll: 
zugsbehörbe, wird über: „Meine Er= | 
fahrungen im Gerichte” einen inter: | 
effanten Vortrag halten. 


Independent Woman’s Club. 


Der Unabhängige deutjchameri= | 
fanifche.. Frauentlub mird morgen | 
Nachmittag 2 Uhr eine gefellige Zus | 
im Hotel Morrijon 


und der im Teldlager befindlichen | 
Soldaten veranftalten. E3 wird ein | 
Eintrittsaeld im Betrage von 501 
Gents erhoben werden. | 


iind die pailenditen Weihnadtsge- 
ichenfe für Jung und Alt. 


* * 


Heury Echoelllopf Em 


— Importeure — 


300110311 V. Randolyh õlt. 


abe Granfin Ott 
2ebfuden 


Pilafteriteine, Herzen 
Basler Weinlebtuchen, 
RKöðnigskuchen, 


Dicke Honigluchen. 
Weiße u braune Nürnb. Lebkuchen, 
Pfeffernüſſe, Springerle, 


Marzipan, Hutzelbrod, 


Friſche Nüſſe, 

Getrocknete Birnen (Hutzeln), 
Eingemachte Preiſelbeeren, 
Springerleformen, 

Maggie Eſſenz, 
Geräucherte Gänſebruſt, 
Gänſeleber-Wurſt, 
Geräucherte Metwurſt, 
Roquefort-Käſe, 
Limburger, Liederkranz-Käſe. 
Weißer Kleeblüten-Honig 

10 Pfund Kannen für 82.40 


5 Pfund Kannen für $1.25 
ſondido 


Buſh Temple Thenter 


Tel, Superior 4819. 
Sonntag, 9. Dez., Matince (2:45) u. Abends 





SER Größte Auswahl | 


in Slafjifern, ‚Nomanen, Gedidten | 


n. f. w. 
Billige Bücher und AYunendichriften | 


„Die Ahnenaallerie‘‘. 
Montag, d, 10, De;., Spezialvoritellung des 
Zweigverbandes des TUN, 2. 
Das zweite Gefidht. 


11. Dez., Literariicher 
Gewöhnlihe Preiſe 


Wenn der junge Bein blüht. 


Dienstag, Abend — 





Bilderbücher nnd Nugendichriften | 
in deutſcher, | 
ſowie in engliiher Sprade. 
Wir führen ein großes Lager von 
Rinderfpielen, 
Baukäſten uſw., 
Künſtler-Utenſilien, 
Malkäſten uſw., 
jowie Photo- u. Screibmaterialien. 


A. Kroch & Co. 


22 Nord Michigan Avenue. | 


(swiihen Madifon und Waihington Strafe). 


Kanmittags= Konzert 


zn aan Wr rn wo 


Sonntag 


Nordjeite Turnhalle, S2O N. Clark Str. 


Zweites 


| mit Beicheerung und Ball, 


der blendende Schein fiel acc Chicago Turngemeinde 


„Das Dreimäderlhaus“ kommt. 
Von Sonntag, den 9. Dezember an, Beginn 
der Matinees um 2345 Nachm. 


großes Turnier 


—— der 


Chicago Skat Liga 


Sonntag, den 9, Dezember 1917, um 3 lihr, 
abgebalten im Morrifon Hotel, Gde 
Clarf und Madilon Str, — Um redht gahlrei- 
bittet: 
Lonis 3. Niehoff, Sfatmeifter. 
Rud, Seifert, John Engel 
und Adam Ebert, Affiftenten. 


—— — — — 
Weihnachts - Feier 
veranitaltet bom 


Hamburger Glub 


hen Beluch 





verfuchte, die Augen mit den Sän- MARTIN BALLMANN, Direktor 


Ballmann’s Ordeiter, 
Eintritt 40c (einichl. Kriensitener) die Perfon. 
Satfun » Karten, nut für 20 Nonzerte, 
86 (einfchl.striensfteuer) zu baben in der Nord» 
feite Zurndalle und dei Martin Ballmann. 
Anfang punft 3 Uhr, 

TER Soliiten für Heute: ME 

Er Tony Godes, Yitber-Zoliit, 

fein Bither«Quartett (4 BZitberfpieler) ı. fein 

Voltslieder-Doppel-Unartett (8 Stimmen) 
Große per uud populäre Muſit 

Eintritt nur 40 Gents 

Speziaf: Konzert 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten und Freunden die 
traurige Nachricht, daß meine geliebte 
Gattin, unfere liebe Mutter, Schwie— 
germutter und Schweſter 

Marie Schoenheider 

am 6. Dez, im Alter von 45 Jahren 
und 9 Monaten aus der Beitlichleit in 
die Emwigleit abgerufen wurde, Die Ber 
erdignung findet ftatt am Montag, db. 
10. Dez., 1:30 Nadhm., dom Trauer» 
baufc, 5431 ©, Afbland Ade., nah der 
Ct, Martinisftirhe, 51. Ctrabe und 
Marfbfield Mpe,, bon da mit Autos 
nah dem Betbania-Sottegader. Um 
ftille Teilnahme bitten die tiefbetrüb- 

ten Hinterbliebenen: 
| Henry Schoenheider, Gatte: Fricdrich, 
Henry, Ernit, Margarethe, Wilhelm 
und Edward, Kinder; Elia Scdven- 
heiber, Schwiegertochter; Loniſe 

Schmidt, Bertha Pieper und Glara 

Schaulau, Schweſtern, nebſt Ver— 
wandten. ſaſon 
EEE EN 


Pa nT — 


Todesanzeige. 


4 Freunden, und, Belannten die trau— 
BE 3 rige Nachricht, daß unfer geliebterBater 
Joſeph Huſter, 

Gatte der verſt. Anna Maria Huſter 
und Vater des verſt. Joſeph Huſter, 
| tum, am Freitag, den 7. Dezember, im 
| Alter don 69 Iabren fanft im Herrn 
# entfchlafen it. Peerdiguma findet ftatt 
| am Diendtag, den 11. Des, um 9:30 
Vorm., dom Trauerbaufe, 1420 Bel: 
mont Mdbenue, nah der Ct. Alphonfus 
Kirche, don da nah dem St. Ponifazius 
Gottesader, lim ftille Teilnahme bitten 

| die tranernden Sinterblievenen: 

| Anthony B. Adam, Harry und John 
— Huſter, Söhnec. Frau J. L. Soeffter, 
3— Frau A. Wulif, Tina und Margareit 
Huſter, Töchter. ſaſonmo 





—— 
| Todedanzeige, 


I 


I 
| 
ci 
1 
| 
I 


Mittwoch, den 26. Tezem- 
ber 1917, in der Großen 
Rider Bart Halle, 
2040 North Mdenue, nube 
Robey Str. — 2 
Abends 7 Uhr 30. 
tritt 55 Ets. die Perſon. 
Garderobe und Kriess—⸗ 
ſteuer eingeſchloſſen. 


om Donnerstag, Freitag und Samstag, ben 
| 13,, 14. und 15. Dezember. — Ausgezeichnete 
| Meschiuppe mit Wellileiich umd echter heimge 


| miacbter Xeber- und Blutwurft mit einent feucht 


fröhlichen Tropfen Alle werten, Freunde 
und Belannten nebſt ihren Familien ſind hier 
mit freundlichſt eingeladen. 


John C. Glaum, 
1573 Glybouru Ave, Ede Halited Strafe. 


4 . 
Weihnachts: eier 
berbunden mit Kinberbefheerung unb Ball, 
veranitaltet bon der 28, Seltion bed Gegeü- 
feitigen Anterftüsungsvereins, am Sonntan, 
den den 16. Dezember, in der Lincoln Turn. 

| bette, Diverfen Boulevard und Cheffield Abe. 
| Anfang 5 Uhr, Karten im VBorberlauf 257, 
an der Stafle 35 830.15 


R; 
Holy Name Cathedrai 
N. State und Superior Str, 
| Gard: N. Etate, Glari, Welld Str, und Chis 
cago Ave. 
| meifen um 6. 7, 8, 9, 
Hochmeſſe um 11 Ubr, 
Vespers: 7:330. Kompofitionen von Pale— 
ſtring und alten Meiftern, unter der Mufils 
| Direftion von Hans Merz. 2dez, ſon⸗ 


10, und feierliche 





| Prachtvolles 
Weihnachts-Geſchenk 
GRAFONOLAS 


und 


VICTROLAS 


auf leichte Abzahlung. 
Große Auswahl in 
Weihnachts- und 
ſonſtigen Platten. 
Katalog frei. 
Poſtbeſtellungen wer⸗ 
den prompt beſorgt. 


Täglich bis O Uhr Abds. auch Sonntagss offen. 


a 

EIN I. H &C 
J — 

I. Herzog 0. 

— 3Läden 

a Nerei sur % | 2 u. 
dab Mitglied. sur Rachrich. 1501 Larrabee Str. Phone Lincoln 8532 

Wi G. Arnold | 4318 Woentworth Ae., 

neftorben ift, Die Beerdigung | 1461 Gaft 53. ee anne 
erfolgt am Sonntaa, den ©. Rene . 
Dezember, auf dem fForrit 
Menleitung in Mutos dom | 
Zranerbaufe 335 Monroe Nde., Rider Foreft, 
mm 2 Uhr Nadın, Mbfahrt vom Bereinslofal 
820 N, Clark Eir., um 12:30 Uhr, ! 
Emanuel Gall, Brüfident, 
Heinrich Hieber, Sekretär. 


kam er zu Schlußfolgerungen, wel-⸗ 
——— 8 ent he einen der Verdächtigen völlig | Wi 
Den Freunden der Familie | entlafteten. Er gab daher Reifung, | AR 


an: | Ö- wurde bedeutet, daß ihre fernere dem armen Teufel, wenn er ausge- 
Anweſenheit keinen Zweck habe. 


| 

m — * politiſchen Leben der Nation zu ſpielen. J c 
jareit bon fünfhundert Betten zu übernehmen. Dar mie die Chicago niberfität. Ds Beitehen von Au |Ttalt von Spaghetti verzehrt. Als; Bis auf drei wurden fie alle 
neben hat es 45 Ambulanzfompanien mit — Ge. wendungen Rockefellers abhängig iſt, Columbia- Har- die giftige Flüſſigkeit daher im laſſen. 

ſammtverſonal von 5580 Fahrern Zn und Sa |pard-, Stanford- und andere Wniverfitäten. die auf Magen der Lebensmüden 
rote u * — fi $ | Unterftügung jeiten® unferer Multimilfionäre ange: |langte, wurde fie von dent Dort |ichlafen, eine gute Mahlzeit zu ge- 
— ag zen — rei über Ser "efehietg wielen find, bieten ein ungeeiqnetes Feld für die Be- häuslich eingerichteten Kleiſter⸗ _ Sie drei Arreitanten wurden in! ben und dann Iaufen zu Iaffen. 
Von diefen ift biäher nur ein X — tãtiagung und den Ausdruͤck des freien Gedankens. produkt mit einem höhniſchen „Uns Sonderzellen untergebracht. | Genen die beiden anderen Ge- 

'Sleihwohl gewinnt in Reqierunadfreifen immer mehr Tann Keener!“ empfangen, mühe); „Kommen Sie,” fagte Desmond | fangenen pe die Verdadits- 


worden, während die übrigen auf die verichtedenen 
ie.» . * Pr . * | 2 J 5 Mb— 8 2 = 
die Anficht an Poden, dah die Seranziehung mifien. | [08 aufgelogen und bis auf Weiteres} ,., mir, „wir wollen uns reitanri-, 


Truppenlager im Ssnlande verteilt wurden. —9* eng 
s . = . — E e : Kirch | u . J 4 , : Ir J B Be | 
In Philadelphia hat das Rote Kreuz ein großes jhaftlich gebildeter Männer zu Nenierungsaeihäften | Teltgchalten. Amelia wurde nach yon: dann Fünmen Sie, wenn en — ‚anne | 
Hofpital gebradt, Tonnte, mollen, She. abe ar t | 


© Bentrallazaret für die Marine eingerichtet und in diefen mur zum Vorteil gereiden fan. Nor zehn ‚ einem die Wahr: | ' ' * 
—i * x . ’ 12 £ 3 Da Wahr: | Des + de 3 J 
den Forts Oglethorpe und MePherſon in Georgia Jahren wurde Vrofeſſor Hollander, von der Kohn iedoch ſchon nach kurser Zeit ſo gut heit aus diefen Burfchen herauszu- | N mg Mieder an eine 

Rekonvaleszentenheime. DVierzehntaufend rauen ha- | Sopfins Imiverfität, nad Santo Domingo entiandt, | Die neu zu ihren — surüd- | metichen verſuchen ß "Wieder erlieh er den Befehl * 

ben ſich als Krankenpflegerinnen zur Verfügung ge um deffen Finanzen zu reorganifiren. Drei amerifa. | ehren. Diefer, Zuigi Tomaſſetti. Der pritte Grad?” frug ich. — — am tiefiten Site. 
jtellt. Won Dielen find bislang dreitaufend zum niſche Wrofefioren haben nad einander als fonititutio. | Deripradi, fie er —* -_ —8 „Ja, Ihr Zeitungsleute nennt es u wecken und — 
Dienſt einberufen worden, und von ihnen wieder zwei · gelle Ratgeber der chinefiſchen Regierung inngirt beiraten. Spaghetti wird das Haupt- ſo.“ Sie irfın de8 ameiteniedens 
taufend bereits nad sranfreih geihidt worden. |Amerifaniihe Profeiforen der Defonomie wurden bei, ei bes —— —— Schon oft hatte ich von Mitteln kan ha En ag 
Außerdem hat daS Rote Kreuz die Frauen des Landes der Regelung von Eifenbahn- und inanzanaelegen- |" oraront — ah: — Sermicellt‘ gehör welche gleich der Folter des) + ) ei: 

; ihre Mitarbeit bei der Seritellung | Ar; nr: er — ahl — aber Spaghetti — ah! r DO ' Taumelnd und im jchlaftrunfe- 
mobil gemacht und ihre Mitarbeit bet der Seritellung |neiten zu Rate gezogen. Präfident Tafts „Conmi-. 61” äußerte fi Tomaffekti Mittelalters von der Polizei in Art nen Yuftande wurde einer der Ge- 
bon Bandagen, LTazarettwäjche, Flüchtlingsklei dung ſion on ecconomy and efficiency“ beſtand zum größeren * 91°" UHR VER SONRHRREENA. wendung gebracht werden, um Ver- Fan —* — — 
und dergleichen in Anſpruch genommen. Es hat ſich Teil aus Iniverfitätprofefforen. Wie zu erimarten,| Üurzeit werden etwa 25,000,000 dächtige zum Sprechen zu bringen. | | = = h te nur 
berpflichtet, allmonatlid; drei Millionen Bandagen mit |find auch folde unter der Milfonihen Mdminiftration  DreisCents-Vriefmarfen täglich von Sior war mir di icon längit er SDesmond ha tu 

ö Frankreich ſende Zur u "| per Regierung fertig geftellt, jo dat |”. ir die on langit cr- Mühe, aus dem Gefangenen die 
omas |öefonder® bevorzugt worden. Pivei Profefforen der | Hald genug an Hand fein dürften, um Münfchte Gelegenheit gegeben, fold) Wahrheit herauszuloden. Er leug- 
Steuerung der großen Notlage unfer den Vewohnern Princeton Univerfität tmirden zum Mitalied der | der Nachfrage zu genügen. Die gröhte einer dritten Grad Prozedur beizu- 2 — —8 zit daß er der 
es Kriegsſchauplatzes, die großenteils ihre Heimſtätte Zwiſchenhandelskommiſſion beaw. Präſident des Bun- Briefmarie die je in den Ver. Staaten wobnen. * en u ee a 

 perlaffen mußten umd num ohne Hleidung und hinrei- nes. rbeitsbüros ernannt: Profeffor Tauffin don |gedrudt wurde, war eine Marte für! mir niert use ne ser De rbrechens geweſen, 
3 i 8 Kreuz hi der |< in Mpifi "on tern BSR Deitungsbeförderumg im Nahre 1865, | tr heiten uns uber eine Shumde ab aber zu, daß er ein Sultiz- 
E wende Tahrung find, bat Dad Mole Mereug binter DT | Barnarb ift Wräfibent der Tarifhehörde: der Afer- | die 2% Soll breit um 8% Soll Lang in dem Nacht-Reftaurant auf. Un iuchtling aus Kentudy fei, wo er| 
Bront Zagerhäufer eingerichtet, von denen aus die pnufefretär Souiton war Imiverfitätspräfident: VBrä-| war. Die Heinfte Briefmarke, die cs geduldig hatte ih ion öfter Des-|\ q En : Iam 3, Derember in Aberdeen _(Wafbington), 
tleidenden Flüchtlinge mit allem Nötigen, audy mit Ir; S F Da» „= —— er 705 | pegen Mordes gejucht werde. aeftorben ift. Beerdigung am Dienstag, d, 11. 
I no eidenden Flu nge Se g — | ident Nager bom Seorgetom College (Kentucky) wurde gibt, hat der Staat Bolivar der Repu⸗ mond an den Flug der Zeit ge⸗ an a ü f m t | Dezember, dom Trauerhaufe 
 Saushaltungsgegenftänden, Landwirtidhaftsgerät uf. | Souverneur von Porto Rico, und unter den Gefand. | lit Colombia in Mittelamerifa auöge- | mahnt Noch zn: — pn | ve. 2 be Nasın., ver 
F \ i — | °, fpielte der Telegraph zwi | Nofebilt Friedbof. | 
| „Nur Geduld,“ meinte der Be- | tn und — 2. | Frau Lonife Wender, Mutter; Lonife Wender, | 
| Zeit if Die: ns | ven SR, Sa Se ee | En 
amte, „unfere Zeit ift noch nicht ge bald Iangte die Votfhaft an, dab | Sömeitern. 


‘ : ; ; . e_2 z .% or 4% 2 % 
berjehen werden. Auch für die Kinder und Waifen ten find Profeffor van Dorf von Princeton, ımd Pro. | geder; Ne twa oll Lang und % — —— 
Anna Voßler, Lina Lehman, Roſa Ehlert, Ma N % anke! 
* ey * ev. | 2 | ö — 
8 1 1 * 
Es ſoll nicht unerwähnt bleiben, kommen. die Wahrheit ge-| & ge r & 


i 3 ‚20 
aus den zeritörten Städten und Dörfern trägt die Or- ‚feffor Reini von Misconfin zu nennen. In fafon 
gamifation nad; Kräften Sorge, indem fie ihnen ärzt- Es ſpricht zu Gunften einer folhen Auszeichnung Sd — | 
; 8 r ! 5 34 of} ”», % — * - — 1 _4 BE z | J — J 
* liche Behandlung und, wo es nötig iſt, auch Pflege daß alle bisher zum Regierungsdienſt Herangezogenen daß ſelbſt „Saſſeietie Damen, die Nach ſchier endloſem Warten er- | der Bee | fi } Ri fismas»Xrankel 
zuteil werden läßt. SIE ſich nicht nur ihren neuen Pflichten mit eifriaſter Sin- | bisher nur „Sweaters* für ihr, barmte fid) Desmond endlich mei- | * * — ee 8 ⏑— enmalis nke 
BE; Biel ift alfo bereit3 getan worden, um das gräß-|aabe gewidmet, fondern auch außerordentliche Be- | Schoohhündkhen ftrieten, fih jeßtner Angeduld. Wir gingen zur! —* ir die ee Lois Schroeder * — Gen 
hide Kriegselend zu lindern. Aber mehr wird noch fähigung an den Tag gelegt haben. Der Profefſfor mit der Anfertigung derartiger Polizeiſtation zurück ı gebradit, um 1 a fe; | am 7. Dezember 1917 im Slter von 7° Nahe | mie mertbolle Biätvorfhriften fendet ud 
üſ in 9 : ; ib een > : . | . 65 53 — vn. 2 : 2 Behörden in Gewahrſam zu bleiben. ren und K, Monaten entſchlafen iſt. Beerdi— gegen Money Order, Ched oder Slamps 
geliehen müjfen, wenn aud nur ein Bruchteil der in der Bolitif dürfte m nicht zu ferner Zeit zu einer | Mleidungsitüde für unfere Soldaten) In feinem Büro angelangt, rief F Brit die Reihe, | Kuna am Dienstag, den 11. Der. 1 br Nad- u * 
iueren Tränen getrocknet werden ſoll, welche die alltäglichen Erſcheinung werden. beſchäftigen. Die Schooßhündchen ein Druck auf einen elektriſchen n ae — ne Buride = mittanß, vom Trauierbaufe in Benfenbilte, ZI J.Glaesser,Naturart, 1 
h ıhen’3 ja aud nidt jo not-! jeße Er war ein verſte ’ | Sinterbliebenen: | 1652 Meinede Une, Milwautee, Wiß 
_ — Di : * a de Knopf den Zellenſchließer — | durch blödes Lächeln ſein ſchlechtes Dorothea Sqroeder, geb. Bierman, Gattin. —XE 
i ⸗ ey ı mendig. ie frieren ja nicht an er „Schlafen die Arreſtanten? | "@emwis, Wer, Frau Annie Marren, Walter 
ber Weihnachtöbefcheerung ber Zur: | munbdete Allen vorzüglich, und an | Kront! |frug er den Schlieher Gerwiffen zu verbergen juhte. | 
—— ee ze mufifaltfchen und anbermeitigen Bor- | ine ichlafen feit einer halben das iſt unſer Mann,“ meinte 
Leitung der bewährten Präſidentin * 
| Frau Habella Carr, der eine Anzahl 


öytie religiöſe Vortrãge 


—W Vereinigung 
Geniter Bibelisriher 


werden jeden Sonntag Nahm. 3 Uhr, mit 

Huanabme jeden dritten Zonntaad im Monat, 

in der Neimart Halle, 5252 S. Nihland Ave, 
in deutfher Sprache abgebalten. 


Home Friedhof. 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten und Belannten die tran: 
rige Nachricht, daß unſere liche Mutter, <chwie 
germutter und Grokmutter | 
SHenrietia Stanislaus 
am Samstag, den 8. Dezember, im Alter bon 
73 Sabren entihlafen ift. Die Beerdigung | 
findet ftatt am Dienstag, den 11. Des., Nadın. 
2 Uhr, don Ernit E, Schmidts Leichenfapelle, 
2058 Belmont Me, Ede SHobnme Abe, rrit 
Autos nad dem Montrofe-sriedbof. Une ftille 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 
geringe | benen: j 4 
ı Karl Stanislaus, Cohn, 
Schwiegertochter. 
nebſt Verwandten. 


Thema für Sonntag, den 9, Dezember: 
Beweift der Steinzenge mitten 
Lande, dai die Bibel eine göttliche 


| im 
| Gingebung und Offenbarung ift?. 


— Carolina Stanislaus. 
Carl Stanislaus, Enlel, 
Thema für Sonuntag, den 23. Dez.: 

Ein Erdbeben, wie noch keines ſtatt- 
gefunden hat, wird in naher 
Zukunft die Welt aus 
ihrer Feſte reißen. 


Jedermann wird kreundlich eingeladen. Ein. 


1854 SHollbieood 3 
. Kei lefte w rhoben. 
Autos nah bdem| tritt frei, Keine Kollefte wird erhob “ 


| | 
| Kreunden und Befannten die trauriae Nach | 
richt, dab mein geliehter Cohn und unfer 
Bruder 

Emif Wender 





J — 
3 Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 


Er 
5 


| 
Chicago Turngemeinde. 


E Eeſellige Veranſtaltung des Damen⸗ 
= gereind zur Weihnadtsbeiheerung. 

Eines fehr guten Befuches erfreute 

ich ber vefellige Nachmittag, der bon 

Mitalieveru des Damenvereind 

der Chicago Turngemeinde im 

Speifefac! der Norbfeite-Zurnhalle, 

Eye ic: Zaren üdikh, zum Veten 


„Keep cool!“ 

cht über jedem Nätiel brü- 
ten wollen; 

obltat gleich vergü- 
ten mollen; 

Nicht gegen alle Bölewichter müten 


ollen; 
Bor Schaden nicht Die ganze Welt be- 
hüten wollen, 


und Glarenee, Kinder, Grmit Schroeder, | 
Pruder. fonmo | 

'trägen fehlte e8 au nicht. Po : : 2 |Desmond, „palien Sie auf!“ | 

tot ; | — Tritte hatte I aa Er richtete mur wenige, ideinbar | 

anderer Mitglieder de3 Vereins zur | | 


a — sgyartk die Halſle bei berſerligung Eurer 
WILLIAM B. LUCKE 
Seite ftanden, verlief Alles in fehön- —* unverfängliche Fragen an den 


p Fit l s Brobe-Stunde frei, 
„Weden Sie den, der amt feiteiten | ar ' In. i IH [ADB | 

fter Weile. Die von den Damen zu- schläft, raub und plöglih! Lafien er Dann Lieh er ihn mie | lumding, nen un = ade |E 

bereitete und auch gereichte Abend» : 3838 No oyne Ave. 


und Wale re 
Sie ihn von zwei Poliziſten hierher— une fo im | 
mabjlgeit, zu ber ſich beſonders ſehr gerren mb forgen Sie dafür, daß | Sowie der Hallunfe jo im Aepeaien, weron, jan, neratta * 
viele Herren eingefunden hatten, * — ai · 


Sei | Du mußt ni 

— XTommh: Cag mal, freddh, jagt | Er 
bein Baba, wenn er dich Durchmwichit, ı Nicht jede Fleinite W 
aud immer, dab e3 ihm furdhtbar tveh’ | 
tut? — Frebdh: Nee. blos danıı, wenn | 
ich ibm durch die Beine twifch” umd er 
mit dem Ctreichriemen fi dann auf 
feine eigenen Beine haut. 


| mäßige Breife. 


—— Designing Sohooi 
118 N. 2a Salle Strame. 
2801,fon® 


| 


leidern niuelter Mode — Tag oder Abends. 
bis-bierher alle Beleuchtung abge (Bortfegung auf der 6. Ceite.) 





Sran— das Baterland. | yyyırta und Hinterhof 


E3 gibt allerlei Wiberfprüde im’ 
Frauenleben, unter denen die Frauen | 
felbft am meiften leiden, die Eitte, | 
Anfhauung, geichriebenes und unge- 
fchriebenes Recht ihnen aufzmwingen, 
und die ihnen dann ungerechtermweife 
zum Vorwurf gemacht werden. Für 
manden Widerfpruc hat freilich die 
Frauenbewegung fchon die Löfung 
gefunden, doc nicht für alle, und fo; 
fieghaft fortfchreitend ji auch die 
Bewegung entwidelt, alles recht, alatt 
und fternenflar fann fie nicht machen, | 
und es mwirb immer im ?rrauenleben 
unlösbare MWiderfprüche geben, am 
unlösbarften vielleiht für jene 
Frauen, die das moderne Leben mit 
unmodernen Pflichten leben. Zu die=| 
fen großen Widerfprüchen hat von 
jeher auch die Stellung der Frau zu 
ihrem Vaterland gehört. 

Die Frau und das Vaterland, jie 
gehören feit-zufammen, und man 
braudt nur in dem Buch deut- 
ſcher Geſchichte nachzuſchlagen, um 
die Namen heldenmütiger Töchter des 
hart bedrängten Vaterlandes zu fin) 
den. Dem Vaterland ſich im inner— 
ſten Herzen zugehörig fühlend, ſo 
tritt das Mädchen in das Leben hin=| 
aus, und mancher erflingt dann am! 
Altar das Wort: „Dein Land ift 
mein Zand, dein Bolt ijt mein Volt.“ | 

Daf die Frau dem Manne folgt, | 
au in ein fremdes Land, üder bnz2 | 
Meer, wohin er jie führt, ift ihre) 
Pflicht, und das Vaterland macht ihr! 
die Erfüllung diefer fogenannten| 
Pflicht auch leicht, mit einem Treber: | 
ftrich gibt e8 die Tochter ber — du] 
aehörft nicht mehr zu mir, eine Frem— 
de murbeft du. Die Frau hat eben | 
im Grunde nur dur den Mann ein 
Vaterland, nicht Geburftsort, nicht 
die Abſtammung von der Mutterſeite 
her beſtimmen ihre Nationalität, die 
des Vaters tut es, und wiederum iſt 
es dann der Gatte, deſſen Vaterland 
bedingungslos dasjenige der Frau 
wird. 

Es wird nun aber bei den Frauen, 
die eines anderen Landes Angehörige 
werden, mit wunderlich ungleichem 
Maß gemeſſen. In Friedensgzeiten 
iſt das Urteil anders als in Kriegs— 
zeiten. Die Frau, die dann, wenn 
die Feinde des Landes Grenzen be— 


Wiſſen künftiger Schmerzen. Es gibt 


drohen, jauchzend dem Geliebten fol— 
gend ſagt: „Dein Land iſt mein 
Land“, wird als Vaterlandsloſe ge— 
ächtet. 

Und doch hat die Frau ein ſehr 
ſtarkes Vaterlandsgefühl, ein ſtärke- 
res vielleicht, als ihr ſelbſt bewußt 
iſt. In Zeiten der Not wird es offen=| 
bar, da werden oft aus ſanften, 
ſchüchternen Frauen Heldinnen, in 
der Ruhe frindlicher Tage läßt dage-⸗ 
gen ein ſtarker Familienegoismus in 
der Frau das wahre Vaterlandsge— 
fühl, jenes, das die Größe des Gan— 
zen bedenkt, nicht recht aufkommen. 
Sie ſieht gewiſſermaßen alles aus 
dem Familienwinkel an, und dieſer 
Familienegoismus macht manchen 
Frauen auch wohl den Entſchluß 
leicht, in ein fremdes Land zu gehen. 
Aber viele jener Frauen, die dem 
Worte folgen: „Dein Land iſt mein 
Land“ ahnen vielleicht im erſten hei— 
ßen Liebesrauſch, in der Seligkeit, 
ein eigenes Heim zu haben, gar nicht, 
wie groß das Opfer doch iſt, das ſie 
bringen. Der Gatte mag ihnen noch 
ſo innig verbunden ſein, ſein Land 
iſt doch nicht ihr Land. Gewiß, das 
Anpaſſungsvermögen der Frauen iſt 
größer als das der Männer, aber 
dafür ſind wiederum die Frauen in— 
vielen Dingen konſervativer, hängen 
mehr am Hergebrachten. Dann wird 
da wohl in der Fremde die Liebe zum 
angeſtammten Vaterland immer tie— 
fer, und das ſtille Dulden der Frau 
kann zur tiefſten Tragik werden, 
wenn ein Krieg die beiden Völker, 
denen ſie angehört, im Haß gegenein— 
ander aufſtehen läßt. Auch wenn ıhre 
Schweſtern das Stimmrecht haben 
und alle Rechte, die ſie erſehnen, * 
Widerſpruch in ihrem Innern bleibt 
doch ungelöſt, ja, könnte ſie über ihr 
Leben zum zweitenmal entſcheiden, 
wieder wählen zwiſchen Liebe und 
Vaterland, ſie würde vielleicht wieder 
der Liebe folgen, aber es tun mit dem 


eben Widerſprüche, die immer und 
immer wieder ihre perſönlichen Opfer! 
an Leib fordern und bei denen im— 
mer die Frau die Opferbringerin 
fein wird, fie maa noch fo viele Rechte 
baben, die Priejterinnenpflicht des 
Opfers bleibt ihr doc. 


nun 


Warum in die Ferne fhmweiien! 


Sorgen, Sorgen, araue Sorgen 
Halten eifern Dich umfakt, 

Sie zu bannen, denfit und ringit Du | 
Tag und Nächte ohne Rait. 

Und dieweil Du aljo tämpfeit, 

Geht, wad nimmer fehrt zurüd, 

Oft an Deiner TQTür vorütber, 

Armes Menihenfind, das Glückl 


— — — 


Geſundheilspflege. 


Verſchiedene Heilrezepte. 

Mit Sontapflaiter bededte Wunden 
beilen gut und raic. Aufgeſprun— 
gene Hände heilen leicht nacı Waſchun— 
gen mit friicher Milch. Gegen Ma— 
genkrampf nützt gewöhnlich eine Meſ— 
ſerſpitze doppelkohlenſaures Natron in 
einem Weinglas Waſſer. 

Naſſe Füße. 

Es gehört jetzt nicht zu den Selten— 
heiten, daß die Kinder mit naſſen Fü— 
Ben nach Hauſe kommen. Die Mütter 
mögen daher achtgeben, daß die Füße 
ſofort troden gerieben und mit friſchen 
Strümpfen bedeckt werden. Denn die 
Erreger ber gefürchteten Kinderkrand 
beiten enttwideln jich beionders aut bei 
Durdpnäjiung der Haut, und 
pfen, Kopfſchmerzen. Rheumatismus 
und Nierenentzündungen können ſich 
einſtellen. 

Salz gegen Rheumatismus. 

Mehrere Sädhen aus alten Eer- 
vietten, ſtarken Küchenhandtüchern uſw 
halte man ſtets in dem Hauſe, wo 
rheumatiſch Kranke ſind. 
hen füllt man mit Salz, welches man 
auf dent Herde oder auf dem Spiritus 
‘fo weit erhist bat, dat c& Intitert. Die 
Sädhen werden feit zuaebunden 
gunädit in alte Wolltücher, mwollene 
Strümpfe u. dgl. gebiillt dem 
Kranken auf die jhmerzende Stelle ac 
legt. Allmählich werden äußeren 
Hüllen des Salzſäckchens entfernt, ſo 
daß die ausſtrahlende Wärme dem 
Kraänken gerade recht wobltuend iſt. 
Nah Verlauf von 20-30 Minuten 
mecjelt man das Sädchen mit beiem 
Salze, bi3 die Schmerzen jich lindern. 


Leberflecke. 
Die wahre Urſache d 


Schnu 


Dieſe Säck 
und 


die 


der Leberflecke 
läßt ſich nicht mit Sicherheit feſtſtellen. 
Sie entſtehen oft ohne jeden beſonderen 
Grund. Häufig allerdings wird einer 
außdgiebigen Lichtwirkung jtarfer Sm 
eng oder dergleichen Die 
Schuld zugeiährieben. Tatiählich han 
delt e8 fih um feine Iofalifirte Pig- 
mentanhäufıngen in der Haut, die 
aber mit einem inneren Xeiden gar 
nicht3 gu fun haben. Die Behandlung 


Ein Trugſchluß. 


! Ben fuchen. 


ſchwülſte Anlaß geben. 


it nicht jehr ansfichtsreih. Man kann 
allerdings verfuchen, mittel Des elef- 
triihen Stromes diefe Pigmentanhäu= 


| fungen zur Auflöfung zu bringen. Iın- 


merhin iſt dies Verfahren ſchmerzhaft, 


langwierig und durchaus nicht ſicher. 


Es gibt Menſchen, die beſonders leicht 


| 
zu derartigen Pigmentflecken neigen | 
und infolge Deiien viele Yeberflecde ba- 
ben. Dieje müffen 
Sonnenbeitrablung 
I 
I 
I 


ſich vor direkter 

möalichſt zu ſchü⸗ 
Die ſo häufig angekündig— 
ten, unfehlbaren Mittel zur Beſeiti— 
qung von Leberflecken und Sommer— 
ſproſſen ſind faſt alle wirkungslos. Es 
gibt auch eine Art von Leberflecken. 
die angeboren ſind und mehr den Cha 
rakter gefärbter Mäler annehmen. | 
Auch dieſe zu beſeitigen iſt ſchwierig. 
Sind die Flecke ganz dunkelſchwarz, ſo 
tut man unter Umſtänden gut, ſie auf 
chirurgiſchem Wege entfernen zu laſ— 
ſen, da es hier und da vorkommt, da | 
derarti ſchwarze und angeborene | 
Entſtehung bösartiger Ge— 


Ein gutes Rezept. 

In der britiſchen „Fortnightlh Re— 
view“ behauptet Vrofeſſor Samſon, 
ein geſunder Menſch, der von der 
irt eine Früchtediät einhalten 

de, ein Alter von zweihundertund 
fünfzig Jahren erreichen könnte, denn 
Früchte — Aepfel. Pflaumen, Ba— 
Apfelſinen, Zitronen, friſche 
Feigen, und ſogar Gurken verzö⸗ 
egrn die Verknöcherung der Getvebe, | 
wodon befanntlich Die Lebensdauer gD 
hängig iſt. s von ihm ſelbſt auf⸗ 
genommene Tagesprogramm lautet: | 
Frülb 170 Gramm Brot mit But 
ter oder Olivenöl, 170 Gramm friſches 
Obit und Nüſſe, eine Taſſe Kakao: 
Mittageſſen: 115 Gramm Brot mit 
Butter oder Olivenöl, 1150 Gramm 
friſches Obſt, Pudding mit Fruchtgela— 
tine; Abendeſſen: wie Mittageſſen, mit 
Abwechslung. Getränk bemukt 
Samſon Limonade oder mit Waſſer 
verdünnten Fruchtſaft. An den Feſt— 
tagen erlaubt e en Luru® eines 
mit Olivenöl getränkten Blumenkohls, 
die er zuſammen mit einem Stück But— 
terbrot einnimmt. Fühlt er ſich jedoch 
ſeine außergewöhnliche 
Arbeit abgeſpannt, ſo genießt er zur 
Kräftigung ein halbes Kilo rohe To— 
maten, eine dicke Gurke, 170 Gramm 
Butterbrot etwas Olivenöl. Pro⸗ 
feſſor Samſon hätte hoffen können, 
wihundertundfünfzig Jahre alt zu 
erden, wenn er es nicht unterlaſſen 
hätte, ſchon von der Geburt an ſeine 
iät zu befolgen. 

=—1+ —ñ — 

— Die Grobheit iſt der Hausknecht 
der Wahrheit. 

— Der Kluge fängt da zu denken an, 
wo der Dumme aufhört. 
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| befeuchtet man 
= | dreifantige Feilen mit altem, an der| 
ee este hehe | 


Alnlere Spielecke. | 


) 
| 


Wie kommt es, daß jetzt jeder Sohn! 


| ichädigen auch die Yimmerluft. 


| Tüftet 


| äthber 


Fenſterſcheiben, Spie 


aufgelöſt wurde. 


follen idhjön und nühlich fein. 


um palmen von Xänien zu befreien, 
taucht man eine mit fchwarzer Geife! 
beitrichene weiche Bürite in lautmarmes | 
Wafler und bürjtet Stiele fowie Blät- 
ter auf beiden Seiten tüchtig ab, ſo 
daß es einen vollen Seifenichaum | 
gibt, von dem aber der Herztrieb ver=| 
Ichont bleiben mus. Dann wijcht man 
die einzelnen Vlätter der Pflanze mit 
einem naffen Schwamme gut ab und 
beiprengt die Pflanze mit der Gieh- 
fanne, ’ daß jede Spur der Seife ent- 
fernt wird. 


Pilege der Zimmerpflanzen. 


Den Bimmerpflanzen gönne man 
Licht und Luft, mar lafie fie nicht dür- 
ften und hungern; fie brauchen je nad) 
ihrer Art Waffer und bie und da Din- 
ger. Die Behandlung Derjelben iit 
tebr mannigfah; in Anbetracht der 
greude, die fie jpenden, follte man jich 
Sachltenntnifie aneignen und niemals 
nach der Schablone verfahren. Ver— 
mooite Töpfe mafche man mit Soda- 
auge rein, fie jehaden der Pflanze und 
Man 
duiche die Blumen jo oft al möglid) 
mit der Blumeniprige oder aud) vor: 
fichtig im Hof, Garten, felbit im Bade: 
zimmer ab, waiche fie aud) öfter mit 
einem alten Schwamm auf Vlättern 
und Gezweigen, wozu es beſondere 
Bürithen gibt. Bei lauem NMegen 
bringe man fie in3 Freie. 

Wachspflanze. 

Mit dem Namen „Wachspflanze“ be— 
eichnet man nemöhnlich die Hobha, oder 
Macdsblume, von der verichiedene Arten 
fultivirt werden. Die Prlanze ijt eine 
Kletterpflanze ımd wird megen ihrer 
Mideritandsfähigfeit gegen Trodenbeit 
und Zimmerjtaub oft und viel gepflegt. 
Sie joll etwa alle zwei bi3 drei Nahre 
verpflanzt werden. Die Pflege ufiw. iit 
ähnlich der des Sleanders. Alfo in der 
Vegetationdzeit reichli Wafler, bon 
Zeit zu Zeit Dunagüfie. Um die Ent» 
mwidelung der WVlüteninospen nicht zu 
gefährden, ändert man möglicdhit wenig 
den Standort. Nah der Blüte dürfen 
die Bluͤtenſtiele nicht abgeſchnitten wer⸗ 
den, da ſich an denſelben neue Blüten— 
knospen entwickeln. Nach der Blüte, bis 
zum Ausgang des Winters, iſt die 
Pflanze nur mäßig zu gießen, da die 
Pflanze nach der Blüte ruhen will. Der 


| 
| 


| Stand der Pflanze foll hell fein, im 


Winter genügen ihr 50 Gad Wärme. 
Die beim Ausſetzen in das Freie be— 
obachteten ſich rötlich färbenden Blätter 
ſtellen eine Schutzfärbung als An— 
paſſung an die Kälte der Nacht im 
Freien dar. 

Roſen im Zimmer. 

Im Winter veredelte Roſen werden 
im falten Zimmer dicht an das Licht ge— 
ſtellt und erhalten genügend Feuchtig— 
keit, ſowie bei ildem Wetter reichlich 
friſche Luft. Die Veredelungen ent— 
wickeln ſich langſam, aber ſicher und 
ſind kräftig genug, wenn es Ende Mai 
an das Auspflanzen geht. Im warmen 
Zimmer iſt eine größere Pflege nötig, 
weil die trockene Zimmerluft hemmend 
auf das Wadhstum wirft, fürdert aber 
auch allerlei Ungeziefer. &3 muB da- 
ber täglich und reichlich geſpritzt wer— 
den. Wärmer als 60 bis 65 Grad fol- 
len die Pflanzen nicht jtehen. Alle fich 
ausbildenden Wildtriebe unterhalb der 
Veredelunn jind zu entfernen, iiberoder 
neben der Veredelung Ffönnen fie 
wadhien, bi3 die Neredelung treibt, dann 


iL = 
aber find auch fie zu entfernen. Mit 


| fortichreitendem Wadjstum jekt die Ab: | 


härtung ein, die Pflanzen merden dann | 
fühler gehalten und an die Luft gesj 
bradt, erit im Schatten hoher Bäume 
oder Mauern aufgeitellt und nach pier- 
zehn Tagen fommen fie dann im Die 
volle Sonne, 

Zimmertanne. 

AlE BZimmertanne pfleat man Die 
Nraucaria. Die Bilanze mill im Wins | 
ter in einent hellen, froitfreien Raume 
bei 40 bis 50 Grad jteben. Die 


ic 


d 


ſermangel ſoll 
im Ueberfluſſe erhalten. Am beſten ge— 
deiht die Zimmertanne an einem nach 
Norden oder Nordweſten 
Zimmerfenſter. Direkte Sonne iſt 
nicht zuträglich, aber für friſche Luft iſt 


Fenſter, an dem ſie ſteht, wenn es die 


Witterung erlaubt, nach Möglichkeit ge- 


Am Sommer ijt eine 
Beiprengung am Tage ats 


iverden. 
mehrmalige 


»bradit. 


Miffenswertes 
für Hausbefißer und Mieter, 


Rromatiſcher Räuchereſſig. 

Das angenehmſte und zugleich bele— 
bendſte Riechmittel, was ein jeder ſich 
leicht ſelbſt zu bereiten imſtande ſein 
wird, beſteht aus gleichen Teilen Eſſig⸗— 
und konzentrirteſter Eſſigſäure 
(fogenanntem Eiseſſiga), welchem Ge— 
miſch man einige 
zuſetzt. 

Ziga rrena ſche 
ſehr 


gutes Vutzmittel für Metalle, 


el u. a. iſt. 
enthält PVottaſche, Sie Schmutzflecke 
leicht löſt. Infolge ihrer Feinheit hat 
man Schrammen beim Ruten nicht zu | 
befürdten. 

Um Löcher in Glas zn bohren, 


fpisig angefcliffene | 


nu: 
Ste 


Luft dick gewordenem Terventinöl, oder 
mit Terpentinöl, worin etwas Kampfer 


Man kann entweder 
mit der Hand bohren, oder man ſetzt 
den Bohrer in die Spindel einer Dreb— 
bank oder in einen gewöhnlichen Drill— 
bobrer ein. Auch wird die Clektrigität| 
zum Durdhbohren von Glas anges 


Ein Araber binterläßt feinen drei | mehr erbält, al3 er nad) der Reftim | meubet, 


Söhnen 17 Ramele mit der Beftim- 
mung, daß der ältefte Eohn die Hälfte, 
der folgende ein Drittel, der dritte ein 
Neuntel der Tiere erhält. Da fie die 
Zeilung nibt vorzunehmen wiſſen, 
zieben Ste den Kadi zu Mate. Diefer 
hilft in folgender Wetje: Er jtellt von 
den eigenen Samelen ein jchleöhtes zu 
den 17 und fordert jeden Schn auf, 
den ihm zugeiprocenen Teil der Ka— 
mele zu nehmen, wobei er jedoch baflkr | 
Er dab jein fchlechtes Kamel mit | 
origeht. Das übrigbleibende Kamel 
nimmt er ſchließlich für ſich. 


Stelle von 


mımg des Vater? beanspruchen fonnte? | 
Tattächlich befommt der erite Som an! 
[ 842 Ntamelen, bie er zu| 
beantprucen bat, 9, ber zmelite an! 
Stelle von 5% Mamelen deren 8 umb | 
der dritte nicht 18/9, fondern 2, | 


Der Fehler liegt nicht in der Vers | 
teilung, jondern in der teitamentari= 
ſchen Beſtimmung des Vaters; die Auf— 
gabe iſt, mathematiſch geſprochen, 
„überbeſtimmt.“ Soll eine beſtimmte 
Summe in gewiſſen Verhältniſſen in 
drei Teile zerlegt werden, ſo iſt der 
dritte Teil natürlich ſchon feſtgelegt, 


ſer. 


Kleinigkeit Terpentin 


— zu hell, noch etwas Farbe be 
die rechte Schattirung gefunden, ſo 


Braune Lederbezuge 
an Sofas, Stühlen uſw. auszubeſſern. 
Man kaufe pulberiſirtes Braun und 
verrühre dabon etwas mit lauem Waſ—⸗ 
In einem Töpfchen menge man 
ferner etwas Spirituslack mit einer 
€ und Glngerin 
und rühre zum Schluß bon dem aufge- 
löjten Braun Dazu, Um den richtigen 
Farbenton zu treffen, probire man an 


unſichtbaren Stellen des Lederbeguges 


uerft mit einigen Tupfen unb füge, 
i. J 


Waſſer⸗ 
gaben ſind vom November bis in den | 
| März nur mäßig zu verabreicdhen. Mai: | 
ie Pflanze aber nicht | 
| leiden, dagegen aber au chfein Maiter | 


gerichteten | 
ihr | 


D 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 


* 


9. Dezember 1917. 


Hajt Heine Sorgen — gemad), gemadh! 


Darfit drum nicht 


Berlier' nicht die Luft am Commertag, 


Nur meil die Müd 


0 


Sn diefem nicht fehr großen Ge- 
bäude find alle Bequemlichkeiten zu 
finden, die ein größeres Haus aus 
zeihnen. Sealiher Raum it voll 
ausgenupt, größte Sparfamteit in 
ber Verwendung allen Materials be | 
obachtet und beim Entwurf vor al» 
lem die Bequemlichkeit berüdfichtigt 
worden. Zmifchen dem Sonnenraum | 
und dem geräumigen Wohnzimmer | 
find breite franzöſiſche Glastüren 
angebracht, was für beide Räume 
eine Länge von 32 Fuß bei 13 Fuß 
Breite ergibt. Der Plan iſt für eine 
Oſtfront beſtimmt, und liegt die län-⸗ 
gere Wand demnach auf der Süd⸗ 
feite, was ein helles ſonniges Wohn⸗ 
zimmer ergibt. Das Speiſezimmer 
liegt gen Oſten. Die drei Schlaf- 
zimmer haben breite Fenſter und 
reichlich Licht, ſo daß ſie denſelben 
Zweck wie Schlafveranden erfüllen. 
Dieſes kleine Heim wurde vor Kur- 
zem für $3,500 errichtet, einjchließ- | 
[ich Heifluft-gentralofen und Plumz | 
berarbeiten. Bei den jegigen hoben | 
Baufoftern muß mit einem 
trage von $3,500 big $4,400 aud- 


arbeiten gerechnet erben. 
Stodwerf ift Wafhington Fichte, 


miffionbraun gebeizt, im 2. Stod- | 


Des | 
| 

ſchließlich Heizanlage und Plumber⸗ rungen, Verſchalungen, 

Im 1.| 


gleih verzagen. 


——— 
en Dich plagen. MIZFFEFEN 
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rahmen weiß angeftrihen. Das Ba- 
dezimmer im 2, GStodwerf bat eine 
nad dem offenen Balton 
Slastir. 
vom binteren Teil des Wohnzim— 
mers aufwärts, darunter Tieqt 
Karniebe u. | Nellertreppe mit ebenerdigem Ein- 
ſ. wi, find mit duntelbraunem Streo> | sang. E38 ift ein großer Bodenraum 
fot gebeigt. Die Dahfchindeln find | vorhanden, zu dem eine befondere 
moosgrün gebeizt, und alle Feniter- | Treppe führt. 


wert Holz in Naturfarbe verwendet. , 
Die Fußböden find von Birkenhol3. 
Der Keller zieht jich unter dem gan 
zen Haufe hin. j 
Das Aeubere ijt mit Zementftud 
fertiggeftellt; alle äußeren Verzie— 


— ee Bette ge net ie tete tete tee he tee 


i 
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Zür Die 


Lehrer 


| fie Sehr danfbar und Deshalb foll das | 


er ausihlagende Gel. 


Die Mufter für den ausichlagenden 


entfernen. Nachdem man den Stiitenbo- | 
den mit Gandpapier abgerieben bat, | 
eichne man mit Vletitift und Lineal ein | 
Net von biertelzölligen Quadraten ein. 
Darauf tit e8 beit, die Mufter felbit 


2 


einzuzeichnen, wobei man ſo ſorgfältig die beiden Muſter dauernd mit einander | 


wie möglich zu Wege gehe. Die Hand— 
habe iſt ſechs Zoll lang und kann nach 
den Ausmaßen obiger Zeichnung ausge- 
(egt werden. Die Linien müjlen die Fa= | 


ſerung des Holzes jo jchneiden, mie e3 | Weije verbunden, Inden man das Ende 


aus der Nüdanficht des Ejel3 in obiger 
Zeichnung hervorgeht, At das Muiter | 


“ 


| eingezeichnet, beginnt das Musfägen der | Nadel verbindet. 


Fiquren mittelit einer Laubjäge. 
Die Lage der Heinen Löcher 1, 2, 8,| 


tunft man einen Wattebäufchel ein und 
überfährt damit Die abgefchabten Stel: 
len; follte der erfte Anstrich nicht völz | 


| Tig gedbedt haben, dann läht man den 


Lad volljtändig trodnen und wiederholt 
das Zerfabren, 


Um wilblederne Handſchuhe zu waſchen, 


ieht man dieſe über die Hand, reibt 
—* in lauwarmem Seifenwaſſer, dem 
man auch einige Tropfen Salmiak zu— 
fügen kann, ſauber und verreibt gerei⸗ 
nigtes u auf dem Leder. Nun 
teht man die Hanbihuhe ab, drüdt [i 

ie 


it aus, bläft fie auf und hängt 


| 


| &jel werden auf den Boden einer YZigarz |ftift bezeichnet werden. 
y. WERNE °* | renfiite gezeidynet, und zivar auf Den | fte mittelit eines Heinen Vohrers ausge— 
Tropfen Nelfenöl | Boden, weil dieier getwöhnlich frei von | bohrt. 
| allem Papier ift, wie es auf den übrigen | eines Kadens in Loch 4 und verbindet A 
| Eeiten der fltiten in der Megel vorbane | und B mtittelit einer durdy die Köcher qe= 
Sollte man nicht fortihütien, da fie ein | den tft. Dies Papier läßt ſich nur ſchwer ſteckten Stecknadel. Die Stecknadel wird 


| verbinden, muß zunächſt eine Stednadel 


arbeitslultige Jugend. 


Ron Frank J. Solar. 
de3 Handfertigfeit3Zunterricht?, Detroit, Mich. 


” RT 
ee 6 ee 


in Mufter A, 4 und 1 tıı Mufter B, 8, | 
5, 6 und 8 in Mufter C ımd 2 und 7 ın 
Muſter D müſſen zunächſt mit dem Blei— 
Dann werden 


Sodann werden die an die Teile B und 
D geknüpften Enden durch die Löcher 5 
und 6 gezogen, aber nicht gefmüpft. Das 
geichiebt erit, nachdem auch C durch eine 
durch Loc) 3 geitedte Nadel 

worden tft, Die 


Derauf befeftigt man dag Ende 
E AL 


wird ungefäbr % Boll berborragen. Mit 
einer Prabtzange jchneidet man fontel 
bon tbr ab, dah die Lange auf % Boll 
verfürgt twird,. Dann biegt man diejes 
Nadelende au einer Schleife um, modurd) 


müfjen fo lang jetn, Datz fie gerade Kropf, 
Bein und Schivang 
obne das Summtband zu ftreden. 

Handbabe wird, twie Figur 2 Zeigt, 
vier Stednadeln befettigt. 


Schließlich 
befeſtigt man noch einen ungefähr 14 
Zoll langen VBindfaden am Stopf und dag 
Spielzeug tt fertig, Wenn man 


verbunden werden. Vebor man Die! 
Schleife fchlieit, fiidre man ein kleines 
Gummiband in fie ein. | 

Der Teil D wird mit A in ähnlicher | der anderen an dem VBindfaden zieht, 
wird der Gfel den Kopf jenfen, ntit dein 
Dein ausichlagen und den Schwanz be= 
wegen. Mit Waſſerfarben, Buntſtiften 
oder auch nur einem weichen Bleiſtifte 
kann man dem Eſel eine natürliche 
farbe verleihen, 


eines Fadens in Loch 7 bejejtigt und fie | 
dann durch eine in Loch 2 eingeführte | 


- 


Um Teil C mit A au, 


durch Loch 8 geftedt und ein Gummis 


Te rn u — — 


sn 
Waſſer legt man reine, leinene Lap— 
pen, Die tan vollftändig bon demiel» 
ben Burchdringen Täht, Sind dieſe 
ol fo en fie zum 
Poltren Des Silbers. Diefe Lappen 
Reinigen von Silber. | Iind aucd fehr geeignet, glänzende "Be 

Sehr zu empfehlen Hit folgendes | Ichläge, Türjchlöffer ufw, au reinigen, 
— Man ftede 1% Unge pul- Sind die Silberſachen vollſtändig ge— 
veriſixtes kallinirtes Hirſchhorn in ei⸗ trocknet, wird mit einem weichen Leder 
nem Quart Waſſer, Während dasſelbe nachpolirt, In vielen Putzpulvern, die 
auf dem Feuer ſtehen bleibt, legt man für Silber angeprieſen werden, iſt 
das Silberzeu in das Kochgeſchirr, Queckſilber enthalten, welches dem 
läßt es eine Zeit lang iger nimmt | Silber jehr fchädlich tft, deshalb jet die 
es jobanı heraus und läßt es auf dem) Hausfrau bvorfichtig in dev Anwendung 
warmen Gerd trodnen, Ju Dasjelbe derartiger Miitel, s 


über einen Bindfaden Ins freie, Wenn | 
fie troden find, steht man fie nochmalß | 
an und ftreicht fie init einer fauberen 
weichen Bürjte ivteder glatt, 


Handhabe mit einer Hand bält und mit! 


| 
| 
| 


führende | 
Die Treppe erjtredt Tic | 


dielfernüfie, 
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Rückſichtnahme auf Alter, Geſund- nicht berühren will, ſo muß ea felbit- 


heitsguftand, Gefühle, Neigungen | 
und Schwäche anderer lehrt eine gute 

Erziehung, mehr noch ein gute Herz. 
Ein rüdfichtspolles Benehmen iſt 
liebensmürdig und molltuend. Rüd-' 
ſichtsloſigkeit iſt ungebildet und un— 
fein. Doch die Rückſichtnahme muß 

unabſichtlich, unauffällig, unauf— 

dringlich, zart, beſcheiden ſein, muß 
ſich dem nicht bemerkbar machen, dem 
fte gilt. Sihtlih zur Schau getra=| 
gene Rüdfihten mwirfen peinlich und 
bringen in Verlegenheit. Aus Rüd- 

ficht auf dich tue ich dies, entbehre ich 
jenes, bringe ich Opfer, mie fchmer 

find jolde Rüdfichten zu ertragen! 
Gegenfeitige allzu aroße Rückſicht- 
nahme, die Unbequemlichkeit, Mühe, | 
Unbebaaen auferlegen, merden für 
beide Teile zur Bein. ft es die rich- 
tige Rüdficht, wie e8 manche nennen, 
wenn zwei Menichen, die fich lieben, 
einander ihr Leid und Meh verheh:! 
len, damit eins das andere nicht be=| 
trübe? ft es nicht beffer, zu toiffen! 
und zu fennen, was den anderen | 
drüct und quält, al3 e3 nur in ſtum— 
mer Pein zu ahnen? Und fann ich 
auch nicht helfen, jo farn ich doch trö— 
ften und einen Teil von der Laft des | 
anderen auf mich nehmen. Freilich: 
it mander Kummer fo fubtil, daß | 
er jih auch dem liebiten Menfchen 
nit mitteilen Taht. Dann maa 
Schweinen Rüdficht fein. Rüdficht | 
muß eine leife Hand, einen verftänd: | 
nißvollen Blid, linde Worte Haben. | 
Die weit tft Aücficht oft von Anz 
mut, Sartheit, Takt entfernt. Wenn | 
ih im Gefpräch fehmerzliche Dinge | 
aus Rüdficht auf des anderen Wunde ' 


X = Ben: A 
”. . ”. 

$ür die Küche 
Weihnachtsgebäck. | 
1. | 
ie beiten braunen Biefs]| 
- Man bringt 2 Pfund 
|bom beiten Molafies, oder wer diefen 
ticht befommen fann, nimmt Sirup mit 
1 Prund Butter—oder die Hälfte gutes | 
Fett — auf Feuer und, wenn 03 eben aufs 
kocht, gibt man 2 gehäufte Eßlöffel Back⸗ 
ſoda in etwas Eſſig aufgelöſt 
kochenden Sirup. Vorſicht! da 
die Maſſe ſehr raſch hoch ſteigt! 
— und hebt ſie vom feuer. | 
Man gieit die Flirffigfeit über 5 Pfund | 
feine Weizenmehl, in dad man % Inge | 
Nelfen, 3 Unze Zimt und 3 UInge Sarda= 
mon, alles fein gemahlen, geitreut hat. 
ir die Mafle etwas abgefühlt, To gebe | 
man 1 Pfund Zuder und 6 geichlagene 
Gier dazu, Inere mit den Händen den 
Teig jo glatt mie möglich und iselle ihn | 
fo lange wie möglich, aber wenigiten 3 | 
Mocen, an einen warmen Ort in em 
feſt zugedecktes Gefäß. Am PBadtane | 
rollt man mmuritähnlide Nollen bon | 
| Teig, jchneidet fnapp 3 Zoll dide Sei: 
ben debon, die man in groben Yuder | 
|drüdt und in einer auögejtrichenen | 
Pfanne bei mäßig Starfer Hibe naar bädt. 
| Bricht man eine Nub durd, jo follte fie | 
| foder, aber troden, intwendig fein. Dieje 
| Bfefrernüife halten jich Iange und wer- | 
| den je älter, je befier. An einem fühlen | 
; Ort aufbewahrt, werden fte weich, in ei= | 
nem warmen Zimmer bleiben fie hart 
und fnufperig. | 
| Beige Bfeffernüffe. | 
| Man rührt 12 Eier mit 3 Frund Quder | 
3 Stunde mit 1 Pfund feingemahlenen 
ı Mandeln und der gericbenen Schale von 
3 Bitronen und beltebigem Gewürz, damıt | 
| fügt man 1 Teelöffel Badioda in Eifig 
| aufgeldit und nad und nach3 Bfund fci- 
nes Mehl dazu. Aus der gut gemifchten! 
Malie rollt man mit Mehl beitaubten 
' Händen fleine Bälle, dieman ettwa3 platt 
‚ Driüct und in qut ausgeitrichenen Pfan- 

ınen bei quter Hibe gar bädt. 
| Weihe RBfeffernüffe. | 
| Man bringe 1 Bund Butter, fann auch! 
;die Hälfte Schmalz fein, mit 2 Tajien | 
führer Milh und 8 Tafjen Yuder auf's) 
reuer, Man fanın nicht leicht zu 
viel Yuder nehmen, und fei Da= 
ber nicht bange Taffen u 
nehmen. Man kocht dieſe Maſſe, 
bis ſie ſo dick wie eine gekochte 
Froſting iſt, gießt es in eine tiefe, glatte 


| 
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.Schüffel, gibt bon allerlei Gemürzen | 

| nach Beichmad binzu, Zimt, Nellen, Nel: | 

| fenpfeffer, Muifar, 

ı — — eine kleine Priſe Pfeffer, damit ſie den 

band in das zu einer Schleife zu bie- F | 


ende Ended sr et führ erden. 1; An 
gende Ende derfelben eingeführt werden. | [id gebadte Zitronen» und Apfeliinen- 


Ntardamon, aud)| 


Nanten mit MNecht fuhren, fodann reich | 


| rinde, Bitronat, und wenn man grob ges | 
| badte Niiiie hat, tit der Teig fo viel fet= | 


befeitigt ! 
N inge des Gummiban- 
des beſtimmt die Länge der Fäden. Dieſe 


| 
| 


Die | 


I 
I 
! 


ner. GEbenfo verbetiert 1 Tafle von be- | 
jtem Brannttvein den Teig bedeutend. An | 
1 Erlöffel Eifig tut man einen fchlichten 
Teelöffel Hirichhornjala (Hartshorn) | 
oder 2 Teelöffel QVadjoda, giebt dies 


in auterane halten, | zum Teige tınd rührt jo viel Mehl bin- | 

nuter Sage hattet, | ein, bis die Mafle glatt umd fteif ift, 
7 | dam 
‚mit|g 


jegt man die Schüffel mit dem | 
eig menigitens eine Moche an einen 
falten Ort, gefriert die Maije, um jo! 
beifer fite den Stuchentein. Wenn man! 
die Bictfernüffe au baden bereit ift, fo | 
itelle man den Teig am Abend vorher in | 
ein marmes Yimmer in die Nähe des | 
Ofens. Nit der Teig am Morgen mei 
genug, um fich dritfen au laſſen, dann 
bringt man ihn auf ein Badbrett, macht | 
eine Vertiefung in die Mitte des Teines, | 
tchlägt 5 bis 8 Gier, je nad ihrer 
Größe, zu dem Teig und dann 
unter Hinzunahme von genügend | 
Mehl wird dieſelbe zu ei⸗ 


————— ——— —ñ— — 
— — 


Alte Korke, 

die jedoch nibt ſchmutzig ſein dürfen, | 
elgnen ſich ſehr gut zum Poliren von 
Metallflächen. Sie ſrerden vorher in 
Schlemmkreide getaucht. Handelt es 
ſich um Leder, ſo taucht man die Korke 
vorher in Oel. 

Automobilfahrer-Brillen — 
fan man- (um Die Uuaen au fchügen) | 
beim Ausfehren und Abauben tragen, | 
Much find fie zivedmähig beim, Schälen | 
bon Bivtebeln, um das Tränen der 
Uugen zu verhindern, 


nung 


berzbaftes Zugreifen. 


die Kuchen. 


zumf 


Eier. 


Saft von 


verſtändlich und natürlich geſchehen. 
Nichts ſchmerzt ſo ſehr wie eine ver— 


iegene, ungeſchidte, auffällige Scho— 
Es gibt Menſchen, die aus 


oO 


Rüdficht eine Ihlimme Nachricht fo 


lanafam, tropfenmeife,auf Ummegen) 
mit Umfchmweifen und beängftigenden\‘ 
Mienen vorzubringen miffen, daß es 
ift, ala ob man Brenneffeln vorfictig - 
anfaffe, mas gewiß mehr fchmerzt als 
Mie mander ” 
Ichmeigt auch aus Rüdficht, um nicht - 
zu verlegen, nicht verfannt, in feiner . 
guten Ubjicht nicht mißpverftanden zu ° 
merden, wenn ein mohlgemeinter 
Blik, ein Rat, eine Warnung bon. 
Nuten wäre. Hätte ich doch nicht ges 
Ichwiegen! denft man dann mohl, - 
wenn Sclimme3 oder Unangeneb: ., 
me3 entftanden ijt, mas durd) ein 
rechtzeitiges zartes, mahnendes Wort - 
vielleicht abgemendbet oder gemilbert - 
worden märe. 

Die wahre Nüdficht aber geht nicht » 
irre, fie Shwanft richt und findet in 
ihrem Herzenstaft immer das Rich: - 
tige. Die fie auszuüben mwiffen, find 
jene Gnael voll Menfchenliebe ‚und - 
Güte, deren Berührung linbernd, 
tröftend, heilend wie Balfam tft und ; 
die zumeilen im unfcheinbaren Ges 
wand unter una wandeln. Aber wie. 
jelten begegnet man ihnen! 

Beiler ift oft eine naive, friſche 
Rüdiictslofigteit, wenn e3 feine Her= - 
zensrohheit iſt, als gewiſſe Rückſich— 
ten, die beängſtigen, drücken und be⸗ 
ſchämen. 


„Blüte edelſten Gemütes 

Sit die Rückſicht; doch auzeiten 
Sind erfriſchend wie Gewitter 
Goldne Rückſichtsloſigkeiten.“ 


nem feſten Teig gewirkt und geſchafft, 
den man kneten muß, bis er ſich in eine 
glatte Rolle rollen läßt. Es iſt eine harte 


Arbeit, aber je ebener der erſte Teig; 


ſpäter geknetet wird, umſo beſſer ſind 
Von dem in wurſtähnliche 


| Rollen gearbeiteten Teig ſchneidet man 


Stücke in der Größe einer Walnuß, ſetzt 
die Kuchen auf ein Backblech, ſo daß ſie 


ſich nicht berühren, und backt ſie bei mä— 


ger Hitze gar. 

Pfeffernüſſemit Honig— 
Man rührt in 1 Cuart Taltes Wafler, Ü 
Pint ausgelaſſenen Honig, 
weißen Zucker, 2 Teelöffel Nelkenpfef- 
fer, 2 gehäufte Teelöffel Zimt, 8 Tee— 
löffel gemahlenen Korianderſamen, 2 
Unzen Backſoda in Eſſig aufgelöſt, 
dann fomnt da3 Mehl hinzu, etwa 8 
Pfund Es jollte echtes Wintermeigen- 
mehl jein, daher nimmt man am beiten; 
das jog. „Raitry Slour“ dazır. Der Teig 
muß tvenigitens 3 Stunde gefnetet wer⸗ 
den, nahden er fertig ift. Man rollt 
mwurjtähnliche Nollen davon, Tegt einige, 
nebeneinander ımd Thneidet dann bom 
allen Rollen zur jelben Zeit 3 Zoll didei 
Stüde davon ab, die man auf ein nur 
wenig beichmiertes Blech Iegt und fie 
dann bädt. it die Pfanne zu fchmie- 
riq, jo laufen die Kuchen auseinander. 
Tie Nucden follen nicht hart gebaden: 
werden, jondern noch ein wenig weich 
fein, wenn man fie aus dem Badofen 
nimnt. Dan fanıı auch diefen Teig 


Au 


Bi 


| lange aufbewahren und dann erft baden. . 


Megen der Perfchtedenartigfeit des 


4 Pfund 


Mehls iſt es beſſer, erſt eine Probe des 


Teigs zu backen. 
Molaſſes-Kuchenohne 

i Man erwärmt 2 Quart Mo— 

lajjes, Täßt ihn aber nicht Tochen, gibt 1 


Quart Butter oder Cdnmalz Hinzu und‘ 


Eßlöffel Zimt, 2 Eßlöffel gemahlenen 
Korianderſamen, 2 Eßlöffel gemahlene 
oder feingeriebene Apfelfinenfchale, 1. 


Eßlöffel Nelkenpfeffer, 1 Eßlöffel Nel— 
en, 1 abgerundeten Teelöffel Backſoda 


in 1 Eßlöffel Eſſig aufgelöſt, gibt alles 
in genannter Reihenfolge zuſammen 


und rührt genügend Mehl ein, um einen 
ſteifen Teig zu machen. 


Nachdem der 


Teig 4—-5 Tage an einem Fühlen Orb" 


ı geitanden bat, wird er auf dem Bad- 
| brett ausgerollt und mit hübfchen For= + 


men auggejtochen. Man bädt diefe Hu=. 


| chen, die bejonders gerne von Finderw, 
gegeifen twerden, in einem gleichmäßig 
| heißen Ofen umd jtellt fie einige Wo 


fort, jvn3 ihren Mohlgefchmad erhöht. 
Lebfuhen— Man läßt 13 Ouart 


| Sirup marın werden und darin 1 Taffe. 


‚Fett oder gute Butter zergeben, danır 


| fommt folgendes Gewürz hinzu: 1 E=* 


(öffel Zimt, 1 feinen ERlöffel Nellen= « 
Zaft und neriebene Rinde einer Zitrone, 

1 Brije Salz, 4 Pfund Zitronat feinge»“ 
badt, 1 Vrund Mandeln, 13 Unze Bad- 
joda in 2 Ehlöffel Effig aufgelöjt, 1” 
Tafje guter PBranntwein und genügend , 


— 


J 


Be 


Medl, um einen feiten Teig gu haben, - & 


beinahe To feit mie PBrotteig, Der‘ 
Branntiwein erjeßt die Eier in diejem” 
Kuchen. Man fann den Teig fofork., 
baden oder ihn auch einige Tage oder! 
Mocen ruben Iafien. 


jticht Huchen davon. 

Lebfuden, braune — Bier: 
Irımd Sirup (gefocht und etiva® abge- 
fühlt), 4 Pfund Mehl, 4 Pfund Bul- 
ter, 4 Brund Schmalz, 2 Eplöffel Bad- 
joda (in Ejitg aufgelöit), Rinde und 
2 Zitronen, Pfund Zucker. 
Der Teig kann wochenlang aufbewahrt 


werden, oder man bäckt ihn ſogleich. Auch 


mag man noch beliebiges Gewürz hin⸗ 
zufügen. 
— Gehe 


Elifen-Lebfuden. 
friichen Eiern zu feitem Schnee, gibt 1 
Prund braunen Ruder hinzu, fowte die 
abgeriebene Schale 1 Zitrone, M Tees 
löffel feiniten Kardamon, 1 fhlichten 
Teelöffel Musfatblüte, 3 Ungen fehr fein \ 
gebadtes Zitronat und 3 Ungen eben« 


| falls fein achadte fandirte Apfelfinen« 7 


fchale. 
ander 


Man rührt dies alles mit ein- 
laut de3 DOriginalregeptes 1 


Stunde, jedoch glauben tvir, genllgt au" 7 


die Hälfte der Zeit. Dann fommt 1 
Pfund Mandeln, gewogen nachdem fie 
gejchält waren, ganz fein gemahlen zum. 
Teig, den man etwa % Boll did au 
Oblaten itreiht und bei gelinder 


‚akt. Die Chlaten follten für diefen 


. 


Mi 


7 


Hige 


— 


Zweck in längliche Streifen geſchuütte 


werden und die Portionen nicht groß 


ausfallen, da man nicht viel von diefem x. 


fis 2°% 


köſtlichen Backwerk eſſen kann. Die 
—— * na —— 
mit weißem Zuckergu 
mit buntem Zucker Gehen - x 


schen, ruhen Dean rollt dem. = 
| Teig mähig dünn aus und fchneidet oder 


| fein. — Man ſchlägt das Weiße von . 4 





e! 


J 


Erinnerungen eines ‘| — —“ 
Sei « Iren vorbei deiilirt. Ba Ieh i 
Seitungsſchreibers. Käthe wie einer Ohnmacht nahe 

ſchwer an Desmond. Sie barg ihr 
— Antlitz ſchaudernd an der breiten 
bh Bruſt des Becinten. 

Alles war ſtill. 

Dann plötzlich ſtraffte ſich die 
ſchlanke Figur des Mädchens. Mit 
ſchneller Bewegung ſchlug Käthe 


Fer tſetzung von der 4. 


— — — — 


Seite.) 


Khlummer ist, weden Sie i 
und führen ihn wieder vor!“ 

Es dauerte diesmal nit fo 
lange. Die Angit sınd Aufregung, | 
das zoeimalige Weden, hatten den | 
Edyarzen derartig phyſiſch er⸗ den Schleier zurück. 
ſchöpft, daß er ſich, kaum in die 
Zelle geſchloſſen, auf das 
und nach wenigen 
ſchnarchte. 

Ihn; wurdoe keine Friſt gegönnt. der 
Kaunv Halte ihn der Schlaf über— 
manyt, jo wurde er für ben dritten ! 
rad gewedt ımd | 
führt. 

Nur wenige, kurze Fragen rich⸗ 
vDesmond an ihn, Fragen, die Arme des Polizeichefs. 
ſheinbar belanglos waren, danu Die Identifizirung, vereint mit! 

werde der Schwarze wieder abge- | dem eigenen Schuldbelenntnil; des 
führt und in ſeine Zelle gejchlojjen. Schwarzen lie; feinem BZmeifel ı 

‚Kad) einer fleinen Weile erflang Rum. Er wurde aud, nad) 
die Glode an Desmonds Pult. Igründlicher Prozeifirung, von den, 

„Kommen Sie!” fagte er, „jetzt Geſchworenen ſchuldig 
Fommt der Schluhalt md verurteilt 

ar: — * — 

Wir gingen in die Zelle des „Dieſer i aber war eine 
Schwarzen. Er lag im tiefſten meiner beſten Illuſtrationen wäh-⸗ 
Schlafe, völlig erſchöpft von den rend meiner Tätigkeit im Sapieer! 
borangegangenen Prozeduren. |des Weitens“, 
Be wurde er gewedt. Das, in dem vorliegenden Halle war | 
ende Licht einer elektriſchen die Anwendung des „dritten Grad“ | 
Zeuchte war auf jeine Augen ge-|wohl völlig berehtigt. E3 war! 
richtet. Bie ein gepeinigtes Tier aber eine Musnahmefall, der mich 
blidte er berzweifelt in die erniten ; durchaus nicht don meiner immer 
GSefichter der Beamten, dan ! gehegten Anficht abbringt, dai der- 
ſchnellle er, läſterliche Flüche aus- gleichen Verfahren mit modernen 
ſtobend, in die Höhe. Anſichten in direktem Widerſpruch 
„Damn you! J did it!“ kreiſchte ſtehen. Es iſt zwar feine förber- | 
die Beſtie, „let me ſleep! | 


Gurje | liche, aber eine jecliihe Tortur, die! 
youl“ Iviel Unreht und Unheil anitiften | 
Erſchüttert folgte ich Desmond kann. 
wieder in ſeine Amtsſtube. Ein wirklich raffinirter Verbre: | 
Das Geſtändniß it aber doch | cher iit durch jolde Mittel wohl] 
leineswegs rechtsgiltig,“ jagte id). Fam zu einem Geitändniß zu brin- | 
zu Desmond. |aen, während ein unjchuldiger von ! 
„Nein, das iſt es freilich nicht, Natur ſchwächlicher Menſch, desiel- | 
und überdies wird der Sterl c3 wi- | 
derrufen, wenn er dem Unterfu- | ichen Tortur unterliegt und cin| 
Hungsrichter vorgeführt wird.“ Schuldbekenntniß fälſchlich ablegt, 
„Na, wozu denn die Komödie?“ bloß um nicht zum Wahnſinn ge— 
Gehen Sie ruhig nach Hauſe trieben zu werden. 
und ſchlafen Sie aus! Kommen Sie 


— — | 
heute Nadhmittag in meine Amts- Füur Mufifircunde. | 
tube, dann Werden Sie | 


weiter _— | 
ſehen. Heutige Konzerte: Georgia ober, | 
ß m? - a. ..-.r =. ‘ 13 
ze Morgenionne beleuchtete | Pianistin, Cobans Grand; Mira ! 
Ihon die grauen Straßen mit roji- Yeritfi, Pianift,  Orcheiterhalle; | 
gen Streiflidtern, che id ins Bert | Ameritaniihes Sympbonteordeiter, | 
tan, Studebater Theater; Philharmo— 
Es war Nachmittag, als ich er- niſches Orcheſter, Illinois; Opern⸗ 
wachte; ſchnell eine Taſſe Kaffee, vorleſung von Henriette Weber, 
dann zu Chef Desmond, Kunſtinſtitut. 


geführten. 
Nacht bekannt hatte. 


erhob ſie den Arm. 


Nor 


sata 
J 
3: 


„Dieler iit rief fie mit harter 
Stimme, und fiel bewußtlos in die 


>. 
ſts!“ 


5 


ben Verbrechens bezichtiat, der jeeli- | 


sn den Straßen riefen die Zei- | 
tungsjungen "die aroße Senjation!| Morgen Abend gibt die „Muſical 
aus. An allen Straßeneden itan- | Art Society“ in der Central Mufic; 
den Menfhengruppen, welde cr. | Dal ein Stonzert, am Mittwoch 
regt das Verbrechen disfutirten md | ?!bend wird die „Philharmonic 
häufig wurde der Ruf nad) Lynd- | Choral Society” ein Stonzert in der 
juftiz laut. Orcheſterhalle geben. 
Vor der Stadthalle forderte ein RT ' 
Seifenbor-Redner den um ihm ver. | sohn Carte, Schüler bes Chicago | 
fammelten. Zanhcgel auf, fümmt ı Mufical Gollege, zur Zeit Soldat in 
liche „Niggers“ aus der Siadt zu Houſton, Texas, hat kürzlich dort 
treiben. Polizei, jagte er, ſei ein erfolgreiches Konzert gegeben. | 
unfäbig, und c5 wäre für’ die Si-| * J 
yerhei Fraue Töchter 
ein en AO ‚die Stimderabteilung bes Chicago ' 
Der Aufwiegler hatte ebeniomwe- | ufical Eollege unter Leitung von 
Frl. Carruthers ein Programm aus=! 


hig wie feine Zuhörer eine Ahnung ©. 
von der nervenipannenden Nacıtar führen. 
beit Desmonds. 

Durch eine rieſige, aufgeregte 
Volksmenge drängte ich mich in die 
Four Courts und erreichte Des— 
mouds Hauptquartier. 

In der Amtsſtube 

fünfzig Neger, jeder an einen Bo 
liziiten gefeficlt. Dicfe waren wäh 
rend des Vormittags aufgegriffen 


*7 


N, 
— 


Am kommenden Samstag Wird! 


Ruth Meyer, Schülerin des Orga-⸗ 
niſten C. Gordon Wedertz, wird in 
er Tabernakel-Baptiſtenkirche an 
Monroe Str. ein Orgelkonzert geben. 

+ a | 
| Das dritte Wormittagstonzert im | 
Kryſtallſaale | 


| 


inaren ciiva | 


des Bladitone Hotels | 
unter der Direktion Kinfolping findet | 
und in die Bolizeiitation gebracht , IM fommenden Dienstag ſtatt. Die 
worden N Ktünftler find die Soprantitin Anna! 
Steiner der Burichen batte sine | Cafe, Mitglied der Metropolitan- 
A wer 7 I oper, und der Violiniit Francis Me: 
Ahnung davon, dab ste mr Stati- cn: Tg 200 SMESM;! 
iteneollen in dem von Desmond Millen. Die Vorträge Me Mitilens 
— s =. Aa * lJ il 52 . 91 3 i 
vorbereiteten Drama jpielen jollten. nr — en — 
Sie alle hatten von dem Verbrechen Aouintonzert. SIDE Br 
aehört — wohl an, daß [ude und Allearo, Bugnani=streisler; | 
‚ i 


Bw. >. s Vivace, Haydn; Bourree, Bach; | 
fie wirflih unter Verdacht waren, | mn Barcarolle — — 


= - Rondo, Mozart; 

Der Seelenzuitand d.: armen Ro vr — 
AMillen; L'Escarpolette, 

Burſchen war bejammernswürdig. J mac: > + Miiholmie ! 
. 0 lfve Maria, CeAhubert:Wilhelmj; | 

Bubten doc) viele von ihnen, beion- | Sauaısan ne mut ae 
der3 2 Yan 8 hen &ü Zapateado, Saraſate. Frl. Caſe 
ers ſolche, welche aus den Süd nn, 3 er 
: E E wird fingen: Geparatione, Szam: 
ſtaaten ſtammten, daß es nur ganz . Qtnutfchon 00 PEARL TER 

z * ‚oO bati; Litauiiches Lied, Chopin; Der 
geringer Beiweiie bedurfte, um die au. eins feel th 
Rolfawut ae Em | Schnee, emberg; „J feel thy 

oltswut gegen ſie loszulailen. ir. ..ru0 Munhiniteine Dar m: 

ee ee breath“, Rubinſtein; Sacred Fire, 

Daß der eigentlich Verdächtige ſchon Ruffell: Angelus. Obritrom: 
9 jß ohnple Endin abe, > WARE or 2, Rn S 
* et abgelegt hatte, wırh Renard; Les ‘Bapillong, D’Ambroti; | 
ur E ee ee „Thy Hidden Gems“, Rimsky-Kor— 
) en » Ser „|. — 22* — I 

ich Er - — re ſakoff; Franzöſiſches Ständchen, 

— rs N OTBeT OU“ | Qeoncavallo; Remembrance, Will €. 
Be r se ner L . NE SC Macfarlane; Dawn, Pearl ©. Eur 
führt worden umd langten mit an; Hindu-Schlummerlied, Harriet | 
angitverzerrien Gejidhtern und Mor: Gummer Time, Warb- 
ihlotternden Gliedern in der Amts | Siebbens 

⸗ 3*v 2 * 
ſtube an. 

Sie atmeten auf, als jie die pie: | 
Ien dort verjammmelten Roliziiten, 
fonjt ihre Heinde, dort veriammelt 
ſahen. 

Einige der Burſchen beteten in 
ihrer Angſt, während die anderen 
wie blödſinnig um ſich ſtarrten. 

As ich mir die armen Kerle an— 
ſchaute, gewahrte ich in ihrer Mitte 
auch den Elenden, der in der Nacht 
ſeine Schuld eingeſtanden. 

„Gehen Sie jetzt ins Nebenzim— 
mer,“ flüſterte mir Desmond zu. Liszt, Betceuſe und Lesghinka von 

Dort fand ich den Vater Käthes giapunow. 
und dieſe ſelbſt, tief verſchleiert, an 
die Mutter gelehnt. Auch Schir- 
mer und Berichterſtatter engliſcher 
Blätter waren im Zimmer. 

Die breiten Flügeltüren zwiſchen 
den beiden Zimmern wurden ge— 
öffnet. Chef Desmond führte der Tenoriſt Theodor Karle mitwir— 
Käthe zur Tür. Langſam, in lan— ten. Der Chor zählt 72 Stimmen. 
ger Reihe defilirten die Schwarzen — 

nr M⸗ nn | 5 £ 
vorbei. Bor dem Mädden mußte! __ Ausrede. — Bezirksamtmann: 
jeder derjelben Sront maden. |, . In Ihr Amtszimmer ſollten 

Boll Angſt näherten fi) die Sie aber doc) Ihre Kinder nicht fai- 
Schwarzen dem  Idiwadyen SENdG, | zent“ — Bürgermeilter: „Die iverden 
veffen bloße Neigung des Kopfes | sieh wieder draußen fein, Serr Be: 
ſie dem Henker überliefern donnte irtsamtmann — ſie ſchauen blos, 
—eine zufällige Aehnlichkeit fonnte 


üder ihr Schickſal entſcheiden. 


' 
\ 


Barnes; | 


* * 


Am kommenden Mittwodh Vor— 
mittag wird die New Morter Pia: 
niitin Dai Buell in dem Kinlen'nn= 
zert im Sieafelbtheater auftreten. 
Sie fpielt Variationen von Namwras | 
til, Fantajie von Bad, Gapotte von 
Gebhardt, Toccata von Saint-Saens, 
Marionetten von Stſcherbatſcheff, 
Ballade von Chopin, Sommerminder 
und Vaarjubel von Lie, Rigaudon 
von MacDowell, Studien von 
Kwaſt, Harmonies du Soir 


* 


%* 


* 
Der Chicago Mendelsſohn-Klub, 
Dirigent Harriſon M. Wild, 


* 


zert der Saiſon. Als Soliſt wird 


da herin ſind.“ 


Eine Nemeſis, ſtand ſie da. Dann | 


A, Finger |fommt aber hinter 
Vesmord borge- !wies auf den zitternden Schwarzen. |merkt, daß Ernie unfehuldig ift, und 


bon | 


Allerlei Wandelbilder. 


| Stel und Skin, zwei Chicagoer 
Hochſtapler, ſehen ſich gezwungen, in 

Compton Center zu übernachten, fo 

beginnt die Gefchichte, welche unter 
jdem Zitel „Ihe Small Tomn Guy“ 
‚bon Effanay verfilmt worben ift. Die 
| Beiden jchildern dem arglofen Hotel= 
‚clerf Ernejt Glebhill die Stadt in 
| alühenden Yarben und er manbert 


e Entſchloſſen tat jie einen Schritt !borthin aus, aber nur um, allerdings | 5 N 
Dett warf | vorwärts umd jhaute ftarr in das,ihm unbewußt, unter Schtoindler zu Serie von ſechs Filmfpielen der | mährend 
Minuten | afchenfahle Geficht des foeben Vor- geraten. Er jchreibt feiner Kiebften, | 


E3 war der, welder in 


Eleanor, er ſei Sekretär des Type— 
metal Club und ſammle Gelder für 
ein neues Klubhaus. Die Polizei 
den Schwindel. 


rät ihm, heimzukehren. Zu Hauſe er— 
fährt er, daß ſeine verſtorbene Tante 
ihm Geld hinterlaſſen hat, er ſcheut 
ſich aber, zu Eleanor zu gehen, da er 
glaubt, ihrer nicht mehr wert zu ſein. 
Dann kehren die beiden Hochſtapler 
zurück, die von der Erbſchaft gehört 
haben, um Schweigegeld von ihm zu 


det glüdlich. 
* 


* 


Eſſanay wird in nächſter Zeit eine Anderes. 


Reihe von Filmſpielen herausbrin— 


gen, die nach bekannten Romanen 


gearbeitet ſind. Das erſte heißt „Un— 
eaſy Money“, nach P. G. Woodhou— 
ſes Erzählung, das zweite 
Who Made Love to Me“, nad) 
Auch von Mary MacLane. Die Ver: 
fafferin feldft ericheint in der Haupt- 
rolle auf dem Film. 


Der nädjite Chaplinfilm, den Ej- 
ſanay herausbrinat, Heißt „In the 
Park” und zeigt 
des Komikers mit 
ſ. w. in einem Park. 


* 


1 
2 


* 


Lachsfiſchere in Neu-Braun— 


J 
I 


'jchmweig“ wird in einer Serie von elf 


Szenen von Eijanay vorgeführt. An- 


Britiih Kolumbia, 


rifas, 


3 x 


Gifanay führen den franzöftichen 
Stomiter Umedee Rafıreli an, 

Ein Mitglied der auten Gejell- 
Ihaft ailt Ala Millionär, it aber in 
Wirklichteit in Geldndten. Seine 
Nettung beruht darauf, dab er einen 
geſellſchaftlich Unmöglichen ſeiner 
Frau vorſtellt, denn der Unmögliche 
macht ſeine Hilfe von der Bedingung 
abhängig, daß die Frau ſeine Frau 
in exkluſive Geſellſchaftskreiſe 


5 
1 
—1 


vor die folgenſchwere Entſcheidung 


geſtellt wird. 


Margarita Fiſcher, der neue Star 
Herſtellung des neueſten 


„Molly Go Get 'em“, mitgewirkt. 
Die Handlung iſt von Beatrice Van, 


und Elizabeth Mahoney hat ſie für 


die Filmbühne eingerichtet. Nach kur— 


\3er Ruhepaufe wird Frl. Filcher in 


einem neuen Bild mitwirfen, „Hiah 
Heele“ von Helen Starr und einge: 
richtet von James E. Yungerford, 


— — —— 


Was die Filmſpieler treiben. 


Taylor Holmes, der EſſanayStar, 
yat in einer Szene von „Ihe Smuall 
Iomwn Guy” längere Zeit zu reden. 
Gr wählte dazu den fchönen Sab 


|„She Tells feafhells on the feafhore*, Is, 
den er unaufborlich wiederholte, um, 


feine für die Sprehbühne erlernte 
Sprechgewandthett nicht zu verler 


‚nen. 


* * 
Helen Ferguſon, die im „Small 


Town Guy'“ die Liebhaberin ſpielt, 
ertlärt ländliche junge Männer für 


die angenehmſten Anbeter, weil, wie 


ſie ſagt, ſie aufrichtig ſind und keine 
falſchen Schmeicheleien ſagen. 
* * 


Dab ein Mann, der e3 famos ver- 
ſteht, luſtige Geſchichten zu erzählen, 


Witze zu machen u. ſ. w., als Komi— 


ter vor der Kamera dennoch kläglich 


ſpieler verſuchen, nicht ſelten derma— 


ßei. vom Lampenfieber befallen, daß 
Holmes 


ſie nichts leiſten können. 


ipielt in „Ihe Small Tomn Guy“ | 


vie Rolle des Dorfgrünhorns, ber 


aber nicht qrün genug ilt, um fich von 
zwei Spitbuben aus der Stabt über: | 
tölpeln zu laſſen. 


*: 3: 

Edna Goodrid hat ihre drei Voll: 
ölut-Neitpferde on ihr befreundete 
Ravallerieoffiziere der Bundesarmee 
verfauft. Sie tft eine flotte Neiterin. 


Beim Dantjagungsmahle auf ik 
rer Ranch bei Los Angeles erzählte 
Bilfte Rhodes ihrer Gejellichaft, dat 
ihr der Verlobungsrina, den jie am 
Singer trägt, im September in den 
Freßtrog der Truthühner gefallen 
‚und verfehwunden geblieben fei, bis 


gibt ir hinefiicher Mod ihn aus dem; 
am Zommenden Donnerstag Abend Kropf des Wogeld, den die Gefell- | 
‚in der Orceiterhalle fein erjtes Konz yhaft gerade verfpeiite, wieder zutage | 


förderte. Die Tatjache,, daß Frl. 
Rhodes verlobt ift, war ihren Freun- 
|ben neu, fie verfchivieg aber den Na= 
Imen de3 Bräutigam2. 

| = * 

| Marjorie 
Filmpublikum 

wie „Motherhood“, 
land“, „Ihe Mirror“ 


befannt gewordene 


* 


KRamberu, die dem 
durch 
„Mary More: 

und Andere 


Schauſpielerin, 


der Sprechbühne weit mehr Nutzen 


befunden erpreſſen. Er enthüllt aber feiner ‚ liheft 


Liebften fein Chicagoer Abenteuer, | 
perprügelt die Gauner, und Alles en= |? 


„Men | 


bem | 
|nummern 


Whoop“, Winſtons Waſſerlöwen und 


| 
alferlei Abenteuer |„Sir Little Wives" zu fehen, ferner 
Liebespärchen | der Einatter „Ihe New -Turntey“. 
i | * * % 


‚treten 
:drom in „Ihe Boy from Home“ auf. 
Roſe 
dere Bilder zeigen Holzfällerieben in Piano, Willie Solar iſt ein Komi— 
die kanadiſchen ler und die Brüder Hanlon führen 
Felſengebirge, die Prairien, berühmte eine Pantom 
* .- .. * . I 
IMafjerfälle und Wafferläufe Ames | z —— 
| „sm Rialto fommt das Singipiel 
k * „Little Miß Up to Date“ zur Auf— 
Neue kurze Komödien der Firma fül it De 
|&irl at te Gigar Stand“, 


‚feine VBefucher mit „Mutt and eff“. 


I 
8 


Frolics“. 


ein- man und ſeine Leute in dieſer Woche 
ihrt. Das iſt das Problem, welches im Star and Garter die Beſucher 
'in „Her Second Husband“, Mutual, amüſiren werden. 
feſſelnd behandelt wird. Edna Good- ſehr beliebter Komiker, ihm zur Seite 
rich ſpielt darin die junge Frau, die ſtehen Jack MeCabe, Elmer Brown, 


Niblo, Mildred Tyſon und Andere. hochwoſte 
Der Chor vereint Schönheit mit Ta= | den Vorſitz Aus den Berichten des 
lent, Koſtüme und Dekorationen ſind 
der American Film Co. hat bei der glänzend. 
Bildes 


Mutualbilder 
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als Schaden bringt. Die Künftlerin 
befennt, dat fie bet den Filmaufnab- | 
men außerordentlich viel in Bezug! Während eines feierlichen Amtes 
cuf Geberden- und Mienenfpiel q = | werden heute der St. Georgd-Män- 
lernt bat, und glaubt, daß in u} nerberein, der Xünglingäverein und 
funft die Schaufpielerei nicht mehr die Jungfrauenfodalitäten. zum Ti- 
fo genau in beftimmte Rollengebiete | {ehe des Herrn gehen. 
eingeteilt inegben wird, wie bies biß- Kolumbus Ritter. 
her geſchehen iſt. Die Chicagoer Komthureien des 
ne Drdens der Kolumbusritter werben 
William Ruffell wird demnächſt mit Erlaubnig des hochmw’ften Herrn 
mit bem legten feiner gegenwärtigen | Erzbifchofs Georg W. Mundelein | 
: . der heute beginnenden | 
American Film Co. beginnen. 3) Woche ‘eine Sammlung für einen | 
‚heißt „Polo Jad“ und ift von Char: | Fonda von $500,000 aufnehmen, der 
les Turner Dazey, dem Verfaffer | zum Velten der im fFelde ftehenben 
jton „Ihe Sea Mafter“ und „New | Soldaten verwandt werben foll, | 
Hort Lud“. 3. E. Hungerford hat e3 St. Vinzens von Paul Verein. | 
Kür bie Silmaufführung bergerichtet. | gye Mitglieder, aktive und Ehren- | 
yrancelia Billington fpielt die meib- mitglieder, find erfucht, ber Jahres 
| 
| 


Mosprat Str.) 


lie Hauptrolle. —— der Konferenz, die 
heute Nachmittag um 3 Uhr in der 
Vaudevilles und Burlesken. Hl. Namen-Kathedralhalle, Cab Str. 
und Chicago Ave., abgehalten wird, 
beizuwohnen. Erzbiſchof Mundelein 
wird durch Weihbiſchof A. J. Me— 
Gavick vertreten ſein. Derſelbe wird 
eine Anſprache halten. 


Lourdes Grotte. 


In der eben fertig geſtellten und 
weihten neuen Kapelle der Kirche nl 


“4 
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Eddie Leonard jteht an der Spibe 
‚des Programms in der Palace Mu- 
ſic Hall. Er tritt nebjt einer Ge- 
bon Neaerfomitern und 
Tänzern auf. Ferner verkündet der 
Zettel Leona La Mar, „In the) 
Dart“, Ray Fern und Mariun Da- 
bied in „A Nightmare Revue” und | 
|„Unferer lieben Frau von Lourdes“, | 
N, Alhland und Leland Ape., wird | 
heute Migr. Hoban ein folennes 
we zelebriren. Das $nnere der 





Hauptattrattion im Majeftic find 
die Tänzer Adelaide und Hughes. 
WIM. Crefiy und Blanche Dayne 
Ipielen eine Satire auf das Zei— 
tungsmwejen, und andere PBrogranım- 
find „Ihe 


Kapelle foll eine genaue Nachbildung 
ber berühmten Lourbes-Grotte 
Frankreich ſein. 
Kath. Univerſität, Waſhington, D. C. 
Zur Erbauung und Einrichtung | 
| eines Nationalichreines zu Ehren ber 
unbefledt empfangenen Gottesmuiter 
auf dem Gelände der Statholifchen| 
Univerfität in Wafhington jind bis 
jet aus allen Teilen des Landes 
$80,000 beigejteuert worden. Slürz- 
lich wurde auch ein herrlicher Me: 
feld für das neue Heiligtum ge- 
Ihenit. — Am 14, November hielten 
die Iruftees der Katholiſchen Uni— 
verfität in Wafhington ihre jährliche 
| Sikung. Unmwefend waren die Carbi- | 
näle Gibbons und DO’EConnoll, die! 
Erzdifchöfe Möller, Glennon und | 
Keane, die Bilchöfe Canenin, Lilli, | 
D’Eonnell und Shahan, Miar. Las | 
belle und jehs Laien. Drei neue | 
ZIruftees wurden ernannt, nämlich | 
die Bifhöfe D. Y. Douaherty von | 
Buffalo und Omen B. Corrigan, | 
Meihbiihof von Baltimore, ſowie 
Herr James U. Farrell, Präfident ı 
der United States Steel Corpo- | 
ration. Die Pläne für die National: | 
firche zur linbefledten Empfängniß | 
und für eine Turnhalle wurden ge= | 
prüft und Irauerbefchlüffe über das | 
* Ableben des Wohltäters John D. 
„Circus in Town“ heißt die Un- Crimmins gefaßt. Sonſt lagen 
terhaltung, wit welcher Sam Sid- Routinegeſchäfte vor. 
Leo Haus. 
Kürzlich fand im Leo-Hauſe in 
New York die Jahresverſammlung 
des Verwaltungsrates dieſer Anſtalt 
ſtatt. In Vertretung Sr. Eminenz, 
des Kardinals Farley, führte der 
Herr Weihbiſchof Hayes 


in 
Wyoming | 


Nympben und der Komiker Walter 
Bromn. 
* 


In Mevickers iſt das Singſpiel 


Edward Blondell und Geſellſchaft 
im Great Northern Hippo— 





und Ottilie Sutro ſpielen 


ime auf. 


* 


führung, ſowie der Einakter „The 


D as 


Nationaltheater unterhält 


* 


Die Burleske, die im Columbia 
egeben wird, heit „Ihe World of| 


= 


* 


Sidman if ein 





Dave Myers, Betty Powers, Frankie 


\ 


| Digepräfspenien und des Schabmei- 


pe —ñ— — 


des Hauſes im vergangenen Jahre 
Moderne Gemälde. gang Jah 


2.2 — 
infolge der mißlichen Zuſtände eine 
age 5 m | . 3 Nur KO EGip— 
In der Aeolian Vocalion Halle, Sehr befhräntte war. Nur 52 Ein 
GE. Michi Ave. iit eine Mir |wanbderer und 1400 Durchreijende be= 
— nutzten das Leo-Haus. Für Dienſt— 
ſtellung moderner Gemälde bis Mädchen wurden 325 Gtellen beforgt 
zum 18. Tez. täglid bon 9 bis|... * a 
-.on re RR x Willi für Ehepaare 5, und für Männer 3. 
80 Ahr zu ſehen· Frau SilliamFie Neuerung, zur Mittagszeit eine 


Blaine M 

| Plaine Maufen bat das Batronat | infache Mahlzeit für die in den be= 
übernommen. 
Künſtler ſind ausgeſtellt: 
| Walter Ufer; Gordon St. Clair; 


WMo . — .. ö 
Werke folgender nachbarten Geſchäften und Büros 


angeſtellten Mädchen zu ſerviren, hat 
ſich als ein großer Erfolg erwieſen. 

Allen katholiſchen Beſuchern des 
Leo-Hauſes iſt Gelegenheit geboten, 
die Kapelle zu beſuchen und dort vor 


Bela Ormo: Indiana Giberſon; 
C. Raymond Johnſon: Charles 
M. Leſagaar: Gerald A. Frank; Eda 
Sterchi; C. Hoeckner; Paul DBart-|pem Tabernafel zu beten und viele 
lett; G. J. Seideneck: Auguſtine der Mittagsnäfte benuben die Zeit 
Pall; Louis Grell; Arvid vor oder nach dem Eſſen, eine kuͤrze 
Nyholm. Andacht zu verrichten. Wenn in Be— 
tracht gezogen wird, daß in den letz— 
Jten Jahren ſchon zwei proteſtantiſche 
Aus fatholiihen Kemeinden. deutſche Pilgerhäuſer durch die Un— 
gunſt der Zeiten gezwungen wurden, 
| ihre Türen zu Tchließen, fo darf das 
| St. Alphonſus Kirche. latholiſche Deutſchtum gewiß dank— 
' Der St. Vinzens von Baul-Verein | bar und zufrieden fein, dat fich feine 
morgen Abend feine monat: | !nitalt fo wader über Wajfer gehal- 


a” 
Ss 





hält 


liche Verſammlung ab. Heute iſt der ten hat Das iſt in erſter Linie der 


Kommuniontag der Jünglinge der Opferwilligke' und der ſparſamen 
hl. Familie, der des Vereins z. Hl. Verwaltung der Agneſianer-Schwe— 
Namen Jeſu, ſowie der Generalkom— 
munionstag für die an der Chriſten- zu verdanken. 

lehre teilnehmenden Knaben. Für die An Stelle des im vorigen Jahre 


dor Eppig wurde Herr S. Binder 
von Brooklyn in den Verwaltungs— 
rat gewählt. Dasſelbe beſteht aus 
folgenden Herren: Joſeph Schäfer, 
Vizepräſident; Rev. U. E. Nagel— 


ferenz ſtatt. 
Kathedrale zum Heiligen Namen. 
In der Kathedrale zum Heiligen 
Namen wird heute eine Erinne— 
ırungsfeier an die bor zwei Jahren | TH] 2 — 
—* — eiſen, Sekretär; Ph. U. Schindler, 
Ernennung von Biſchof 
3 Mumholoi er... Schußmeilter; Koleph Frey und Sa: 
Georg Wilhelm Mundelein zum Erz= | =", ee 
—— vn; Ktattfind tob Mattern, Beifiber. Der Bor: 
ıbiichof von Chicago ftattfinden. Um | ent ee 
11 Uhr beginnt ein Hodamt eoram | nyende, Shot mahes, |hrady 
j — Verwaltung ſowie den ehrw. Ag— 
volle 


erfolgte 


archi episcopo, für welches Super— BR 
intenbent Hans Merr das folgende | Tefaner-Schweilern 
Mufilprogramm aufgeſtellt 
|Missa sexta bon sSaller, vier=| 
(ftimmig; Dffertorium O Sacum 
ee > te nn | erde, ſeine ſegensreiche 
— —B ſamteit wieder in größerem Um— 
Fee nn 2 5 = "range aufzunehmen. Yum Schluffe 
Christi“ von Quer. 

| =t. Michaels Kirche. 

'  Geftern war 3 dem ehriw. Bruder 
‚Wilhelm 6. SS. N. bergönnt, das | nachtaiffe anzunehmen. Fortdauern- 
‚goldene „zubrlaum feiner Profeße de Unterſtühung iſ notwendig, um 
oblegung begeben zu lönnen. Heute die An j 

it aemeiniaftliche Kommunton der I rie 
Sünglinge der Hi. Yamilie. Um 7:50 10.2. 
Uhr wird ein, jeierliches Amt achalz er 20: Baus. 6 State Str. 
ten, bei dem jammtilihe Jungfrauen | New Port N. N 

der hi. Familie anläßlich des Las dew York, Rd. 
Itrondfeftes zur Hi. Stommunion ii J 
gehen. Am Mittwoch Abend findet — Pfiffig. — „Iſt der Brief an 
lufnahme in den St. Marien-Altar- meine Braut zur Poſt gebracht wor— 
verein ſtatt. 

St. Georgs Kirche. 
I Heute 

Kommunionstag fämmtlicher Jungs |fehr wictiz... ve Marfe hab’ ich 
|frauenfodalitäten biefer Gemeinde. |aber trogbem d’raufgeklebt, Herr 
ıBi8 zum MWeihnachtsfeite finden bie | Leutnant, damit das gnädige- Fräu— 


( : | A 8 a 
ha 'ihaftsführung der Anttalt und aab 


gr . — 
Leo-Haus in den Stand 


| 


a 


. 


sy 


torporirte Anſtalt berechtigt iſt, Ver 
fe und Gaben adreſſire man an 


bei Fräulein Braut abgegeben, weil 


Freitagabend ſtatt. 


Rirche zur Unbefl, Empfängnit (31. und| 


& 


tungen über Trälle, 
‚lifirter Bürger vor den Richter 


ſtaatsfeindlicher oder illohaler Aeuße— 


mag ein an und für ſich harmloſes, 


ſters ging hervor, daß die Frequenz 


ſtern, welche der Anſtalt vorſtehen, 


mer | | Sünalinge findet morgen Abend Kon- | verftorbenen Mitgliedes, Herrn Iheo- | 
verfagen Tann, äußerte neulich Tay- | : : 


for Holmes. Solche natürlichen Ko— 
miker werden, wenn ſie ſich alsFilm 


Anerken-⸗ 
Inung au8 für die erfolgreiche Ge- | 


der Hoffnung Ausdrud, dab; das! 


aejebi | 
Wirte | 


jet hier mieber darauf aufmertjam | 
\oemacht, daß das Leo-Haus ala inz | 


ftalt Tebdensfähiq zu erhalten. | 


den?" — „Hab’ 'n fogar perjänlich, 


ift der gemeinfchaftliche Herr Leutnant fagten, der Brief fei, 


en nn mn 


j 


Ber 


n 


| 


\ 


f 


S 


| 
nr | 

Q und mehr noch der Adminiſtration aufgeriſſen hat, 
als dem Kibigen bei unferem Sfat- | der mit unermüblichem Eifer und| 
ſpiel ſoll durch unſeren Beſchluß Anſpannung aller Kräfte bemüht iſt, 
dem Belauſchen unſerer Unterhal- dem Notſtand, der durch die hohen 
tungen ein Riegel vorgeſchoben wer- Lebensmittelpreiſe über unſer Land 
den. Sie werden alſo die Güte ha- gekommen iſt, ſo weit es in menſch- 
ben, durch ein Plakat Ihren Gäſten licher Möglichkeit liegt, abzuhelfen, 
die Annäherung an unſeren Stamm— | und bie Preife jo meit herabzus 


"m 2 
y 


Bon Albert Weipe. 


4 
tiſch auf eine gewiſſe Entfernung zu drücken, daß auch die weniger begü⸗ 


unterſagen und, wenn Sie es für er- terten Volksklaſſen nicht geradezu a 


forderlich erachten, auch die Zutwider- am Hungertuche zu nagen brauchen. | 
handlung gegen folche Anordnung | Charlie: Fürwahr — zhne! 
mit einem offiziellen Hinausmwurf |diefe Herkulesarbeit des genannten 
Durch den Hausfnecht zu bedrohen. |Wermaltungszmweiges würde es wohl | 

Charlie: Halten Gie dennigar traurig um das arme Volk in, 
ſolche drakoniſchen Maßregeln im dieſem Lande beſtellt ſein. Was für 
Intereſſe Ihrer Sicherheit für ge- haarſträubende Preiſe würden wir 
boten? Jedermann weiß doch, daß heutzutage für die allernotwendigſten 
die „Gelehrten vom Stammtiſch Lebensbedürfniſſe zahlen müfſen, 
beim Charlie“ bis auf die Knochen wenn der treffliche Hoover und ſeine 
loyale Deutſchamerikaner ſind, und Mitarbeiter nicht der Spekulation in 
daß ich jelbjt mich des beiten ARufes | diefen Artifeln die Giftzähne ausges | 
als gejeliebender und ftaatätreuer | brochen und den räuberifhen Mono: | 
Bürger erfreue. Außerdem termeis | polen ein donnerndes Halt zugerus | 
den Sie ja — menigftens jeit Aus- fen hätten. Da e8 aber auf ber] 
bruh des Krieges — geflilfentiich | Welt immer mehr unvernünftige | 
Alles in ihren Gefpräcen, mas ,Leute, al3 vernünftige gibt, fo findet | 
irgendwie zu einer illoyalen Neue: ‚die Nahrungsmittel = Verwaltung 
tung führen oder als folche cufges |durdhaus nicht die allgemeine Aner- 
faßt werben könnte, fennung, die fie verdient. 

Duabbe: Das zu verhindern 
it Niemand im Stande. Das ge: 
ſprochene Wort iſt keine feſte, ſon— 
dern eine plaſtiſche und ſehr modu— 
lationsfähige Subſtanz. Weiterge— 
tragen, kann es durch falſche Auffaſ— 
ſung oder gar Böswilligkeit ſo um— 
geformt werden, daß es einen ganz 
anderen Sinn erhält und den, der 


meiſter einen langſamen Peter, ob— 
wohl er die Bauſteine aus weiter 
Ferne herbeiſchaffen und mit unend 
licher Mühe und Vorſicht zuſammen— 
fügen muß. 

Kulicke: Was meine Siſter-in— 
Lah iſt, die Drugſtore-Wittwe, die.. 
e3 gefprochen hat, in großen Trubel] Quabbe (cſchnell einfallend): 
brinat. Alle Taae berichten die Ser- |. ..die „Ei“ natürli auch wie 
in denen ein | „heil“ und „rabft Kahn” — ich be- 
„alten enemy“ oder auch) ein matuca= |diene mich |hrer eigenen eleganten 
ge- | Ausdrudsmweife — meil fie troß 
jich Hoover und feiner Mitarbeiter noch 
immer nicht ihre Lebensmittel zu 
demfelben PBreife, wie vor dem 
Kriege, faufen fann. Nicht wahr? 

Kulide: Da find Gie uber 
badli mistäten. Meine Sijter:in- 


ichleppt worden it, meil er 
rungen Tchuldig gemacht haben }oi!. 


An wie vielen von diefen Früllen 


vielleicht aber unbedacht geiprochenes 
Wort der perfünlichen Feindichaft!Lah ijt viel zu riefenäppel, gegen bie 
und Nachfucht einem böswilligen Fudd-Adminiſträſchen zu fiden... 
Angeber zur Handhabe aedient ha=|Die Tfehentelmänner in Wafhington 
ben, einen Unjäjuldigen ins linglüd ; find oh reit, fagt fie, und die ‘Pie- 
zu ftürzen? Die Wände haben heut jpels in die Stontrie ſollten mehr 
zutage Ohren, und der Verräter | Pälchens haben. Gie ijt aber helliich 
‚fchläft nie. mäd auf die Nuhspäpers, 

| Lehmann: Xd red’ überhooptj Quabbe: Das war doc früher 
|feinen Ton nich mehr. nicht fo! 

| Charlie: Gine aropartige, Kulide: No, fie hat früher die 
‘dee, deren Ausführung aber leider | Päpers jehr geglichen und Alles ge- 
|bei Deiner automatifch arbeitenden 'alaubt, was fie geprintet haben. 
Quaffelmafchine ein Ding der ln- ber feitdem fie alfe mitaut Erzept- 
möglichfeit fein wird, Wie bit Du Then die Lei über die Mik Lätitia 
Inur darauf gefommen, fortad die Romanoff, die Tochter vom Exzah— 
IDir durchaus nicht ſitzende Rolle ren, aufgemadt haben, hat fie ihren 
der „Stummen von Portici“ ſpielen Meind getſchänſcht und keinen Juhs 
zu wollen? mehr for die Päpers. 
Lehmann: Wie? Hör' zu un' Grieshuber: 

ſag' jar niſcht! Alſo, angs, 
mann ſchickt mir in Abweſenheit von Sibirien durchgebrannt ſei und ich 
unſere janze Nachtommenſchaft von auf der Reiſe nach Nero York befinde, 
Imegen die obrigkeitlich anjeſagte um nach ihrer Ankunft hier mit 
Fleiſchloſigkeit am Dienstag nach einer „Vaudeville-Show“ durch das 
lein halb Dutzend Fettheringe und ganze Land zu reiſen. Später ge: 
jein halbes Pfund Butter zu unfern ;ftanden die Zeitungen zu, daß fie 
|Grocer an die Ede. In meine ons ſich mit dieſer ruſſiſchen Exprinzeſ— 





an— 


Es hieß 


jeborne Nobelhaftigkeit werf' ick dem ſin einen furchtbaren Bären haften 


hungrijen Menſchenbetrüger den un- aufbinden laſſen. So verhielt ſich 
verſchämten Preis von 9 Cents pro die Sache, denke ich. 
Stück im Rachen, als er mir aber mit Kulicke: Yes! Und for ven 


dei halb Pfund Butter, wo von echte Rieſen iſt meine Siſter-in-Lah ſo 


Wagenſchmiere mit dem bloßen Oog' mäd, denn ſie fühlt ſehr dißapeuntet 
jicer’3 und iſt ſehr ſorrig, weil ſie ahfull 


nich' zu unterſcheiden war, 
Ohr hauen wild und 25 Cents dafor kurios und intereſtet war, eine 
fordert, werd' ick unjemütlich um' ſliwwing Prinzeß zu ſehen. 
deute verfchleiert daruff hin, det etj Quabbe: Drücken Sie 
ne wahre Affenfchande for det janze!geehrten Apotbetenfchmägerin 
| Menfchenjefchlecht wär’, fo 'ne tab: | herzliches Beileid über Dieje faymerz- 
rung⸗ un' Notdurſt-Wucherer, wie er liche Enttäuſchung aus. Uebrigens 
einer wär', in der Weltjeſchichte un-kann ich mir gar nicht vorſtellen, 
jehangen rumloofen zu iaſſen. „Ick welcher Wunſch das Zarentöchterlein 
ſtehe uff den Boden des Jeſehes!“ veranlaßt haben könnte, nach dieſer 
verdefendirt er ſich, „die Nahrungs- Seite des Ozeans herüberkommen zu 
Imittel-Verwaltung hat dieſen Preis wollen! 
für die Butter feſtgeſeßt!“ Det De Lehmann: Aber ick! 
rufen uff der Obrigkeit macht mir 
nu' erſt recht wütend. !“ ſchr 
u 


riellie 


—FR 
Ihrer 


% 
i 
t 
{ 


I 
| 
„Herr! | Unfinn (og! * — 
ick, „ick pfeife uff Ihnen, wie u geh mann: Schön! Alto, Habt 
die janze Nahrungsmittel-Verwal- Ihr nich, ſchonſt oft bemorten, 
tung un’ Alfen®, wat drum un’ dran | beim Neienmwelter die Rejenwürmer, 
hängt!” — „Die Frechheit joll Sie; ober, Inte wir Berliner fagen, 
nech teurer zır Stehen fommen wie | Pteragen, maflenbach über dem Wcie 
weine Butter!“ rief er mich nach, als | Frauchen? Warum, ioofo und wero 
‘if mit mit einen, unter die jejebenen |iwejen Dun fie et? Sehr einfach — 
Verhältniſſe noch recht chriſtlichen weil ie uff der annern Geite mal: 
Sejenswunſche verabichiede. Un’ ridh- | len! Könnte nu det verzärteits Yirin- 
tia! Der Kerl hat mir denunzirt zeßchen, bei dem ſaulalten un' ſchlech— 
un' am Nachmittog holen ſie mir len Wetter, wo beſtändig in Sibirien 
uff's Kriminal in der Federal Build- herrſcht, nich' oech den Reienwürmer— 
ing, un' wenn ick mir da nich' mit trieb, uff der annern Seite zu krau— 
die Entſchuldijung, det ick mit den chen, in ſich verſpürt haben? 
Pfeifen uff die Nahrungsmittel) Alle: Aut Aut Wu! 
Verwaltung jar nifeht Böfes gemeint, ; Polizei! Get :%e Hook! 
‚Insjebettelt hätt’, wär’ id wejen Ber| Quabbe: Na eine abaciaieite 
ıleidijung der Momintjtration 
ein Stück davon ohne Inade injelocht genwürmer treten ſollte, iſt eine Aus— 
worden, wahrſcheinlich bis zu'n Ende geburt des Blödſinns in ſeiner höch— 
des Kriejes. Na, meine Herrn, ick ſten Potenz. Immerhin iſt der Nach— 
danke! ahmungstrieb ein ataoiſtiſches 
Grieshuber: Danl lieber Erbſtück von unſeren behaarten Vor— 
Deinem Herrgott, daß Du mit dem läufern — ſo ſtark in vielen Men— 
bloßen Schreck davongekommen biſt. ſchen, daß ſie ihm nicht widerſtehen 
Verdient hätteſt Du eine gehörige können, obwohl ſie ſehr gut wiſſen, 
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Alle Zweige de3 Banfgeihäfts. 


Chicagoer erite Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinjen auf Spareinlagen 
Spar-Dept. anf dem Grundflur 
Dffen Montag Abends bid 8 Mhr. 


Ched-Kontos erwünjdt. 
Gröffnet Euer Konto jekt. 
Sicherheits-Gewölbe, Küften $3 
und aufwärts. 


RTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 
CHICAGO 
3%anf Eriparnijie 3% 
@elbder, vor ober am 10, eines jeden Mo 


nat3 binterleat, ziehen Zinfen vom erſten 
beöfelben Monats, 


Sicherheits:Gewölbe 


Beamte: 
Landon Cabell Role, Prältdent, 
Sohn T. Emerh, Pizepräfibent, 
Charled €, Schi, Bizepräfident, 


Otte @. Moehling, Kaffirer. 
Victor hier, Si —— 
Offen Samstag Abend von 6 bis 9. 
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Foreman Bros. 


| Ched-Routos erwünf dt. 


' 8% Binjen bezahlt auf 
| Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 
auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu den niedrigſten Raten gelichen. 
20 
Mlgemeines Bankgeigäjt 
| — 
| . 
Kopital m. 
Aeberſchuß $2,000,000 
J — — 2... Me 
Bu Geld zu verleihen 
| auf Grundeigentum zu den 
günftigiten edingungen. 
Borzüalice erite Hypotheken 
' 30 5% und 6% Binfen Weiß an Heu 
ıA.Holinger & Co. (In.) 
| Suter Erchange Kida. 11 S. 2a Ealle er. 
eiephon Re ‘dolnh 1191. olsmiſaſon 
unſer treffliche Bürgermeiſter ſich 
um die republikaniſche Nomination 
für den Bundesſenat bewerben? Er 
weiß doch, daß er vielen Stimmge— 
bern durch ſeine Stellung in der 
Temperenzfrage und vielen anderen 
durch ſeine Ablehnung der naltiona— 
len Kriegspolitik vor den Kopf ge— 
ſtoßen hat, alſo verzweifelt ſchlechte 
Ausſicht hat, ſich mit der Senato— 
ren-Toga zu umhüllen. Trotzdem 
folgt er den republikaniſchen Leit— 
hammeln Deneen, Medill MeCor— 
mick und Anderen auf dem Weg nach 
dem Ziele ihres Ehrgeizes — „He 
can't help it“, wie Samuel von Polen 
ſagt. 

Lehmann: Ick ſehe det Spe— 
lunkiren (Quabbe: Sie meinen Spe— 
kuliren) unſeres trefflichen Bürger— 
meiſters uff der Troja eines Sena⸗ 
tors aus einen janz annern Jeſichts⸗ 
winkel an. Sie kennen doch die Je— 
ſchichte von den dämlichen Jıob- 
Ifhmiedjungen? Nee? Denn paffen 
Sie uff! Mlfo, ein Jrobihmiebde- 
Meefter hatte mal einen Lehrjungen. 
Der Junge war fo dämlich, bet ihn 
‚der Meejter megjug. Irogbem ber= 
{sr er nich’ feinen Ehrjeiz und fein 
Selbitbewußtfein. Er jing zu einen 
Uhrmacher und ſagte zu dieſen: 
„Zum Grobſchmied bin ick zu däm— 
lich. Wollen Sie nich' ſo jut ſind 
und 'mal verſuchen, ob Sie aus mich 
nich' einen tüchtigen Uhrmacher 
machen können?“ Der alſo Jebetene 
fing uff dieſen Vorſchlag inn und 
der dämliche Junge wurde der be— 
rühmteſte Uhrmacher, von den Lied 
und Saje zu melden weiß. So mag 
a doch wohl mancher Stimmjeber 
bei die nächfte Vorwahl denten: „als 
Buͤrjermeiſter hat ſich Thompſon 
nich' ſonderlich jemacht — vielleicht 
is er zu etwas Beſſern jeboren un 
jibt einen ausjezeichneten Senator 
ab,“ UF Dielen Ideenjang der 
| Stimmjeber rechnet unfer ireffliche 
|Bürjermeiiter, um’ det hat ibn vo 
die Hubrafche jeieben, for. Senator 
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—Ganz einfach. — Fremder (zu 
einem Reiſegenoſſen): Das Jodein 
muß wohl ſehr ſchwer ſein — nich: 
wahr, mein Lieber?“ — Berliner: 
„Ach gar nicht! Da ſitzt man ganz 
gemütlich, hebt den Kopf in die Höhe 
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Winter forweit genommen bat, aroße | jpielers iit. Wie der Abrechnungs ſchichte. 3); Fran Martha Nogne (6--31:; ES ift in Amerika langjährtger | in ber Gontinetal and Commercial | 
er ri National⸗—h Jz — Böhm (5—3); ! S | 
daß der nächſtjährige National hatten dret Spieler Areuzturnees Sititentarten-Rätfel (6113) m Bichzel Sam onmenfein (5 abend Abend Dpernvorfteliungen zu Es 5 werben Vork tehrungen zur tele⸗ 
Stongreß, der in der Nachbaritabt | gegen fünf Matadore aefpielt, die als| _ iſi a Anna PBinnow (6-3): La 2 billigen Preifen zu bieten, (In | graphifchen Uebermeifung der ae»; 
abgehalten werben wird, don biejer' Bewerber für einen Preis in yrage — ————— | Schreiber  (6- 2); rau Pauline | Deutfchland findet diefe Art Yor- Jammelten Gelber an die zuftändige 
Steigerung des J Intereſſes am Glalitamen. 3wei hatten 240 Punktte, Adtungsboii emprreblz 1iW: BE er 3); Ina Bender (Ziei it ellungen am Sonntag Nack mittag | Behör de in Halifar aetroffen. 
reich Wırbe ⸗ un} » ne Wire #4 a. RR ı Yl hatten nicht genü nd ranki | I# m: — — 
reichen Nutzen Fiehen wird, und,der dritte 241 Puntte. Der eine — — rt er Such | Fat.) Der Grund zu diefer Ein-| in ter Verfammlung führte Jas.ı% Die Markirumg it aufergewöhnlic 
treffen demgemäk Jon jebt ihre Runft entjchied ben Bun Bern : u), Drau 


KR) 
*2 


en: 


57 Lifſchib H 
—VV—— — % hi de Siodt .. * A 
berſchiedenen Statklubs der Stadt nehmer an einem Turnier iſt, darauf u. 
. NR nt (4-—0); Nojina Hermann | 
: a * = 1 p iben 58 i us m: in 
die Dortiaen Führer der Wenzelritier „Lincoln Statklubs“ laſſen ‚| ftaben ergeben die Mittelveiben Sorte | rifchkorn (berzl. Dant für die freumd- | Die Große Oper ‚tatige Hilfe aeleiftet haben. Bei=ı 
Dinae. Sie en arten zuperfichtiich, ausfchuß bei diefem Yurnier meldet, I. Teil eines Bagens. sacob SBolabauffer (683); Ernſt t!'Brauh, dem Bublitum am Sonn: | National Bank entaegen. 
bon 8. C. A. König.) 
“RB 


* 


A. LESTER Käthe Schmidhofer (d—2); Fr van führung ift, dem weniger zahlungs: |B. Forgan den PBorfik, und der R 


Vorkehrungen. Sekretär P. 5. jelben Turnier entd ech TER ‚Emilie Hamilton (ob viel oder wenig, fähigen Publitum Gelegenheit zu!frühere Richter Charles B. Cuitina & niedrig — 
— * —— ver „Bag ias- Inungsausfäuß, * ein iel ee N oe. Zuist (6 geben, gute Opern zu hören, —— hielt eine Anſprache. Wie m For: —J — — 
EEE —— 8 SE Ba am en Bam ren Das Urdefer, ber Chor und Die Sge- van auf Grund von ihm sünenonge 

— Do ae Ye gen < 2 s nur 5 2 .n rg - u : — ment) 6-8); — Be (;__ Inerien find diejelben wie bei a ‚nen Telegrammen mitteitte, — 


en Gm fhte die erfreuliche | Mirkfichfeit € Es werden iwieber mindeitens \e 3 2 A. Heimburger (5—8); — nur in der Be-man in Halifax beſonders nötig =» , - (44 vr 
beſprochen hat, brachte die erfreuliche \r ei 60] Bu ntte gemacht Lü ter al Prämien für ie Brei» | Adolshine Deniel (das var recht. Blei: ſetzung wird eine Aenderung vorge— Fenſterglas und warme Kleider, gr 6 m eit { ' ui Be 
Nadricht mit, daf; das erite Winters |hatte, Einem anderen Spieler waren ; aufgaben — ie ein Buch für jede Tufe| ben Sic biefem nn Borfah nommen, da die fogenannten „Stars“ | Stiefel, Versanditoffe und Arzneien, I 


— N ne DE m Bump vobei das Yoo3 entiheidet — zuritreul) (63); WM. Schwarz (5-— 

turnier der „Milwautee Stat-Liga“, nur 556 Puntie autaeichrieben wor: gabe, tvobei das YooS cı ns ? rg ſpielia fi ß ie nicht aber Deck ie de 
ar ern PER : V ng hommen — mehrx. wenn 1); I. 9 ünſche zu toſtſpielig ſind, als daß man ſie ‚mi per den, Die bon ber 

was den Beluch anfanat, alle feine den, obwohl er 656 Punfte gemacht sertetlung 1 2* F. W. —*8 wiinſche beim Ke⸗3 Ipielig 1 B man f 


£ bejonders viele Löhnen zinlaufen. |geln den gleichen Erfolg) (6— B); an Abenden zu bill igen Preifen fin- Militärbehörde geliefert werten. D.r A sl I id { | 
rn uder orten En und daß atte. Uebr igens ere ignete ſich bei Die Lahbl der Prämien rich. ei ſich nad oh. Schü (d—3); Ernie Gold | Tu laſſen fönnte, und infolgedeſſen ‚gr open en tfernuna meaen empfiehlt c denn r krank fl ’ komm zu mir 
Sud sineren Syurmiere De m Som Fu 1p r Sol daß der Anzahl der Löſun ..21 18): x $ wi 3 t En: j 4 * ut 
BE WE Seineten Zurniene ber ein: dem Turnier ber fellene Ball, baß 5 der, Aingabl d — re More chi —* TEE la Be ——— zweiter Garnitur“ ihre ks Tich aber, Geld zu fehiden. Gin fi grivat-Rranfheiten der Yarnröbre und aite Ziörungen des Sarnasituffes, wie aua 
dojung pino am gie =» hriſtianſen (und damit ſind Si —3J— 2 sta: : J ——— Eatandur e werden von mir cebeilt 
Beteiltam ] ie erfreuen, Mebn ſpiel Dh d [ gen jtatt und bis babin [päteftendinicht zufrieden?) E B): Stau 4. Stelle einnehmen. Es iſt dies auch Zeil der Sachen wird vielleicht in chwache M ehlt vo. ne ars und ft. die teder 
aung ais je erfreuen. Aehn- geſpielt und abon Y — ER n — — 4uft 3rbhore S weblt @ — Y T Ze s 
ee BR und bon brei verloren, miffen alle Zufenb ngen in Händen | rufe (5-04; Andi Seifert (5-3); jau8 einem andern Grunde eine gute | Montreal getauft inerben. Storpora Eawade Männer Zudnı. Gaben Tolle. (drin det ure vehenäfraft, fei? Ahr nieders 
IIME (‘ richemunger er DPI il Jus alſo ad tzehn gewonnene Spiele zu der Redaktice n wg VPoſtkarten nel tügen, | Frau M. Schadt (4.9): P. Joachim Einrichtung denn fie hilft begabten | tionsanwal Ettelſon ſicherte im Beilagen, —8 nißſfewäach uad neröse n Diefom Falle fat mi y 
7 en fa pP Iren Bisconſins —VV 0 — —J ++ > m . . ur2 bereimranden ı d I I»; 1% —— — — — Eure 
anderen a 13 zentren Wi— conſins ge- verzeichnen hatten, und daß beide je nn in ® ad en RR. bie | i (gleichbiel bon mo, Ahr Gruß Ipar | oy fä 1, r ch ten Barti zu | Namen des Manors dem Hilfe: WB DBlafen» und Nierenfrantbeiten, bänfige Interb: rg Gure3 Nactichlafes, 
melbet. Diefer Yufichwung hat Die 580 Puntte gemacht hatten Da En Zee en bie 2 willfommen) (5-8); grau Het — cc 'ausfhuß die Hilfe der Stabtveriwal Bein Sn en be, — iierdas im Üein werden 
x ee > — RT Pe RAR m aber Briefen geichtdi, dan! ag 4 ** > ch der Stadtverwal-H duro mein Bebanblungsſyſtem befeittat. 

Le er MHimmftoe Mr (sn n .; — 21 ungen in rie ei — Brachetti (5—8) verſuchen 
eiter der „Milwaukee „American Stat Club“ hält wüiſen ſold 2 9 fe Fiſtel ft eh ne Oberatio: 
—— * re Pre. — — — a munen }ol eine 2; Cent 3:Marfe ttas N * | 9 tung zu. HB After Kcanfbeiten, Rtife, Stitelt und andere Afterleiden werden ohne Operation 
in deren Händen die Vorbereitu gen am „for nmenden Sonntaa fein tegel- ger. aı ich wenn fie nicht gefchloffen find. ’ a ahbträglid: | Für geſtern Abend nahm ſich Herr ai i fi — —4 

= N ätfe freunde find Bringend, H. Zimmermann (5—8); rieda | 'Campanini vor, dem, Publiftum et= Fürs Note ren; 4 Brüde bet Männern ohne Gehrauh des Meiferd und ohne Verluit don Zeit bes 

: . > näf } ini un i s 2 ner 5-3 — —7 ‘ . 

turnier liegen, Präfident Willien Wider Part Halle, North N er a 2 7— was Beſonders zu Dielen, und zwar 


r , delt 
delt. 
5 .% Rätſe od Der N.” (Rä : . EURER i d di der Fiel der geſchwächte Adern verurſacht, wer⸗ 
Landwehr, ekretär Osta E. il mautee pe 36 Zum Skat ——— a J J Ba R (Näts |fehte er einen Star der Wbonne: | Internehmen, die Mitgliedihait anf # Geiömüre, —— Side 5 trodn F BE NN 
er .. ı s ., Il, „juli illir Ieız r sul a I. — a.w ’ b & & ma 8 E I - a 3 
Schwemer, Schatzmeiſter William meiſter iſt John M. Heany aus Die Prämien find in der „Office der Prämien gewannen: | ment$ abende als „Mimi wi „ra 15,000,006 zu erhöhen. — MI Mheumatismns — 
Großkopf und die Direktoren M. M. — ven Das Jurnier beainnt wie nen Co." abzudolen. Wer <ıne — Boheme“ an und einen „Rod olfo“, In C hicago und den Conti  —mumns Weiente werben ont meine Bebandlung ſchnell beſeitigt. 
ee are Ä u — or er Praͤmie durch die Poſt zugeſchickt haben Nr. 6102 — 72 Roie - et 8 9 u In meiner 26-jährigen Brarts beke ih viele junge, metitefjährine und alte Lente 
DICHMB, Arth ut and und Rene gewöhnlich pünktlich um Drei Uhr Dill, muß die ibn En m Gent inn benach⸗ Nr. ir. Marie Srifehlomn, 3500 Gas — En Hören ee — nn aeg die Art — X N NE 
\ era an im nachite r A—— 434 2— - na a ne ı un, 
Pyroell veranlaßt, im nächſten Jahr Nachmittags. vichtigende Woftfarte und 5 Lents im | itello Ne. | r ‚gegenwärtig die Sträfte organifirt, WI 


nicht Wieder das Auditorium zum ————. Briefmarken einſenden. Nr. 6103 55 Loſe — —————— Fräulein Anna Fitziu paßt beſſer pe lche erforderlich ſind, um die Mit— Konſultatlon ſrei. Stunden: 9 Morgens bis 8 Abends. Sonntags von 10 bis 2. 


Schauſpiel des MettErmpfg u Satic genug vom Seben. — J —— 2. NR. Kraßmüller, 21T N. e zum der „Mimi“ gliedſchaft des Roten Kreuzes zu 
machen, da die Räumlichkeiten bei Im Schlafzimmer feiner Wob- Nehbenrätiel: Klar em. | als für die ber „Zosca“, für bie ihr vermehren. Man hat ſich zum Ziel J . 3 605 Süd State Strasse, 


zu 82.99. 


‚einen Vlaillubs na einer regeren | amer Spieler je ein undzwanzig Spi ele 


— 
— 


für das nächſt jãhrige National- mähiges Monatsturnier in der „DeR 


— 
— 
Di 


legten Nationalturnier Tih im Yn- nung Nr. 3250 Warren Une. wurde 7 en u er ne das Ariſtokratiſche fehlt. Hier als geſteckt, im ganzen Lande bis Weih— 
betracht der großen Beteiligung als geſtern! Nacım ittag ber 70 Jahrealte AL Zu — — Bene U ER ON EBEN a Mimi” tonnte jie mit „Robolfo“ n achten die Mitalienichaft des Roten 
zu eng eriwiejen haben, und die Mit: P. 2. Zurron an Gas erjtidt tot| I... De is 6: richt | Nr. 6105 — 88 Soie - „Gewinnt — n, was ſie ſehr nett bewerl- Kreuzes auf 15000, 000 zu bringen., 
ſpieler ſich kaum bewwegen fonnten. <ufgefumden. Die Polizei tam nmach Wer kang, nun ein Gefeßbud; nennen, Nr. 39. Frau Louiſe Ringer, helligte, während er ihr bie Arie im Mies bebeutet eine Verdoppelung des 
Sie werden ftatt beiten das nächtte allerdings bisher nur oberflächlicer | Das mit Geri ehten Tohnt, die fich zu ihm | t End — >. _ ee! lerften Akt vorſingt. Es iſt be: | gegenwärtigen Mitaliederbeitandes —— en * 
Nationalturnier im Ausſtellungs— Unterfuchung zu ber Ueberzeugung, \ — betennen? ee 12 ns für Opernfänger ſchwer. und erfordert eine orgfältige Orga Weibliche Brieftrager. ſtand. anderen neun erfolg⸗ 
yrebäude * Vororts⸗ mus — daß en ar —— —— ‚zeit Beabe Sehen frei bene. Waulina Str. ie = J zuzuhören, wenn ſie nicht ſelbſt zu niſation aller geeigneten Kräfte im Zehn werden morgen früh ihren Dienſt — * * a J 5 
der mit der Straßenbahn vom nklich geweſen ſein ſoll, ſeinem Nr. 6107 — 93 Loſe Gewinnlos ſhielen haben, ohne daß man ihnen Lande. In Chicago ſteht Frank O. hauen Banken — nie . Kriegh, 42 Jahre, 549 
tehrszentrum Milwaukees in kurzer n freiwillig ein Ende machte, 2. Rãtfel. Nr. 84. F. W. Heinke, Wiota, Ja. einen Heinen Aerger darüber an— Wetmore, Präfident ber Frft Na:! —_. a m. ee * W. 31. Sir. 
Zeit bequem zu erreichen iſt. ie Die Leiche wude nach dem Beitat- | Das Erxite raufcht vom Wind bewegt, ———— merkt, daß ſie in den Momenten nicht tional Bank, an der Spihe des Kam⸗ Fräulein Dorothy Hill, 4608 Melba Becklenberg, 19 Jahre, 
Leiter der „Milwaukee at-Liga“ tungsgeſchäft Nx. 2320 Weſt Madi- Wenn's Zweite ſich im Sumpfe regt. Rätſel Briefkaſten. ſelbſt der ſingende Teil ſind. Frl. pagneausſchufſes, und ihm zur Seite Evans Ave., genießt die Auszeich- 1259 Foſter Ave. 
rechnen auf viertauſend Mitſpieler. ſon Str. geichafft, wo au der Ko- | Zus Ganze jhrei ijt nicht KHTT, — Fitzius Spiel zeigte Verſtändniß für ſtehen C. N. Siroh, Leonard A uung, die erſte Briefträgerin in Chi. Wary Learned, 18 Jahre, 
Die Mayen Stnt-Liga" Hält zoner ben üblichen Inqueit abhalten er ſich das Wettet ändern will. weit 98 Neffen umd Nichten und Nr. Das, was um ſie vorgeht. Nun iſt Zusby, Reuben H. Donnelly, Robert CANO zu fein. Die Poitbehörbe hat | Barry Une. 
zweites wird. 3, Rätfel. a m Bäfelonfel. > Löfungen | 8 nicht leicht, richtig Maf zu halten J. Thorne und Winam Mriglen jr. das 19jährige junge Mädchen, nad-| Mattie Q. Gibjfon, Negerin, 30 
aropes Turnier der int aifon ab, |: — boch übern Tale et he näher. Medit for Bor, Bewegungen unb Wienenſpiel. Diefe SHerren haben, um eine Dem eö die een glän- | jahre, 7824 Stewart Ave. 
für daß Louis N. Niehoif als Stat- R in Sindesarm, tentlich bald über hunbert. Mbtungsvoll! X Vom Iehteren maht Frl. Fitziu aller⸗ dauernde Organifation aud für zend beitanten hatte, geitern ange Mamie Gornifd, Negerin, 26 
meister und Rudolf Seifert, ol -Ter, Lincoln 359. z am Wittagsmahle der RM ‚vings zu diel Gebraud, ioohl! 'fünftige Kampagnen zu ſchaffen, ei: eilt, und morgen wird Frl. Hill! Jahre, 2637 ©. La Salle Str. 
Engel und Adam * von Ham— medt am beſten warm. Deutſcher Rätſel-Klub Chicago. —* nd, „bob fie einen hitbfchen roten | nen Nlan entworfen, nad) dem bie beginnen, Foitfendungen in der Ge) Sadie Whitted, Neaerin, 29Yahre, 
mond, „| Ind. als Hilfsſtatmeiſter A. Schlesinger OS —— eut⸗ RNachmittag 8 Uhr findet ꝛa20 —úû— — — — — Werbung in jedes Heim im Bezirk, gend ihrer Wohnung auszutragen. 6022 S. Aberdeen a 
u. find. Das Xurnier be Anflöjungen zu den Peeisräte| Ctro Strahe die tegelmäßige monat- | Chicago getragen werben Toll. Das Mit ihr zugleich wurden noch zwölf, Mary DO ’Eonnell, 815 Aoerd Ave. 
nt punft drei Uhr Nachmittaa2. ; . 4 ‘ R liche Verſammlung ſtatt, wozu alle! 4 Kaufmann 7 Co. g x t * 
unt pun 644 North — ſeln in voriger Nummer: ı Mitglieder herzlich eingeladen find ") 


Syezialiſt. Ede Gongreh Straße, Chicago, Ill. 


rer 
ph 
url 


joll dur Ward» und Wahlbezirks- | anderen Mädden und Frauen aura U. Butler, 731 N. Lotus 
Die Beamten der „Stat-Liga“ wer⸗] Fran&milieXobn, — Wiener Pankvertretung — auzjchüffe erreicht werden, tmelche je ‚Stel ien «ld Briefträgerinnen ans —* 
— — ei: — Vict | Umitelt-Rätiel (6102). "| Schriftführerin. a nee, | im ihrem Vezirt zu arbeiten beitimmt |geboten, aber nur neun nahmen; Maitie C. Brown, 3338 Forreſt 
hundert oder mehr Mitjpieler er N Hl 0 ds Pr er re — —— er ——— ——* "| Find. Die Kampagne beginnt am 10. an, während die anderen erklärten. Ave. 

reicht, die achtundzwanzig beſten und und [eane. Bazar der Jionsgemeinde. | _. — Dezember und endet am Weihnachts: |vaB fie anderwärts mehr verdienen | — — 

höchfien Spiele nebft den Namen der — — Richtig gelöſt von 72 Einſendern. — eo lasse 008 Ki ben, ‘hr Zwech iſt Werbung neuer lönnten. Die Brieftrögeriunen er Dr. U. D. Meivin, Leiter des 


Spieler ‚veianni machen. Beträgt — brafonglas en | Um lommenden Donnerstag wird | Vantnoten und Vargeldfendungen beute: J Mitglieder Erneuerung der jehigen halten 35 Cents die Stunde und Bu —** für Tierinduſtrie, iſt 
die aher ıter Drei | HE Wort:Rätiel (6103) d de — Ten many: . . . Alter von 55 Nahren 
die Beteiligung aber unter drei —— — doch er Frauenverein der Zion-Gemeinde J Bei Orders über gdioo fanfeı. verfaut. J Mitgliedſchaft für das ganze Jahr werden vorläufig auf Probe an den heute im Alter von 55 Ja ren Hl 
Rum J maps 2 hir 5 N 2 . | 2 J mn 6 ’ 

Sun dert, I0_ Werben nur DIETZ j un ichtig gelöit von 55 Einfendern. in Wer Schulhalle, Ede 21. Str. und! 2 en am 4200 1918, Werbung eines „Magazin: 'nächften 15 Iaaen täglich vier Stun: | Wafhinaton geitorben, Er zeichnete 
Namen der Spieler, welche di ee Slbzalılung. Union Upe., einen Bazar abhalten. | 100 Kal, Bire, NomMeltand.. 18,09 14.00 | Mitaliedes“ in jedem Heim, ferner den Dienjt verrichten. Bewähren fie |fich in ber De tampfung —J Maul—⸗ 
undzwanzig beſten und l n * * a | Sammnttliche Mein. Silsen Mättel (6104). 1 Es werden wie der allerhand ſchöne, —— Diener 32,50 38. | jede 5 Mitolted au peranfafien, eine ſich, ſo werden ſie dauernde Anſtel und Klauenſeuche beſonders aus. 


2250 
Spiele gemacht haben, veröffen * 23 Be en n ” Er A 61 on RO Güntarmh nüglihe Sachen zum Verkauf ange: | = sr. — => a. |Dienitflaane des Roten Kreuzes aus: lung erhalten und auch) eine beion: — 
werden. In dieſer Verbindung fe x } anegcaedene dent . BE RR Einſendern. | poten werden. Un einen zer. Be onen en 1400 25 zuhängen und am Weihnachtsabend ders für ſie entworfene Uniform tra⸗ Faule Ausrede. — Magd (die 
dert. Cetretür Mueller non" S * Basti Nätiel (6105), guien Staffees nebit feinem Effen und | qutepallae Seanberisinainapiere, wor fein Licht dahinter zu ftellen, und'gen. Bis dahin wird mur eine Briet- einen Bettler Teppiche außflopfen 
Cbicago tat Liga“ alle Stat: E ’ 2) TORE BO OR Auſtern. Süßigkeiten wird es nicht fehlen. | Re —— stalfe jenblich in jedem Haushalt alle Ange: |trägermüge fie als Poftbotinnen 'Tapt): „Sie müffen nicht fo fanft, 
en IE une 1300 en 2 auf, ihm — —— — uo ·J Richtig gelöſt 2— Einſendern. —— und Bekannte, ins —— —— Baden ichte Aurle der u —* zu M titaliedern zu machen. en machen. ſondern ſtärter klopfen. .Sehen Sie, 
r ; ham * ar — wir unſeren Vertreier Bifitenfarten-Nätfel (6106). * Bu —* im ent. — * ue Es beſteht die Abſicht, die Weih⸗ Regen Hubbard beüfte | E Bew Ye jebt nr 
en Por | |. zeldoredinerr __ - . |ätet moßnten, werben auf Freund⸗ Bene u Di ee adtäftimmung in den Dienit bes |zfoanzia Vewwerberinnen, bon ben | Bettler: Ja ann ich ooch — 
— der Aus— gelüit von 79 Einſeudern. chſte dazu eingeladen, | Roten Kreuzes zu fielen. Frl. Hill die Prüfung als Erfte be-!aber bet ftoobt fo fehr.“ 


\ 





— Sonntagpoit, Chicago, Sonutag, den 9. Dezember 1917. 
— — — 
ſie im Munde als höchſtens Odol! 
ihr Mund iſt voll Lügen, voll 


(The Store of To-day and To-morrow — 


Verſprechungen, die nicht erfüllt wer⸗ 


den. Gleich das Wetter iſt etwas | 
ge: | 

— — rabezu Lacherches in Unbeſtimmt⸗ 
heit und Tücke. Richtig geſagt, in der 

erſten Frühe iſt überhaupt gar kein 


Wetter. Das Wetiter ſchläft noch und 
State, Adams and Dearborn Streets es herrſcht ein Zwiſchenzuſtand, der 
ſich jeder Beſtimmung entzieht. Zei— 
ün h f d tig früh ift der Himmel nie ganz Klar 
ll un | im 0 i l 5 und nie ganz umzogen. Er iſt im 
* Sujtand der Ueberlegung, imMealige. 
Pradtvolle japanische quilted Der Tag weiß noch nicht, ob er ben 
Lounging Noben, einfach oder Regenmantel oder ein anftändiges 
peſtickt. mit Imlegekragen, Mai: 6 Gerwand anziehen fol. Daher ift e8 
er a, PR ‘ein Unding, jegt das Wetter erkennen 
Rofe, Copen, Wiltaria 7 98 zu wollen, die bewährteften Anzeichen 
und Schwarz, zu . triigen. Der Morgen ift immer „bla- 
Cine wundervolle echte Bea fard“, farblos, und wenn Farben ba 
con Blanfet VBaberobe, ınit Kra— 
gen und Tafdhe, fancn Cord an 
der Taille; in Ihönen afjortirten 


find, jo mwechfeln jie wie beim Cha- 
mäleon. Das endbailtige Wetter tritt 
Muftern gu Gaben; 
3.50 Wert, jpeziell zu 2.79 
Früh: 


erit ein, wenn vernünftige, qut aus= 
r geichlafene Leute fich zum Frühftüc 
Schwere Blantet Ba- | “in schöner 
Deroben, mit Sixagen, | jrüds-Nod, gemadt von 
Flanne 


ſetzen. Ich habe das, ohne Schaden zu 
Nanſchetten und Taſche. einem ſchweren 


fanch Cord an Taille; | lette, hat eine jehr breite 
großes Sorti ment bon FSlounce md großen 


Karben; fpe 1 89. Kragen; ſpe— 1 95 
ztell zu . 


ziell zu 

Schwere Flaunelette Kimonos, in ſchönen geblüm 
ten Entwürfen, in Roſe, Copen, Roſa und Wiſtaria; 
haben großen Kragen und Umlege-Manſchetten, ſehr 
335 finiſhed; 2.50 Wert; ſpeziell 2 19 
offerirt (Dritter Floor.) 


Die Strümpfe 


35e und 506 wollene Strümpfe für 
Kinder, ſchwarze Derby gerippte, mit 
grauen Ferſen und Zehen, meiſtens in 


allen Größen — Seconds c 

— ſpegziell das —* 27 

für nur 

Weite Cafhmere Strümpfe für Babies 
- nabllofes, feines, weiches mollenes 

Garn, Winterjcitvere, elaftifche Ober- 


teile, 25c Sorten; leicht feh- 17e 


lerbaft — 3 Raar, 506; 
:30 bis 11:30 Vormittags 


Paar nur 
(Keine Bojt- 


Die Blanfets 


Feine wolle finifhed Bett-Blanfets, in 
fobhfarbig, weiß md grau, Teiche be= 
ihmußt vom fen, volle doppelte 
zen tvert bis $4.50; 8 
s Paar zu 2.98 
—— Silkoline aüberzogene Bett Comfor- 
ers, mit feiner Dual. Watte tte gefuitt — 


mittelfhwer und in darven 8 * 
delle e bopp. : . Vettaröße, Toesieit, ' 52. 98 
Bettfiffen, mit guten faniidr gemifhten Fe» 
dern gefüllt und mit fench Art ne übers 
zogen, fpeziell zu $1. 29 & 98c 
Warııım nicht eine Puppe 


Netit gekleidete Puppen, mit farbigen Klei— 
dern, hühſche Baby-Mädchen-Geſichter 
- auch Snaven = Buppen mit Rompers 
nicht zerbredjliche ausgejtopfte örper; 

Yuswahl für Mmiag zu 


48c & 25c 


Weihe Emaille hölzerne Buppenwiegen — 
in garben und Gold verziert, faltet jich Tom- 
paft zufammen, wenn nicht in-Ge= 

branch, jpeziell morgen zu 


(Seichenfe für Damen und 7— 


Baderoben für Damen. aus ſchweren 


Blanket-Stoffen, dunkle —E 83 


Farben, ſpeziell zu .. 
Beacon Blanket — für 


Kinder, Größen 8 bis $1. 67 


14 Jahre, zu .. 

Raghtleider, aus 
feinem Nainfſvok, 
mit Svitzen oder 
Stickerei beſetzt, 


— — 
in 1875 


Seidene Damen- Striimpfe, 
in Schwarz, Weib und Jar 
ben; ganz feidene, Doppelte 
Sohlen, Ferien und gehen; 
donpelte ſeidene Garter Tops 


Spez. —E—— 8 u 75 


Baar $ Baar, 

Miiter- 
ſtrümpfe, ſchwarz, riimpfe, Ihmwara, 
weit und farbig; | weiß und popu- 


eine gefärbte läre Sbatirung 
Seide, onle Cor: | Mit visle®arter 


te, Baar ops 

——— 

Weihnachts-Strümpfe für 
die Männer 


Bon 9 


oder Telephon: Beitellungen.) 


Feine Law eine Erde beitidte 
Tafchentücher für Danten, 3 for 
tirte Mufter in fanch Bilder 
Ihadhtel verpadt, mit Seiden: 
band befejtigt, ein jehr belieb- 
tes Gefchenf, veg. fir 29c ver: 
fauft, jpeziell Schachtel mit 3 
(nur 2 Schachteln an n jeden Aun— 
den verabfolgt); 

Ibegiell Montag zu 


Seid. Damen- Seid. 


Strümpfe für die 
ftinder 


nehmen, jhon manchmal  mahrges 
nommen, wenn ich zufällig zu fehr 
früher Stunde auf einen Augenblid 
twoch wurde und blauen Himmel fah. 
Als ich dann nach neuerlihdem Ein: 
Ichlafen zur angemefjenen Stunde: 
aufftand, mar Pegenmwetter für ben 
‘ganzen Tag etablirt. Heute bemirkte 
‚das erfte zeitige Aufftehen, daß ich 
‚diefem Naturborgange auffah. ch 
‚erlannte, einzelftehender Krufoe, der 
ich war auf dem nocr ruhenden Er- 
denrunde, auf fchönes Wetter, 309. 
mein Radfahrkoftüm an und berfuchte 
mich wegen „meines Entichluffes zu) 
‚oben. | 
‚ Eigentlich war von Entjchluß fei= 
Ine Rebe. Sch war ben Abend zubor 
ausnahmsweiſe ſehr zeitig ins Bett 
gegangen, und ſo kam ich von ſelbſt 
um dieſe ungewöhnliche Stunde auf 
den Schauplatz der Ereigniſſe. Als 
ich angezogen war, ſchlug es fünf vom | 
Kirchturme. Wie der Menfch fchon | 
‚tft, regte fich vor allem der Gefellig- 
keitstrieb. Und gleichzeitig war e3 der 
Mund, einen anderen auf eben fols | 
che Art in den öden Morgen hinaus 
geftellt zu jehen, mie mich. ch erin= 
nerte mich jogleich meines Freundes 
Heinrich, der mich unlänait um fies | 
:ben Uhr zu einer Rabpartie gepreßt 
und aus dem häußlichen 7 BR 
zauber gerifjen hatte. 

Die Gelegenheit, an ihm Rache zu‘ 
war nicht fchoner zu den | 


Männer: Eoden; 
auch einige fanch 
fpeaiell, Baar, 


Sci». 
farbig; 


Seide 


Seidene Lisle Strümpfe 
oder 


weiß und 
550 


— für Männer— 
madt, in ſchwa ra, 


Das Baar sı Rn 


Hanpt- Floor 


in ſchwarz, weiß 
dunkelbraun, fein gerippte 
elaſtiſche Strümpfe, ver 
ſärlte Ferſen und Zehen; 


Paar für 81 — 39c 


Baar zu 


Damen-Bluſen, aus fchwerer 

sap Seide gemacht, beftidte und 

ſpitzenbeſetzte Modelle— 
Populäre viereckige Halsef- 
fekte, ſo ſehr beliebt; ebenſo 
große Kragen, Edged mit 
Spitzen, lange Aermel, viele 
mit einer angedeuteten Man— 
ſchette — 

in weiß und fleiſchfarbig, Grö— 

ßen 36b. 44, Bluſen, die ſchwer 

für 82.50 zu duplig ziren ſind 
Montag ſpeziell 

zu nur 


dinter Cont 


ſollte als Geſchenk kaum über⸗ 
gangen werden, ſowohl die Ele— 
gantheit wie die Nüslichkeit wird 
jeder Dame oder jedem Mädchen 
hoch willfommen jein 
und einen immerwäh- 
renden Genuß 
bieten. 


Seid. Helbitrü 
aanz falbionced < 
weik und farhbia 
für nur 


Wir empfehlen Handichuhe 


Wollene geftrifte Handihuhe für Damen — 
in jehwarz und Staple-Farben, zu 


Sliehgefütterte Jerien Mitten für Kinder — Velz— 
Oberteil — in braun; zır nur 


Wollene Hand- | Yerfey Stulpen: Hanb- 
ſchuhe f. Miſſes ſchuhe für Kinder, flieh- 
und Kinder, in gefüttert, Leder-Man— 
dunklen Farben. | ichetten, nur in dunkel— 


ſpeg. — 230 lohfarbig und 480 


nur ſchwargz, zu .. 


—* Pelhſaten 


Ziger und 
Natırral 
Gone) 
Sets für 
/ —** — 
2 bis 
Jahre a 
einige 
Muffe in 
Kiſſenform 
andere in Me— 
lonen-⸗Form, 
Shawl Scarfs, 
ſolange ſie vor— 
halten, Set zu 


99c 


Schwar; ze Opoſſum Muffs — 


arofie fanch Melonen Muffs, 


Kopf⸗ u. Schweif⸗ SA. 77 


befats, © 56. 9 wi. —E 


Tiger und Natural Goney Sets, 
Ball Muffs und Animal Scarfs, 


Stopf- und Schweif— 85 77 
® 


zu 


Fanch neitreifte 
Unterröde f. Da: 
men, Ruffled "be: 
ſetzte Flounce, zu 


470 


Dovppelte ſeidene 
Handſchuhe für 
Damen, grau, 
re wei, 


"81.29 


| zu. 


Sergen’s Weinnamhte-Perfumes— 
ſortirte Woblger ic, 


jr net 4 

ien Borcs, Ipe; zielt 2 25C 
Lazells — —— torirte Wahl» 
—— in hübſchen Feſttag— 35 
Pack zu nur C 
Meide u 60 
vei ttags Radet . C 
Hudnut's feine — — in 
neüen Faſſons Packeten 
zu nur 


Guerlain's Jickh an AT As 
in oriaiital 3-Umz. RL, . 


Coth's 2’Drigan od. Nac- 5 95 
} 


Freu 3. md in quement Roſe Berfume, zu 
farbig; 2 bis 6 Nards Yangen; Marn Garden De Bilhis vPer— 


ein riefigesZortiment, 99 1: 19bi 1 ‚49 Perfume, Original | furme Zeritäuber 
feinite Tual., Yard zu C 18 1, 


2.50 reinjeid. Crepe Meteors. 
Morgen jtellen wir zum Ber- 
lauf 100 Stüde neıte, moderne 
danzieid. borzügliche Crebe 
Meteors, 40 Zoll breit; in al— 


len —— 1 49 


und in hwar 

haben, Yard 

Seid. Sabrifitüde und Neſter. 
Hochfeine Seide jeder Art, 

in beliebten Dreß⸗ Skirt⸗- und 

Waiſt-Längen; 


Schmuckſachen 


Nidelplattirte Rafir-Ständer— 
in fortirten Kaffons, mit Bor- 
zellan Mugs 

gute Dual. Ra: 


irpinſel, 

—* 98c 
Si lberplatt. 
Gate Top 
Naihen 
We Ibbörien, 
mit@mboffen 


Si i amant 
ge formtem 
Dber- 
teil, 


Goldplattirte 


Mme. Fieber’ 
Kombination 
Imweetie Dear Tot: 
let = Waifer, Ge 
fints-Buder un d 
Cream, in Satin 
gefütt. Padd— 82 
cd Bor, zu 

Blocki's Empreß 


Berfumes, Natural | 
PAlume in jeder | 
| 
| 


Sct; 
Basen Flaſche in einſachen und 
iñ Fefttags Glasfa 


geſchliff. 
Bor, zu 1.15 ſchen zu 750 
Kertoff Dier Kitz ur 
Grtraft, 114 Unzen Hedden's Reriu- | 
in Origt 
A, 75 


mes, 3 Uns.:Slas 
nal Bor, 
Melba 


ſtöpſel 2 50 | 
Hadnuts “ | 
> Ioi: 


Slaſchen, 
oder Iſebell's Azurea, 
in Pod 


let⸗Waſſer — Flo 
$1.00 


Zeitgemäfe Kleideritofi-Bargains. 
2.50 reinwoll. moderne Farrirte Reiour Gontings; 
Broadclotbs, in modernen Yarben und Ihiwaraı; auch 
Lisle Gabardines u. Md. breit, Yard, 
Prädtige 3a 7 


ze —— . an. 
nelle, beit ge: 8 ° 


(1 an jeden Kun: | 
mwebte 45e 50e | | 


den); zu 
Art, Yd. \ 


Scheukt — 


Hochfeine Chiffon Taffeta 
ſeidene Unterröcke in zwei ſehr 
reizenden Modellen; in all 
den bübjchen ſchlichten und 
wechſelbaren Schattirungen— 


5.95 Werte — 55 


jpeziell zu 

Reizende Taffeta Unter: 
röde mit tiefem FFlounce und 
Mecordion faltiger Ntraufe; in 


allen neuen mechtel: 3. 98 


baren Farben, ſpez. 


Reinwoll. Oberteil und Sehr gute, echte Hea— 
Taffeta ſeidene Flounce therbloom Unterröcke; ha— 
Unterröcke, beſetzt mit ben Accordion faltige 
Bias Band und feinen Krauſe und Gummizug; 
Pin Tucks; ſehr ſpeziell dieſe kommen nur m 


für Montag 92. 89, u. 1 69 
zu J 


zu ſpeziell 
Hübſche baumwollene Dresden Unterröcke, ſchwarzer 
Grund mit Roſen-Entwürfen, breite Flounce, beſetzt 
zu $2 und 2.50 verfauft — n 


mit feinen Shirrings, und Gummizug; ſehr 95 
ſpeziell für dieſen Verkauf c für Montag. das Baar offerirt zu 
Fioor. Haupt 


Dritter upt⸗Floor. 


Sachen für die Kleinen|\Gefchenke für Männer 


reinwoll. 


1.49 


Schwarze und 
| farbige KRoitiim 
Sammeis Dar: 


 SDe 





ac 
GSerges; 11 


Flafhe-—in netten 


Bores der: 1.50 
. 


padt, au 


Se Irefle 0». 
Feſttags⸗ 


ramye Be 65 
Bor, zu . 


I Tetwalifer, 
Haupt⸗Floor. 


Spez. Handfchuhnerkauf 


Montag bieten wir eine fpe3. 
Gelegenheit, dic 5,000 Paar 
Pamenhandichuhe unmfaht, aus 
echtem import. Cape Glacele: 
der gemacht, viele davon ſind 
waicdbar—alle zu einerBreis- 
berabjeßung erworben. 


Schmuckſachen — 
jeder Artikel in Schachtel ver⸗ 
packt; großes Sortiment bon 
Faſſons, Heitehend aus Brofchen, 
Bar Pins, HYumadeln, Manz 
jhettennadeln, Tie Claſp und 


viele andere Artikel — 240 


ſpegiell zı 


— 


Doppeltgefaltete wollegemiſchte 
Kleider-Serge, ein guter und 
dauerhafter Stoff für Kleider 
und Skiris, in Staple-Schatti— 
rungen und in Schwarg, ſpegiell 
fir Montag die Yard 
zu nur 
Neue Nopelty Blaisl, 
helle und dunkle Farben⸗ 
Kombinationen, | 360 Zoll breit 


— — ſpesiell Aard für Yard für 59e 


36zöiliger feiner franz. Serge, 
die bopuläriten Stleiderstoffe der 
Satfon, in M arine blau und in 
Schwarz — 

Nard für nur 


. .. x . .. ®.. 
Taſchentücher * nützlich 
— ie Santa, se mer SAH 


Neine Jriin — 
bohlgeſ. Initial—⸗ 


nehmen, 
‚ten. 

; Um dreiviertel jech3 hr ftand ich | 4 
in feinem Landhaufe und unterhan= | 
delte mit einer bejahrten Hausmeifte- 
rin. Da man in das Zimmer meine |$ peiak, $6.95 wert, 
Freundes nicht gelangen konnte, ohne | 

feine Hausgenoffen zu ftören, wurde | m. ö a 

— ihm durchs Feniter — er? Cpihen umd Ehidereien 
Iwoßne im Hochparterre — zu weden. | Shadow Camiſole u. Flouncing, 
„Dös is 's Fenſter vom Hausfräu— 8 mehrere Muſter zur Auswahl, 
lein,“ erklärte die alte Eckartin, und Fwert bis zu 35c — 

dös von die jungen Herrn. Da werd J Dard zu 

ma halt tlopfen. Und ſie tat dies | Baumtvollene Gluny und Fi- 
mit Hilfe einer langen Stange. * let Spihen und dazu vaffen 
ſie mde war, klopfte ich. Als ich der Einfak, veziell 

auch faft müde mar, öffnete jidh ein! die Hard zu 

Fenſter — aber die Hausmeilterin 
mußte fich vorhin in der Bezeichnung 
der Zimmer geirrt haben — ber Brus | 
der meines Freundes zeigte feine un- 
'glüdliche Miene. Sein Blid‘, der mich. 
erbarmte, fiel auf die Alte, und er 
ſprach zornig die geflügelten Morte: | 
„Wer Elopft denn fo verrüdt?" Ich 
gab ihm innerlich ungemein recht. IA 
entichuldigte mich und mwünfchte feis | 
nen Brube r zu fprechen. Nun tauchte 
biefer an demfelben enter auf und 
zeigte eine unglücliche Miene. Gie 
‚rührte mich ebenfalle; ich lud ihn! 
‚ein, mit mir Rad zu Fahren. Er bat, 


Sie find aus 
feinen Wolle Ne- 
lours, —⸗ Che⸗ 
biots, Kerſeys und Novelty 
Plaids und M Hungen, volle 
bauſchige und Gürtel-Modelle, 
Patch- und Slaſh-Taſchen, große 
Zammet und demielben Material, einige aus 
Pelz. Die Mäntel fönnen bis ho am Hals zu- 
aefnöpft werden, in Schwarz, Navy, Braun, 
Srün und iſchungen. MädchenGrößen von 
14 bis 18 Jahre, Damen— Größen von 36 bis 
14. Es ſind außergewöhnliche Werte, wofür 
Ihr anderswo 815.00 bis $16.00 zahlen wür— 
det, Montag zu nur 811.55. 


— 9 
> 
g 


Tiefe Handichuhe, glauben 
wir, jind Die beiten Werte, die 
irgendivo gerade jeßt zu finden 
find, da fie alle feinjte Quali 


n — — Bande Kragen aus 
tät, perfeft patj. Handichube in feinen Faffons 


find. 45:30. Kom 
bination Spits 
zen undStide- 
ei Nuffled 


27-zöll. Zw Swih 
Baby Nuffled 
Flouncing — 
paſſend für 
Skirting, für Kinder und 
Babykleider — Baby-Kleider; 
wert bis 52; ſpegziell Mon— 
Yard zu tag die Yard, 


$1.19 | 48e 
Gebt ihr Leinen zu Weihnacdten 


Bade-Set, beitehend aus 25 weiße Marieilles Mu: 


einem großen fancy rürfichen | , eu -, w 
Handtuch und amwer dazit dall. ter gefünmte Bettdeden 
Doppelte Bett: 


Sowohl Ontieam wie LYapped Seanm genähte — 


dies find die zwei beiten u. dDanerhafteitenyatioıs. 

Die Sortimentstumfaiten belle, mittlere und dunkel— 
lobfarbige, Iborh md Bearl, mit Self oder abitechens 
den Nüden. Es ſind auch —— Handſchuhe in die— 


ſer großen Partie. Zwei Qual. die reg. 1. 45 


zu 


Für Knaben 
Sinabenan- 
Bin 


1.25 


DuUc, 


⏑⏑⏑ 


* 
—* 


Eine Räumung von allen un— 


ſeren 4 bis 6 
Mänteln, 
Burgundy, 
gulär 
ganz jpeziell, 


Mäntel für Kinder 2 


Sabre alt, 


gemacht und 


auch einige hohfeine Chindillas; 
3 8929: 


reg. $12 big 
Montag zu 
KRinder-Hüte, in 2 bis zu 6 | 
Jahren Größen; Sammet, fetd. | Meider 
Belour und Broabcloth; Ihön 
arnirte oder gefchneiderte | 
Mobelle; reg. $4.50 
bi3 7.08; Montag zu 
Echte Beacon Blanfet Babe- 
roben, in Kopenhagen, Rofe ır. | 
Nabh; Roll: —— n 
8—14 Sebre; ſpez vi 19 | 
(Dritter 


tpr 
der 


Babies 


Floor.) 


Morgenſtunde. 


Von Emil Rechert. 


Hier ſitze iſt vieder in meinem 
Zimmer an meinem Tiſch, betrübt, 
erſchüttert, zerſchmettert, ein Raub 


der troſtloſeſten Empfindungen; je— 


doch habe ich wenigſtens gefrühſtückt. 
Sonſt wäre es noch niederdrückender, 
das Gefühl, das mich beklemmt und 
das mir ſagt: ich bin das Opfer eines 
traurigen Irrtums. Ein Irrtum, der 
allerdings berufen war, einmal dies 
Opfer bluten zu ſehen, denn er wur— 


'de mir wie allen von der früheften 


Sugend eingepilanzt. Sagen mir je- 
Do, um gleich des allgemeinen Mit- 
gefühles ficher zu fein, vor allem, um 
welche rrlehre es jich handelt: ver 
Segen des Frühaufſtehens. 

Dieſe unglückſelige Idee wird ei— 
nem von dem Moment an gepredigt, 


wo das Bewußtſein ſo weit entwickelt 


iſt, um das Spätaufftehen angenehm 
zu finden. ®o lange man fein Ber: | 


gnügen daran findet, verichonen eis |m 


nen die Umbeiläprediger. Al2 Säug: | 


ling ließ man auch mich, To viel ich! 


sich erinnere, nach Herzenzluft jchla- 
ien. Diele ijt aber in dem träumeri=- 


schen Säuglingäalter gar nicht bor= | 
handen. Bon mir aus hätte man mi ich | 


Damals auch mweden können, e3 wäre 


‚mir gleich geivefen. 


Aber denn: ändert fi das Bild, 


in Grit, 
neneite 
11.95 bi3 


von fanch Broadeloth, 
in Den neueiten Farben; 


2.95 weite Midbn Kinder- 


ı bübfben Enblemen (wie 
Tbompion“), 
2 un Taſchen, 

. bi3 6 Nahre, 
Beacon Blantet Baberoben f. 


u. andere Entivi u j 1. 19 n; mit 
Habd u. rot, reg. 1.59, er neuer 


Sammet- | | geitreift. edes 
Cure Muswabl von 


Navy und! * 
Modelle: re- tät Monogramme. 


18.95: 1,2 und 3 Buchttabe 
$10 während diejes 


e Werfaufs, fomplet, 
bis 6 


— ———— — 
rtei@c U, 
Entwürfe Fin gu 
te3 feid. Hemd Hl J 
ſtets mwillfe 
Nedes diefer 


Jahre 


ſchön 


mit Pelz beſetzt; 


ihn achteaſch adtel fe 
derpadt, 3. 45 n 
marlirt zu ( 
Uniere ‚Haistranten 


dung ittı 1. und 


510 


mit N und 
„Be: 


Gürtel und 


Größen 3 1 95 
. 


avytragen 
richt Fin 


chten 
ſpez., id 
Weihnachtsſchachte 
Danner- Roben, 
vaau 


Pone-V 


2—4 Sabre; Indtan 


an 
veite 


in der Früh®rauhe Stimmen, un: 
barmberzig rüttelnde Hände, Wed: 
uhren von erichütterndem, an arelle 
Wahniinnsausbrüche gemahnenden 
TIriller, die eigenen nagenden Gemil 
ſensbiſſe fur; alle Höllenmächte 
find Iosgelalien, nur um uns aus 
aus dem einzigen Drt heraugzubrin- 
gen, wo uns um biele Zeit wohl ift. 
Was dieje brutale Morgenioumphonie 
für einen Smed hat, war mir immer 
unklar, da fie do ihr angebliches 
Stel: einen aus dem Bett zu vertrei- 
‚ben, nie erreicht. Soll die bereitete 
Unannehmlichteit Selbjtzmed fein? 
Soll Schopenhauer recht aegeben und 
Iymboliih angedeutet werben, daß 
Cchmer; und Widerwärtigkeit, wie 
jie den Inhalt des ganzen Lebens 
ausmachen, audh beim Anbruch je: 
des einzelnen Erbentagege Gevatter 
jtehen mülfen, um und auf feinen 
würdigen Nnbalt vorzubereiten? 
Grit in ber allerlegten Zeit, imo 
|mein Geijt auf ben Gipfel irbifcher 
Stlarheit gelangt iit, habe ih den 


die uns den Morgen zu verbittern fu- 
en, eraründet. Er iſt pädagogiſch 
richtig, und wenn man ihn erkannt 
hat, ſo denkt man etwas milder über 
die zugefügten Viterniſſe. Dieſe Ver— 
anſtaltungen wollen uns nämlich an⸗ 
leiten, wie man bei dem, was man 
für gut erkannt hat, bieiben ſoll, 


ehne ſich durch alles Geräuſch und | 


Feine ſeidene Reefers, Tubular Faſſon, einfach oder 
Halstuch beſticken wir krſtenfrei — 


extluſive 2 
1 ft en 


rei > v 01 
— iſt n tct a au 


nlaufendem 
ınd I N Hand 


° gem at md balten ' jiäi 


Sn fanch J 50 


ue Kur ta, 


Dh * 
Rippenſtöße der Außenwelt 
zu laſſen. 


Bedeutung 


genſatz: 
wahren Zweck der rohenWeckverſuche, P 


einer Varie— 
beſtehend aus 


"138 


Scib, Four⸗ in⸗ 
nds dauerhaft 
efüttert R* gut 
macht Sl ’ neue 
Muſt rangi 

mäßige 1 

remenEf⸗ 
Ir Weih 


Haste ichach — 


zu 1.50 ha⸗ 
Karalter 


Ev 


LS, 
Kombination Sets — 
beftebend aus ftarfen Ho— 
ſenträgern mit dauerhaf 
Lederenden und Cable 

Pad Garters; voll— 
idiges Set in einer 
hübſchen 9% schD 
nachtsſchachte 65€ 
chtige fcid. Difhungen, — * Far 
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Fut 
aelleppt ion 
nd aus auter | Yacb 


mich, 


fahren und dort auszurichten, daß 


die das Pflaſter | 
als ihr außfchließliches Eigentum res | 
klamirten. 
freundlich draußen. 


wo 
Fahrräder befand. Ich befand mich 
mit lauter Rädern allein—eine betla- 
'genämwerte Morgengefellichaft. Als ich 


in die Reparaturanftalt zur. 


man fein Rad, das fich dort zurlus: ı 


beſſerung befand, bis acht Uhr fertig | 
stellen möge. 


Dann ging er weiter 
ichlafen. Welche Vernunft laq in dem | 


‚Benehmen des jungen Mannes! | 


Sch ftand wieder auf der Straße, | | 


wo nur die wackeren Leute, denen die 


Verſehung unſerer Märkte anver— 
traut iſt, einhergingen mit Schritten, 
für dieſe Stunde 
Es war kühl und un-— 


Ich trat in den Flur des Hauſes, 
fich die Repataturanſtalt flr 


indeſſen einigeſSchritte weiter machte, 
bemerkte ich, daß der Inhaber an 


dem Hoffenſter lauſchte, um ben ver- 


beirren 
Das Juſtament-Liegen 

dleiben iſt der Zweck und die wahre 
des Aufgewecktwerdens. 
Stählen ſollen wir uns und unſere 
warme Dede ‚unfere weichen Politer 
araen eine Welt von a er 

ieidigen und behaupten... Mn Bed 
is my Caſtle! 

Allerdings iſt mir dieſer tiefere 
Sinn erſt heute aufgegangen und ich 
ſchaudere, wenn ich denke, wie leicht 
jene fluchwürdige Suggeſtion mein 
bisheriges Leben hätte umdüſtern > 
lönnen, wenn ich zum Frühaufſteher 
geworden wäre und Tag für Tag 
foldhe öde Moraenftunden als aram-: 
voller Einfiebler pertran ıert Hätte, | 
wie e& mir heute befchieden war. Jim: | 
merhin muß ich etivas getröftet zu: | 
geben, bat; es einigermaßen lange ge= | 
dauert hat, ehe jene Suggeftion ge: | 


‚wirft und mich einmal zum Früh— 


aufftehen gebracht hat. Wie lang ift’s | 
ber, jeit ich den unverfhämten Liü- | 
„Die Morgenftunde ift ben | 
Nujen hold“ ins Lateinifche über! 
lebte. Ich habe feitdem bas Lateini- 
iche, “überhaupt alles, mas ich fo! 


‚bligichnell erlernt, mühfam vergeffen ' 


und heute erft bin ih zum erjten Mat | 
in meinem Leben zeitia aufgeftanden | 
— und zum legten Mal. 

Sa, es ilt durchaus nötig, ben | 
Wert des Metalle, das die frühe 
Morgenftunde in ihrem unfeligen 


! 
Dee 
meintlichen Fahrraddieb abzufangen. | 


Yn folde Situationen fann man 
in der abnormen Morgenftunbe fom= 
men. Nichts ift da in ber Ordnung. 
Die Kleider find nicht gebürftet, bie 
Stube find nit gepubt, du felbit 
wirft für einen Ginfchleicher, Dieb 
und Raubmörder gehalten; im Cafe, | 
wohin du Dich auf Diefe Schreden zu-= 
> jind noch keine Zeitungen, 

dafür ſind einige Weiber älteren | 
Jahrgangs da, die den Staub in dei- 
ne Melange fehren. Und als ich mies | 

der auf die Gaffe trat, regnete ed; 

das Wetter hatte fich entſchloſſen. 

Melancholiſch ſuchte ich meine Woh⸗ 

nung auf, um meiner zerknirfchten 
—— in ben vorliegenden Zei— 
len Luft zu machen. 


— 


D'Moaſta— Lug. 


Von Hans Fraungruber. 


was de Merzbacherin für a 
Geſtern haben ſ' ohg— 


Na, 
guate Seel is! 


ſtocha, und wia d' Merzbacherin juft | 
Ivan Toal (Teil) Würft für d’ 


herricht und van Toal für ’n Steffel, | 
ſpächt ba der Tür a Handwerksburſch 
eina. „Grüaß Gott, Frau Muata! 


Kalt is 's draußt und bie Maurer 


habnt in Winta an humriga Magen 
und nix z'eſſn.“ 
Glangt net die Bäurin mit 'n 


und um unſer ſchuldloſes Lager ſind allen Aufruhr, alle Vorwürfe und Munde hat, umzuwerten,; nichts hat Kochlöffel in ſiadhoahn Keſſel und 


Gäſte⸗ Handtüch. —J 
verpackt, ſpez., Set, zu c 


vietten, hübfich verkadt — ipeziell 
offerirt zu nur 

$2. 25 gebleichte hohlgeſäumte 
Damaſt Tiſchtücher, feine Qua— 

lität, 642576 Zoll, 

ſpeziell zu 
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Unteigeug iſt willommen 


Gerippte baumw. Damen⸗Leibchen, hoöher 
Aermel und Ankle— 
Beinkleider, 

gerlopte beumw. Union Suits für 


Hals, lange 


lange 
$1.25 
Damit, 
bober Sals 5 


Anfle Laͤug 


lerhemden 
ſen für Männe 


— baum. sinnersempen, '19e 


gefl. Finiſh, Gr 


gibt 'n Burſchen a großmächtige, 
mudlrunde Speckwurſt außa! 
„Gelts Gott, Frau Muata, inHim⸗ 
mel aufi! So weng wurſt wia J— 
Murft i8 mr noh nia a Wurft gwen.‘ 
Und hiaz fpringt der rechter lüftt 


z 


übern Bühel ohi auf d’ Straßn und | 


wachelt mit der Spediwurft wia a 
| &eneral mit fein Gabel. 


Drunt in Schnee trappelt ſei Wan-⸗ 
dergſpan bon van Fuaß auf'n andern 
wia a Blasbalgtreta und vakriacht 
ſih ſchier ganz in ſei' rauhe Pudl⸗ 
haubn. | 

Der Maurer vaftedt hiaz die 
Braune Binta jein Rudn = ſchreit 
volla Freuden: „Schneidaböckl, hupf 
a weng!“ 

Macht der oan Augen wia a MWeinz | 


| aartenchned. „Sapramoft! Was haft 
eppa triagt?“ 


50 
Tiſchtücher, 
geblümte Entwürfe, 
ſpeziell nur 


Dutch Hals 
‚tan yc 

zu nur 
Flach — um | 


züge. 
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‘ 
13, 


die Braune 3’rud, „i 


oane.“ 


„Nacher is däs die ander und dö 
g'hört mein,“ ſteift ſih der Gſpan, 
aber der oan 
liegt der Schneider in Grabn. 
putzt ſih — oh und aft macht er 
an Vorſchla „Der Gſcheiter gibt 
allmal nach, Bat der Dümmer ftärter 


138; moaßt mad — hupf mr’s auß! 


Wer höcha hupfn mag, den’ g’hört d’ 
Wurſt.“ 

„Frali,“ harbt ſih der Maurer, 
Flöh am 
beſſern hupfn mögen, tatſt du leicht 
qiwinna. Nir mit der Wir — mer am 
beffern Magn fann, den g'hörts!“ 

„Lüagn? Wer am beſſern lüagn 
lann? Gilt, aber anhebn muaßt du.“ 

Der Yaurer is z'friedn, er loahnt 
ſih broat auf ſein Steckn, ſiniert a 


Weil und hiaz vazählt er: „Wia — 


„ZF'erſt muaßt hupfn, aft ſag i mei Vota — auf d’ Welt kema is, da 


drs!“ 

„Is ah koa Hexnſpiel,“ moant der J 
Schneider und hupft an etla Mal üba 
d' Schneegwadn hin und her. 


mit der Elln!“ | 
Nedt eahm der Maurer die ends-, 
lange Wurft ins Gfidht. | 


„Heraſſa,“ 


habn ſ'n glei za mir in d' Lehr bracht. 


‚sn erjtn Tag hab mr feft a’arbat — 


in zweitn Tag — da habn mr ah tet 
„Sp, |g’arbat und in britin Tag — 
Selch Ida haft bei’ Komödi und hiaz außa drittn — Hiaz ſiniert der — 


wieder an Eicht „— in drittn Tag — 
Schneider, i kann neama.“ 


„Vaſteht ſih, kannſt neama!“ 


ſchreit der Schneider moant der Kamerad, „muaßt denn ah 


und packt an, „däs is a Stopfnadel, glei zwoa Täg arbain? Aber hiaz 


däs! Bruada Pemſel, 
shirt bein.“ 


die anber|paß auf, hiaz fim ti!“ 


„Deb an!“ heſchazt (ſeufzi) der 


„Da,“ jagt der Maurer und ziadgt Maurer, 


Ihweren „gl 


33,75 Werte — 


Rege entag ; ————— hir Knaben, 


han ja netta | 


laßt nit aus und gad) | 
Er 
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mal in Dreißgjahrign Ariag habnt 
mir Schneider müan (müffen) auf’n 


mir Schneider müan auf’n Pulver: 
mwaan fin. Auf amol, wia mr a fo 
bahireitn, tuat3 an mentrfchn Kracher 

- mir fliagn in d’ Luft und ’3 Bul- 
ver hat uns in taufen®. floanwinzige 
Flinſerl griſſn. Was moanſt, wis t 
mi da angſtellt han?“ 

„Hin biſt gwen!“ ſagt der Maurer. 


„Anpumſt, Herr Vetta! Du wa'ſt 


hin gwen, i aber nit fäul, pack ſchleuni 


Nadel und Fadn und in Ohifalln 
nah' i mi zſam. Wiaſr i zan Boden 
war i wieda ganz. Was ſagſt 


fim, 
vazua? Her mit der WWurft!“ 

„Für an Schneider kann! 
Tchleht lüagn,“ gibt der Maurer zua, 
|„aber wer moaß, ob bu die rein. 
| Flinfer! damwifcht haft? Eppa bis du 
'gar nit berfelbig Schneider, den du 
„| moanjt — und an falfhn Schneider 
| gib i die Braune nit!“ 

Und meil biaz der Schneider nit! 
auslaßt. ziahn dö zwoa an Eicht 
(Weile) hin und her wia a paar Sag⸗ 
ſchneider. 


Gach halt der Maurer an und 


fagt: „Ufo gehts nit. Schau, durt 
kimt a Jager von Wald oha. Was 
— — der ſoll unſer Richter 
ein 


670 < 


Der Schneider tuat an tiafn Zug) 
aus fein Flafchl und hebt an. „Dazu: | 


Rulperwaan fign. Weil mr die größt 
Kuraſch ghabt habn, deßtwegn habnt 


nit 


Slippers für Damen, in der po— 


— mit 


und 


Pelz⸗ Beſatz 
die neueſten Schattirungen 
dieſer Saiſon, Größen 3 
— 
Slipvers für Miſſes und Kinder 
Bandbeſatz; 


970 
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’n Schneider is ’3 recht, und mia 
der Nager dajteht, fragt’n.der Mau- 
ırer: „Mit Verlaub — vaftehts Des 
was von der Gerechtigkeit?“ 


„Was hoakt das?“ fragt der Jader 
und dö zwoa vazähln eahnan Handel 
und wia ſchön der Schneider glogen 
hat. Der Jager ſtreicht ſein' langa 
Bart, aft ſagt er: „Oes ſeids koana 
koan Schuß Pulver nit wert. Lüagn! 
Fallt enk nix Gſcheiters ein als 
Lüagn? Pfui der Teuxl! Siebzg Jahr 
bin i alt wordn, aber a Lug — a 
Lug hätt i mei' Lebta nit außabracht, 
ſo wahr i der Jager Thomerl bi!“ 

Da ſchaut der Maurer ſein Gſpan 
ganz trüabſeli an. „Schneider, mit 
dir is 's ah nix.“ Aft macht er an ehr- 
fürchtigs Kumpliment und reckt'n Ja— 
ger die Wurſt hin. „Da habts, Jager 
Thomerl — Enk ghört die Braune. 
'&o mia ’3 Des biaz gq logen habts, 
hat noh koa Menſch nit g'logen, fo- 
lang d’ Melt fteht.“ 


— —ñ— 


— In der Verlegenhei — Dame 
(ihrem ehemaligen Derehrer auf dem 
| Balle begegnend): Sie bier, Herr 
‚Doftor? Ich habe Sie ja fchon Iange 
nicht mehr gefehen — waren Sie ver= 
reift?" — Herr: „Allerdings. 
toımme foeben von einer breijährigen 
Reife aus... Afrila zurüd“ — 
Dame: „S.. mit ..mit mweldhem 
due Im Sie angelommen?" | 





Kurze Geidiähen. 


Ton Albert Weihe. 


III. Serie. 
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vVIM. 
Er ladrelt wieder 
Novellette. 


Ihr Mitarbeiter in dem großen 
Schneidergeſchäft, der Zuſchneider 


Charlie Holz, hatte nach Annie's 


Anſicht eine „gräßliche“ Eigenſchaft 
— er lächelte beſtändig! Ob er ihr 
einen geſchäftlichen Auftrag über— 
brachte, ob er ſich nach Dieſem oder 
Jenem bei ihr erkundigte oder ihr 
eine Neuigkeit mitteilte ein 
ſtereotypes Lächeln lag immer um 
ſeine Lippen. 

Schon zwei Nabre hatte iie mit 
ihm in demielben Raume gearbeitet, 
aber nod) nie hatte cr mit ihr ge- 
iproden, ohne dab er das ihr fo 
verhakte Lächeln gezeigt hätte! 
war zum Berziveiteln!! 

Als er ihr eines Abends 
Fortgehen aus dem Geichäfte beim 
Anlegen des Mantels behilflich fein 
inollte, riß ihr endlich die Geduld. 

„Zallen Sie nur, Charlie!“ wies 
jie diejen Höflichfeitsdienit in Arger- 
them Tone zuriüd. „Ich babe 
beute Ropffdymerzen, und wenn id) 
mit der Erinnerung an Nhr ichred- 
liches Lächeln fortgehe, werde ich 
mein Kopfweh während des ganzen 
Abends nicht mehr los. Können 
Sie denn niemals ernſt und ver— 
nünftig, wie andere Leute, aus 
ſehen?“ 

„Soll ich denn ein Geſicht wie 
drei Tage Regenwetter machen?“ 
gab er ſcherzend zurück, „wenn ich 
endlich einmal gutes Wetter zu 
einem daté mit einer, meinem Her— 
zen ſehr nahe ſtehenden Dam 
habe?“ 

Das Blut ſchoß ihr ins Geſicht. 
Sie ſenkte die blauen Augen zu 
Boden. „Ja, freilich dann....“, 


V 
C 


ſagte ſie zögernd. „Aber Sie lachen 


immer, tagaus, tagein. Wiſſen Sie 
nicht, daß man am vielen Lachen 
den Narren erkennt? Ich wünſche, 
Sbnen begegnete einntal etwas, 
ſodaß Ihnen das Lachen für immer 
verging! Eiwas recht Schlimmes; 
es wäre gut für Sie und mehr noch 
für uns Leute, die wir mit Ihnen 
umzugehen gezwungen ſind!“ 

Einen Moment ſah er das Mäd 
chen ernſt und erſtaunt an, aber ſie 
bemerkte es nicht. Als fie aufiah, 
lächelte er auch ſchon wieder wie ge— 
wöhnlich. Natürlich! Er war nicht 
durch ihren Tadel verletzt, weil er 
eben nicht den geringſten Stolz be 
ſaß: 
über alle Maßen ſein, denn er 
lächelte über Alles, auch über ſie. 
Sie haßte ihn, wenn auch nur wegen 
dieſes Lächelns, das ſeinen ober— 
flächlichen Charakter bewies. Das 
kam ihr heute in ihrer ſchlechten 
Stimmung ſo recht zum Bewußt— 
ſein, und mit ſolchen Gefühlen ver— 
ließ ſie das Geſchäft. Den Ge— 
danken, mit wem er ein Stelldichein 
haben könnte, drängte ſie mit Ge— 
walt zurück. 

Kurze Zeit nach ihr verließ auch 
der junge Mann, mit dem ſich 
ihre Gedanken ſo angelegenilich be 
ſchäftigten, die Werkſtatt und fuhr 
nach dem Lincoln Park hinaus, wo 
ihn ſeine Mutter erwartete, die er 
dort jeden Abend nach Geſchäfts— 
ſchluß ſpazieren führte. Es war ein 
ſelten inniges Verhältniß. Er be— 
handelte die zarte, kleine Frau auf's 
Liebevollſte, und es war ein rühren⸗ 
der Anblick, wie die alte, gebrech— 
liche Dame dem Sohne die Zärtlich— 
keiten zu vergelten ſuchte; auch 
Tlagte ſie ihm nie ihre Leiden, ob 
gleich ſie oft an ſchwerer Atemnot 
und heftigen Aſthmaanfällen litt. 
An milden Abenden ging es ihr ge 
wöhnlich leidlich, dann genoſſen 
Beide die friſche Luft und lachten 
und plauderten mit einander, bis 
die kühler werdende Briſe vom See 
ſie heimtrieb. 

* 


** 
Es waren genau acht Tage ſeither 


vergangen, als Annie beim Eintritt 


in die Merfitatt eines Morgens er- 
ftauınt an der Türe itehen blieb. 
Der „Manager“ jchüttelte dem YJu- 


Schneider die Sand. Solche Rordialt- | 


tät war jonit nicht ſein Fall. 

„sch merde für Alles sorgen, 

Charlie!“ faate er. 
Was hatte Charlie vor? 
verreifen? 
Als der Zuichneider ich nad ihr 
nmdrebte und, mie gemöhnlidh, 
„Buten Morgen, Mi Annie“, 
‘ante, wuds ihr Eritaunen 
mehr. 

Er lächelte heute nicht, fon- 
dern jah fie mit einem To meh- 
ieidigen, tiefiraurigen Gefichts- 


Wollte 
er 


en 


fie hradiie e8 nicht über die Rippen. 
est 
Ast 
fie an ihre Arbeit. 
Was war ihm zugeitsgen? 
mmer mieber Tehrten die jchred- 
lien Worte, die He neulicy zu ihm 


Es 


beim 


und herzlos mußte er auch 
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geſagt, in ihr Gedächtniß zurück. 


Wie roh, wie lieblos war es von 
ihr geweſen, ihm ein Unglück zu 
wünſchen. Jetzt war ihr unbedach 
‚ter, cber doch berzlos Flingender 
‚Munich in Erfüllung gegangen. Er 
‚litt, und wie jebr er litt, das ipracı 
|dertlid aus jeinem Geiicht. 

„Mary“, ſagte ſie plötzlich zu 
‚einer Mitarbeiterin, „was mag nur 
unferem BZuichneider Böles zu 
geitogen fein? Er ficht jo ganz ber- 
ändert aus?” 

„Charlie bat heute Nacht 
Mutter ganz plöglic verloren; Sic 
(it in feinen Armen geitorben. Es 
war eine ſchwache, Fleine Jrau, und 
ıer liebte ie fo jehr, wie mır ein 
:zärtliher Sobn feine arme, Franfe 
‚Mutter lieben farn. Ib vin den 
ı Beiden des Defteren Abends be- 
gegnet, wenn fie im Lincoln PBarf 
Ipazieren ginaen. erit beute 
jbor adt Tagen. Du weißt, Aimie, 
'da® war an demjelben Abend, als 
Du ihn wegen feiner ewigen Läche 
leien ſo ſchmählich abgekanzelt haſt.“ 

Ein ſtechender Schmerz zuckte 
durch Annies Bruſt. 

„Er hat ſeine Mutter verloren, 
er hat ſeine Mutter verloren!“ 
murmelte ſie beſtändig in ihrer 
Arbeit vor ſich hin. Sie kannte den 
Schmerz eines Kindes über den 
Verluſt ſeiner Mutter ſehr wohl. 
Vor kaum zwei Jahren war die 
ihrige geſtorben. Heiße Tränen 
ſtiegen ihr in die Augen. — 
Charlie erſchien nach drei Tagen 
wieder im Geſchäft. Er ſah blaß 
und ernſt aus. Das Lächeln hatte 
er verlernt. 

Es dunkelte 
das Portal des Graceland-Friedhofs 
einbog. Sie trug zwei gleiche Kränze 
von Blumen auf dem Arme. Einen 
Kranz legte ſie auf ihrer Mutter 
Grab, und den andern wollte ſie nach 
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ſeine 
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dem von Charlie's Mutter bringen. 
Langſam ſchritt ſie auf dem breiten 


Kieswege dahin. Sie hatte das Grab 
ſchon am vorigen Sonntag 
ſucht, und wußte- alſo, wo es lag. 
Als ſie in den Querweg dahin ein— 
bog, ſtockte ihr Fuß. Dort an 


den Baum gelehnt. 
bereits faſt dunkel war, erkannte ſie 
doch ſofort ihren Mitarbeiter Char— 
lie. Das Herz pochte ihr laut und 
heftig. Sie wollte umdrehen und un— 
bemerkt wieder fortgehen, aber ber 
junge Mann hatte ſie jedenfalls auch 
ſchon erkannt, und trat ihr ſchnell 
entgegen. 
ſie ſah auch nicht auf, als er 
Hand nahm und ſagte: „Wohin wol— 
len Sie mit den Blumen?“ 

Sie wagte nicht, die Unwahrheit 
zu ſagen. 

„Nur den Kranz für Ihre Mut— 
ter,....Sie ftodte, und dann fam e3 
Ichluchzend heraus: „Ob, Charlie, 
tönnen Sie mir verzeihen? Xd war 
Iıneulich jo berzloe, jo — ich habe fo 
'fchrediihe Worte zu Ahnen aelagt! 
Mein Gott mir abnte ja nicht, daß 


'falsjchlag treffen würde!“ 
| Ver junge Mann mußte nicht, tie 
ler ihr Iroft zuiprechen follte. „M 
nen Sie nicht, Annie!” faate er nad) 
Vebermwindung längerer Verlegenheit. 
„sb war ja überzeugt, dat Sie es 
nicht jo jhlimm mit mir meinten, 
und daß Sie mich nur für eine In 
tugend zur Ordnung rufen wollten! 
Ich bin Ihnen auch gar nicht böſe, 
nein“ — er wurde plötzlich rot, — 
„ich habe Sie immer lieb gehabt, — 
ſehr lieb, meine teure Annie!“ 

Das Mädchen ſah bewegt in ſeine 
treuen Augen, die er jetzt voll und 
ganz zu ihr aufſchlug. 

„Sie haben mich immer lieb ge— 


habt?“ fragte ſie in leiſem, verhalte⸗ 


nem Tone. 


„sa, lange ſchon aber ich ſchwieg sen, die Dummbeit ihmen aber par- 


darüber, denn ich alaubte, Sie fönn- 
ten mich ja gar nicht gerne haben, ba 
'Ste mein ungebübrliches Lächeln fo 
ſehr haßten. 
Mütterchen zu ſorgen! 
ſo einſam, ſo allein. 
ſich entſchließen, mein geliebtes Weib 
zu werden, an deſſen Buſen ich den 
Schmerz über den Verluſt mei— 
nes ſeligen Mütterchens ausweinen 
tönnie?“ 
Röte und Bläſſe wechſelten bei die— 
ſen Worten auf Annie's Geſicht. 

„Womit habe ich dieſe Liebe ver— 
dient?“ hauchte ſie leiſe. 

Da zog er ſie an ſich, und ſah ihr 
tief in die Augen, und das erſte Lä— 


Jetzt bin ich 


cheln ſeit der Mutter Tode umſpielte 


ſeinen Mund. 


So hat Charlie fein Lächeln wie: | 


‚dergefunden, und Annie ihren Ab— 
fcheu dagegen verloren. 


| IX. 


DasbeſteHimmelsgeſchenk. — 
noch der die Menſchheit leidet, geeigneter, und Fleiſch und nicht ein Glas Waſ— 


Eine Mythe. 


Zeus hatte die Menſchen nach dem 
Ebenbilde der Götter geſchaffen. 


eſichts· Dem ungeachtet war ihr Loos ein! 
cn@drud an, daß fein Anblid ihr | trauriaes —- e@ fehlte ihnen an allen | 
in's Herz ſchnitt. Sie wollte fragen: himmuüſchen Gaben. Zeus, den dieſe 
„Bas it Ihnen begegnet?“ aber traurige Lage feiner Gefchöpfe jam-' 
" e, erließ eine Generalverfügung | 
forgenvollen Gedanken ging an die Diympier und befahl ihnen ſehr Schnell. und dabei oft ohne bie er- re nach jeder Mahlzeit anfänglid) fei- 
‚denn, Alles herbeizufchleppen, was 
‚fie etwa an -diefen Artiteln übrig | des Aranten abgegebene D 


| mert 


I 


‚hätten, damit er folhe an die Sterbs 
ůchen verſchenken könne. Da brach⸗ 


ſchon, als Annie in 


aufge⸗ 
Menſchen riſſen alles ungeſtüm an 


dem 
Grabe ſtand eine dunkle Geſtalt, an noch reicher beſchenken als die Götter, 
Obwohl es jetzt die ſich oft recht refpettlios und wi— 
derhaarig gegen ihn zeigten, und bis— 
weilen ſogar an den 
gingen. 
ſandte es ebenfalls 
das Glück wollte 
Die die Liebe zu faſſen gekriegt hat— 


* 


. 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 9. Dezember 1917 


| RESORT  Frifft denn 


5 * dein Herr Gemahl mitgeben: Falls du —— 
ee > immer jo pünktlich ein?“ imniffe Haft, die du durchaus ni 
srenndinnen, 3 ——— Seimuiffe daft, bie Su basti 


&)u 


Roſenberg. 


„Gewiß. Er kommt immer gera- für dich behalien kannſt, teile ie den 
x desmegs aus dem Bureau nahHaufe. |Föhren im Walde oder ben Meer 
Das ift für mic) die Tiebfie Stunde | iwellen mit, aber vertraue bi 
des Inges.“ leiner Yugendfreundin an! Verm 
Fräulein rene hatte heute Schon, Die liebite Stunde des Tages — !igen Rat wirft du hier ebenfo rock 
fünf Befuche alüdlich abfolwirt; nun und das wagte Lifa ihr zu fagen, ‚erlangen als dort, aber bort if bei 
war auf ihrem GYfenbeintäfelhen ihr, der Freundin, die den „unaus- Sache bei weitem Ticherer aufgeht 
nur mehr ein einziger vorgemerkt, itehlihen Baul Gröbner” fchivarz auf ben.“ 
iund zivar einer, der ihr jehr jchteer weiß von Lila Hand in einem! Mittlerweile legte Jrene ben Weg! 
‚fiel, der Befuch bei Zrau Lija Gröb- Dupend Eremplaren in Verwahrung 'nah Haufe in fehr erregter Stim- 
‚ner. hatte! Nein, das mar zu viel, diefe mung zurüd. „Unfabßbar — ich hätte” 
Irene und Lifa hatten von Kin rafche Vergeplichkeit durfte Jrene der das nie getan,“ murmelte fie einmal 
‚bezbeinen an miteinander verkehrt; Tärin nit fo ungeftraft Dingehen ;:iver das andere ver fich hin. 
aus den Gefpielinnen waren allmäh- ‚faffen. Und hart und zifchend drang | Und das meinte fie auch ehrlich. 
‚lich Freundinnen geworden. Ste hat- c8 pon ihren Lippen: „Nun, e8 freut; Irene war von Kindheit an ber- 
ten einft die nämliche Schulbant und mich, daß du di doch glüdlich wohnt worden. Da fie als einziges 
das nämliche Jdeal geteilt, das fich fühlit.“ Rind der Abgatt ihrer Eltern var, 
‚ihnen, wie in PBenftonaten iiblih, in; Das „doch“ lang unterjtrichen, hatten diefe von dem Manne, bem 
einen der Slaffenfehrer präfentirte: |umd Lila veritand den Nahdrud, mit einmal das Glüd zuteil werben follte, 
jpäter, als nach beendeten Studien dem das Wort gefprochen morden :türe Tochter heimzuführen, nicht we— 
‚ihre Wege fich geichieden Hatten, da imar, fehr aut. iger Giaenfchaften verlangt, ala daß 
irene zu ihrer Familie in die Pro-, „Ach, ich begreife; du denkſt unſe- er vornehm, reich, gebildet, mohler- 
‚pinz zurüdgelehrt war, verfolgte auch ca einitigen Vriefmecjfeld. E8 iit;zogen, fchön, elegant, beliebt und — 
‚ihr Gefpmad getrennte Bahnen. Lifa ; mir Iieb, dab du mid darauf ge- | verliebt fei. 
‚hatte ihrer Freundin, mit ber fie in bracht haft, und haf ich mir das, mad | Die Ballfaifon, in welcher Jrene 
‚lebhafte Korrefpondenz getreten tvat, innich Schon Tange gequält, von der jin die Welt eingeführt worden mar, ' 
in glühenden, überſchwänglichenBrie- Seele ſprechen kann. Höre mich ein- hatte die Eltern in ihren Anfprüden 
fen anvertraut, daß ſie ſich über mal an: Jedes Mädchen hat eine deſtärkt. Jede Nummer in der Tanz— 
Hals und Kopf in den Reſerveleut- Zeit, in welchem es mit einem Ro— ordnung Irenens war drei- und vier— 
nant Hektor von Dürnberg verliebt mane in der Hand einſchläft wird mit fach beſetzt geweſen, und das Töchter— 
habe und daß ſie entweder dieſen oder einem Herzen voll gaukelnder Träu- chen war den jedem Balle mit zer— 
keinen heiraten werde. Es hofirten me erwächt. Und der erſte Mann, der fetztem Kleid und zwei Dutzend Blu— 
ihr zwar, erklärte ſie, noch manche der Bildfläche erſcheint und menſträußchen heimgekehri. 
andere, aber die wären ihr ſämmt- Huldigungen darbringt, erlangt nur Später waren allerdings der Tän— 
‚lich gleichgiltig, ja mehr als das — zu ſchnell die offene Stelle des er- zer und der Blumenſträußchen weni— 
unausſtehlich, und der Unausſtehlich- fehnten Helden. Auch für mich kam ger geworden; es war die Zeit, in der 
ſte ſei Paul Gröbner. mit der Zeit dieſer Held. Er nannte jedes Mädchen nur auf einen Tän— 
Nach und nach war die Korreſpon- ſich Hektor von Dürnberg, war wun- zer und auf das Bouquet dieſes 
denz zwiſchen den Freundinnen derhübſch, elegant und — Reſerve- einen Wert legt. Aber es war ein 
lückenhafter geworden und endlich leutnant. Lehtzteres will ſagen, er häufiger Wechſel unter dieſen Bevor— 
ganz eingeſchlafen, und eines Tages marſchirte in doppeltem Siurmſchritt zugten eingetreten. — 
an . a —* deren Se Lauf mein Tinbifches Herz los; denn | Ceit dem Befuche bei a 
» — * * ie ſlobungskarte erhalten; aber Deripie fchwarze Sammtblufe und die manches Jahr veritrichen. Die Eitern 
Der Zeidjner der „Abendpoit‘ pilegt während der Jahrt die Zeitung, während andere Lenteiitame des Bartners hatte nicht Helz: uk usa Aratoatie An [Hatten ent in —9— Wunſchzet⸗ 
leſen, zu bemalen. Die jungen Mädchen nimmt er mit Vorliebe aufs Korn. tor von Dürnberg gelautet, ſondern: dem einen Tage kleideten Hektor eben- iel ein Strichlein nach dem andern 
Paul Gröbner — identiſch mit Paul ſo hinreißend wie die ſchmucke Uni- durch die Eigenſchaften gemacht, die 
—— Gröbner, dem Unausſtehlichen. form und der Tſchako mit Federbuſch ſie von ihrem künftigen Schwieger— 
Eines Tages ſuchte ihn ein Pa- das ſcheußliche Gefühl, das ein ſchwe- Die Situation war für die Ver- | um dem folgenden. ſohne beanſpruchten; aber auch dieſe 
tient auf, der nach ſeiner Angabe an rer Katzenjammer nach einer gehöri- traute der Herzensträume Liſas ſehr Aber in iedem ordentlichen Mc Beldeivenheit nüpte ihnen nichts. 
einem ganzen Wattenfönig von gen Spree in uns hervorruft; mich | peinlich gewefen. Sie hätte vor allem | une bebarf 3. um bie Gloriole des, Der Vriefträger brachte Srenen 
Krankheiten fitt! Sir Clarke hörte überfam ber Brechreiz, und ich muß= un bie Braut einen jchriftlichen | ‚Herrlichften * allen“ voller tmir- täglich eine neue Verlobungsanzeige 
die Slagelieder deijelben, während er te mich in den erften Tagen nach! Glücdwunfh richten follen; aber fiel, 1, {affen eines ſchwargen —* ins Haus: rechts und links heirale— 
ihn ſcharf beobachtete, geduldig bis jeder Mahlzeit übergeben! .. Meine hatte ſich mit dem modernen Aus— " eineh hoffnungslojen ten fie alle, die mit ihr herangemadh- 
zum Enbe an. „Sie find an allen‘ Frau erhob Widerfpruch gegen mein |iumftsmittel im Verlegenheit gerates im siers iiber melcen iener den Sieg |Ten waren, in den Ianzjalons er= 
Ihren Leiden jelbft Schuld, Tieber Rauchen; — e8 kam dieferhalb zu bö- ner Gratulanten geholfen und fat | N onen * muß, — a blühte ein friiher Flor von Mäp- 
Dann,“ Tieß fich der berühmte Arzt fen Auftritten ziifchen uns; — aber eines Briefes ein Telegramm gefandt. | ra 3— Paul 2 Se Neigung ſchen, die Xrenen an Schönheit viel- © 
jegt vernehmen. „Sie müffen |hrejich tete zu meinem Vorfah, Shrer Bei Mitteilungen durch den Draht, |, } * a Zen af. leicht machftanden, die aber doch einen 
| Rebensiweife von. Grund u ö I ach ae en ie ee A ‚au mir fein Hebh machte, traf zufäl- | It Na : ’ Reese 
eigte mei! n Grun auf ane MWeifung au in diefer Hinficht Fol= | bei denen jedes Wort einer Tare um Tin ihr die Rolle des Hoffnungg- | Rei ihr voraus hatten: den Reiz ber 
Streit gegen ihn | bern “und dann haſpelte er eine ge zu geben! Nach einiger Zeit wichen terliegt, verlangt ja niemand Details ofen“ 5 ee — 
das Glück und Maſſe Vorſchriften, in welcher Weiſe die Beſchwerden, und heute kann ich der Empfindungen. J awiſchen entpuppie ſich mein Irene lächelte noch immer; aber es 
zur Erbe. Doch das geſchehen und wie die Diät be-⸗ kaum das Ende der Mahlzeit ermar-| Zivei Jahre waren inzwilchen ver ng — uniberfal war ein manirirtes, erkünſteltes Lä— 
reiten und cheln. Und eines Abends, da verfiegte 
unreifen auch dieſes. Es war auf einem Haus— 


chbahn. 
Manuel —. — 
> Ron ©, Frit, —3 
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ten fie herbei die Liebe, die Treue, die | 
Sufriebenheit, die FFrreundfhaft und 
wie alle die Himmeldgaben heiken 
indgen. Hermes flog damit vom ho- 
den Olymp herab zur Erbe, und bie 


ih und priefen die gütigen Götter. 
Doh Zeus mollie feine Kreaturen 


Er ſchuf 

Niemand hab ſchaf i ü Der! 3* ey te La & Herr Referveleutnait als tes, 
iemand ha en. | yaffen fein müffe, herunter. Der'sen, um mich dem Genuß einer, wahr- | offen, und num erwuds renen, | "nie. er Fonnte u 

Artebe hat- | Mann verfprach, bie Anordnung bis Haftig, Sir Andrew, nur eimer!ive genie: 

ten, veriehmähten es, denn fie bünt- — 


Eu ar Fe Bam: | = — = 
Erjehredt blieb Tie jtehen; | ten fich ten Göttern aleich; die bie 


ihre | 


| dort nur recht beweifen, wo das Glüd 
‚feinen Cingana erhalten oder feinen , 
‚ Rüden wieder gewendet hat, und bie, 
'e8 als überflüffia und fchoben es zur 
Ic» - .- - . 

'die Erde verlaffen, da jah es einen 


‚tungen Menichen, 


127 
== wi. : * eb: Sohlen 
Sie wirklich ein ſo ſchwerer Schick- 


Wei⸗ 


Dummheit,“ rief das Glück. 


darum will ich mit auch ihm gleich 


hob 
aus der Erde. 


Auch hatte ich für mein‘ 


Könnten Siei 


(che Teit diejer Pesit zum eriten Mal :, 1. a 

zum Zipfelchen auf dem i zu befol=| fchmweren Portorico Maduro hinzu Haupt ru un 
gen, nahm feinen Hut, und wollte geben!“ 
Nic empfehlen. a ' „Heiliger Antonius von Padua!” 
m Wen hielt ihm der Arzt fchrie der Doktor, dem während ea 
auſ. „V 
ich Ihnen wegen des Tabakgenufſes 
geſagt habe!! Eine Zigarre nach 
jeder Mahlzeit! Die wird Ihnen nicht 
ſchaden! Aber wohl verſtanden, nur 
eine Zigarre, doch bei Leibe nicht ra 
mehr!“ 

„Eine Zigarre!” rief der Mann... 
BE... 
ö „Nichts da von „Aber“, 
Arzt. mit ogeölter Su >: u 
F Icq en beitehen!| "m — ächate dieſ 
‚Nur, wenn Sie meine Verordnungen! ” * *** = BEIN 
jtrift befolgen, fünnen Sie fich von zu Be 
‚meiner Behandlung Erfolg veripres | .- a > 
hen! — ch febe fehr wohl ein, daß. Fin teures Hühnerange. 
‚eine folche Bejchränfung Ihnen ans 
fänglich ehr Täftig fein wird! Aber 
‚ftrengen Sie hre ganze Willens= 
‚traft an! — Sie merden fchon mit 
! 2 fertt IR Zn 
als fein mertbolliter Bunbeägenoffe| TEC EREE 


ermweifen!” Im nächiten Augenblid — —— 
ber Pflug ‚Seufzer. „Well“, fügte er dann im.er, um melde Operation e 


einen Golpklumpen  vefignirten Zone: „Menn Sie es hanble. 
Seither find Fortuna yrhaug ffir: nötin Balt eir — 
und Stullitia die beſten Alliierten ge grnprem, — fo imill % —E J— Der Patient zog ganz ruhig ſeine 
jefen! —- — ls fpäter bie Göiler | — ich Ihnen gehor⸗ Stiefel aus, ftredte den Yuß bor und 
mit fitllfchweigender Zuftimmung ee — * —— ‚jagte: Ich habe ein Hühnerauge, 
Jupiters den Menſchen ob ihres Guten Morxrgen!“ ſchnitt der Arzt das mich peinigt. Aber da ich zu kei— 
Rekermuts alle ihre Spenden entzo- alle weiteren Argumente ab. „Next nem anderen Arzt, als zu Ihnen 
Caſe!“ rief er dann in den Anteroom 
und der, auf eine Zigarre nach jeder 
Mahlzeit geſetzte Patient zog Kopf: 
ſchüttelnd los. „Wenn ich nicht 
von allen Leuten gehört hätte“, mur⸗ 
melte er, „daß Sir Andrew der ge— 
ſcheiteſte Arzt wäre, ich müßte ihn 
für einen ganz verrückten Hering hal-⸗ 
ten!“ 


Treue oder die Freundſchaft erwählt, 
wieſen es ab, denn Treue und 
Freundſchaft können ihre Stärke 


Seifenfabrik aufgegangen war, „Sie 
wollen mir doch nicht erzählen, daß 
Sie früher ...“ 

„Daß ich früher niemals ge— 
ucht habe!“, ergänzte der Patient 
den Satz. „Ich wollte Ihnen das 


die Zufriedenheit erkoren, erachteten 
Türe heraus. Schon wollte das Glück 


der 
einer ſpottluſtigen 
einen Acker fliegenden Sandes in 
glühender Sonnenhitze umpflügte“. 
„Der hat ſicher keine Himmelsgabe 
empfangen“, dachte das Glück; aber 
die Spötter belehrten es, daß der 
Tölpel die Dummheit gewählt habe! 

„Die größte Himmelsgabe von al 
len iſt für die Menſchen wahrlich die 
„Der 
das beſte Teil“ erwähtt, 


unter dem 
Menge fiel der 


ngenſchlag 


Der bekannte franzöſiſche Chirurg 
elaton wurde einſt zu einem reichen 
Finanzmann gerufen. 


M e 


t 
m 


Yurfche ba 


m - _. on, ber den Eindruc eines fernaefun- 
Patient tat einen tiefen hen Menfchen machte. Grftaunt fragte 
3 ſich 


8 


Der 


mich davon befreien.“ 

Nelaton erklärte unwillig, daß er 
nicht dazu da ſei, das Amt eines 
Hühneraugenſchneiders zu verſehen, 
doch der Patient erklärte, er ſei als 
Arzt verpflichtet, ſeine Hilfe nicht zu 
verweigern. Es handle ſich ja auch 
um eine chirurgiſche Operation, die 

Nach vier Wochen — ſein Ge— durchaus in ſein Fach ſchlage. 
ſundheitszuſtand hatte ſich um kein Ohne ein weiteres Wort zu jagen, 
Jota gebeſſert — ſuchte er den Dok- breitete Nelaton eine Serviette über 
tor wieder in ſeinem Sprechzimmer ſeine Kniee und entfernte das Hüh— 
auf und kiagte ihm, daß die verord- nerauge. Dann verabſchiedete er ſich, 
nete Diät bei ihm durchaus nicht an- und als er zu Hauſe anlangte, ſandte 
geſchlagen habe! er dem Finanzmann eine Rechnung 

„Nicht beſſer?“ rief der Doktor er- im Betrage von ſechstauſend Fran— 
ftaunt. „Wie ift das nur mögliche) ten für eine irurgifche Operation. 
‚Aha, Sie werder meine Anmweilungen |, „EB! ze : 
gar nicht oder wenigſtens nicht ſtiikt US, ein ſaures Geſicht aufzuſetzen. 
genug befolgt haben!“ Er kam mit einer Reihe Einwendun— 


„So wahr ich ſelig werden will“, 


tout nicht wieder abjagen konnten, er— 
widerte er ihnen auf ihre Klagen: 
„Aber, Kinderchen, das hättet Ihr 
doch längſt wiſſen ſollen — gegen 
Dummheit kämpfen wir Göiter be— 
kanntlich ſelbſt vergebens!“ 
—F 
Der RaucherwiderWillen! 
‚in Kalauer 


Nach dem Engliſchen aus John Heil 


News.) 


ands 


Es iſt ſonſt nicht meine Gewohn— 
heit, zu ſtehlen. Heute tu' ich es. 
Die nachſtehende Anekdote iſt wirklich 
zu gut, als daß ich ſie meinen werten 
Leſern unterſchlagen könnte! „Here 
ſhe goes“. 

Der verſtorbene Sir Andrew 
Clarkte war ſo eifrig in ſeinem Kreuz— 
zug gegendiellcbermäßigfeit imEiffen, 
Irinten, und aud im Rauden, daß N | ML 
er fich vollftändig auf die Idee per | beteuerie der Patient, „ich habe Alles | 
biffen hatte, eine jtrenge Diät fei zur! getan, mas Sie mid, geheißen. Nicht | 
Behebung fast jeder Krankheit, an eine Unze mehr ober weniger Brot | 


feinen Rechtsanwalt beareiflih, dat 
ein Chirurg nicht da&felbe wie ein 
Hühneraugenoperateur fei, und daß 
ein reicher Mann, ber jich den Lurus 
erlaubte, feine Hühneraugen von et= | 


als alle Medizin, die ber ärztlichen | 1er ober Milch mehr oder weniger | nom Chirurgen feines Ranges 


Wiſſenſchaft bekannt und von ihr iſt über meine Lippen gekommen, als 
den Kranken verordnet wird. Von Sie mir vogeſchrieben haben!“ — 
jedem Patienten, der ihn konſultirte, „Und ſind Sie auch meinen An— 
nahm er eo ipſo an, daß er in der ei- ordnungen wegen des Rauchens nach— Ini 
nen oder der anderen, von ihm be⸗ gekommen?“ zu bezahlen. 
fümpften Weife genen Feine Gefund:| „Auch das! Sch muß allerdings ges | 
beit gefünbigt hätte. ine immer |ftehen, daß da® Rauchen einer Zigar- 2 | 

— Noch ihlimmer. — „...Mein:| 
rau hat die fchlechte Gewohnheit, | 


ur 


in ben Geldbeutel greifen müffe. 


ht3 übrig, als bie teure Rechnung | 


forberliche ‚gründliche Unterfuchung ne großen Befchwerben für mich hat- | 
iagnoje | te. Ich wurde chmwindlich; der immer im Schlafe zu fptechen... 
lautete daher in den meitaus meiften | Boben unter. meinen Füßen begann | Ad, das ift noch gar nichts! Meine | 
Hallen: „Diätfehler”. Tich zu Heben und zu jenten; ich hatte | rau fingt fogar im Schlafe.“ 


ergejfen Sie ja nicht, a3 Berichts feines Patienten eine zanze| 


'fchon bei meinem erften Beſuche vor 
Inter Wechen far machen, Sie ließen | 
mich ja aber gar nicht zu Worte fom= 


Der Ehirurg , 
‚fand fich ein und traf einen Klienten | 


Vertrauen habe, möchte ich, dap Sie; 


Seht war die Reihe an dem Strö= 


'cen, aber Nelaton madte ihm dur 


handeln zu laffen, auch befonbers tief | dem Sopha Plab aenommen 
|muchs die üble Laune zuſehends; die me, nach ihnen fuchen.” 
So biied denn dem Börfenmann | Antworten, melde fie Lifa gab, bie | 
reblich bemüht tar, das Gejpräd in | nochmals zum Nufbruce, und Lifa 


Iieieder in die Hauptftabt gqefommen 


ı war, bie unvermeibliche Pflicht, ber 


ormen Freundin den erften Beſuch 
abzuſtatten. 

Irene berührte den Drücker der 
elektriſchen Glocke. Es war eine be— 
hagliche Wohnſtäite, die ſie betrat; 
zwar nicht Luxus, aber Geſchmack 
‚and Canberteit zeichneten die Räus 
me aus, Die junge Frau beariihte die 
Freundin auf der Schtvelle mit Hand 
und Mund; aber — welche Le 
raſchung! — ſie machte 
nicht den Eindruck eines Opferlam— 
mes, und die Schamröte, welcheJrene 
bei dieſer erſten Begegnung auf Liſas 
Wangen zu finden erwartet hatte, 


her- 


wur 


war borten burdhaus nicht zu ent- 


decken. 
Du wohnſt hier reizend,“ bemerkte 
Irene, als die landesüblichen erſten 


Fragen nach Geſundheit u. ſ. w. er⸗ 


ledigt waren. 
„Nur gemütlich. Wenn du er— 
laubſt, ſtelle ich dir meine Behauſung 
im einzelnen und bei dieſer Gelegen— 
heit auch mein Baby vor.“ 
Und nun führte Liſa die Freundin 
durch die ganze Wohnung; auch dem 
kleinen Schreihalſe in der Wiege 
wurde ein Beſuch abgeſtatiet. Irene 
fand alles wundernett und ent— 


zückend, aber ihre ſchönen Worte ka⸗ 


men nicht aus dem Herzen. 

Bei der Streifung durch die Ge— 
mächer ſah Irene an der Wand des 
Salons das lebensgroße Vorträt von 
Liſas Gatten, auf deren Schreib— 
tiſche ſtand ſein Bild, mit einer fri— 
ſchen Roſe geſchmückt, und in einem 
Medaillon, welches Liſa am Halſe 
trug, baumelte derſelbe Herr Paul in 
Miniatur hin und her. Das war doch 
zu viel des Guten! 

Fräulein Irene war in der fried— 
fertigſten Stimmung gekommen; ſie 
hatte ſich ſogar im Geiſte eine hüb— 
ſche Rede zuſammengeſtellt, welche die 
unglückliche Freundin über die Ehe, 
die ſie doch wohl nur über Andringen 
der Familie geſchloſſen, hätte tröſten 
ſollen. Aber Liſa hatte ihr nicht die 


chen gegeben. 

Welch eine Schauſpielerin war doch 
dieſe Liſa! Wenn ſchon der Welt ge— 
genüber Komödie geſpielt wurde, 
ſollte auch die Freundin getäuſcht 


werden? 


Bei Irene, die nach dem Rundgan— 


hatte, 


Fluß zu erhalten, wurden immer 
napper, und nad furzer Zeit erhob 
fie fih, um Abichteb zu nehmen. 


fraate Lifa mit einem Blide nach ber 
Uhr. „Warte do noch ein halbes 
Stünddhen, damit Paul dich auch be 
grüßen kann.“ ; 


z 


durchaus | 


Mädchen den Kopf verdrehen, er ver- 
‚Itond e8 au, zu regnen. In einer 
dieſer Rechenfiunden fanb er heraus, 
tab meine Mitgift für feine Bebürf: 
nifſe um eine Null zu wenig aufwies, 
und da zoa ihn denn fein Herz von 
mir weg und zu einem ältlichen 
‚Fräulein, das zivar einen gqelblichen 
'Ieint und eine Habichtsnafe bejaß, 
jedoch über die gewünichte Null ver- 
fügte. Damals warb Paul ein ziwei- 
'tes Mal um meine Hand, und ic 
‚;mard die Seine, doch nicht, ohne ihm 
vorher die Verirrung meines Herzens 
geitanden zu haben. 

„5% bereute mein Xamwort nod) fei- 
Ine Minute; aber ich bereue heute auch 


| 


nicht die fleine Torheit, die beinfel- 
ben borangegangen war. Hätte ich 


Paul, als er zum erften Mal um! 


nich freite, erbört, dann hätte uns 
vielleicht das Ringen nach ſchimmern— 
den Goldfrüchten, die ich vom Bau— 
me des Lebens erträumt hatte, um 
eine gute Spanne Zeit unſeres Glü— 
ckes betrogen. So aber war mein 
Märchenbuch ſchon geſchloſſen, als 
| ich in bie@de trat. Paul und ich zähl- 
‚ten nid) zu den Brautpaaren, bie 
man wegen Tpontaner Färtlichkeits- 
ausbrüiche fliehen muß; wir feprieben 
und nie poetifhe Ergüffe auf Noja- 
!papier, und wir fangen nie Liebes- 
huette im fildernen Mondenfcein. 
Uber wig waren bon der eriten Stun- 
de an qute Freunde, Wir teilen nicht 
nur Freud und Leid, wir teilen jeden 
Gedanken, und in urffer beider Her: 
zen gibt e8 feinen Winkel, in dem ber 
eine nicht evenfo gut VBejcheid müßt 
alö der andere. Und wenn mid); Paul 
mitunter, ivenn mir an langen Win- 
Iterabenden beifammen fiten, fragt, 
!odb ih denn mit ihm, dem einfachen 
Menjchen, auch zufrieden fei, ant- 
worte ih ihm mit einem ehrlichen 
„Ja“. So, liebe Irene,“ ſchloß Liſa, 
„nun habe ich dich voll in mein Herz 
blicken laſſen, du wirſt jetzt wohl mei— 
ne Zufriedenheit begreifen?“ 

„Gewiß, gewiß,“ erwiderte Irene, 


% 


mindefte Beranlaffung zu Troftfprü- | aber die Morte flangen unficher und | 


froſtig. 

Nun gewähre mir aber eineBitte: 
gib mir die Briefe zurück, in denen 
ich einſtens ſo unverantwortlich über 
meinen Paul ſchrieb. Sie könnten ein— 
mal in unrichtige Hände fallen.“ 
Die Briefe? Ach ja, wenn ich nur 


be- |ge durch die Wohnung nebem Lifa auf , müßte, wo ich fie hingetan. Aber ich 


will aleich, wenn ich nad) Haufe fom- 
Irene rüftete bei diefen Worten 


;hielt fie nicht zurüd. Als der Beſuch 
die Türe hinter fich gefchloffen hatte, 


ILalle; die Muſikkapelle ſpielte bereits 
die Ouverture zu einer Quadrille, ein 
Pärchen nach dem andern zog plau— 
dernd und ſcherzend vorüber, und fie, 
die einſtige Ballkönigin, war noch 
ohne Tänzer. Da ſchleppte der Herr 
des Hauſes, dem ihre kritiſche Situa— 
tion nicht entgangen war, einenHerrn 
herbei, dem er einige Worte ins Ohr 
geflüſtert hatte. DieWorte des Haus- 
‚berrn hatte Irene nicht verjtehen kön: 
nen, wohl aber die Ermwiderung: 
„Wenn Ste befehlen!" Na, „menn 
'Sie befehlen” hatte e8 deutlich ae= 
itlungen, und da trat auch ſchon der 
|opferteillige Herr an fie heran und, = 
bat mit freundlicher Duldermiene um 
den Tanz. &3 war eine der fehmerz- 
‚lichften Erfahrungen ihres Lebend.— 
Frau Lifa hatte in der Zwiſchen— 
|zett über den fleinen Sorgen ihres © 
Hausmefens ihre alten Briefe an bie. 

‚freundin und mohl auch biefe feibit, 
|tergelien. Da — Naht und Tag wa— 
Iren. feitdvem ind Land gegangen — 
ijtellte ihr die Poit ein Pädchen zu. 
"Sie öffnete e8 und entnahm bemfel=' 
'ten eine Reihe vergilbter Briefe, — 


Briefe ihrer eigenen Handfehrift. Bei- © 


geſchloſſen lag ein Billet Irenens. 
„Liebe Liſa! Zufällig kramte ich 


heute in alten Papieren, und da fand 


ich unter anderem deine lieben Briefe 
aus längſtvergangenen Tagen, welche 
‚ich dir, deines Wunfches  eingebenf, = 
|biermit zurüdtelle. Du wirft e8 aber 
Itwohl erflärlich finden, wenn ich dic 
‚bitte, mir dagegen die Briefe, die bu 
|cu$ jener Peit ven mir in Händen = 
'baft, zufommen zu laifen. Wir haben @ 
‚in unferen Badfiihjahren mender- 
lei zu Bapter gebracht, was wir heute, 
bei reiferem Verftande, nicht verant-' 
worten könnten. 
Gerne ergreife ich dieſen bg > 
um dic don einer Veränderung in 
| meinem Leben in Kenntniß zı: jegen: 
ich habe mich vor einigen Tagen mit 
der Fruchthändler Adolf Steinfelder 
in Eiſenſtadt verlobt. Ich zweifle 
nicht daran, daß du an meinem 
Glücke Anteil nehmen wirſt. 

Deine Freundin Irene.“ 

| Noch am nämlichen Tage holte 
| Lifa die verfangten Briefe hervor und 
'lag fie alle nochmals durch. Während 
‚fie diefelben touvertirte, fprach fie lü- 2 
Ichelnd vor fich hin: „Mein: Gebächt- 7 
Ini hat mich nicht getäufcht; eim 
'Fruchthändler Steinfelder in Eifen- 
Iftabt erfcheint nirgends in den Ju- 
gendträumen Irenens.“ 


— Nobel. — Schweſter (zu dem 
| jüngeren Bruder): „Du wirft body 
Mama nicht fagen, daß mich bergert = 


db richtete die junge Frau ihre Schritte | Meier getiißt hat, Eugen?... Hier 
„Du willſt doch nicht fhon geben?“ Inach der Wiege ihres Stinbes, drüdte | haft du amanzig Pfennigel* — Herz 


ihren blonden Kopf in deren meichen 
| Volfter und flüfterte: „Süßer Engel, 
bevor bu flügge wirft, mill ich bir ei- 
nen guten Rat auf den Lebensweg 


| Meier (fein Portemonnaie ziehend): 


„Nein, dad gebe ich nicht zu, wräw | 
* Augufte....die Hälfte. bezahle 
ih." — 
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Fahr Ehre 


Roman eines Beuiidhen 


in Amerike 
von Charles Cr. Rolimanr., t 


er 
(27. Fortſetzung.) 

Hier wohnte der Sreiber 
oder Richard genannt, Bon bier au 
ionnie er dem ‘yeinde im Riiden hei: 
lommen, Ala ſchla tgen und Sitte 
Golen, oder, wenn fi die Beſatzung 
Fierher retiriren mußte, mit ihr bic- 
ſen eſten Platz verteidigen. 

Soweit war denn alles in Ord— 
Eu” das nädhjite war, für vaſ⸗ 
ſenden Proviant zu ſorgen. 

Beſte war, wenn fie Soldatenhrot, 
„Eraders", gemeinialih „Hard Tal“, 
genannt, befommen ftonnten. Der 
Quart iermeifter Coſe in KanſasCity 
var ja zuglei Proviantmeiſter 
und ein ſehr einſichtsvoller Mann; 
man mußte verſuchen, durch ihn 
nige Kiſten voll zu erhalten. 

Eines ſchönen Morgens 
ſich Dich, Arthur und Frau Car 
ter per Odhfenive: gen den Men, 
um ben Propiant und andere Saden 

aus der Stadt zu holen. fuhren 
aleich nad) dem Fort Hinzu, melches 

auf einem Beree lad. GE war ein 
Geviert von bielleicht dreihundert 
Fuß, welches einem fünfzehn 
Fuß hohen Er umgeben ivar, 
mit ber Einfaßrt auf der Nordfeite. 
Dicht neben der Einfahrt war eine 
Ate kurze Schiffsfanone in der Höhe 
bes MWalles aufaeite ut, enin 
gefahr dringend für die Befabung als 
wie für ben Band war. RR meit 
kabon war das! ein 
Loch in der J mit "Breite em, 
Stroh und Erbe bebeit. Un der 
Südſeite waren drei Ianze PRretter- 
ſchuppen als Dxartiere für die Be 
fagung und für die Vorräte Le 
ſtimmt. 

Jetzt waren keine 
Stadt und deshalb 
leer. Die Stadt drei Kom n 
pagnien Bürgerivehr, die famen aber 
rur, wenn die Sanone den Alarm 
Ihub gab. Dicht hei dem Fort ivar 
das Heu, Horn md Holz aufgeita= ı! 
pelt, für die Arınee beitimmt, unb da 
hatte Quartierineiiter Cafe auch Sein 
Bureaus. Arthur und feine Tante 
begaben fich dahin und fanden den 
Herrn aniefend: fte brachten ihr 
Anliegen por, ur Seit hat 
ten fie ihren Amed erreicht. Sie be 
jpraden dann die Berbältnijie m 
der Gegend, das Bergen der Frnte, 
die Gefahr von Bulchkleppern und 
dergleichen. Plötzlich Kapitän 
Caſe: 

„Sie haben doch die 
keiten ſchon gehört?“ Und als 
Carpenter geſtand, 49— ſie nichts ge 
hört hätten, Be fort: „Am 17. 
September hat uniere Armee unter 
MeElelan bei tetam (Sharp: 
burg) einen aro 1 Sien über bi 
Rebellen unter Lee errungen; und 
em 22, hat Abraham Rincoin eine 
Proflamation erlalien, die beiaat, 
dab er am 1. Januar 1863 ſämmtli 
be Sklaven für frei erklären will, 
wenn die Rebellen bit dahin nicht die, 
Waffen niederlegen.“ 

Meder Artbur ‚nod 
fonnten den ganz | Umfang 
Nachrichten beurteilen, aber fie fühl 
ten injtinftiv, das ieh da etwas 
Großartiges vollzogen hatte. Der 
Kapitän gab ihnen aern die Yerlun- 
gen, welche die Berichte enthielten, 
und die er ichen aeleien hatte, 
obne fich lange aufzuhalten, eilten Tie 
beim, um Herrn Carpenter die freu 
biaen Nachrichten zu brinaen. 

€3 foitete dem alten Manne ae 
raume Seit, bt3 er bie Berichte ae- 
lefen batte. Niemand itörte ihn da 
bei. Maaay machte Ti aeräufchlos 
in der Nähe zu ichaffen, und Arthur 
beirahtete gedanterios die PB 
bauten. Endlich lieh der Oniel 
Seitung finten, nahm die 
Kopfe und ſtarrte lange bewegur 13: 
108 in bie Ferne. Dann gewannen 
feine Düne wieder Qeben, und das 
forglete Lächeln zurück. 
tülpte bie Mübe wieder auf 
Gopf, jehte fich breitipuria auf Die 
— a die tiwartung£bo vor 

an und Taqte: 

a, ja, * ine oln! Das ift ein 
Mann, der hat Herz und Kopf am 
rechten Fleck. Die Proklamation hat 
er nicht erſt jetzt geſchrieben; die hatte 
er ſchon parat, um ſie bei erſter Ge 
legenheit vom Sta laſſen, denn 
ſo ſchnell geht das ſonſt nicht. Er hat 
nur auf einen Sieg und 
jegt läßt er die Gel egenheit nicht um: 
benügt borü ibergeben. x dem 
König!“ ſo iſt's recht 
die Sktlaverbarsne und 3 
fenfürjten unfere Könige und 
berricher. Im die Sklaverei fort 
führen, verſuchen ſie die Unior 
zulöſen. Der ganze Norden "Hand 
auf, um die Unten zu vet ten, 
aber nicht, um die Sklaverei frei zu 
machen. Jetzt ſchiebt J— bie 
Frage gejchict hinein. Im Cieges- 
tzumel nimmt e& die Armee leichter 
suf, fie wird fich nicht 
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dagegen auf 
febnen. Dann endet mit dem Kriege 
auch bie Sklaverei, dena fein Menich 
twirb alauben, dat die Rebellen jegt 
die Waffen ——* oder daß 
Lincoln ſein Wort zurücknimmt.“ 
Hat denn der Präſident ein R 
dazu ug“ 
"Nein, 
Vräſid 
herr R 
es für ein g uns 
ocn großem * ſein kann; und 
in Krieg und in der Liebe ſind alle 
Witte! erlaubt, Die Sklaverei war 
immer der Sanfapfel im Lande; fie: 
Fährte dicfen Krieg gerbei, und jehyt 
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Sonntag, den 9. Dezember 1917. 
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"bat Lincoln dafür geforgt, daf fie [und fämmtliche Vorräte wurben ver: |bei biefem Angriff über 2000 Tote Holte; und dann mußten ber Doltor | 
brannt. Dasſelbe hatte Murphy auch und Verwundele in weniger‘ wie 20 !und ſeine Frau ſicher gleich 


nie mehr einen · zweiten verurſacht.“ 


Sobald am 30. Mai die Union- 
Iruppen Corinth befegt, und Beau: ) 
tegarb mit feiner Armee nach dem 
Dften gegangen war, um Lee zu un: 
terftügen, wandten ich aller Augen 
dahin, 
nad der andern in — Reihen⸗ 
folge geſchlagen wurde. Halleck blieb 
ruhig in Corinth — ohne Zweck, 


ohne Plan. Buell erhielt Befehl, auf, 


Nafhoille zu marfchiren und die Ei- 
jenbahn mieberherzuitellen; überall 


hwirrden Abteilungen hingeichidt, um-, 


Städte zu befegen oder Eifenbahnen 
zu Iüben; fo war die ichöne Armee 
ben 120,000 Mann über das ganze 
‚Sand veritreut und für den Feind 
ungefährlich. 

ı Am 11. Juli 1862 wurde Halled 
nah Walbington gerufen und ihm 
der Oberbefehl über fammtlihe Ar- 
meen gegeben; Grant erhielt mieder 
den Oberbefehl in Corintb. In den 
folgenden aht Wochen inurden viele 
Heine blutige Gefechte geliefert, die 
Seit ala wichttq betrachtet mur- 


| zur 5 


den, jetzi aber nur noch den Beteilia- | 
+ 
machten |! 


en in ber Grinnerung find. 
ı Nah Benuregards Abmarſch 
nchm Bragg deffen Kommando 
hatte bis zum 21. Juli — H 
quartier i Rome, Georgia. Da fahte 
den fühnen Plar, und 
Sentudn zurücdzuerobern und den 
Sbiofluß iwieder zur Grenzlinie zii: 
hen Kord und Süd zu machen. Er 
te jeine Infanterie im aropßen 
reife iiber Mobile per Eilenbahn 
nah Gbattanoega und er felbit 
freuzte mit den Waaen und ber Ar 
ilferte unter dem Schube ber Reite 
rei das Land direkt bahn (29. Juli). 
ie Truppen, die er in Mifſiffippi 
Holly 

tter 
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rn 


Springs 
den Vefehl von 
a3 und Price von Miffouri. 
tiven Generäle wc am 8. 

1862 von Franz gel bei 
Ridge in Arkanſas geſchlagen 
— gezwungen, auf die Oſt— 
es Miſſi ſſippi; zu gehen und ſich 

race zu verei inige . Bon Holln 
Zprinos aus bedrohten fie mit ih: 
ren 40,00 Manı Memphti und 
ober fonnten Braga zusilfe 
eilen. Grant wollte jie dort anarei- 
fen, aber Hülleef verweigerte die Er 
laubniß dazu. 

Quell mit hio⸗Armee 
tannte jetzt Braggs — auf Chat 
tanooga: er wandte ſich gleichfalls 
rhin und verſuchte ihm zuvorzu 
aber das Repariren der 
hielt ihn zu lange auf, 

a ing an ihm vorbei nach 

An binein. Grant fchidte auf 
* —4 "ale Hılfatruppen, Die 
er nur balbıv entbehren lonnte, 
und als dennoch Louisville in der 
Gefahr ſtand, 
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£g$8 
ihidte er 
Granaer und Sheridan direkt babin. 
Sie famen aerade noch zur rechten 
Seit, warfen Erdiverfe und Bruit- 
wehren auf, trieben Braaas Portrad 
urüd, und halfen, ihn in der bald 
parauf folgenden Schlacht bei Perry: 
ville zu Ichlaaen. 

Pan Dorn und Price maricirte 
ven Holly Springs norbiwärts, um 
Bragg zu helfen oder um Korinth 
der M temphis zu nehmen. Price be 
te Juka, eine kleine Stadt, zwan— 
g Meilen öſtlich von Corinth, am 
13. Sept. 1862, und Ban Don 
machte vier Tagemärſche ſüdlich von 
Corinth Grant hatte 
Mannichaft aenua, um deren bereinte 
Mat zı Ichlagen; deshalb ariff er 
Jrice 19. Sept. in Juka an 
ſchlug ihn und zwang ihn zum Rück— 
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all 
I, Brice, 
‚und ariff Aofe 
som 4. Dt tober i in Co 
vo er wieder geſchlagen wurd 
315 Tote, 

232 Vermißte. 
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n 29. Dtiober nahm Benb ton 
berbefehl er bie 
bon Gorinth und 
ijein Hauptanartier in Holly S 
und 2a Gra ‚Mn demſelb Tage 
verließ Roſecra In? Grant? Armee 
und löite Yuell in Tesineilee ab, 
rant hatte 48,5 
davon maren 4800 in Kentucdh 
und Di 709 in Memphis, 
19,200 in und bei Mound Eit: 
17.500 in Sorintb. Am 25° Oktober 
wurde Grant Kommandant des 
Tenneſſee-Depaurter und von 
fa i 
ihm, 1 
Stande war, 
Am 8. 
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G 0 Mann unter 
ſich: 


nois, 


9 und 


nun an ſtießen 
Truppen 
November im 
fenſive zu ergreifen. 
Grant Junction: dann La 
und bald darauf Holly 8 
Diefen Pla Deitimmte er zum Auf 
itapeln der Vorräte, die er brauchte, 

ım aeaen Pidsburg zu operiren. 
Oberit Murpby vom 8. Witconfin 
regt ment mit 1500 Mann wurde mit 
Der ung und Verteidbiaung be 
traut, während Grant feinen Mari 
füduch fortſetzt 


zte. 
Halleck billigte 


zu 


nahm er 
Grange, 
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Springs. 


Bewaock 


Grents Opera— 
tionsplan gegen Vicksburg von hier 
aus nicht, und beſtand darauf, daß 
Vicksburg von der Flußſeite zu neh— 
men ſei. Schließlich kam ein deutli— 
Befehl, daß Sherman mit ſeiner 
Armee nach Memphis zurückgehen 
ſollte, um unter MeClernand bie 
Flußexpedition zu unternehmen. Am 
8. Dezember ging Sherman nach 
Memphis ab, nachdem ſie ſich dahin 
verſtändigt, daß Grant Feind in 
Front feſthalten * er ihm auf 
Be folgen follte, wenn er 
Victsburg zu riietjog, 
Oberſt, Murphy 
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3 24. 
bei Zei— 


ten — war, ſo ließ er ſich doch 
teinblicher |c. 


jum 20, Dezember von 
Reiterei über: umpeln, übergab Hollh 


Springs faſt ohne Schwer iſireich 


wo jetzt eine blutige Schlacht w 


zurückließ, ſtel te | 


A er fait keinem 


nicht 


Ihon in Jufa getan, aber da lagen Minuten.“ Der Zufall fügte es auch) 


|mmitdernde Umftände vor, bier nicht. 
Don hier aus zerftörten bie Rebellen 
‚jede Verbindung im füdlicher 
‚nördlicher Richtung, fo daß Grant; 
:modenlang aänzlid abaefchnitten 
var; e5 gelang ihnen aber nicht, auch | 
nur bie fleinjte Abteilung der Wachen 
zu nehmen, melche die Eiſenbahn zu 
ichügen hatten. 


gegangen, und fein Vortrab war nad j 
jiebzehn Meilen weiter füblih, Die: | 
‚er Vorfall überzeugte ihn, daß er! 
‚niht Goldaten aenua auftreiben 
tonnte, um 

gen im Fyeindeslande feine PVerbin- 


‚nung mit feiner Bafis offen zu halz | 


‚ten. Er fonzen ıtrirte feine Truppen! 
dei Holin Springs, und ließ fie von 
dier aus bis auf fünfzehn Meilen in 
jeder Richtung bei der Bevölferung 
Borräte jammeln, fo daf er in fur- 
‘ser Seit mehr hatte, ala ihm ver 
bronnt mar, Während dem 
Temberton nah Vidäburg entfom 
ımen, und lanqate dort eher an als 
Sherman. . 

Sherman mußte von 
jmichtä, weil die DWerbindung mit 
Grant gänzlich abaefchnitten mar. Er 
sing alfo mit jein 0,000 Mann 
flußabwärts bis an den Yazoo gleich 
sberhalb Vidäbura, und fand die bo 
ben Blufts (teile Abhänge) alle itarf 
befeitiat und aut verteidiat, 
Flüſſe waren hoch angefchollen und 
das Maffer überfchwemmte bie llfer 
bis an die Bluffs, 
landen konnte; dennoch verſuchte er 
einen Angriff, um dadurch Grant, 
den er in ber Näbe vermutete, Kunde f 
ven feiner Ankunft zu aeden: er 
wurde blutig nbgeivieien. 

Nun aing er mit Porters Fylotte ; 
von Kanonenbooten den Arkanſas— 
Fluß fünfzgia Meilen weit hinauf, 
bombardirte die Stadt Arkanfas fait 
drei Taae ana, und nahm fie dann 
mit Sturm. Er machte 5000 Gefan 
gene und erbeutete Ttebzehn Stano- 
nen, 

Mährend diefer Zeit war 
nah Memphis zurüdaelehrt, und 
übernahn: felbft den Befehl über vie 
Armee, die Vidäburg nehmen Sollte. 
Nachdem er die Sachlage in Nugen- 
'fchein genommen, hätte er 
‚foeben aufgeqebenen 
‚ipieber bon vorn begonnen po 
litiſche Urſachen und Hallecks Befehl 
verhinderten das es ſah einem 
Rückzuge zu ähnlich. Jetzt hieß es: 
Vormärte! Das Schwierigſte 
Land in der Nähe von Vicksburg zu 
finden, das nicht ganz unter Waſſer 
war. Nur ſchmale Streifen zeigten 
ſich hier und da, ſo daß ſich das La— 
ger bis auf ſiebenzig Meilen von 
Vicksburg erſtreckte. 


erſte Februar, und es war gar nicht 
daran denken, unter den obwal— 
tenden Umſtänden vor Mai etwas 
ernſtlich zu unternehmen. Was jetzt 
getan wurde, war nur zum Schein, 
und um die Soldaten zu beſchäfti— 
gen, bi3 der Mafferftand wirkliche 
—— zuließ. Deshalb oppo 
Vorſchlage und 
ließ jeden ſeine Kunſt probiren. Er 
are machte jich die Zeit zu 
ube. Dbne geaen irgend 
au nur die leifefte Andeutung zu 
aeben, ent feine Pläne und ar 
beitete jie forafältia aus. 


alledem 


en 20 


he 
‚„ RDer 


Nu 


a0 
4 


aber 
er 


mare ce 
matt cr 


Als Braga fi von Lonispille zu 
rüdzoa, folgte thin Buell mit feiner 
vereinten Macht und bei Berr 
itteßen fie aufeinander, Beide 
kämpften heroiſch, aber die Schiacht 
tr nich: enticheidend, und Braaa 
ate feinen ziveiten Verfuc, Ton 
retirirte nad —— Ten— 
. Rofecran ı3 Jdite Buell ob und 
Armee nah Nafhotlle, 
Braga in Mur- 
auartiere auf 

um ibn z 


tat) 


ybriüe 
Seiten 


va 

ira 

dern 
neſſee 
ging mit der 

Im Dezemöer ſchlug 

freesboro ſeine Winter 

und Roſecrans rückte vor, zu 
pertreiben. Am 30. kam es ſchon zu 
einigen Gefechten, wohl allein 
tellungen auszufinden; 

am 31. Morgens ſechs Uhr wurde 

Roſecrans' rechter Flügel mit gro 
bein Ungeitim angegriffen und bald 
‚urüdgebränat: dann 
da ein Kampf, der 
— 

No hatte 
409 Mann, und R 
Rerde Generäls 
den — la 


Rech re auf zuro 


aber 


us 
nie \< 


ſich 


ſeines Gleichen 


entſpa inn 


are 
„Litllin 


n, nämlich, des Gea= 
iro ſo kam 

daß die beiden Armeen ſich um 
eigene drehten. Beide Se 
entwickelten Mut, eine 3 
feit und Tobeöveradhtung, da 
—* ‚aeg tige Bewunderung 
tr 1 
e 


De 


vers len; 
ihre 
Ar 
‚abta 

e9 
Der: 
Kam 


‚ll 


einen 
0 5 
enjeiti 

Bei dief 
ren bie 


1 
em furcktbarer 
linken Flügel erfolg 
n ückge 


un— 


* 
DIE 
rechten 


may 
sirtsıı 


eich, 


X ingt. 


I 


7 
+ 
> ‘ ır ” zur 
Di murde 


Ned die Cl lacht 
X den, da ne ſich die ‚ber 
ali xcht über das hlutia lacht 
ſeld. J der Mond b —*— 5 = uſen— 
e von Leichen und Verwundeten, die 
om legten Tage den * Jahres 1862 ihr 
Leben und Ylut dem Waterlande ae- 
epfert hatten. 

Am näditen Tage itanden Tich die 
;&egner beobachtend gegenüber: 
tleine Gefechte fanden ftatt, 
mer bei folchen Ge reg 
2. Sonuar 1863 fan Braga 5 
Entfd lu, dab NRolecren: nur auf 
eine Mufmunterung warte, um den 
Rüdzug anzu treten: dem mollte er 

abhelfen. Er jammelte feine beiten 
Kerntruppen unter Hanlon, Preiton, 
Gibſon und Hunt, nit Gobbs und 
Wrighis Batterien, Bredenridae 
der. Oberb efedl und 
Uhr Nachmittags Sturm vor. 
|Sonderbarer Weile ivarf Bragg ſie 
gegen Roſecrans' linken Flügel, wel 
cher jeht immer ſiegreich und 
durchaus nicht angegriffen oder ein-⸗ 
zeſchüchtert war. Die Affaire dauerte 

Oberſt Urquhart 
Stab fagt: „Wir verloren 


ſchie 
N 
ie . 


Di 
en 
{ 
I 
d 


nirr 
sidtli 


im— 
Am 


ı dem 


wie 


gab 


J 
zu *4 


bis 


nicht lange. 
Braggs 


und „Hornifſenneſt“. 


Armee. 
Grant ſelbſt war bis Oxford vor- ſeinen 


| 
1 
jr 


auf fo aroße Enifernuns | 


vom Herrenhauſe zu holen, daß er 
es auch jetzt ruhig weiter holte; aber 
war 
nicht da. Der arme Teufel war krank, 
ohne es zu wiſſen. Er ſchlief in 
thurs Stube, aber nur auf dem Fuß— 
boden, 
rührte er 
Lied wurde geſungen und kein Pur— 


wußte wohl gar nicht, 
Die, 


fo daß er nicht | 
|Xbreife feinen Gebrauch für die Po: ' 
nies aehabt. 


‚aefeben; fie hatte ihr Iafchentuch ge— 
ıTchtwentt, weil Then e3 tat, zu denfen 


‚lanae fort und doch jah fie nod} ei: 
‚nen treuen Blid leuchtend 


Srant 


— Arme. 
gern den 
Feldzugs zplar 


mat, 


Jetzt war es der 


wie ein Frühlingsſonnenſchein in ihr 


Jemand 


ſicherte ihm, 


um 


iten 


fer und ſchienen größer zu ſein als 


ſichtiger; 
ieichte fie um &, 


danken 


bon | | 


zu 2a Rues fommen, Sie fonnten | 
nicht mehr ohne einander fein, und 
eine beffere Freundin als Thea tonnte 
Wine nie und nimmer finvei. Sie 
wurde bon ihr nicht verzogen ober 
verhätjchelt, aber von unenbdlicher 
Liebe und Sorgfalt umgeben, belehrt 
und ermahnt, ermuntert und unter- 
balten, getröftet und gewarnt; nicht 
wie eine Goupernante oder Erziehe: 


hier, daß Bredenridge den legten An: 
griff leitete wie bei Shiloh gegen das 
Bei Shiloh richtes 
ten die Gemehre die Berwüftung an, 
bier fünfzig vorteilhaft  aufgeftellte 
‚Kanonen; und bier wie dort fiel vor 
feinen Augen die Elite der mweitlichen 


3. Sanuar 1863. trat Braga 
Rüdzug nad dem jechgund 
‚dreißig Meilen entfernten Städtchen 
ITullahoma an, ohne verfolat zu wer— 
den. Roſecrans blieb. mit ‚feiner Ar: , 
ee fehs Monate ‚lang untätig in 
Murfreesboro. 


Am 


die Ablicht erfennen zu laflen, mit 
zarter Rüdficht wie e3 ihrer Natur 
fo ganz zu eigen war, Theas Einfluß 
auf Aline war Shen tinmer anerfann- 
Ite Zatlache, aber jegt machte er fich 
— doppelt geltend, und fiel auf em 
enn ſich einer bei La Rue's nach pfänglich fruchtbaren Boden. 
Iatetgurs Abreife verlaffen fühlte; Anfangs wurde Arthurd Name 
dann var es Sambo. Niemand füm= gar nicht genannt, jeder vermied, die 
merte fih um ihn, feiner beachtete wunde Stelle zu berühren. Mit der 
ihn, Er war fo gewöhnt, das Efien Seit gewöhnte man fih an die be: 
itehenden Verhältniffe, und konnte 
wieder frei über ihn iprechen. Man 
wußte. natürlich nichts weiter bon 
ibm, alö daß er und John in Baton 
Rouge auf das Dampfichiff aing und 
nah Nem Orleans abfuhr; damit 
hörten alle Nachrichten von ibm auf. 
Briefe dom Norden konnten nur 
durch DVermittelung  befreundeter 
Unionoffiziere in ihre Hände gelan- 
cen, und des war jet auch unmoa: 
fi; geivorden. Somit konnte man 
von Arthur nur erit Nachricht erwar 
ten, wenn ber Airieq zu Ende und die 
‚Boftverbindung mieber  heraeftellt 
Iipar. 

Diele Ausfiht war dann freilich 
‚nicht tröftend, aber den Umſtänden 
gemäß. Oft wurde darüber hin und 
her beraten, wie man fich mit Arthur 
in Briefverfehr feten könnte, aber 
man fand feine Möglichkeit. Mitte 
hörte dann aufmertfam zu, ohne ein 
Worte darein zu reden, oder mer- 
fen zu laflen, was fie dabei 
dadıte. Thea lächelte jtill vor ſich 
hin, denn ſie war überzeugt, daß ſich 
tauſend Pläne in Alinens Kopfe 
drehten, und daß ſie ſchon den rech— 
ten finden würde, denn Weiberliſt 
geht über alles. Dieſes — 
konnte für ſie Aut gut fein; es reate 
fie an und gab ihr ein Bi 

Der September aing dem Ende zu, 
‚als Aline eines Abends an der Cüd- 
jeite des Haufes auf der Veranda 
ftand und etwas forafältiq zu iiber- 
fegen fchien. Ihr Bater und der Dok— 
tor jtudirten . die Seitunge 1, welche 
große Schlasten und Siteae in Mus 
ficht ftellten, die jebt vielleicht Thon 
itattaefunden hatten. Mine trat auf 
die Herren zu, deutete mit der Hand 

ach dem Haufe, welches Arthur be- 
wohnt batte und frug Fleininut: 

„Bapa, nicht wahr, dus 
‚du nicht mehr als Stlavenhaus?“ 


er mußte allein ejlen, Arthur war 


Ar: 


und da meinte er manche bit- 
tere Träne, Die Geige und den Banjo 
gar nicht mehr an, fein 


zelbauım, geichlagen. E3 wurde ihm 
auch feine Arbeit angemwielen, man 
dat er nod 
ar, und io trieb er fih mühia 
umber, faum dab er Alines Ponies 
berforagte, 
Aline baite freilich 


Da war 


feit Artburs 


Mit brennenden Augen 
batte jie den Davonfahrenden nad): 


var fie nicht fähig. Kein Wort, fein 
Bebeiwohl war über ihre Lippen ae= 
fommen, und Doc) war e3 thr, al& 
habe jie ihm fopiel gefagt. &8 war fo 
ichnell aenangen, er mwar fchon fo 


auf ſich ge— 
richtet. Sie fühlte noch, wie ſeine 
warme Hand mit zartem, Vertrauen 
erweckendem Drucke ihre eiskalten 
—— umſchloß. Sie wollte etwas 


agen, aber machtlos ſank ſie in 


Die Herren zogen ſich diskret zu 
rück. Sie fühlten, daß ihre Zuſprache 
hier keinen Wert hatte; das mußten 
die Frauen unter ſich abmachen. 
Aline war nicht ohnmächtig: dieFüße 
verſagten ihr den Dienſt nicht, ſie 
war traumumfangen und wil— 
lenlos. Sie wußte nicht, daß Thea 
ſie in den Parlor führte und in einen 
Seſſel drückte, eifrig auf ſie einſprach 
und ihre kalten Wangen Bee) 
Sie fühlte fih nicht unglücklich; 
war ihr unbeſchreiblich wehe, unb| 
doch ſo wohl. Sein letzter Blick war 


nur 


blickte dann nach dem Hauſe und ant— 
wortete: „Nein, Aline, 

mehr ein Sklave wohnen.“ 
EEEs liegt faſt in einer Richtung | 
‚mit diefem Haufe,” fuhr fie fort; „ich 
glaube ließe ſich ein ſchöner Pa 
villon daraus machen.“ 

Die beiden Herren maßen i 
Augen prüfendb bie Iimgebing und 
Enifernuna und nidten zuftimmenb 
init dem Stopfe. „Hätteft du das nur 
oefagt, ald Arthur noch hier ivar, 
tann hätte fich das mohl maden Taf 

‚fen: aber Yeir veritehen ja bom Bauen 
niobts,“ joate Herr La Rue De 
dauern». 

„Das aina doch nicht, Papa. Da- 
mals Habe ih auch noch nicht daran 
gedacht —* 

„Hm, hm, ja, das iſt ſo. Wie woll— 
teſt du das denn machen?“ 

„eh weiß noch nicht; das muß ich 


Herz eingedriingen; fie war To un: 
alüclich — und doch ſo glücklich. 

So war ſie wie ein Kind im Mut— 
terarme an Bruſt entſchlafen; 
und auch ſo lehnte Thea ſie im Seſ— 
ſel zurück, ſchob ein Zalu mmertiſſen 
unter ihren Kopf, zog dann die Fen 
ſtervorhänge zuſammen und verließ 
leiſe das Zimmer. 

Herr La Rue war ſehr beſorgt um 
ſeine Tochter, doch der Doktor ver 
daß dazu gar keinGrund 


eö 


g +. 


Theas 


borlieoe. 


n 
Das 


su, „aber 


Kind tut mir leid,“ aub er 
Furcht vor dem Ausaanae 

* ich nicht. Es nreift fie natürlich 
nd es mag auch eine aanze Zeit 

io fortgehen, aber zu Grunde acht fie, 


£ 4 
®. 


tagte der 


teuerte de 


ſie hat Raſſe,“ be weiß für alles Rat. Wenn man den 
Zaun da wegnimmt und ſetzt ihn 
hinter das Haus, dan 
ſchöner aus.“ 
„Dann mache 


ſie hat keine Kraft!“ 
zeugt nicht immer 
Sie iſt ja noch ein Kind, 
geben Sie 
wird ein 


Wenn ruch. 
"Körperfüle 
ben Kraft. 
das fich erſt entwickelt: 
Acht, lieber — — das 
herrliches Mädchen 
Ich hätte ihr gerne dieſenSchmerz 
aber es ging ja nicht,“ 
Herr La Rue. 
iſt es auch beſſer!“ verſicherte 
‚ottor mit Ueberzeugung. „Ich 
ich verſtehe Sie recht, und 
ſind Thea und ich auch Ihrer 
Meinung. Denn das, was man zu 
leicht erwirbt. hat nicht den wahren 
Wert, weder für Frau noch Mann: 
es genügt und befriedigt für den Au— 
genblick; nicht aber für das ganze Le in 
ben.” raum 
Er it auf alle Fälle ein Gentle er 
man und bat etwas oelernt“, Tagte 
Her La finnend: 


ih e5 fo, mein 
‚lich, „Sprih mit Frau Thea und 
macht es, wie \hr wollt, Meine Ein- 
willigung gebe ich gern.“ 

„Was ſoll denn da gemacht wer 
?" frug Thea, die eben dazu kam 
und das Letzte gehört hatte. 

„Kommen Ste nur!” raunte Aline 
tär zu, indem fie den Urm um fie 
'dlana und fie mit Sich fort 300, „ib 
roifl e8 Nhnen erklären.” 

ie Herren fchauten ihnen 


IK 


+ 
ik, 


te 


erfi ba 
feuf 


den? 


nttnr 


fächeind 


nd nom Schiefal doch recht 
mente Herr La Rue: 
I *2 und Verwüſtung und 
—J leben bier fo friedlich und gebor- 
gen, ala ſchützt uns das Wel tmeer 
‚xa, ja,“ entgegnete der Do 
trübe, „wir ſeben hier ganz gut; wenn 
nur die Gedanken nicht wären. Mein 
Eohn ijt mit Braga nad; Stentudn, 
vielleicht Iteat er jebt Ichon tot oder 
berivundet auf dem Schlachtfelde.” 
„Malen Ste jeht Feine Ichwarzen 
Bilder, lieber Radbber, und laffen 
Ste uns das Beite hoffen. Taufende 
müſſen noch ihr Leben laſſen, ehe 
wir unſer Ziel erreichen wenn wir 
es err eichen aber es tit ein ehren 
on Taq, und Woche Hafter, Tod. Meine Söhne machen 
chne das die Befürchtun- fi uch Hereit, um inieder in den 
Vater in Bezug auf Dienit zu treten: eö tut weh, aber es 
eintrafen. Sie war muß ſein.“ 
ibermütige Kind, das „Den Louis laſſe ich nicht fort!“ 
inem zum andern ſagte der Doktor entſchieden. „Er 
ſie war ernſter und bedächti lann trotz ſeiner Verletzungen 
hre Augen lagen tie- alter Mann werden, aber die Kriegs— 
beichinerden würden ibn in wenigen 
‚Wochen aufseiben. Telir und Henry 
* gehen, X Louis bleibt hier!“ 
& fann ibm nicht angenehm fen 
viffen, daß er 
on ein Hrüppel tjt für ganze Le- 


“ 


A} 


Rue „ſonderbar, — 


doß er nie ertennen ließ. ob er für 
von unferen Schönheiten mehr 
füblte als für die andere.“ 

weiſt eben, daß er ein 

iſt Gelegenheiten hat er 
azzu und doch hat er 
7 nick Ob er eine vor al 
len bevorzugt, wollen wir uneröriert 
laſſen, und warien, was uns die Zu 
tunft lehrt“, ſchloß der Doktor, zu 
frieden lächelnd.- 


— 
F 
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tor 


eine 


geh abt, 
WX7 ae) ſſen. 


Ai wirt 


ag reihte ſich 


in Woche. 


(ll 
gen, 
Aline aebabt, 
aut dasi 


Yyryt 
von 


die der 


nicht 
fröhlich 
hüpfte; 
ger geworden. Ih 
wie früher und ihrGeſicht noch durch— 
aber dabei ſah ſie zufrieden 
und wie —* aus. Sie ſchloß ſich 
noch enger an Thea an, folate ihr auf 
Schritt und Tritt und beobachtete 
neugierig, ſie tat. Thea ſah das ben!“ 
ſehr gern, denn es lenkte Alinens Ge⸗ Nicht io, mein Freund; man ilt 
in andere Bahnen und biefe nicht aleich ein Krüppel, 
jernte manches, was ihr, [päter bon feine Mühlfteine umber tragen darf. 
Nugen jein fonnte. Wenn er gebt, dann beaeht er einfach | 
Oft blieb Aline mehrere Tage bin: Selbſtmord, ohne dem Lande zu 
tereinander in Wornals Haufe, bis 
ihr Vater kam und ſie wieder san 


„E 


—* 
ben 


was 
Iiwii= 


rin das tut, fondern fpielend, ohne‘ 


mit Brezeln 


Und 


brauchſt 
Der Papa ſah flüchtig zu ihr auf, 


da ſoll nie 


nit den 


erſt mit Frau Wornal beſprechen, die 
n ſieht es ſchon 


Kind,“ ſagte Herr La Rue freund— 


ein 


in Wirtlichfeit. 
weil man!" 


nügen. Wir können ihn aber bier ſehr 
sut gebrauchen, uns ift er von aro=| 


Volksfeſte und Volksſpiele. 


| In vielen Gegenden Deutfchlands !paarmweije und 
und der angrenzenden Länder deut: | Weidenftäben, 
her Zunge find noch heute von alten 'aefchält ift, 

Zeiten ber vererbte Spiele und Tefte Mühle, zur Pfarrwohnung, 


beim Volfe beliebt, von denen im fol- 
genden im Anfchiuß an den | 
des J 
den. 


Montag und Dienstag vor Afcher: 
mittwoch gefeiert werben, 
das berühmtefte das zu Köln. - 
in dem der Sinn für unfehubiges 
‚Vergnügen no nicht erſtickt iſt, 
nimmt an biefen Tagen mastirt oder! 
'unmaßfict, in Privatzirteln, auf! 
öffentlichen Pläben, auf Bällen, Re- 
duten ufw. teil an der allgemeinen 
‚Freude, 

Im Monat März, an einigen Or: 
ten am Sonntag Dkuli find haupt: 
fächlth unter” den Kindern gewilfe 
teftliche Gebräuche üblih, die man 
den Sommergewinn ober dad Tod— 
austragen nennt.Sie ziehen mit 
mweißgefhälten Stäben, hölzernen 
Gabeln und Degen aus, die an eint 
gen Orten mit Bändern verziert und 
und Kuchen bebangen 
jind. An der Spike des Zırges itellt 
ein in Stroh gehüllter Mann en 
Winter, ein mit Efeu umgebener ben 
Sommer dar. (Das frühere Mittel- 
alter unterfchted nur zwei NXahres 
zeiten? Sommer und Winter.) Auf 
einem freien Plab beginnen © 
und Winter einen Zweikampf, wäh— 
rend die übrigen beitändiaq fingen: 
Stabaus! Stabaus! Steht dem 
Tod die Augen aus! Bi3 dann 
der Winter übermältiat ift und ihm 
die Strohhülle ausgezogen wird. An 
manden Orten tragen die Kinder 
arotesfe Buppen ven Stroh oder 
Yumpen, die fie zulegt verbrennen 
oder in einen Fluß, Sumpf oder 
Graben werfen. Bei der NRücdlehr 
tragen die Knaben bisweilen einen 


ten Baum und fingen babei: 


Nun haben wir den Tod ausgetrieben | 
den lieben Sommer | 


bringen 
wieder, 

Den Soinmer und die Maien, 

Die Blümlein find manderleien. 
Hiermit in Verbindung Hebt das 

Scheibentreiben oder Sceibenichla: 

gen, mo ein von einem Berg Hinab- 

getriebenes brennenvdes Rad die mie: 

dergetehrte Sonne Darftellt. 


Andere Felte und Epiele, die die | 
beendeten Winter | merfpielen fteht das Ballipiel 
ı Balltreiben obenan. 
S:hellenichlagen ; zu nennen: das Tonnenabfchlagen in ten, 
und | jyamemeen, 


Freude über ben 
und den Beginn des Frühlings 
drüden, find: Das 
das Knechtiver rden 
mit Herfagen von Sprüz! 


aus: 


‚in Zirol, 
' feierliche, 
:Beutelwaichen, dag MWildemannsteit, 
das PBalmftodfuchen 
| das — zu Laiſa, der Georgs- 
ritt, das Himmelbrotſchutzen, das 
Einholen des Oſterfeuers, 
ball, das 
Schönecken und die Walei. 


feſte abgehalten. 
Königreich Württemberg haben eine 
kleine Stiftung au einem jährlichen 
eite, das im Mai gefeiert und De2- 
halb der Maientag genannt wird. 
In manchen Gegenden Bayherns 
pflanzt man zu dieſer Zeit einen Mai— 


baum und wählt eine Maikönigin, in 
reiten, 


Heilbronn gibt es ein Pfingſtaustrei— 
ben. Zu Groß-Vargula hält man 
am dritten Pfingſtfeiertag einen Um 
zug, teilweiſe zu Pferde, unter Vor— 
anritt des Graskönigs. Man ver 
fertigt aus Pappelzweigen und Blu 
men eine 


Lauf ſie Kuchen und Bier erhalten. 
ahres die meiſten genannt wer- Abend folgt Tanz 


Von denKarneval- oder Faſchings⸗ zu dem viele Fremde 
feſten, die hauptſächlich am Sonntag, pflegen, ſoll aus der Zeit des Drei ! 


ist „wohl onbere Pfingſtbrauch iſt das 
der, ſchenklappen und das Volksfeſt 


| 


! 


baum. 
‚Am dritten Pfingftfeiertag ziehen fie | girsa 


ſchwenken 


—* wo ſie unter freiem Himmel |Biite don 
‚tanzen. 
ſchwenken der Böderburiäen in eini- | (os, 
‚gen Städten, 
1685, wo Wien von den Türken be- 
‘lagert wurde, ftanmen 


Wan arud nad, tötete d 
Arbeiter und machte die Mine 


ommer, 
Rohla), bringen die Burfchen unter 


Muſikbegleitung einen großen, ſelbſt⸗ 


: Bfingitfeiertage vor Sonnenaufgang ! 


|meinde das Recht, das befte Rind aus 


| 


fach, 
gangen, 


chen verbundene Gildenumzüge, das Titmarſchen, 
| Irudeln, d 
in MWeitfalen, und das allgemein verbreitete Kegel— |von einer gemwilfen Zunft ausgeiibi 


ber Dftet- git vᷣweih und Erntefeſt. 
Bärenfpiel, die Eierlage in erſt das Dreſchflegelhängen und das der Main um Faſtnacht zugefroren 
Sichelhängen im Württembergiſchen, iſt, auf der Eisdecke ein Faß, das mit 
Um die Pfingſtzeit werden Mai— 
Viele Städichen im 


bunten Bändern 
werden an den Füßen ſo hoch aufge- findet 
hängt, 
Pyramide, die ſo groß ſein 


muß, daß ſie über einen Retter, den! 


den Wohnungen 
ſien Einwohner, wo ein Trunk 
und Kuchenſtollen geſpendet werden. 
Ein ähnlicher Brauch iſt das ſoge— 


nannte Qaubmännden in der R::hl, | 


ein Simderfpiel. Sum Schluß ver: 
''ommeln fi die Kinder an e'mem 
Plab, mo fie bis zum Abend fingen 
ab tanzen. Eind ber 
inutet: 
Bla Köhl, 
Pflanzen, 
Wenn das Mädchen geſſen hat, 
ſie an zu tanzen. 
, Mischen, tanz! 
Schuhe find noch aunzy! 
Sind Tie dann zerbrocen, 
So tanzen wotr auf den Ainocıen 
(Eine ornhe Quitharfeit find am 
»weiten Pfingſtfeiertage 
feden, 114, Stunden von Gotha, 
Meiter zu Fuh. Die Anden [offen 
eine Komp annie Reiter zu 


y} b’n 


ſich als 
Fuß anfindiaen. 


Dann na 
ßem Nutzen. Wenn Seh geht, 
hat out3 bier zwei Plantagen 
itberjehen; das iſ genug, einerlei ob 
Krieg oder Frieden.“ 
ang die nächiten 
brachten den Bericht über dieSchlacht 
bei ei Sufa: dat; Price und he Armee 
Heldentaten und Wunderdinge voll- 
hracht, ſowie daß faſt die ganze 
Unionarmee vernichtet und — reti— 
rirt ſei. Gleich daruf folgte dann 


dann 


eine dringende Aufforderung an alle 


ſofort 
MNe zwei Jahre abgehalten, jeht aur lauft und ſchreit). 


waffenfähigen Männer, ſich 
bei Holly Springs der Armee anzu— 
ſchließen. Das brachte bei La Rues 
die Entſcheidung. 

Louis fühlte gut genug, 
ſür den Krieg nicht mehr 
war, 
gefühl wollten das nicht zugeben, bis 
Doktor Wornal ein 
ſprach; ſo machten ſich Felix 


daß er 
tauglich 


mit dem Ponygeſpann bis an die 
Eiſenbahn; Gepäck nahmen ſie nicht 


(Fortſetzung folgt.) 


Graskönig, geſtülpt werden kann In 
ſtattlichem Aufzuge geht es dann zu 
der hervorragend-⸗ 
Pier! 
lichſt auszugleichen, 
‚nen Pferde den aroßen Burfchen und | drei Runden. 


| Gänfe gewonnen, 
Gaſthof 
Liedchen 


bla Köhl ſind die beſten 


Sebi 5 
die mit einer aroßen Mahlzeit und er 


|fchleicht er zu den Flachsarbeitern, 
in Molſch⸗ 
die | 
von den Arbeitern erhalcht, 
ler 

lie 
an einen 
muß ſich 


„ni; , 
’. ı mitmachen, 


‚Ciffer veranftaltet 
großes Wafjerturnier. Dieles 


: Auguft,) 
aber fein Stolz und fein Ehr- | mit nachfolgenden | 
gefeiert wurde. 

Machtwort 
und ſächlich die Schweiz. 
Henry denn gllein auf die Reiſe nach dieſer „Feſchte“ erwähnt. 
Holly Springs. Sambo brachte ſie ſenfeſt zu Baſel gilt dem Andenken rem et nicht erichtenen, Serr Zeut- 


| 


mit, um nicht damit beläftiat zu fein. | diefer Zeit im Rhein und in der Bird | jhon verlobt waren?! — 


a 


mit allerlei Gegenftänden geſchmück⸗ Ueberbringer einen Schein ausſtellen, 


und dieſer muß noch vor Sonnen 


Tafel von den Dreſchern, Schnittern iſt der Schefflertanz 
und Knechten ſieghaft in Angriff ge— 


7 — jaFei 8— 8 
„Seitungen | e7 Brei fein Haus 


Bee 
beim eft gebaden gegeffen werden. 
| Dazu- trinft man Schweizer Vlut. 
Eine frobe Gebächtntkfeier zu Ehren 
des in der Luzerner Stadigeſchichte 

langen hochgefeierten Bruders ritichi Mt 
bunt das Fpritfchifeit zu Luzern, Der lu: 

Bor das ie, und reihe Mann, der zu Ende 

ur | 3 rt3ehnt a derts 4 

Rantorat und zum Schultheiken, ‚ Ivo beim: 1% * 

Am alljährlich am Tage ſeines Zunft— 

der U yefuches jein großer Potal, der 

deit, Ifritjchifopf, unter Mufit im - der 

“Stadt herumgetragen und jebem, ber 

+8 wünscht, em Irunt Wein daruus 

Ein | perabzeicht werden fol. 3 folgen 
_. am Abend allerlei Spiele und Tänze 

er | 9411 ⸗ + Y 
Suhr:e und Aderleute zu Kangen- I —F —* pen * 
jalga. Hier wählen bie Fuhr— Und | yubmännchen in der Auhl und- die 
| Aderleuie einen Fähnrich, dringen | reiten zu Fu find ofen [Con r J 
ihm unter Muſik die Fahne und bl fchriehen. in Hamburg feiern bie 
‚pflanzen vor feiner Tür einen Mai | stinder das Witolaifeft in Thüringen 
Darauf folgt ein Gelage. |xz8 Rofenfeſt in Naumburg das 
yenfeit, Lebteres fol! der Saat 
nach) < ars der Zeit ber Huffitenfricae 
‚ftammen, als Protopius die Statt 
‚belagerte und durch Die flehentliche 

mebreren Knaben und 
bewogen wurde, abzuziehen 
sult 1422). Neuerdings wird 
dem Jahre | pna Sommertagfeit in Heidelberg 

Ein] ‚unter großer Beteiligung gefeiert, 

Yäderburice der M Rn | Die Stinderzeche zu Dinkelsbühl iii 

Bäderburfche, der Morgens in ven ‚feit 1897 mit einem hiſtoriſchen Feſi⸗ 

Keller ging, vernahn ein unter— ſpiel, Nachſpiel und Umzug verbun 

irdiſches Getöfe und entbedte, Daß Yen ° (ausführfich aefchildert in 

die Türken an einer Mine arbeiteten. „Kürfchners Jahrbuch“ Jahtgang 
ie feindli hen! 1899, ©. 843 bis 844). Grwähnt 

Um |feien non: dag Tänzelfeſt, das 

zu Hexenreiten, das Jugendfeſt in Cor— 
von hach. 

Hierher gehören auch zahlloſe 
Kinderſpiele, von denen das verbrei— 
tetſte und auch wohl älteſte bie 
‚ Mayerjche Brücke iſt. Es ſeien noch 
genannt aus Schleswig-Holſtein: 
Schlagball, Ballholt in 'n Zutt, 
Königsball, Mutter Maria, Gunt; 
aus dem Habellande: Bockwerken, 
Biſchof, Stehball, Knudelſpiel;? aus 
der Mark Brandenburg: Olle, von 
wo kümmſt du?, Froſchhopfen, Ra 
ball, Murmel- und Kreiſelſpiel; 
aus Thüringen: Kirmesbauerſpie!, 
blauer Fingerhut, Zwieren, Hahn 
und Habicht; aus dem Südharz: 
Kloſterſpiel von Ilfeld, Murmeltier; 
aus dem Böhmerwalde: Farbenein— 


— agen, Einſtreichen; aus eiermark 
‚der Herde von Roda zu nehmen. Der | — == ee 
‚„obannistag (24. Juni) wird viel ' Siebenbürgen: Vogelſteller, De ord 
ſelbſt in Livland, feſtlich be— Waderhexe Trudefauß Teufels 
und das Brunnenfeſt Ju} fh vonz ühuſpal. Be 
ı$ 3 u u i 
Bee liebliches ſommer— Einen weſentlichen Teil der Volle 
— R ipiele bilden Die vielen, höchſt daraf 
Unter den Frühlings. om⸗ teriſtiſchen Voltstänze, die fi über 
"und! jall no in alter Urmüchfigfeit er: 
Dabei ift zu bemer: 
15 die Vollstänze in Ober: 
das Wettbofjeln, Mlotz | deutichland im uilgemeinen leiden 
Ijchießen ober Alotwerfen bei den | fehaftlicher und Zunitvolfer, die nie- 
das Sugelfchlagen, daS | derbeutfchen hingegen ruhiger uno 
Mande dürfen nut 


reiten auf 
deren Oberteil 
Mit Muſit gehts 


und Spiel 
Dieſes 


zu —— 


Knaben und Mädchen. 


‚bigjährigen Krieges ftaınmen. 


mit einem Mufitchor durch die Stadt, | 
an verjchievenen Pläzen | 
die Fahne und begeben fich nach dem 
Fahnen⸗ 


Aehnlich iſt das 


Mädchen 


das aus 


ſoll: 


brauchbar. 
Queſtenberg 


Bei dem Volksfeſt 
(eine Stunde 


gewundenen Kranz den Berg hinan 
und hängen biefen dort an weithn 
fichtbarem Stamme auf, Vein 
Wfingftbrauc zu Roda muß einer der 
Bemohner de3 Dorfes am zmeiten 


dem Prediger in Queltenberg ein 
Brot und vier KHäfe bringen. Der 
Prediger muß iiber den richtigen 
Empfang dieſes Gefchentes dem 


'aufgang 
laffen. 
nau, fo 


Queſtenberg wieder ver— 
Geſchieht dies nicht alles ge— 
hat die Queſtenberger Ge— 


und S 


Außerdem ſind halten haben. 
daß 


das Hurnuſſen, die Heugeiß geſetzter find. 


werden. 
Bei dem Botichertanz zu Frank— 
furt ao. M. binden die Küfer, wenn 


ſpiel. 


Es naht dann der Herbſt mit 


Hier iſt zu 


g Flegelhentet und Sichel-Inſchrift und dem Stadtwappen ge— 
zu erwähnen. Die ziert iſt. Vier koſtümierte Reifen- 
mächtiges |jcehminger führen dann ihre Fäuze 
polle aus. Noch berühmter und fchmieriger 
in Münden. 
Bei dem Holzäpfeltang in Dojlen- 
worauf Spiel und‘! heim bei Heibelbera wird über hin- 

verbreitet ſind gejchüttete Holzäpfel aemwalzt, und 
3.8. das GStollen- | den Preis erhält das Paar, das einen 
das Ningreiterfeft und das;von Hand zu Hand mandernden 
Lekieres fennt man Walnußzweig gerade zu der Zeit feſt— 
Oeſterreichs. Zwei mit hält, wenn eine mit einer brennenden 
geſchmückte Gänſe Lunte verſehene Flinte losgeht Er 
am ren nah Martä 
daß ein Reiter fie mit der!Himmelfahrt (21. Auguft) jtatt, der 
und herunterreiken | WMilchtanz zu Klein: Gefhmenda im 
fann. Ein fihmetternder Irompe- |; Thüringen am Sobanntsiog (24. 
tenitoß gibt für jeden Reiter das!Yumt.) Die Kinder lagern ich unı 
Zeichen, und einer nach dem antern große Schüffeln voll Semmelmild, 
verfucht nun, die Beute zu erringen. und wenn fie diefe ausgegejfen ha- 
Um die Ilngleichheit der Größe mög: |ben, tanzen die Porfpaare vom 
merben die flei: Schultheiß bi? zum Hirten herab je 
Der Hahnentanz in 
die großen Pferde den kleinen Bur- der Baar im Schwarzwalde iſt nach 
ſchen zugeteili. Sind die beiden der Ernte in einer Scheune. In der 
ſo werden ſie im Mitte ruht oben auf einer Stange 
abgeliefert, Gänſebraten der Hahn und daneben auf einem 
ſteht ſchon bereit, und nach dem hölzernen Dreieck ein Glas. Hat beim 
Schmauſe folgt flotter Tanz. Eben- luſtigen Walzer ein Pärchen den 
falls im Innkreis üblich iſt das Fleck unter dem Dreieck erreicht, ſo 
Breiſtehlen und der Haartanz zur kniet die Tänzerin raſch nieder und 
Zeit der Flachsernte (Flahe-Harr), hebt igren Partner empor. Berührt 
Dabei mit dem Hopf das Dreied, 
Ianz beichloffen wird. Gin Burihe: fo daf das Glas fällt, jo hat er dei 
acht vorber in die Küche, fagt einen Preis gewonnen. Ein jehr ausge 
Spruch ber und läßt fih ein Tuch | laffener Tanz ift der Hirtentanz oder 
mit aebadener Hirje füllen. Damit der Schäfermarlt in Marlgröningen 
‚im Württembergiichen. Berühmt * 
zeigt ihnen den Brei und läuft dunmm!der Schuhplattler in Oberbayern, 
nah Haufe. Wird er Yaber Hechzeitstänze dafelbit jind: der 
fo wird Srauttanz, Eheitand:Aus- und Ein 
canz mit Stroh umiwunden, wäh- tanzen, der Kunlel- oder Wideltanz, 
Shnaufes und des Tanzes |der lehte Yelttanz der Braut, ber 
de Fletztanz. Yänze in Medlenbura: 

Schön dör un jtolz, der Kuchentan;, 
Erit am Abend darf er den Reiren  NRücdelreid, der Schuftertang. Qänze 
jedech ſtetts in feinem iim VBogtlande: der Dreher, ter 
Hat er hingegen mit | Echlenterer * Schottiſch. Rutſch 
erreicht, ſo iſt hi, rutſch her, Mancheſter, Irappel 
bei Tiih Könta, nachher Ror= tanz, Vogelftelier oder Winter. Zum 
nd darf jich jeden zur Ziel- Schluß: der Großpatertangz oder 
nes Spotteg nehmen. Rehraus. Zu faft allen diefen Tän: 
junge Mannfchaft der Ulmer zen werben luftige Verie gelungen, 
biämeilen ein deren es beſonders im Vogtlande un 
Schif- zählige gibt (Kundas, ſchon im Fauſt 
ſferſtechen zu Ulm, das ſchon ſeit erwähnt: Siebel (in Auerbachs Kel⸗ 
Jabrhunderten befteht, wurde früher ler): Mit offner Bruſt ſingt Runda, 


kurzw 
henket genannt, 
Hauptſache dabei iſt ein 
Gelage, wo die zum Brechen 


nommen wird, 
Tanz folgt. Weit 
auch die Wettritte, 


Gänſigreiten. 
im Innkreis 


Hand erreichen 


> 


ſchnell 


rend des S 
Tiſchfuß feſtgebunden u8 
allen Spott gefallen nen. 


Strohtoitiim. 


er 
tönzer 
ſcheibe 

Die 


um 
jei 


ET 

Ein Trenlofer. „sh babe 
mir einen Bräutigam aus dem Wai- 
der früher beionders feitlich ! jer geholt!“ „Und aus Danf hat 


Sahrmarftätrubel | er Site geheiratet? iz ‚Zeider nein 
- dor der Trauung ift er wieder 


neingeſprungen!“ 
— Aus der Geſellſchaft. 
„Warum ſind Sie geſtern bei unſe⸗ 


bei beſonders feſtlichen Gelegenheiten. 
Ebenfalls ein Waſſerfeſt iſt der 
Strolauer Filchaua bei Berlin (24. 


Das Land der Volkäfeite ift haupt 
Hier ſeien zwei 
Das Na— 


Sie fürchteten wohl die vie— 
dort, mit denen Sie 
„D nein 


der Schlacht von St. Natob (Nuguft | nant? 
1444). Nafen find Fifche, die zu | fen Damen 


befonder3 zahlreich , auftreten und — aber die andern!" 





| 


PEEELTITTT 


Der Heh, der nicht weit von mei⸗ 
nem Pferrhaus wohnt, ift night allein 
ein borzügliber Mufitant, der bie 
Fiedel freetcht, daß einem das Herz 
lacht, und der auf einem r=beliebigen 
leeren Milchhafen Pofaune blafen 
fanı, daß fein Häuschen madelt — 
er verſteht auch die edle Schneider⸗ 
tunſt aus dem ff, iſt dazu ein halber 
Zier- und Menfchenarzt, der oft 
mehr meiß als ein ganzer, hat für 
jeben feiner Langenbader Mitbürger 
und zu Zeiten auch für mich, feinen! 
Nachbar, den Pfarrer, einen guien| 
Rat bereit und ift abfolut verfchiwies | 
gen. | 

Ach tenne ihn jeit vielen Jahren. 
Schon ehe ic in3 Dorf fam, wußte 
ic von ihm. | 

Man würde ji wundern müfien, | 
woher der Heb alle feine Weisheit | 
und Bieljeitigteit habe, wenn es nicht | 
allgemein beiannt wäre, daß er ein 
Buch hat, in dem alles drin jteht. 

Sobald jemand zu ihm fomımt und! 
ein Anliegen vorbringt, tut er nicht | 
neunmalgejcheidt, ala ob er jich alles | 
auß den Fingern auge, jondern er, 
ichiebt facht die Brille in die Höbe, 
fedi mit ber jpiten Zunge raldh an] 
der Oberlippe, die immer ein ivenig| 
ichlecht rafirt ift, und jagt beicheiden | 
und bevädtig: „Wart no Hannesle,” 
oder „mart no, Gretie, bo muß i} 
g'ſchwind in mei'm Büechle gucke.“ 

Und dann geht er in ſeine Kammer 
nebenan. Man hört ihn einen knar⸗ 
renden Truhendeckel heben, hört das 
leiſe Kniſtern von umgeſchlagenen 
Blättern, murmelndes Leien in lanz| 
gen Bauen, hört auch wohl einen 
Seufzer oder ein ganz leiles Lachen, | 
je nachdem die fragliche Angelegen- 
heit betrüblicher oder freudiger Art, 
it. Danadı fommt der He mit fe- 
derndem Schritt gegangen und ver— 
fünbigt, was er in jeinem Bud) ae=| 
junden bat. 

Nicht anmaßend -tut-er das, jon=| 
dern mit der frohen und ftolzen De-, 
mut deifen, der fich al | 
und Sprachrohr einer fremden Weis- | 
beit fühlt. 

Hätte der Heh jein Buch nicht, e2 
wäre, ivie gejagt, nicht leicht zu er— 
raten, woher er feine Klugheit haben 
jollte. Won den Vätern ererbt wohl 
nicht. 

Sein Erzeuger war ein Samen) 
händler gemweien, der gar nicht eigent-| 
ih aus Langenbadh ftammte. Nur | 
ganz uneigentlih hatte den jeine| 
Mutter, die /auch Samenhändlerin 
geweſen ſein ſoll, in Langenbach auf 
der Durchreiſe geboren. 

Sie mar dann einen ganzen Some | 
mer-fang im’ Ort frant "gelegen. 
Heute noch,nachdem man alles mög- 
(the aus jener längft entfchmundenen | 
Zeit vergeifen hat, tut man jich im| 
Irt etivns darauf zuaut, daß „man“ | 
das Freinde franfe Weib ſo gut ver⸗ 
iorgt hat dazumal. | 

Wenn von dem Subjelt „man“ et=| 
Yvas recht gutes ausgejagt wird, dann | 
jtedt man immer felbit auch unter) 
den „Man”-Leuten, während te einen | 
fonjt von Haut und Haar nichts an- 
gehen. | 

„Man“ batte dazumal das Weib 
gepflegt, und aus Dantbarteit, oder) 
aus weiß Gott welchen Gründen ilt| 
fie immer wieder gefommen, immer 
länger geblieben, bi3 LZangenbadh jo» | 
zufagen ihre Heimat iwar, in der fiel 
ihren Buben aufzog, den Samenhan= 
del weitertrieb, ihn ihrem Sohn hin= | 
terließ, fich hinleate und farb. + 

Der Sohn war nun ein uneigent= | 
licher Lanaenbacher, führte als Ein- 
ziger im Ort das auslandiiche Ge- 
werbe des Samenhandel3 fort und 
hieß „der Hep“, obgleich er im Kir=) 
chenbuch als Johann Caſpar Bader 
eingetragen war. 

Es war ruchbar geworden, 
gend ein Zipfelchen heſſiſchen 
die Urheimat des fremden 
geweſen war und ſo wurde ihr Bub 
„der Heß“. 

Dieſer Heß ſenior war in den 
Augen der Langenbacher nicht der 
Mann, der ſeinen Kindern Weisheit 
als Erbteil hinterlaſſen konnte. 

Der Samenhandel war ihm mehr 
ein Vorwand zum Vagabundiren, 
als herbe Lebensmüh. Mit feinem! 
blauen Zwerchſack zog er durch die 
Umgegend. Auf ſeinen einſamen 
Gängen blies er Mundharmonika, 
ſchaute nach den Mädchen und ſchrie 
ſein Sprüchlein in den Dorfgaſſen. 
Das Sprüchlein war auch ſo etwas 
Unerhörtes. Kein anderer zeitgenöſ— 
ſiſcher Samenhändler kannte und ge⸗ 
brauchte es. Es lautete: | 

Same, Same, : | 

KRaufet in Gottes Name! | 

Durchg'ſiebt iſt'r, ſauber g'halte, 

's Unkraut han i' ſelber b'halte. 

Wie der Teufel, ſeller Racker, | 

Streu’ i’& hehlinas auf de Ader. | 
Ein leichtfertiger Spruch! Die Lanz 
genbacdher faben nicht aut dazu und 
ſagten, in Langenbach und Umgegend 
ſei man nicht im Heſſiſchen und der 
Kerl ſolle ſich ſchämen. 

Aber das Schämen war ſchon gleich 
gar nicht dem Heß ſeine Sache. Drei- 
mal hatte man der Dorothee, der 
Tochter vom Gaiſenhannes getauft, 
und dreimal hatte das Mädchen als 
Vater ihrer Buben den Heß genannt. 
Dreimal war der Heß mit ungebeug- 
tem Kopf vor dem Pfarrer geſtanden 
und hatte ſich ſchelten laſſen, 
dann erſt hatte es eine Hochzeit ge⸗ 
geben. 

Und was für eine! älteſte 
Bub des Brautpaares, der heutige 
Heß, hatte dazumal ſchon auf einem 
eeren Milchhafen Poſaune geblaſen, 


daß ir— 
Landes 
Meibes | 


und | 


Der 


und fein eigener, leibhaftiger Groß: 
baier, ber Gaiſenhannes, hatte dazu 
getanzt. 


‚Der Heß und Jein Bud). 


Bon A. Snpper. 


I nur, 


ı Oberlippe, 


‚ toffelfäule und den böjen Weibern 


ala ob er fürchte, es fönne ein Zeben- 
ib 


ı Hand die Schildfappe Tüftete. 


teit jtattfand, fpieen aus und fagten 
laut: „Bande!“ Aber ala es Nadt| 
iwar, tiefe, aute, verfchimiegene Nacht, | 
da famen etliche und fahen nach, ob 
der Unfug nicht bald ein Ende neh- 
me. In den Eden brüdten”ite ſich 
herum, dann warfen fie dem Büblein | 
ein paar Kreuzer in den Milchhafen 
und dann — ja dann ward es eben 
immer fpäter in der Nacht, immer 
tiefer, Dunkler, verfchtwiegener. Des 
Gaiienhannefen Dorothee machte 
dann in Ehren wieder aut, was fie 
in Unehren verichuldet hatte. a, 
fie tat faft noch ein llebriges, jo daß 
nahezu wieder Wergerniß entitand. | 
Alle Jahre war da ein Kleines, ein‘ 
paarmal jogar zivei, jo daß niemand! 


| überfehen tonnte, wo all der Segen 


hinaus mwollte. 
Nur der Vater Heb und die Doro- | 
thee Iachten. Shnen war feines zu 
viel. | 
In des Gaifendannefen Haus, das 
eine aute, zentrale Geichäftslage, 
hatte, tat Die Dorothee einen Kramz 
laden auf. Schuhnägel gab’es da; 
und Heringe, Peitihenichnüre und! 
amerikaniſches Schweineſchmalz, auch 
Waſchblau und Käſe, Seife und Kan— 
diszucker, Leim und Johannisbrot, 
Schmieröl und Wacholdergeſälz. 
Für alle Bedürfniſſe und alle An— 
ſprüche war da geſorgt, und als der 
Schulze einmal um Tinte herſchickte, 
da legte die Dorothee ihrem Waaren— 
beſtand auch noch dieſen Saft der 
Hölle zu. | 
Das war ein großer Fehler, denn 
mit der Hölle foll der Mienich nichts 
zu tun haben. Abfonderlic” nicht, 
wenn er etwas leicht von Gemüt und) 
Geblüt tit, wie die Dorothee, die ihrer 


tern Ernit und der richtigen Schiwere | 
an eine Sache heranzutreten. 

Es fam, dab de3 Meiblein nicht 
wie früher jchon, mit dem 
Schmalzlöffel in die grüne Seife fuhr 
oder den Hering zum Kandiszucker 
in eine Düte legte, ſondern ſie goß 
jetzt auch zuweilen Tinte in die Erd— 


| öltannen der Weiber, und ihr eritge 


borener, der Pofaunendläjer, fina 
vor der geit das Schreiben an, weil 
ihm die Tinte von der jorglojen 
Mutter nicht aus den Fingern getan 
wurde. Tauſend Stücklein leben 
von dieſem längſt toten Weib unter 
den Langenbachern fort. Tauſend 
Stücklein; aber darunter kein einzi 
ges, das dartun könnte, daß der Heß 
ſeine Klugheit von der Mutter habe. 
Alſo bleibt ganz allein das Buch. 
Ich muß ſagen, manchesmal hat 
mich der Fürwitz geſtochen, daß ich 
gar zu gerne hätte wiſſen mögen, 
was das für ein Buch iſt. 
Aber wenn ich den Heß frage, dann 
leckt er mit der ſpitzen Zunge ein we— 
nig an der Oberlippe und entgegnet 
bedächtig: „Des Büchle verſtand bloß 
i;: des iſt e b'ſondere Sach' mit dem 
Büchle.“ — 
Ganz herzlich und dringend, ſo 


gut ich's nur fertig brachte, habe ich 
den Schneider gebeten, er ſolle mich 


nur einen einzigen Blick auf ſeines 
Buches Titelblatt tun laſſen. Für 
einen Pfarrer ſei es doch auch wichtig, 
ſagte ich ihm, ein Buch zu haben, in 
dem auf ſo viele Fragen die Antwor 
ten ſtehen. 

„Ganget Se mer weg, Herr Pfar 

! Sie brauchet mei' Büchle net. 


rer! 
Sie könnet's auswendig. Aber i — 


i,muß balt ällemol in mei Büchle | 
neigucke.“ — 


Heute iſt mir draußen hinter dem | Seine liftig zioinfernden Mugen reis: 
Kirchhof der Heh begegnet. Mit fei=-! e ’ 


nen dünnen Schneiderbeinen und fei- 
nem beranitalihen Mufitantenaeficht 
ift er über die Weder bergeitiegen. 


lc ns ee —— 
sh habe ihn angefprocgen, babe ihn; und wenn ich den Leuten aus meinen 


'Biichern Rat gebe, fo juge ich ihnen 


gefragt, was er von den Obitausjich- 
ten balte, und ob er glaube, daf; Die 


ıStmfer ein aute? Jahr haben werben. 


Ein Hein menia ledte er an der 
ipie er immer tut, dann 
jaate er topfnidend: „Met Biüchle 
wenn i do hätt’, no’ fünnt i em Herr 
Prarrer älles g'nau fage.“ 

„Heh,” Taate ih, „das mit dem 


ı Büchlein ift mir jet am Hals oben. 


So gibt’3 überhaupt fein Buch, in 


dem alles drin jtebt: Das von den' 


‚smiern und den Obitausfichten und 


; den Krankheiten und den Pfandbrie- 


fen und dem Milzbrand und der Kar- 


und den treuen Schägen. An der 
Nase führt |hr die Leute herum, das 
faq ich, und das werd ich jagen, bis 


| Sshr mir Euer Buch zeiat.” 


So nun war's heraus, was 
mich gewürgt hatte. Aber der Menſch 


ſpielt nicht ungeſtraft den kollernden 
Truthahn. 


Ich tann das nicht vergeſſen, wie 
der Schneidermuſikant mich ange— 
guckt hat. So zum Verbarmen goitts— 
jämmerlich. Nur ein paar Schritte 
ſtanden wir von der weißen Kirch 
hofsmauer. Der Heß ſah ſich um, 


x 


ioer oder ein Toter meine Worte er= 
laufcht haben. 

Dann, als er merfie, dah alles 
ganz ruhig blieb bis auf die paar 
Lerchen, die hart vor und aus den 
Aderfurhen jchiwirrten, 30a er fein 
rote® Schnupftuh, das neben der 
Klarinette ftedte, und trodnete ji! 


die Stirn, indem er mit zitternder 


Mie } 


; er jo ftill blieb und das alles fo lang- 


jam und umjtändlich tat — ich alau= 
be, da fing auch ich an zu jchmiken. 

Der Sthneider tat die paar Schritte, 
und Iehnte fih mit dem Rüden an 
die weiße Mauer. 


„Herr Pfarrer,“ jagte der Heß, 


ı und fage: „Jamwohl.“” 


ſchlecht, oder rot' i' de' Leut guet?! 


'auf 


ſchwätz i' 


hagen: „Jawohl,“ ſage ich, „jawohl. 
Alles recht, alles gut; aber das Buch! 
Es gibt kein Buch, in dem das alles 


dumm vorkommt. 


wenn Sie de' Leut' ſage' tätet: e 


's ſei älles B'ſchiß? — 


lauf. 


Eonntaapoit, Chiengo, Sonutag, den 9. 


wird man jchon fo gewiffermaßen | vo’ br Leber fonımt no ) ſch 
abgehärtet und auch ſozuſagen eini- Und heiz' ihm net 3’ fcharf ei’. Nei/am meine Gaishirtle gange, 


germaßen unverfroren; aber vor dem | 


Heh habe ic) die Mugen niebergeichla- | ift nir. 
Die Sonne hat mir auch helli Weib und e fräftigs Gfie, des fer's Hei? Mäble läßt er. laufe, und kei’ 
in's Geſicht geſchienen, da habe ich Beſt, ſtoht in mei'm Büechle.“ 
‚ mich halb ummenden müffen, Zan- | 


gen. 


genbad zu. 

„a,“ faate id, und die Stimme! 
fommt mir fremd, fteif, wie an Hän- 
den und Füßen gebunden au3 dem: 
Hals, „ja, das ift mein Ernft.“ | 

Der Mann an der Kichhofsmauer | 
Ichaut vor fich nieder und nidt mit; 
dem Kopf. Peritohlen betracht' ich 
ihn. Er fieht aus, als fei er foeben | 


| über mid in’3 Klare aefommen und! 


denfe in.jeinem Jnneriten: So, fo, | 
Pfarrer! Alfo fo Einer bift du? ©o| 
jieht’3 in deinem Herzen aus, dem ich, 
immer etwas anderes zugetraut habe!) 

Dann auf einmal Schlägt er fi! 
mit dem roten Sadtuch den Staub! 
bon den breiten Stiefeln. GErft hebt| 
er den rechten Fuß hoch und dann 
den linken, dann gibt er ich einen 
NRucd, hebt den Kopf und fragt kurz: 


| „Ganget mer?” 


‘a, mir gehen. 
Irogig jchritt ich neben dem Heh. 
Un mir war es nicht, zu reden. Meine | 
Anficht wußte er. 

Auf einmal fteht er ftill und fieht | 
mir heil in die Augen. „Alfo auf) 
de' B'ſchiß kommt älles 'naus, meinet 
Sie, Herr Pfarrer?“ | 

IH ziwinge mich, ihn anzubliden | 
Er nimmt die! 


| Schildmüte ab. Sein Geficht iſt 
ı merfwürdig aufaehellt; von einer: 
ı überlegenen und heiteren Ruhe form: 


ich überftrahlt. | 

„Jetzt frog i’ Sie: rot’ i’ de’ Leut 
— Bin i' uf mein' Nutze' aus oder 
de Langenbacher ihr'n? — 
Schwätz i' dumm raus, oder verſtand 
i' ebbes? Verhetz i' d' Leut oder 
zum Friede? Bring i' 
ebber um ſei' Sach oder hilf i', wo i' 


— | ta’?" 
Lebtag nicht veritand, mit dem redh= 


Inbes | 


Syn mir iit ein furchtoares 


fteht. ch weiß keins. 
recht fein.“ — — 

Er ledt jih die Oberlippe, dann 
lacht er da& Lachen, bei dein man fi) 


Mir Toll ja) 


al 


„J' verſprech' Ihne', wenn i' 
vermach i' Ihne' mei' Büechle. 
Se no z'friede'?“ 

„O Heß,“ ſage ich, „Ihr ſeid zehn 
Jahre jünger als ich und geſund wie 
die Fiſche im Langenbach.“ 

Er zuckt die Achſeln. „Wege' 
ſellem! — — Die ſind vorige' Som— 


ſtirb, 


Send 


mer älle an ei'm Tag verreckt, wie 


des bös Wetter g'we iſt.“ 

Dann ſetzt er die Schildmütze wie— 
der auf und ſchreitet fürbaß. „Herr 
Pfarrer,“ ſagt er leiſer, und ſein Ton 
hat auf einmal faſt etwas Feier— 
liches; ſogar die plumpſten Breiten 


ſeines Dialektes gibt er dran; „Herr 


Pfarrer, wenn Sie 's 


s ganze Lebe' 
lang ohne e Büechle 


predige' tätet, 
tommt alles aus mei'm Herze' raus, 
wie e Quell aus em Waldboßde —— 
was meinet Se, wie viel Ihne' glaube' 
und Ihne folge' täten, und wenn Sie 
no' ſo rechte und gute Sache' ſage 
tätet? — Die große Bücher in Ihrer 


J , - . — 4 I 
‚Stub, Herr Pfarrer, die macet, dat; | 
id’ | 


Yangebader ’3 
Ihne' hänt.“ 
Das Lachen kam wieder auf ſein 


recht' Zutraue' zu 


Muſitantengeſicht. 


pn — 4 
„Wie oft werdet Sie 'nei'gucke in 


älle die Büecher, Herr Pfarrer? Viel-— 


leicht in jedes äll' Schaltjohr e Mol. 
's iſt genueg! Wäger jo, 's iſt ge⸗ 
nueg! Sag i' deswege' zu Ihne', 

Mir ſtieg das Blut in den Kopf. 


ten mich auf. | 
„sch lalfe aber meine Bither fe 

ben,” vief ich zormia, „jeder fonn! 

ernen Blick hineintun, fobald er will,— 


“ | 


auch, ivo der Rat fteht. 

Seht wars, als ob den Schneider 
die Qarantel geitocen hätte Er 
machte Sprünge und lachte, dann 30q 
er die Klarinette heraus und biies 
ein paar Töne, die mir faft die Ohren ! 
Iprengten. 

Endlich jtand er jtill vor mir und, 
rief: „DO Herr Pfarrer, 0 Herr 
Pfarrer!“ 

Wie wenn er großes Mitleid mit 
meiner Dummheit hätte, ſo klang der 
Ton. Das brachte mich aufs Neue 
„Ihr ſeid, Ihr ſeid —“ ſtieß 
ich hervor. Ich wollte ſchimpfen und 
fand nicht gleich das rechte Wort. 

Es mochte ihm leid tun, daß er 
nich fo in Harnilch gebracht 5 

„Wenn Sie wieder zu mir fom- 
met, zeig i' mei' Büchle,“ ſagle er 
auf einmal aanz ernit. Und dann 
bog er eb und ging hinten ums Dorf. 


met 


} * * 
Nun bin ich geſtern beim Hef ge— 
weſen⸗ 
Die rote Mine jah in der Siube 
und wartete auf den Ausfprun ve! 
Schneiders, der eben drinnen in ber 


Hammer fein Buch befragte itber die 


kefte Art und Meile, ivie der Mine 
ihr Mann von dem vielen Trinken 
und pielen Wirtöhauslaufen wegzu— 
bringen wäre. 

Als er heraustrat und nich Fad, 
{am es mir por, als erfchreds er. 63 
gina wie ein Schatten über jein Ge- 
ficht. Aber faßte er ſich 
wieder. 

Alſe horch, Mine,“ ſagte er und 
hoh die Hände, als wolle er an den 
Fingern zählen, „koch' net ſo ſcharf! 
Lieber e weng auet fett als ſcharf: 
Und net immer 's Gleich. Und jo 
nie em e dreckete Schurz durch d' 
Stub! Aelleweil ſauber! Aelleweil 
adrett! 


Die Langenbacher gingen „iſt das Ihne Ihr Ernſt?“ — Ich verzürne mueß, dr Schorſch. x | 


am Ochſen vorüber, wo die Luſtbar⸗bin vierzig Jahre im Amt, und da Zorn, der goht durch d' Leber, und 


Muſikantenaugen ſtreifte mich. 


der mich ſo oft und oft beſchäftigt. 


nungen zu ſehen waren. 
Köpfe und Schweine mit geringelten 
Schwänzchen. 


habe ich ihm das Pfeifenrauchen und 
das Holzmachen angeraten. 
ihm ſelbſt Pfeife und Tabat gefpenz |, 
‚det, habe auch im Pfarrhof etliche 


laſſen. 


Be A 8 ’ 3 7 wille will. | zona 2 ——— | 4} — Sin ii 
‚mir ausließ: die hungrige Gier nach u ſage' daſt, was i mille Will |zens heraufholt, etwas, was einem rückgelegt werden. Eine zweite Per— 


ſer Bauer ſie ſpürt, ich würde auch 
gar nichts anderes tun, als 


Wechſelreden der Schwerhörigkeit des 


nix, du hoſt nix 


Herrgott hat, Leib und Seel' und in die Kammer. 
Und ſorg, daß er fich net/Qebe” und Odem, worom laufet no) 

fo Galgejtrid wie ’3 M'rie-Dabeles | 
Gottlieb uf d’r Welt 


Vezeniber 1917. 


Winteriport 


Die —— ſich. —* = ift faft ebenfo elt wie ihre Verwen- 
'Tierle läßt er paffiert, und bermeil gefähr zehn „Jahren hat das Sports hung zur Jagd; bereits gegen Das | ja Sportgerät heute eine fehr große. 
Ein furzer, rafcher Vlid aus den! betet fich fei’ —* d' Lung 'raus. und Verkehrsleben im — ein Jahr 1200 finden wir ſie vach Dos unigerechte Sieuern bildet 
'— Ueberhaupt He — marum fahrt |vollftändig beränbertes Uusfehen er- autgentiihen Zeugniſſen im Ge—hauptfächtich die ſporttiche Leifung 
Die rote Mine ftand auf. Zm|denn d’r Herrgott net bdrein, mie halten. Während man früher {m | brauch. Später begegnen pie in NOT- | Leiin Fahren. Um ven einem glattges 
ihrem grämlichen Gelit mar en Cemmes Midel in d’ Quäde”, und | Winter unluftig hinter dem he megen Kompagnien bon Schneeſchuh· frorenen Vergabhang herabzufaufen, 
nachſinnender Ausdruck. ‚macht e mol d’ Welt fauber vom hote und ſich nur ſelten und fief|Liufern, die zu rafehen Kriegezügen popei der Manrer oft blitfchnell bie 
„Was koft’3?" fragte fie kurz. Wfraut? Wenn Umfereiner ütles eingemummt herausivagte, oder —* des 15. und 16. Jahrhunderts in Al⸗ Richtung des Schlittens durch einen 
Der Schneider jehüttelte den stopf. | wachfe läßt, no heißts, er fei e lie |gar durch die Hemmnilfe, welche er tion traten. Ceit einer Reihe vor |Drud des fieuernden Fußes beräns 
„Nir! Was unter ere Viertelitund |derliher Tropf. Könnt denn do d’r ‚Winter mit fich brachte, tagelang vom | Jahren wird in Deutſchland und dern muß, wenn er nicht im nachſten 
iſt — nix. Was drüber iſt — je Herrgott net au' e mol ſauber mache Verkehr abgeſchnitten war, ſo begeg= | Defterreich dem Schneeſchuh ſeitens Yugenhlid gegen einen Gtein oder 
nachdem. Ofl verfäumt mer viel, in der Welt, daß die Sauerei e End net man jegt im Winter —* im der — ——— beſonderes In⸗ einen Baumſiamm geſchleudert wer⸗ 
oft nix. Dernoch mer G'ſchäft hot. hätt? 's ſchönſt' Lebe könnt mec han. Gebirge wie im Flachlande 2—— entgegengebracht fo Find jegtipen will, dazu gehört Befonnenheit 
Nelles was recht ift, heiht Gott-|iwenn des G’fchmeiß net wär. Zu den von Winterfportsleuten undBin- Tämmtliche veutiche Yüägerbataillone | nd Nebung. Aber auch auf weniger‘ 
lieb. —“ | mas denn die Schinderei? D’ Leut’ tertouriften. Auch zeigt fich in vielen mit Schneeſchuhen verſehen, und es ſteilen und' gewundenen Bahnen — 
Da zog die Mine ab ohne ein ſind g'ſchunde' und d'r Herrgott iſt Kurorten und Hotels, wo ſonſt der werden im Winter zegelmäßig 


Be 1 + I fnrdert das Steuern einen gemilfen = 
Mort zu Jagen. ou’ g’ihunde. % glaub’ Halt, er Oktober den Schluß der Saifon bils Mebungen mit ihnen abgehalten. Auch | Grab don perfönlicher Leiftungafäs ° 
Mir aber wintte der Schneider zu, | bringts net fertig, fonit tät er2. 


Do |dete, fobald der erfte Schnee gefallen | Für die franzöfiihe Armee find ſei⸗ higkeit. X ber Regel fährt man zit 
und ich trat hinter ihm in die Kımz |ta’ in dein’'m VBüchle ftande was will, 


weil er zum Rutſchen, d. h. Abgleiten 
benußt wird. Urfprünglich dazu bes 
fimmt, dem Gebirgsbewohner Gele⸗ 
genheit zu geben, ſchnell auf ihm zu 


dr Durſt. Männdle iſt ſcho mit drei Job: ! 
und | 
mit 'm Maul und fonft net. D’ Hit | beutigs Tags ift niz vor ihm ficher 
& tühle Stub, e ſaubers als glühend Eiſe und Mühiſtei'. 


4}, 
Ue 


* wie 


Ich habe 


von der 
auffahren 
An denen läßt der Hans— 
Adam jetzt aus, was er früher an 


Klafter buchene Scheiter 
härteſten, aſtigſten Sorte 


’ 


aſtige 
Buchenſcheiter zerſägen und Pieife 
dazu rauchen. Ich glaube, da kommt 
man noch am eheſten dahinter. 

Alſo dieſer Hans-Adam ſtand jetzt 
da draußen vor dem Schneider, und 
ich hörte umſo beſſer, was die Beiden 
verhandelten, als der Ton ihrer 





— 
Wenn i mei; Bier net 'zahle la, 
No ſchreibt's d'r Wirt ins Buech, 
Hauni lei' ſeide's, Wammes a', 
No han i' ei's vo' Tuech 


Dieb, 


„Hänt Se's g’leje, Herr Pfarrer?” 


fragte er, al er fah, 
Buch. auf den ik 


ift, ein ganz neues Bild: dort finden | merzeit aus Berlin Schneeſchuhe bezo⸗ zweien bergab. Groß iſt natürlich das 
mer. und d'ir Pfarrer fa’ mer au' ſage', ſich auserleſene Schaaten von Herz | gen worden. | Gelächter, wenn jemand das Lenten 
Haftig fam er mir vor und erregt. ! mas er will: Menn ’3 d’r Herrgoti |ren und Damen zufammen, die am Als Verkehrsgerät fällt dem nicht gut verfteht und feine Schubes 
So, als wolle er etwas zu Ende|jertig hrächt, daß d’ Qumpersi uf d’r | Tage jeglichen Winterfport Huldigen | Säneejhuh eine bedeutende Nolte zu. fohlenen anftatt gerade aus feitm&rtg 
führen, ehe es ihn mieder reuen ‚Welt ufhöre tät, no hätt fe ho’ lang |und am Abend in ben traulichen Fin Einſinken in tiefen Schnee, was in den Schnee ſteuert. Das Steuern 
würde. ufg'hört. Aber er ka' halt au' nir Gaſtſtuben eine anmutig heitere Ge— ſchon ſo manchem Menſchen den Tod und Bremſen erfolgt auf mannigfäche 
Den Truhendeckel, den ich oft von mache' — des iſts.!“ ſelligkeit pflegen. Teils ſind es — gebracht, oder ein Umtommen durch Weiſe. Der Fahrer hat entweder Reit— 
außen hatte knarren hören, tat er Es blieb eine zeitlang ſtill da geſunde Geſtalten, welche zum Ver⸗ Schneewehen iſt kaum mehr möglich, ſitz auf dem Schlitten eingenommen 
auf. draußen. Eine kurze Zeit, in der es gnügen Sport treiben, andererſeils denn der Schneeſchuhläufer gleitei und ſteuert und bremſt mit den Fü— 
Eine Menge Stoffreſte, Flidreſte mir durch den Kopf ging, daß ich aber auch Leute, welche auf Anraten nit feinen 2—21, Meter langen hen, webei er ſich mit den Händen 
und leere Fadenrollen lagen da vielleicht ben Tabak und das Buchen? des Arztes zur Kräftigung des Her⸗ Schneeſchuhen ſelbſt über haushohen an einer vorn am Schlitten angebrach— 
drinn. Er kramte eine zeitlang — hätte verſparen können, weil —A der Lunge, oder Stärkung ber Scmee leicht hinweg ohne einzufin- |ten Schnur oder aber an den hinteren 
unter dem Wuft, den Kopf meit hin= manchen Leuten eben nur das eine Nerven Aufenthalt genommen haben. zen, Vor ungefähr 15 Xahren kam | Enden des Schlitiens feithält, ober er 
abgebeugt, fo daß ihm das Blut im |‘ Mittel Hilft, das auch bei der Hüb- Bon ben hierbei in Betracht fom- | cin neuer Geift in die Musübung des | liegt lang auf dem Schlitten ausges 
Gericht ftand, als er fich aufrichtete. Inercholera einzig und allein Dienjte | menden Geräten iſt das betannieſte Schneeſchuhlaufens, indem man be— ſireckt, die Füße hinten weg zum 
Ein dickes Heft von mit Faden zu- tut: Kopf herunter! der Schlittſchuh. Wenn ſeine — gann, dasſelbe auf Grund feſter Re- Steuern. Lehtere Art iſt bei ſehr ſtei⸗ 
ſammengeſtochenen, —— In meinen leiſen Aerger hinein breitung in den letzten Jahren Dur | gel fportmäßig cusjugeftalten. Na: |ler Abfahrt zu empfehlen, da durch) 
tern hielt er mir hin. hörte ich den Schneider jagen: „So, | andere Sportsgeräte überflügelt Fentlich waten es die jungen Bur- dieſe Lage die Gefahr des Umwer— 
Ich ſtreckte die Hand aus, da zucite des 'ſt alſo 's Neueft? Des hoſt jet wurde, ſo hat dieſes ſeinen Grund ſihen in Telemarken in Norwegen, fens vermindert wird, auch iſt der 
er iaum merklich zurück; aber dann rausbrocht, du Aellerweltsg'ſcheitle? vornehmlich in dem Umſtande, daß merhe fich ohne Hilfe eines Stodes, | Fahrer fo dem Luftwiderſtande am 
gab er mirs. Viel iſts net, des lann i' d'r ſage'. das Schlittſchuhlaufen in den meitten „ur der Musteltraft und Gewandt- |wenigften ausgefeht, mes duschaus 
Und nun hatte ich ihn, den Band, Und wenn i' mei' Büchle hätt', no Fällen nur auf eng begrenzten Flä⸗ heit des Körpers vertrauend, der nötig iſt, wenn man bedenkt, daß die 
wöllt i dir no ganz anberft nausge’.“ | hen möglich iſt und zugleich die Ge- Schneeſchuhe bedienten. Bald hatte Schnelligkeit eines zu Ial fehichens 
Aber auf einmal fehlte mir det Mut, „Dei Büchle?“ — erwiderte in fra⸗ fahr des Einbrechens im Eije und: an fich auch eine arobe Fertigkeit | den Schlitters oft der eines Schnell» 
darin zu blättern. Igendem, ja erfchrodenem Ton der | Des Ertrinten in ſich ſchließt. An im Springen auf S chneefchuhen an- !zuges gleihfemmt. Des Abfahren 
„Jo zue!“ fagte leife der Schnei⸗ Hans⸗AÄdam, „ja wo hojt’® denn?“ |einem Bewegungsfport ift und bleibt | \eeignet, und bei den jebt altjährlich.! teird in verfchiedener Weile außges 
ber. ... Em Pfarrer han i’ 78 g’iiehe’“ Pre * a a 'in Norwegen und auch im Harz, im |fihrt. Men fährt allein ab, oder zu 
Da ſchlug ich die erſte Seite auf. ſchrie der Schneider ſo laut, daß es egen een Stre en —— —* * Schwar,wald, in ben Vogefen, im | zweien auf einem Schlitten. Sehr bes 
 Afo da 1and don eimer ungelen |ein Schwerhöriger aud im drilten liche, und daher ift es gekommen, daB | giefengebirge etc. fottfindendeniett- | lieht ift auch das Vergebfahren mehz 
ten umd offenbar fehr Thmugigen | Haus hätte hören können, „b’r Par ı dem Schlittſchuhlauſen im Schnees | paufen ‚wird dem „Springen auf'rerer (45) Schlitten zu gleicher 
Kinderhand gefchrieben: rer bot3 feho’ lang do’ mer tölle‘, | I&uhlaufen ein mächtiger Rivale ent- Schneeſchuhen“ befondere Beachtung ı Zeit, diefe werben hintereinander ges 
„Der Heß, ber ift mein Vatier. | meil älles drin fteht, und weil er ‚el= | fanden tft, der, inie num einmal die, gefchentt. Während der beite Sprung, | ordnet, die Fahrer nehmen unter bie 
ef Kinder und mich hatter. ber kei' ſo' Büchle hot.“ Witterungs⸗ m. Bodenverhältniffe ‚ber bisher bei ung auägeführt wurde, Achſel feft an den Oberförper ges 
_YG blätterte weiter. Cs damen) gr gabs da drinnen in der Kamz | Deutfchland, Defterreih und der 97 Meter betrug, hat man es in! drüdt je einen Stod, der Hintermann 
Seiten, auf denen nur Federzeich⸗ Imer einen ganz gewaltigen R:d. Je. | Schweiz liegen, ben älteren Sport zu Frontheim zu einem Sprunge von jedesmol die Stodenden des Vorder— 
eringeien | PER Rud etwa, den e& in ber heutigen | berflügeln berufen äft. Denn über 35,5 Meter gebracht. mannes dazu. Der Vorderſte padä 
5 "ht et all, im Alachlande mie im Gebirge, REES N dagegen die beiden Ctöde gleichzeiti 
'Gumanen und philantropifchen Zeit reitei der Winter ſeine Schneedecte Das Laufen ſelbſt bietet keine be⸗ * on gi 1 
D dme Peibe JFerte einem Schulmeiſter gibt, wenn er| ; b Eisfläken bi ri be ‚ Tonderen Schwicriafeiten. Die ganze — Dean * —— 
Dann wiedet eine Reihe Tert. einen Bubenmund jzed; baherreben AUS, aer Eieftagen bie Ma) dem nit —- beiteht einentlich mer den Biegungen des Weges mit dem 
„Der Schulzenfrig tit ein Efei und Jdart und zivei Bubenohren frech hin⸗ Zglittſchuh dienſtbar machen laſſen, u efteh ‚eigen ich nur barin, Oberarm fräitig geeen die Stengg 
der Heinrih) vom Hirfch ijt auch EN | Ausftehen "Fieht her wie bei day | end ar im wenigen Gegenden er; , Pie ar - einem — — derjenigen Seite, wohin er fahren 
Eſel und der Schorſch iſt auch ein Schulmeifter waren die Qeitläupte Teihbar, und. wie oft geftaltet *—— an — * TER eilt, Eine andere Art des Asfahrend 
Eſel.“ — —— Zelgeiſt meinen Intentionen | Schneefall einer einzigen Nacht auch er — — iſt noch folgende: Zwei Schlitten 
Dann leere Blätter mit großen Finderlich a) verhielt mid) alſo Diete zu Eimer dem Schneeſchuh vorbe— | sie FALL J he Teichter ala den werden voreinander geitellt, der Zicha 
und fleinen Fingerabdrüden, Fett— äußerlich ruhig und hörte den Hans- | haltenen Bahn! al° — a en 00. jerik des hinteren Schlittens wird im 
fleden ıumd abgeriifenen Gden. |&dam fagen: „So fo, fo iit des, _ Der Schneejchuh ift jeit uralten | Qerten, Die © er ae „9 | der Mitte über da& Querholz des pbrd 
Dann eine ganze Seite poll Tırt, | Deng! Dr Niarrer holt em Heß fer’ | geiten in Gebrauch, fchon in dem fin- en uühlaufens ſich ren ‚deren Echlittens aezoaen, der borberd 
aber alles durchgeftrichen bi3 auf |sgichfer Do hot8 de rechte Scylag, |niichen Epos „Kalewala“, das: unge: 510 u er jest —— — Schlitten on den hinteren dann ſo 
ies: IDe8 mu ſane ber ’3 it mer fahr um die Wende des 12. Jahr- , J bren ſehen ie h weit herangeholt, daß die Füße des 
Ri, m Noir on des muß i' ſage'. Aber 's ij 2 e 0 tigen Xeiftungen im Schneeihuhlau- | ara. Pr — 
„Die Mutter, die heißt Dorle. jcho’ lang jo fürfomme, wie wen | hunberts entjtanden fein mag, wird,“ Fe 2, , , Hintermanns auf die Aufenenden dea 
Des Hirfhwirts Hund heit Woprle. 116 de’m Büchle Sache drinne ftande [einer Jagd auf Schneefchuhen Gr, | Ten BE haben, te ich in ber Vorderſchlittens geſetzt werden kön— 
Die Mutter tocht Kaffee, tätet, wo unfer Pfarrer net jo ner= | wähnung getan. E& heist dort: mo iR Die Gemihheit porhanben, | NER Durch) einen leichten Drud nad) 
u re u ſteht. Er iſt jo foiner bo’ de Dom⸗ O, du weiſer Wnojaländer, daß * — Jahren die ee | rechts —* Iints auf Die Stufen des 
Die Weisheit wollte ich Fuchen die | ie’, beileib net. ber #° han ihm Ci? | Schnite mir zwei fhöne Schneefchuh, |fende deutfehe Jugend ber —S en — * — — 
der Seh fhon fo viele Jahr: Lang ott zbbes froge könne, no hot er nir Glätte ſie, daß gut fie werben, |fchen im ber Kuͤnſt des Schneefchuh-⸗ nn Aare diunn gewponnen zan 
u ne aapfie [drauf g’fait, als: Hänt ’r au’ no Ta⸗ Daß das Elentier des Hüfi |laufens nicht nachftehen wird. Man. darf der Norbermann nicht. bie 
er —* verzapfte. nn |baf, Hang Adam? Ober: wanı lom- Ich vom Felde Huſis fange. Itenb der Sc — — Schneebehn mit den Füßen berühren. 
Der Schneider ſtand neben mit. met ’r denn zum Holgmadhe, Hans— DE N Du ——— — Sans. Die Bahn für den Sportjchlitten- ii 
hatte die Hände in den Hofentsihen Iopam® & Ken dr ällemol } |. Noch bis in bie Gegenivart herein lofen, möglichft ungebasuten Schnee ;, den meiiten Fällen eine natürliche 
und rührte fich nicht. me. 4 un . ‚Se lift es in ben norbifchen Ländern | beftimmt tft, haßen wir in dem diefelbe Yäht nie aber fünftli $ i 
Da ging draußen die Tür.‘ Wan gimerkt, wo 's won will. Aber i han Jrauch, die größeren Jagdtiere ſowie Rennwolf, der vor ca 10 Jahren dutch Ma a Y ünſtlich * 
hörte jeinand in die Stube treten —— use, "e den * auf Schneeſchuhen zu ver⸗ n Ben Schweden eingeführt! | Scpnee Zach — 2 ober Schleife 
und dan „Heh, Heb“ rufen. IT ⸗ or. folgen nd unter tluger Benugung worden ift, ein neues Sportgerät, | „5a, a &4 ober * 
ee „„ |ällemof denkt: frogit halt de Heß, Der |yer WB oden- und Schneeverhältniffe welches dort Verwendung findet, mo a nmenprebt oder glättet umb Dany 
„Des it dr Hans-Adam, den tenn purd' ichs in fein’m Vüechle gufe. | er * un qneeverhaltniſſen — ne 9 * * ‚bei ausreichender Kälte bie ganze 
„am Schreie mie D Kuh r So ſo — jetzt hot dr Herr pfarter u BEE Se * ne gg Ahern Baba mit Waffer übergießt, Soll 
Kälble,“ ſagte der Hausherr und ging Wüechl Sie. Ei ei! Beim! ns hat der Schneeichuh bem Forſt- ſhun — = die Bahn von weniger geibten Per: 
langfaı aus der Hammer, die Türe "Blih! Könaert 2 n J —— eine — — Sees —— —9* ſonen befahren werden, fo empfiehlt 
nur fo weit zumachend, daß ver gay, Heß, mann D’ es bach herfeihft.“ | er Derufegeichäfte qebradıt, indem | Ben, SOAtTienivege, Die Srsnaan TMD ca fich, bei den Kurven bie innere 
le a u a re 7 er auf ihm dem Holzfrenfer und Wil- dad Gebiet des Rennwolfs. Der Fläge'd 6 
rad mi — 
ſchwerhotiger Junggeſell, der es ſchrie der Heß da, „meinſt denn du, quem zu den ſonſt kaum erreichbaren welche 22 „ Meter lang ‚find und Schneeiwall gegen Entaleifen 9— 
verflanben bai jeit der eriten Stunde weil du emol 3 Lee g’lernt hoſt, no Futterplätzen begehen kann, ſo daß auf denen ein Strebegeriſſt ſich befin— fehiißen. um Schluß je — 4 
da ich im Dorf bin, alles aus nie fönnft bu u dir nig mer [ber Schneefchuh fiir die Bewirtſchaf- vet. Die Fortbewegung bes Schlit: | Fanadifchen Schneeichuhes —* 
heraussupumpen, was etiva an ſeel⸗ Büechle in d’ Hand nemme? Nart, tung des Waldes, für die Jagd, vor tens erfolgt im ber Weile, dab Der den fich die Xndianer in — 
Yorgerlicher Begabung in mir fiedt. s mueß gut gau, wenn⸗ d’r Pfarzet | affem für die Heoung des Milyes im | Fahrer mit einem Fuß auf einem der! np pie Küger in den Abirondada 
* ei —F u A ie, ae, ‚werftobt. ‚Die ‚Sad will g’lernt ſei Winter als ein wahrer Segen zu he- hinteren Kufenenden ſteht und mit iu Staat New Hort pe Holz unb 
ib weik, hafı es für Das Märnntein | UND Hubirt feit Heut no, fo oft i' in zeichnen ift. Die Wenubing der Pem anderen Fuß abftößt, Um hier-! gene, fertigen und zu ihren —— 
fang nicht genug ill. mein" Büchle nei” gud, find F ebbes Schmeeichuhe für milttärifche Zwede bei die Fußbekleivung gegen Abnug-| sen Streitsiinen bem N 
Sl1s er 5 ii ihon Kahre be |Reus drin, ebbes mo net eder ver: | ung zu jhüßen und dem Zuf; einen] ® n Streifgügen enupen. ament= 
e Be er ee ‚ftoht. Kommft ncch Feierobed wieder. | — PS — — ſſcheren Abſioß zu geben, ſchnailt man ich in dichten Waldbeſtänden, wo der 
— mich nahezu banterott gefragt und mis port na hot’a d Pfarrer aus- hatte. „Ya“, antivortete i | ne ren Ernron Mor Shneeihuhläufer mit dem’ noriwmeg- 
jih nahezu banferott finniert hatte, " ah = N — “mal antwor ete ich und ſah unter die Stiefelſohlen Sporen. Der ſchen Schneeſchuh ſeiner Lä 
— braucht, no kann i' d'r ſage, was de ihm in die Augen, die er iiber die Rennivolf kann fofort ohne jede Bor- |, ei “ ſeiner Lange wegen 
wiſſe witt.“ Brille hinweg ſharf auf mich gerich- Tenntniffe von Herren und Damen MO! burchtommen fann, und im 
| Hans-Adam gab nicht Togleihitet hielt. Er blinzelte nicht, und er benubt werden, und e3 Bedarf nur | Qochgebtrge, wenn biele abſchüſſige 
Aniwort. Ich hörte ihn zu der Türe ſchaute nicht unter ſich. eines geringen NAntriches bei einer | ande vorhanden find, it der fana- 
Ihlürfen und glaubte jhon, er werde „&o“, jagte er und wartete, einigermaßen auten Schneebahn, um EUR Shneeſchuh von hohem Wert. 
ohne weitere Entgegung abzieen, DA Da tat im einen Atemzug, wie das Fahrzeug mit Blikezföhnelle da- | nabifehe — 2 —— 
blieb er noch einmal ftehen und faste: man ihn tut, wenn man etwas aus | Hinfaufen zu laſſen; ſo können in — ee J 
ns zahl dir en Schoppe, wenn dur mir dem unterſten Schubfach feines Her- |einer Stunde vis 20 Kilometer zu⸗ deträgt. ſo (offen ee fich äuferf 
> . * “ dafs * 34 > 
tem Sinn: des Lebens, und fag e mol, b „Erbfünde” nicht jo ohne weiteres zur Hand Liegt. Ton kann porn auffigen, wodet natür- —* * —S a 
Ad felbf ap htate Güter sin. hört abg’Ihafft! Des ift's Erf’. — | „Hep“, redete ich ihn an, „Zhr Neid | lich die Gefchiwindigfeit eine geringere | Spesen Hier nuNIOE 5 Re 
3 jelbit, wenn ich biele Gier eins | Dept mußte id vor mid) hinlaxhen | doch ein rechter, ein rechter, ei vech= | wird, Dem Schlittichuh it der Nenn; Ferpeſchuhe verwenden, ſtatt des zwar 
mal fo ftart jpüren würde, wie dies in peiler Echadenfreude. Wie oft hat lern N u — — — hab * Eis ‚bilfigen, aber jebt primitiven Schnee- 
mich der Hans-Adam geplagt mit ber) Weiß ſcho', weiß ſcho'“, ſagte der bahn, wenn ſie mit einer Schneedede Lifens, mit bem man nur buxd) ben, 
„Erbſünde“. Er jpricht bas Wort | Schneider und wehrte mit ber Hand | überzogen, für den Slittfhuhläufer “one — —* al gleiten. 
immer ganz umſtändlich nad) der ab, „afo des ift mei’ Vüechle; jeht unfahrbar geworden ift, dem Nenn- | UT bie überanfttengten erben dei 
Chrift aus, daß gewiß nichts von; pant Se’s g’febe, und jeht wiliet fe, wolf nod) immer eine vorzügliche geiſtigen Arbeiters, des vielbeſchäftig 
jeiner Wucht verloren gehe. Mitidak mir Wrechts dabei ift und fei Bahn bietet, und ferner dedurd, af | fen Geſchäftsmanns. der blutarmen 
Mühe und Not habe ich ihm darüber | Sererei und nir. G’fchriebe han i’3, wegen der langen Kufen des Nenn; Streu gibt es nach den Erfahrungen 
ıgelagt, was ich weiß und hoffe und | no t’ e Heiner Bue gie’ bin und mei’ |wolfs ein Ginbrechen felbft anf feyad- Nr modernen mebizinifchen Wiſſen 
glaube. E3 hat ihn nie genügt. JM Mueter felig de Tintetrug immer hot hoftem oder jhwächerem Eiſe augge- Saft nichts befferes als den Aufent 
mer hat er mir wieder einen Prügel) umenander ftande lau. Des Wersle ichloffen iit. So wurden vor einigen dat und die aftive Musfeltätigkeit. 
— —7* wiſchen die Füße gen m» vn vo's Hirſchwirts Wohrle, des hot mei' Jahren intereſſante Verſuche nach > Nie bie verichiebenen Winterfport: 
Op UgEpwDe Hk. ‚Schlugwort war ftet3 bad: „DU Matter g’madht. Der hots no befjer |diefer Richtung Lin onaeftellt, welche ME Nic) bringen, in der falten Win- 
Ya, mir fam e8 jogar vor, als Herrgott foll db’ „Erbjünbe” ab= | Fönne webder i. Des "Icht überhaupt |ergaben, dah eine erwachiene Perſon ruft. Und fo ift denn zu hoffen 
jnreie der Schneider unnötig laut. |faffe, no gibt's mit eim Schlag |. Spigbue give!" Ein Harer Schein |mit dem Rennmwolf felbit über Ste: DAB der männliche frifche Gelft be 
ber ich hatte und habe die volle in- | Ruh uf d’r Welt!‘ 'überflog des Schneiders Geficht feim len ungeführdet hingleitet, wo ein) Winterfports immer mehr bazu bei 
befan enSeit nicht, um da objeltiv' Nun mochte ber Alte den Hep mit Gedenken .an den Vater, dann Fuhr Kind eingebroden wäre, Der Tagen twird, die leibliche umd geiftig: 
urteilen zu fönnen, , der Erbfünde ſchikaniren! Das Wun— er fort, indem er ſich mit beiden Ar— | Rennwolf qualifizirt ſich nach al— Hygiene des deutſchen Volkes zu he 
„Jeht, was ſolls heut wieder?“ derbüchlein, das ich in der Hand hat- men auf den Irubendedel ftühte und | lem ala ein borzügliches Werfeprz. Den und zum wirtichaftlichen Mohl 
fragte der Geh. — te, gab mir mit einem Mal die Ge- mir von unten herauf ins Geſicht gerät. Auf Winerlvuren vietet er ergehen gute Dienſte zu leiſten. 
Der Hans-Adam fing das Ge— wißheit, daß dem Schneider keine ſah: '&elegenbeit zur Mitnahme von Pro- 
hüſtel an, das ih an idın fenne und |Nuf zu hart fein werde. | Ibiant, Rudfad etc.; dem Jäger und Sa ne — 
fürchte und ſagte langſam. „Alſo i Roch einmal durchblätierte ich es Forſtbeamten geſtattet ex die Mit— — der Heimtehr vom Stil 
han d'rs no ſage' wölle Heß: s iſt und ſah mir die ſchmierigen Blätter nohme von Wild, Futter ete., cuch er⸗ —— — „Na, daß mu; 
h gSwüßt und Mon, dann fehlug id zu und la$ auf Hot älfemol mei'Watter a’funge”. Und feht er den Wagen oder Schlitten | Altern Tdend *— Rs \hän‘ 
bein’'m Büchle ſtoht ner 's Recht’. — per Tegten, halbzerfegten Seite das |fo faq’ i’ au’ mit mei'ra Biiechie. Hätt dert, Ivo wegen zu farfer Schnee m nerer 2 geireien Kr Mein 
Du zolef halt au vom, wies Dr | Gprihlein: i a.anterd, e dies, e rechts, wie Sie mafjen oder wegen itderglatter Chauf eher ‚DO — ‚der Kälte ohn. 
Pfarrer au medit, und nix G'wiß' Diges Vaghein dad is lied daheim umenander ſtehe hänt, no ſeen ein Forttommen mittelſt Pfer— ur —* ur dafit‘ 
weiß feiner net. J Ce OR On tät 3 °8 fell nemme. So nemm i' ebe, ben nicht möglich ift. Ingenieuſe Matte er aber zwei Yüte auf Dun 
Ich hörte den Schneider kurz aufs) Ga ift berfelbe Reim, den die mas t han. D’ Hauptfach’ ift, dah Rennmwelffagrer Sedieren fih zumei- 
lachen. „3 jell wär’! io ftimmt® Säuffinder von Langenbach auch ’3.e' Wiüechle ift. Ohne e Viüechie titet | len hergauf eins Hundes oder eines) —— Ucbertriebener Eifer, — Ga— 
net, was ftimmt net? heutigen Tags noch in ihre Spruch: Sie und tät i’ bei de diefopfete Lan- Bonns und vermögen jo mühelos und (zum Temperenzler, der heftig ge 
Mieder büftelte der Hans-Adam. bücher frigeln. Draußen ging die gebächer nix ausrichte, Glaubet Se angenehm iweite Streden zu durch: |gen den Bieramuf; zetert und dabe, 
„Wenn mer allo älles doh vomiXür und der Schneider fam zurüd jet?“ eilen. Jüngeren Urfprungs als die immer mehr in Zorn gerät)? „Re 
Ich nidte. . eben gefilderten Geräte ift der/nen Sie ji nicht jo auf, Herr Nah 
Und ih glaubte und alaube c3 | Sportfihlitten, in der Schweiz bar!, Sekt haben Sie im Eifer 
daß ich fein auch wirklich. „Schlittel“, in Bahyern „Rodel“, auch ſchon zweimal mein Bier ausgetrun 
ndedel gelegt! Langſam bin ich dabongegangen ſonſt Rutſchſchlitten oft genannt, ken!“ 
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Kombinationsgabe. 


Derjenige Lejer, welcher 


ber wit Intereſſe und Verſt 


Ueberzeugung gekommen ſein, daß 
etwas daran iſt“. — Vielleicht iſt er 
auch meinem Rate gefolgt und hat 
verſucht, an den Handſchriften ſeiner 
Verwandten, Freunde und Bekann— 


ten Verſuche anzuſtellen, nachdem ich ind auch andere ernſthafte, wiffen | 


ihn auf die Bedeutung der einzelnen 
Schriftzeichen aufmerkſam gemacht 
Gabe. Daraus folgere ich mit 
Michon, daß er auch für dieſe 
Wiſſenſchaft beanlagt iſt und es 
durch längere Uebung und den dabei 
geſammelten Erfahrungen ſicher da— 
hin bringen wird, nach fremden 
Schriften richtige Charaktterſchilde— 
rungen geben zu können. — Er wird 
aber auch zugleich erkannt haben, daß 
es nicht genügt, für ein vollſtändiges 


er - — gen each* | richtige —— zu bringen weiß 
en, ſondern daß der Grapholog eime etc. und endlich, daß e3 an der note! 
gute Kombinationsgabe ha- wendigen pfychologiſchen Kenntniß | 
ben muß, d. b. er muß vergleichen, des menſchlichen Charakters nicht | 
Das | mangelt. 
Dichtige von dem Unwichtigen unter- auch an dem nötigen Wortfchag nicht | 
ſcheiden können, verjtärfende und ab- fehlen, um das Urteil klar auszu=| Bm“ —** 
Be Zeichen herausfinden u. |Ipreien, denn was nüben bie ichön- ‚den Ymider fefter auf die Nafe un 
aujammenftellen, kurz: fombiniren. |jten 
Darin befteht neben gutem Ge |hwere Zunge hat, die den richtigen 
dächtniß und pſfychologiſcher (ſeeli- Ausdruck 
ſcher) Menſchenkenntniß die eigentli⸗- hringt! | 


abwägen, zufammenftellen, 


ce Kunft des Graphologen, und weil 
viele gebildete 


etwas anzuftrengen, 


andere zu intereljiren, jo fann man 
getrojt jagen: 
„Mancher lernt's nie!” 
Diejenigen aber, die 


ſind, die wirklich etwas lernen und 


— 


der ganzen Schrift bezogen, wie auf 
die Größe, Dicke, 


Interpunktion eiec. Ich habe auf 
Grund ber graphologijden Erfah: | 
zung bon jedem Zeichen gejagt: es 
bedeutet das oder das. 

Wie nun der menichliche Charatier 
aus verfchiedenen Eigenjchaften zu 
fammengejegt ift, die fich oft direft 
zu mibderjprechen jcheinen, jo zeigt 
au die Schrift häufig genug derar 
tige ſich 
Zeichen. In ſolchem Falle muß der 
Grapholog die Frage aufwerfen: 
Welche Merkmale ſind die ſtärkeren 
und inwieweit ſind ſie durch andere 
Zeichen beſchränkt oder verſtärkt? 

Es iſt nur eine Sache der Uebung 
und gar nicht ſchwierig zu erkennen, 
welche Zeichen ſtark und welche 
ſchwach ausgeprägt ſind, und nichts 
iſt leichter, als das häufige oder ſel— 
tenere Vorkommen eines Zeichens zu 
beſtimmen. Findet ſich z. B. 
Zeichen des Wohlwollens (Rundun— 


te 


Bon J rer aciier. 


an ‚Meine | eine neue, 3. 2.: 
Ausführungen über Graphologie bis: | 
andniß gung zur E 
verfolgt hat, wird ficher zu det | ergeben. 


und eingebildete | Graphologie :ift, 
Erdenbewohner e3 für nicht wichtig tung anlangt, eine Wiffenfchaft, in | mertfam. 
und wertvoll genug halten, jich gziitig Bezug auf die Ausübung aber 
e \ meil viele mit | Kunft. SH füge hinzu: Eine Wif- | 
ihrem eigenen kleinen „Sch“ genug zu |fenfchaft läßt fich erlernen, zu einer | 
tun haben, um fi no ernftiih für Sunft gehört eine natürliche Anlage. | 


.,,. IJjehr richtig jagt: Wer von ben Xe=| 
r e m bis⸗ ſern dieſe Anlage beſitzt, den werde 
her durch „Dick und Dünn“ gefolgt ‚ich in den folgenden Artiteln, im ſo— 
genannten praktiſchen 
das Gelernte auch verwerten wollen, dazu anregen, es — mir nachzu- berl ‚fi Soll’3| 
will ich einen Schritt weiterführen: | machen, d. h. ein richtig gehender vielleicht draußen bleiben und frier n?| 
Mir haben bisher alle graphologi- Grapholog zů werben; 
* Zeichen durchgegangen, ſowohl felbft 
iejenigen, die ſich auf den Charakter 3 in der Graphologie jemals zur fahrt ma halt mit da Droſchken!“ 


die Neigung DET hietet fie fo viel Neues und m. Br e.. J— 
Richtung, die Regelmäßigkeit u. ſ. eg —* ihm die Mühe, fich Einige Paſſagiere nicken ihm bei-⸗ S 
w., als auch diejenigen, die ſich auf mit ihr bekannt gemacht zu haben 
die einzelnen Worte oder Buchſtaben nicht gereuen wird; denn fann es 
beziehen, tie 3. B. die Endungen, die für den Geiit 


ob er nun ein großer oder Kleiner 
Geiſt iſt?! 


ſelbſt und andere zu erkennen, 
daß das Intereſſe auch unter 
Leſerkreiſe dieſes Blattes ein 
— zz großes ilt, beweift mir der einfache. 
ſcheinbar widerſprechende 


| 


Blatt vor den Mund nebme“, ent= | tennen das Xeben, tun \ibre Bflict, Tech 


den Leſers: 


IPMn 


gen ber Kleinen Buchftaben unten) in | 


einigen Zeilen zehnmal und die 


Schärfe (jpite Eden) nur einmal, jo | 


ift die Rechnung bald aemadıt. 
Die häufiger porfommenden und 
beitimmenden Zeichen in einer Sand- 


nanten. Diefe wird er immer bei 
der Charalkterbeurteilung zuerit 
herausfinden und feitzuitellen fuchen; 
fie bilden gewilfermaßen das Ano- 
hengerüft für den ganzen Aufbau des 
graphologijchen Urteils. 
Nach meiner Erfahrung 
bazu unter allen lUmitänden: Die 
Lage der Schrift, die Größe, die grö- 
Beren und fleineren Entfernungen 
der Buchitaben von einander, die 
Schärfe der Rundung, die Eintach- 
beit oder Geziertheit, 
der Linien, die Werbindung ber 
Buchftaben, außerdem alle in der 
Schrift ftarf ausgeprägten Zeichen 
Mill alfo der Anfänger ein gra-= 


|Verzud’re die Pille, dann rutich: jie 


Graphologiſcher Brieftkaſten 


petenz ſeine eigenen Darlegungen er⸗ 
hören weiſen, iſt bereit, Handſchriften, die ihm 
gehoren 
treffend zu beurteilen. Zu dieſem Zweck 
ſende man25 Zeilen, zwanglos geſchrie— 


| fache, fondern am beiten einen Teil ei: | 
nes Briefes und 25 Gents in Briefmar- | 
ten an den „Braphologiidhen| n, 
die Richtung | 
IM, Wafhington Str. cin. Die Antwort 


mern der Sonntagpoſt. 


| zeigt einen recht aggreſſiven. aber durchaus 


phologiſches Urteil anfertigen, ſo ſoll 


er ſich alle dieſe Dominanten unter— 


doch immer ſelbſtbeherrſcht und angenebm im 


einander auf ein Stück Papier ſchrei⸗ 
ben, dann die zu beurteilende Sands | 


jchrift vornehmen und der Reihe nad) 
die charakteriftiiche Bedeutung 


des 
DER: I v., 
ı jommen. | 


betreffenden Zeichens hinter die ver=| 
Ichiedenen Dominanten fegen, aljo| 


3 8.: 
Schrift aro$: 

gefühl, Noblefje, 

Aeußeres. 

Schrift liegend: zeigt Er— 
regbarkeit, Vorherrſchen des Gefühls. 

Zeilen aufſteigend: zeigt 
Eifer, Ehrgeiz, Unternehmungsluſt. 

Buchſtaben a, o, obenof 
fen: zeigt Offenheit etc. 

So habe ich es im Anfang vor 20 
Jahren gemacht und rate dazu auch 
jedem Anfänger. 
die Analyſe 


nu) 


fombinirende Arbeit bed Grap 
gen, iwie ich bereit3 oben auseinan= 
bergefett babe: das „Retouchiren“, 
wie e3 der Photograph nenni oder bie 
fogenannte Feinarbeit, die natürlich 
bon manden Graphologen übertrie- 
ben mird, indem fie fogenannte 
„Hefultanien” aufftellen, d. b. fie be- 


Pa 


i angeregte unb gebildete { 
ı Humor, find auch etiwa8 fentimental angelent | 
I und zur Entmufigung 


und egontiſchen Gbaralter 


zeigt Selbſt⸗ 
Wertlegung auf 


leider 


| widelte 


ıaub an großer Ceibftüberbebung feblt e3 au 
| : 


Sit das getan, ift | 
pollftändig aufaes 
ftellt, dann beginnt die intuitive, bie ) N 
holo⸗ 


her wenig zur Beurteilung geeignet. 


| 
| 
i 


J 


3 Denn die Wenigſten können ſie recht 
DU2 | 


: T . ‚Glaub’ mir’ 
jhrift nennt der Grapholog Dom ı- u 


7 
7 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 9. Dezember 1917. 


; „Sie mit Eahnan bdredigen Bett 
Auf der Elektrifhen. Frauen ©’ mir fei’3 Maul net ab» 
wifh'n! Glauben &’ vielleicht, Sie 
müaffen’3 mir unta d’ Nafen halt'n, 
weil S' as jetzt aus 'm Berfagamt 
g'holt hamm ?ẽ* 
Die Paſſagiere horchen auf. 


Von Ludwig Thoma. 


In München. Der ſchwere Wagen 
‚poltert auf den Schienen; beim ns | 
halten gibt e8 einen Rud, daß bie 
ſtehenden Paſſagiere durcheinander: | Da ift nocd einer, der die Frau 
|gerüttelt werben. aus dem Volte beleidigt; aber, mie e& 

Ein Schaffner ruft die Station |Iheint, ein fübdeutfcher Landsmann. 
aus. „Miüliansplag!“ Die Stimmung rixhtet fich nicht ges 
Heißt eigentlich Marimilianzplag. |aen ihn. Uebrigens fieht er fo aus, 


von 


Bruchftüke aus meinem $ebenslauf. 


Don Wolf von Schierbrand. 


Copyright applied for by „The Abendpost Co.“ 


Aber der Schaffner hat Schmalz: |ald wenn ihm das gleichgiltig Fon! 


‚ler geſchnupft und fann die langen | fönnte. 
Namen nicht leiden. | Er hat etwas Gefundes an fic, 

Ein Student fteigt auf. Er trägt etwas Kobuftes, Hinausfchmeißeri- 
\eine farbige Miüte, und der Schaft: 1 PN 
sicher Met jalutirt militärifch. Er imponirt fogar bem Herrn mi 
— Bo Er weiß: das zieht bei den Grün- |dem grünen Qute. 
| aber burdaus nicht immer ber Sat. (näbeln. Sie bilden fi daraufj Und dann, alle haben e8 gefehen: 
Ich halte — Reſultanten m was ein. Die Frau ift ihm wirtlich mit dem 
Gegenfatz zu den wirtlich manchmai Und wenn ſich Grünſchnäbel ge⸗ Federbett über das Geſicht gefahren. 
‚fehr nüßlichen menschlichen Zanten ſchmeichelt fühlen, geben fie Trint- a = == —* ur me 
Ye een a i ift noch nicht fertig mit feiner 
‚für unnügen‘zormeltram u. Spielerei | Gr ift Menfchentenner und hat ne Er mirft einen ehr 
Ira ra E :, (nicht getäufcht. jun reundlichen Blid auf die Frau 
ee en Se er mi er arßen| Dem Be un Kr 
‚ratterbeurteiler weiß und Tfagt Lausallee gibt fünf Pfennig. ächtuchen Blid auf das Bett. 
iebem, der fich baflir intereffirt: Die, Er fieht dabei den Schaffner nicht; Er jagt: —— 
Zaupiſage iſt, daß man ee verſteht, an; er ſieht gleichgiltig ins Leere er — i8 dös a Frechheit 
| bie einzelnen Zenhen ihrem Merte ‚zeigt, daß er bem Gejchent feine Be⸗ gegen die Leut', mit ſo an Bett do 
Ina) ricjtig aegen einander abzumä- deutung beimißt. Der Schaffner teiige‘. Wer woaß denn wer in 
gen und nıcht etwa eins als gleichbe- ſalutirt wieder. Wumm! Prr! dem Bett g’legin 18? Vielleicht — 
techtigt oder gleichwertig neben das | Der Wagen hält, Kranker; un mir fahren S’ins Ge— 
‚andere zu ftellen, vaß man die ein-, „Deonäplag!” fehreit ber ——— — Sie ausg ſchamte Per⸗ 
ee aid uch | Net. . 
— , un Heißt eigentlich Odeonzplap. Einige murmeln beifällig. 

| Eine Frau, die ein großes Feber-] Der Mann mit dem grünen Yute 

bett trägt, fehiebt fich in den Wagen. |gerät wieder in Zorn. Er fagt: 

Ein Sitplaß ift noxh frei. | „Der Herr hat ganz reht. Mit fo 

Die Frau zmwängt Sich zwifchen an Bett geht ma net in a Iram- 
zwei Herren. Gie ftößt dem einen way. Da funnten ja mir alle 
den Zylinder vom Stopfe. og'ſteckt wer'n. Heuntzutag, wo's 

Das ärgert den Herrn. Er klemmt ſo viel viel Bazüllen gibt!“ 

Der Gemsbart auf ſeinem Hut 
zittert. 
Alle Paſſagiere ſind jetzt wütend 
er die Unverſchämtheit der Frau. 
Man ruft den Schaffner. 
„De muaß außi!“ ſagt der Mann 
t dem Gemsbart, „und überhaupts, 
de Frau da 


‚haupten, durch Zufammenjtellungen 
mehrerer Eigenjchaften ergibt ſich 


Schwäche, Nachgibigkeit und Nei— 


Selbſtverſtaändlich darf es 


blickt ſtrafend auf das Weib. 
„Aber erlauben Sie!“ ſagt er. Ins 
—?! IM 
„Aber erlausen Sie, mit einem | 

lolden Bett!“ 
Die Leute im 


Gedanken, wenn man eine) 


nicht über Die Lippen | 
Erepieurs$amin jagt einmal: Die) 
mas die Beobad: | 


I 


Wagen werden auf» |mi 
wia könna denn Sie 
eine Der Mann ſcheint ein Norddeut— einaſchiab'n? Muaß ma ſie viel⸗ 
ſcher zu ſein, der Sprache nach zu leicht dös g'fallen laſſen bei ber 
ſchließen. Ein beſſerer Herr, der Tramway? Daß de Bazüllen im 
Kleidung nach zu ſchließen. Wag'n umanandfliag’n?“ 
Was fällt ihm ein, die arme Frau) Der Schaffner trifft die Entjchei- 
dung, daß die Yyrau fi) auf die vor- 
|dere Plattform ftellen muß. 


Alſo: „teils dieſerhalb, — ieils | —* 
mis Ak ara aus dem Volke zu beleidigen? 
—— Mi Ein dider Mann, beffen grünen | 
Hut ein Gemdbart ziert, verleiht der| 
Iallgemeinen Stimmung Ausbrud. |binaus. 
„Warum foll denn dös arme Wei- 


net da berin fißen? 


Teil 


berl 


„Eigentlich war ſie ganz anſtän— 
g. Nur mit dem Bette... .“ 

„Was?!“ ſchreit 
Nachbar. „Sie woll'n vielleicht dös 
Weibsbild in Schutz nehma? Gengan 


vu 


3103 meil’3 dem nobligen Herrn net| 


wer Tic) per echt j8? Menn man fo noblig is, ‚Di 
| 


für ungeeignet halten Jollte, | 
| Der dide Mann ijt erregt. Der 
| 


elbitändigen Arbeit ; i 
ſelbſtändigen Arbeit zu bringen, dem ge ban auf feinem Hut zittert. 


Inter⸗ 
zällig zu; andere murmeln ihre Zu⸗ guat g'fallt!“ —— 

ſtimmung. Ein Arbeiter ſagt: Alle murmeln beifällig. 
Und der Arbeiter ſagt: 


| „Ueberhaupt is de Tramway für 
an jed'n da. Net wahr? Und dero „Da jtecht ma halt wieda de Preis 
|Srau ihr Zehnerl iS vielleicht g’rad | hen! 


'fo quat, net wahr, al mia bem| 


|< i u | I. 
ı Herrn fei Zehnerl. — Die Paſſagiere des Straßenbahn— 
| Die Frau mit dem Bett jieht recht | 2 
ſich Lane = ar gta cacrr Magend® Hauden große Nebelmolten 
und sefräntt aus. Cie jahweigt: fie will nr Fi Hin. Die Senfter find mit 
dem _. — ee Eisblumen geziert, und wenn ber 
Eu er EmEr 05 en ser ae Schaffner die Türe öffnet, zieht jeber 
- yerderg — fährt fie Die Füße an; am Boden macht ich 
Umjtand, daß ich in der kurzen Zeit, |1e5 * Geh R Pu 0 m der kalte Luftſtrom zuerft bemerflich. 
ſeitdem meine Artikel hier ericheinen, | em Pr ( ' |. Die Paffagiere frieren, nur wenige 
über 150 - kurze Karafter-Stizzen | PA * — — ſind durch warme Kleidungen ge— 
anzufertigen hatte, und no immer | ge nr Sa "Baptönen: 0 fchüßt, denn der Wagen führt durch 
Anerfennungen und neue Anfragen und redet in joliven Baptonen: eine ärmliche Vorftadt. 
eingehen, obgleich) ich — mit „tern ı nicht bösartig und boreingenommen. Sie | Da tommt ein Herr in ben Wagen, 
o rn in allen Sachen far, aber Cie fa ner trägt Bun Pelzmütze, dicke Hand⸗ 
gegen dem Ratſchlage eines dichten— | do manhmal das Reben etwas zu fhwer | ſchuhe. 

Tranen lachen kann Er ſetzt ſich, ohne 


J 


etwas Anregenderes 
und Näherliegenderes geben, als das 
Studium des Menſchengeiſtes ſelbſt, 


* 


Ein kalter Wintertag. 


Daß es ſich wirklich lohnt, 


„Die 


Wahrheit darjit Du nicht ime 
mer jagen, 


8 


n 
ı 

-n 
x 


das hemmende Papier weg 
und fragt in gemütlicdem Tone: 


Sie lönnen recht fcharf fritifiren und an Die anderen Baffagiere muftern 
vertragen: 
piufchte Student”, den Sie mir an den Hopf 
| en: * 9 * 
telche | jthriaens nicht underechtigt, denn Sie der: | Die größte Aufmerffamteit ſchenkt 
elchen um — 
made man“, nicht immer ſehr wähleriſch in 
und handle darnach, | mandmal au der notigen Energie ſoblt, fonſt um hinter die Zeitung zu ſchauen. 
berrſchen. Sie lind ein deduftiver Gbaralter, | 
—* dann durch den Mißerfolg ſehr niedergeſtimmt 
Verfaſſer dieſes Aufſatzes, deſſen Kom-⸗ 
Sie geſchwächt, Sie ſind lein Jünglina, mebt 
aus dem Leſerkreiſe zugehen, kurz und lig an fich. 


| auf, well's am rechten Humor fehlt, der unter e2 
auf, weil's am rechten Humor feblt r unter | feiner Umge- 
| Menih erfenne Did selbit! —  !.ıd las | bung einen Blid zu ſchenken, zieht 
die anderen in Ruhe! — Das ti man) , Da: * 
ih Tore Abwahe Teite, lieber Chris: jeine Zeitung aus der Taſche und lieſt. 
ariffsiuftia fein, wenn e3 Sbnen aud an], ö . T 
| einer gewiffen Sutmütigfeit nicht feblt und Sie ihn; daB heißt ſeine untere Partie. 
d fraat Dich F; ſtlich | micht nern Trubel baben wollen, Der „ber- Di be ih ö t d it 
xch fragt Dich Einer ernſtlich an de ie obere ijt hinter der Zeitung ver- 
darum werfen, zeint das deutlich wenn ich mid au | Steck 
2 — ui 1, iu u mist getroffen fühle. Cine nemifle Sodad- | 
So hänge ihr menigitens ein Mänz | tung, die Tie aegen fih felbit baben, kit 
| Steben e8 offenbar, Ihr Stel im ge au, de | ihm ein behäbiger Mann, der ihm 
balten und aud al „plain Habieeb” dorwürts 3 
! zu lommen, Wobei SEie, wie ein echter Zeit | gerade gegenüberſitzt. 
— * 
beſſer! der Wabl der Mittel ſein werdeny, obaleich es Gr biegt ſich nach lints und rechts, 
Sleeſſer!“ wären Sie ſchon länaſt Millionär. 
Freund — Glaeſſer! I mM. 3. — Ihre Handfhrift berrät aroße | E3 geht nicht. 
| Unruhe, doch auch die Anzeichen, fich zu bes; 
alfo guter loqiicher Denfer ımd zäb bei ciner , Stodes 
| Sahe ausbaltend, ja, mandmal ziemlidy ei- | 
Anm. der Schriftleitung: — Der genſinnig etras Unerreichbares verfolgend und 
| und unfreundlih aenen Ihre Umgebüng, ia, | ee — 
infolae Abre& Zildunadarades bogmüti * aus welchem Pelz Eahna Hauben is?“ 
r66tli Das Hin un ner des LK ens 
verächtlich. Das Hin und Her des Lebens bat, Der Herr zieht die Zeitung until: 
und e& — bedeutender Einfluß ho 
auken nötia fein, um wieder mebr Direltide — * 
in Ahr Dafein au bringen. Soll ic Ahr Ser. | „Laſſen Sie mich do in Ruhe!“ 
len:Manager werden? Welded annebmhere | ı. gr m 2 
Honorar aablen te. wenn ib Ihnen ein at- | „Rir für ungut! Tagt ber Be- 


ben, möglichit nicht Abichrift einer Drud: | u 
tes Rexzept vorſchreibe? häbige 
F. S Der Schreiber ift ein Materialift, ! Es ’ 5 a 
ng ceneigt. Familie ©.e,m.f.d.| Nach einer Meile klopft er mit ſei⸗ 
er verſteht ſeinen Vorteil immer und 
überall zu wabren. Sebr intelligent und Aiels | 
bemwurt.. obre Ndeale und nennenswerte Ener- | He 
ı nie, fehlt eS ihm an nrößerem Erfolg, Er) * 
verſteht es woblwollend zu ſcheinen und 
ſchlängelt ſich mit aroßer Höflichkeit überall 
geſchickt durch, dech im Grunde genommen, iſt 
ı er fein ihnmpatbifher Chbaralter, weil immer 
| mieder fein Gigenmuk durdhblidt, Gr maa 
| webl ein recht qiter MAnneftellter fein, aher 
zur Celbitändiafeit fehlt cS ihm an der nött- 
gen fräftigen Tmitiatibe, | 

u. Die Shriftprobe zeigt eine ma- 
beranlante Verftellung geneinte 
Natır, gewandt im Umgange, doch iemlich 


vw. 
zur Verftellu 


Brieffkaften“, Sonntagpoit, 223 | 


re noch immer vor fich hinhält. 
„Sie, Herr Nachbar!“ 

„Waß denn?“ 

„Sie, 208 i3 fei a VBiberpelz, 
Echna Haub’n da.” 

„En lafien Sie mich doch endlich 
ine Zeitung lejen!“ i 


erfolgt dann in einer der nädhjiten Nunt- 


RW, P. 101. — Die einaefandte Handirift 
autberz!gen Lbaraiter, verbindlich nad 
außen und gefhmadvoli, obne große Energie, | | 
Umgange, allerding3 auch etwas oberfläd- ı me 
ih und don fi eingenommen. Abre 
eigene Schriftprobe bietet dem ©rapbologen , nüchtern, menn auch leicht citfgerent und 
bedeutend größere Rrobleme. — Tamit foll| etwas oherflählid.nahläffia. Ar Befchäfte- 
aber durbaus eine Spetulation auf das rie- | gracicnenheilen vünftlich. atemlich au&dauernd 
fige Honorar don 25 Gents zum Musdrud| ums vraftifh, aber ziemlich enaherzig. | 
— 555 - Ein Iiebensmwärhtaer Charal« | 


5 | ser. belt aeiitiner Interefien, aber auch vol Haub’n. 

und foft’ a jchön’3 Geld, aba ma hat 
mad, und ed i8 a vamalige Anfchaf- 
fung. De Haub’n, fag’ i Eahna, de 
‚trag’n noch amal de Kinder von dem 
| Herrn. 


| teriell 


zur 


‚und menbet fich an die anderen Pai- 
ſagiere. 


Helvetia. — Zu wenig Material! 2 
Eingelandte läßt einen ziemlid Ilareı, 
wenig entwickelten, auch etwas eigenſinnigen 
erfennen, ivenn 
aub gutmütig, obne beiondere Eigenart. 

Frau J. W. F. 


I teßerfhäktng der rinenen Vorzüge und Lei— 
| ftırngen, leicht beneiftert. aber ohne Musbdaner, 
Das ımaa en der nerpöfen Beranlanung lie 
01 s { N | acer. Etmn3 Gezierte& in feinem Mefen, neint 
i — Eine jehr interelfante | zur PVerftelluna. Nuch an Eitelfeit fehlt 03 

Scriftprobe, die wohl einer eingebenden | nit ıımd an einer memilfen Mlcinlichfeit, die 
Analvfe und Peurteilung wert wäre. Hier tft | allerdina® dir nefelllhaftlihe Romine ver— 
zit wenig Vlag dafür! — Sie fönnten | pedt wird, Der Cinn für MNeußeres, (Flenan:, 
auf geiltigen Gebiete eine große Rolle fvie- | jit mt emtmwidelt, fonft — 
len, wenn -—— Ihre Nerven mıdt wären, Nore | 
Schrift zeiat Wwirflih Originalität, aut ent | 
f Phantaſſe und Weobadtungsgabe, | 
aber es ift aroke linrube darin, Celbftre: | 
tlexion verdirbt Abnen oft die Stimmung, und | 


ein Durchſchnitts⸗ 
merih obne herborranende Gharafteraiine 
G. 9. — Beint eine atemlich aberflählichr, 
rerböd-nufaerente Natur, ınflar im Mollen 
und Sandeln, wohl bon lehhafter Muffaffırnas- 
aahbe und ziemlih mutmittin. doh durchaus— 
N \ zu unhbarmoniſch und voreilig, auch etwas vräten⸗ 
wie biele geiltig ) tins, Launenhaft und ohne tieferen Lebens— 
ferlaftifhen | inralt. 
( D. — Tier € 
geneigt, Menjchenten« | würbiaen. allerdinnd auch eitlen. anfprırdse 


pela!“ 
| Die PBaffagiere beugen 
Sie wollen au dieBibermüte fehen. 
drifterobe zeiat einen Bent |a re . —“ ihr; der 
nerin, infolge deffen mißtrauifh und borfich- | vollen Charakter, atemlih bon fih einnenom: | nn ich * u feine 


tig im der Wabı Ihrer Freunde — wozu Cie | men. Ichinafertia, aber nleichfall8 oberflächlich, | Zeitung eingewickelt. 
auch mich rechnen dürfen, wenn Sie wollen. Gewande im Umgange leicht begeiſtert, ohne 
Julius Sch. — Zeigt einen recht ener⸗ Ausdanct. Febr für Meußerlichfeiten, obne | 
hen, dod alltägliden Ebarafter, der die) nennenswerte Willenäfraft, — Mande Hand- | gen. 
inge ſcharf gupagt und ſich wenig darum | fhriften Bieten abfolıt Feine Anreauma au 


zu Yeiten mit. Cie lieben, 


Leute, 


Von dem behäbigen Manne, 


ai 
en 
2 


mert, ob e& anderen „uch tut. Materielle | arapholonifcher Feirrteilung, namenttig. wenn | mit der Stodfrüde. 

erctien überwiegen, dein „bon ber Ein: | fie auf den enaen Naum einer Roftkarte au- | St 4 

nastrait fann man nit leben“, Uebri- | fammenarhrängt find, 3 | „Sie, Herr Nachbar. Be 2 ; 
pens 1it die Zihriftprobe teilmeiie zu fer) &, — Zante Bertrud ift eine einfache, muf- | „a, wma3 erlauben Gie ſich 
für den Grapboisgen „Talligrapbirt“ umd ba= | rihtine Natıır. menn au  ettond fhithtern | 

Rare . ( re : | ‚urücbaltend, doch — 

Marie K. Ja, der Appetit kommt mit antmütia mb voffen allerdinas nicht gani 

bem Gifen! Wlfo das Urteil über den Serrn | ohne Firenfin, der jedoch micht urangenehm „Herr Nachbar, mas hat jetzt de 
Gemah! ftimmte, und num wollen Cie ’mal | herhartritt. denn ein echt meiblihes Meten | Haub'n eigentlich geloftet?” 

auch ein wahres Wort über fi felber bören? | mcht ihren Umgang anrenehm ıumb fhmpn- | * De ibt fei 

Sell, man fiebt, aus Nbrer Saritt fofert, | titm. Au an autom. Sumor teblt, #8 Ihr r Herr gibt feine Antwort, 

das ie eine recht umgän e ımb energie | nicht, wenn auch fonft ihr Charnfter nicht Über ü 

he Fran find, alfo feine fogenarnte Banıe. | Hm Tırrhichnitt binewarnat, Das ift fa and Mütend ſte ht er auf, geht hinaus 
Cie find freigebla umd fhlagferti; in <—| mit notmenhia: Muanahmemenfhen find und ſchlägt die Türe mit 

Worten, ftrebfam, gern etwas oben hinaus- - | weniger alitklich md Icnnen da8 Some, 

aifo dog vielleiht eine Dame, — de gar" fmert home“ felten, I. Glacier, zu. 


außi dazua, wann's Eahna ſo Bord, 


— vor ſich hatte. 


Er ſchiebt mit der Krücke ſeines 


„Sie, Herr Nachbar, wiſſen Sie, | 


Geräuſch | 


As ich elende 
Landratte in 
Bremerhaven an 
Bord des Schif— 


in's hochgehende Waſſer. Als ich 
wieder an die Oberfläche kam, war 
das Schiff ſchon mehrere hundert 
Dards hinter mir. Beim Sturz, 


fes ging, da be- der mir übrigens abjolut fein Se- | 
gann e3 bei mir fühl der Furcht auffommen lie, jo | 


——— 
** 
— 
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Diefes Mujfter zeigt einen Wanb- 


erst fo Iangfam fhnell ging die Reife, war ich auf, Ihmud für das Kinderzimmer. Blau 


zu dDämmern, 
N * 
en. Stand ich haben 
würde, ehe ih mich für einen „be- 
fahrenen“ Mann ausgeben könnte. 
E3 waren alles tüchtige Seeleute — 
bom Kapitän und den ziwei Steuer- 
männern bis herab zum jüngjten 
Schiffsjungen, der aus Helgoland 
ſtammte, der Sohn eines dortigen 
Lootſen war und ſpäter im Yangkſe⸗ 
kiang bei Shanghai während des 
Badens in jenem tückiſchen Strome 
ertrunken iſt. Ueber dieſe meine 
erſte große Reiſe — 16 Monate 
dauerte ſie — habe ich damals auf 
mütterliche Weiſung getreu Tage— 
vo geführt, und meine veritorbene 
'Schweiter hat das verichmierte Heft 
nod) bis zu ihrem Qode aufbewahrt. 
E3 stehen einige ganz intereffante 
Sadıen darin — interefiant wenig- 
'itens für eine ZQandratte. Mber id) 
till nur ein paar Dinge daraus er- 
mähnen. 
| Seefranf war ih drei Wochen 
‚lang, mußte aber trogdem immer 
jtramm arbeiten. Nod) fpäter ver- 
urjadhte mir der bloße Geruch bon 
fetten Speifen und — merfmwürdi- 
gerweie — von fiedendem Kaffee 
abjolute Uebelfeit. Aber dafür bin 
lic) audy nie wieder feetranf gewor- 
|den, obwohl ich itberall in der Welt 
große und Fleine Meere befahren 
Free Sm Gelben (oder Chinefi- 
| Ten) Meere wurben wir fpäter von 
jeinem furdtbaren Taifun 


‚eine voritehende Stante aufgeichla- 


welch jhmweren gen md hatte mir die Hüfte verlekt. | 


Trotzdem konnte ich mich, denn ich 
war ein guter Schwimmer (habe 
noch vor zehn Jahren den Lake 
George durchſchwommen), nahezu 
eine volle Stunde über Waſſer hal— 
ten. Freilich mußte ich wohl ca. ein 
Fäßchen Seewaſſer verſchluckt ha⸗ 
ben. Dann fanden ſie mich mit ih— 
rem Rettungsboot. Die ganze Zeit 
über fühlte ich kein Todesgrauen, 
wohl aber eine unbändige Angſt vor 
den Haifiſchen, von denen uns ge— 
rade die Tage vorher ganze Rudel 
in der Kiellinie gefolgt waren. 
Nun, die Sache lief alſo leidlich ab. 


Dann aber, kurz bevor wir Amiter: ! 
der Heimfahrt anliefen, | 


dant auf 
pailirte mir’s, 
beim Einholen eine® Segels am 
Bejahnsmait auf der gereiften 
Stahltroffe ausglitt und diesmal 
auf Ded ftürzte, Seinen Knochen 
gebroden (aus einer Höhe von etwa 
75 Fuß nota bene), dagegen andere 


dab id) abermals 


unangenehme Folgen, von denen ich ! 


jpäter fprechen werde. In Amiter- 
dam famen die SKaufherren aus 
Neugierde an Bord, um mich anzı- 
jehen, der zweimal jo jeltiam dem 
Tode entronnen. „Nicht einmal un- 
Iter 500 Fällen hat man jo ein 
Glüd,” bemerkte der eine davon 
phlegmatisch zu mir. 

Halt hatte id unseren Kleinen 


in verfihiedenen Schattirungen und 
Stilftih kommen zur Verwendung; 
nur die großen Buchftaben mögen 
Imit Füllftich ausgearbeitet werben. 


I 
I 


| 





Dieje Tijchdede nebit Läufer it 
ſehr leicht auszuarbeiten. Man 
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Das Mufter Nr. 690, 20 si 27 
Zoll groß, ijt auf hellfarbigem Har- 
danger Gewebe vorgebrudt und koftet 
= dem erforderlichen Glanzgarn 75 

ents. 


Strauß mit den Seeräubern vergeſ- ſtickt mit Stilſtich; bei den Vögeln 


Nußſchale vor ſich trieb, auf Japan Archipel und weit darüber hinaus rot, den Schwanz zwei Schattirun— 


Himmel blieb bleigrau. 


Deck das Geſicht wie mit tauſend 


Nadeln ſtach. Ein Paſſagier an 
| ein Engländer, den wir in 
‚Shanghai an Bord genommen hat- 


\ten und der nad Singapore wollte, 


amüfirte mid. Er lebte die 78 
Stunden gänzli bon Brandy- 
punfd, von dem er eine großeBomle 
Bon Zeit 
zu Zeit Frod) er vorfichtig die Treppe 
bon feiner Kabine hinauf auf Ded, 
ıiwarf über den Horizont einen fo- 
Imifch-verzweifelten Blick und ver— 
ſchwand dann wieder von der Bild— 
fläche. 

| In Shanghai (wir Famen dort 
am 4. Juli an — im Hafen lagen 
mehrere amerifanijche Alipperichiffe 
— damals die fchnelliten der Welt, 
jalle reich im Flagaenihmud, und 
wie gut gefiel mir ſchon damals das 
Sternenbanner!) verloren wir meh— 


| = 


Soll's ſagt der Mann mit dem Gemsbart. Seemeilen weit. Kein Segel ſtand Ich entſinne mich, daß als wir die 

Der Herr mit dem Zwicker meint: vor ihm; ging gleich in Fetzen. Der Höhe 
| n Der Wel-| 
(Tengiicht wurde von der Gewalt des 


9 der großen Inſel Formoſa 
paſſirten, wir durch Signale ande— 


rer Schiffe gewarnt worden waren) D | 
fein robufter Orfans fo gepeiticht, dal; er auf —|vor den dortigen dhinefifchen Frei- | Tarbigem Linette vorgedrudt und, 
Heimtüciiche, | Foitet 1.50; oder einzeln die Dede, | 
e8, die die! Nr. 686A, 28 Zoll grob, 75 Cents; | 


beutern zur See, 
graujame Sterle waren 
Mannichaften 
wältigten Fahrzeuge faſt ſtets über 
die Klinge ſpringen ließen, dann 
alles ihnen Wertvolle plünderten 
und zu guter Letzt das Schiff ſelbſt 
in Brand ſteckten oder verſenkten. 
So war unſerem Kapitän auch ſchon 
in Soerabaya und ſpäter in Bata— 
dia und Banjewang bon ben hol: 


ländiichen Behörden geiagt worden, | 


er möge fid) namentlid bei Wind- 
itille vor den Secräubern der Mo- 
Iuffeninfeln und der Fleineren Ei. 
Ilande in Acht nehmen, die der Küite 
bon Java felbit vorgelagert find. 
Seitdem aber waren jeh3 Wochen 


der bon ihnen über: | 


Dös war amal a freie Perfon!“ jäu, ganz aus unferem Kurs, 600 fehr viel von Piraten heimgefucht, | gen blau, Füße gelb und die Mugen 


blau. Die Blumen 
Stich, hellblau. 
mit Füllſtich. 


Lazy-dazy— 
Die Zweige braun 


der Läufer, Nr. 686B, 17 bei 54 
Zoll groß, 85 Cents. 


Man bekommt dieſe Stickmuſter in der 


Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
225 W. Waſhington Str. Bei Poſt— 
beſtellungen wolle man 5 Cents für 
Porto beifügen. Chechs und Money 
Orders ſollten an „The Abendpoſt Co.“ 
ausgeſtellt werden. 


| 
|Beide hatten jie’3 vor allem auf die 
‚große Prau des Anführers der Pi- 
‚ratenfhaar abgefehen. Eine volle 
Lage traf das hocdragende Fahr- 
zeug, auf deilen Def e8 wohl von 
‚hundert braunen Schurken wim- 


Das Mufter Nr. 686 iit auf hell- 


se ge — ——— — — 


r gepackt, ſen. Zu jener Zeit und noch lange die Kammfedern dunkel, den Schna- 
Sie verläßt ihren Platz und geht der uns 78 Stunden lang wie eine nachher war der geſammte Sunda- | bel gelb, Körper und Flügel dunkel: | 


| 


' 
| 
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| 
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Ein Serbiettenbehälter ganz mit 
Kreuzſtich auszuarbeiten. 
Das Muſter, Nr. 640, iſt auf 
weißem Repp vorgedruckt, mißt zu— 
ſammengelegt 9 Zoll im Quadrat 
und koſtet 35 Cents. 


‚been craded up to be“, alles zufam- 
men und die Wahrnehmung, dab 
die Weiten dort alle fränklid und 
‚ungejund ausjehen und der Nufitieg 
zum  „Generalgouverneur” wohl 
no einige Jährchen auf fi warten 


vergangen und twir hatten nichts |melte. Ein Wutjchrei ericholl. Der laſſen würde, brachten es zuwege, 


| er 
'Bedrohliches vernommen. In 


jeine Schuh mußte famos gejefjen 


'dak mir Java und die Zuftichlöfier, 


|Panjewang vervollſtändigten wir haben, denn man konnte deutlich be- |die ich gebaut, nicht mehr ſo gut ge— 


unſere Ladung durch Einnahme von obachten, wie die Kerls reihenweiſe fielen. 


rere tüchtige Kerls aus der Beman- Zinn und Rohrzucker, und Mittags weggefegt wurden. 


nung. Außer jenem Schiffsjungen, 


Leichtmatroſen avancirt war, den 
größten und ſtattlichſten der Matro— 
ſen, einen Hünen, einen bildſchönen 
Menſchen aus Oſtfriesland — am 
Sonnenſtich. Wir begruben ihn 
Bremer Flagge mit ihren rotweißen 
Feldern. Später in Java verloren 


des betreffenden Tages ſegelten wir 


der ſeither mit mir ſelbſt ſchon zum dann bei guter, ſteifer Brife ab, tra- zerſtreuten 


ten den weiten Rückweg nach Eu— 
ropa an, den wir unter günſtigen 
Umſtänden in drei Monaten vol— 
lenden ſollten. 

Gegen Abend aber flaute 
chem Mond— und Sternenglanz, trat 
völlige Windſtille ein. 


Nun änderten ſie ihre Taktik. Sie 
ſich und einige der 
Praus ſuchten uns zu umkreiſen 
und von hinten zu packen. Aber es 
Igelang i icht Zwei d 

gelang ıhnen nit gut. Zmet er 
Praus wurden durch wohlgezielte 


| 


und in 


Raaen poſtirten Schützen 


den 
richteten 
Zum Un— eine wahre Verheerung an, und die auch ein höchſt langweiliges Leben, 


Urplötzlich reifte der Ent— 
ſſchluß in mir, das javaniſche Pro— 
jekt fallen zu laſſen und lieber wei— 
ter Seemann zu bleiben. Das ſagte 
‚meinem Temperament beſſer zu. 
Was ich in China geſehen, beſtärkte 
mich nur in dieſer Wahrnehmung. 
Dort führten die Weißen, wie ich 


Wir der Treffer in die Tiefe geſandt. Unſere in den europäiſchen Vierteln und in 
wie andere ſpäter in der hübſchen Wind ab, und ſchließlich, bei herrli- auf den Maſtkörben 


den großen Faktoreien 
hatte, allerdings ein 


beobachtet 
faules, aber 


wir den zweiten Steuermann und glück befanden wir ums in der engen Herren Seeräuber gaben auf ein- deſſen Oede nur durch gelegentliche 


den Schiffskoch — beide im Säufer— 
wahn, denn ſie ſprangen über Bord 
mitten in der Nacht. Wir luden 
nämlich unter anderen ſchönen Sa— 
chen auch javaniſchen Arrak, und 
mit dem Bohrer hatten die Mann— 
ſchaften von dieſem feurigen Stoff 
gleich gallonenweiſe die Fäſſer an— 
gezapft und ſich ſinnlos berauſcht, 
wieder und wieder. Ich ſelbſt er— 
krankte in Shanghai am Sumpf— 
fieber und lag drei Wochen im dor— 
tigen franzöſiſchen Spital. Barm— 


Zeitſchriften waren dort zu haben ⸗ 
Fliegende Blätter und Gartenlaube 
bereiteten 
zenz viel Spaß. Aber im Fieber 
war mein größtes Elend immer je— 
ner Moment in der ſtillen Nacht, wo 


Verſtorbenen wegzutragen. Das 


ſangen: Heh-ho, heh-ho, heh-ho! 
Damals dachte ich: Wann kommt die 
Reihe an dich? Heh-ho, heh-ho! 

Ich genas aber ganz gut, hatte 


25. Januar, alſo Mittſommer in je— 
nem Weltteil) wegen einer plößli- 
hen Bö (kurzem Sturm) hinauf 
nach der Spitze des Hauptmaſtes, 


das Tau, auf dem ich ſtand, und ich 
ſtürzte 250 Fuß in die Tiefe. Aber 
glücklich, daß ich 


| Der Behäbige deutet mit 
|Stod auf den leeren Plag und jagt: 

„Der Biberpelz, den imo bieler 
Serr hat, der wo jeht hinaus i8, ber 
bet ganz gewiß feine zwanz’gMarkin 
foft’; wenn er net teurer war!“ 


is 
und der 
Die Balinefen aber 
und breit den Ruf, die gefchidteiten 
‚Piraten des fernen Ditens zu fein. 
Nie jedes Schiff damals, das jene 
Breiten befuhr, waren auch wir ge 
gen diejes Gefindel gewappnet. 
Wir führten zwei Gefüge mit — 
‚eines unter dem Stagiegel anı VYug 
und ein zweites auf dem Hinterded. 
Viel Kugeln hatten wir mit mit, 
aber dafitr große Säde voll roitiger 


Inem Stode an die Seitung, die ber berzige Schweitern pflegten ums, Nägel und anderes Stleinzeug aus 
und zwar jehr gut. Sogar deutihe Eifen, jodag wir Kartätihenfalven |Brife, und fort waren wir. 


abgeben Tonnten. Außerdem befand 
ih ein ganzes Arfenal von Hand- 


mir in der Rekonvales- waffen in beiter Verfaffung auf dem überjtanden 


iengen Gange der Kapitänsfajüte, 
|Helles Mondlicht, Windftille — Ka- 
Ipitän Deetjen befürchtete einen An- 


'fiefs“ (Musluge) wurden beitellt. 


„Ja, dös is a Biberpelz, de,taten fie auf Tragbahren, die fie im zwei oben in den Maitförben. 
Dös is a ſchön's Trag'n Takte ſchleppten, ober jie monoton | 


Und ſie kamen wirklich, dieſe Teu— 
felsbrut. Diesſeits ſtiegen Raketen 
und Leuchtkugeln auf, bei deren 
Widerſchein wir beobachten konnten, 
wie die Kerls ſich zu ihrem blutigen 


dreihundert ſchätzten wir, gegen un— 


ſere 35. Sie kamen in zehn vollbe— 
ladenen Praus, und ſie ruderten im 
Takte bei einem monotonen Ge— 
langten entrang ſich den rauhen 
malayiſchen Kehlen ein infernali— 


burger, und der Bootsmann, ein 


dem Holländer, die Geſchützmeiſter, und digungen gern gefallen, 


ſie warteten auf das Signal von der 
|Kommandobrüde, Als es fiel, 
krachten auch die erſten zwei Schüſſe, 


aus einer Entfernung von wohl Klima, und die dunkle Erkenntniß, terlichen Neſt 
läweihundert Schritt abaegeben. den 


r 


2 * 


war durch die Umſicht unſeres Ka— 
pitäns abgeſchlagen und wir ſelbſt 
einem gräßlichen Schickſal entron— 
nen. Gewacht wurde jedoch 
Vorſicht halber den Reſt der Nacht, 
denn noch immer herrſchte Wind-— 
ſtille. Kein Lüftchen regte ſich. 
Und möglicherweiſe konnte ein neuer 
Angriff von anderer Seite ber er- 
Aber nichts geihah. Beim’ 
giftige 


folgen. 
Morgengrauen Fam eine 





Doch ich eile den Dingen voraus. 
‚Nachdem wir den erwähnten Taifumt | 
hatten, 
Imit bedeutender PBerjpätung in 
|Sperabaya, Java, wo wir Zuder, 





„Nir für ungut!” jagt der Mann die hinefifhen Nulis die Säle be igriff und lieh Alles rüſten. Ric- |Danıı ging's weiter nad Batavia, 
traten, um die während des Tages |mand Iegte fich ichlafen. Vier „Ilt- und dort durfte ich 


an Zand und 
meine Empfehlungsjchreiben abge- 
‚ben. Die bolländifchen hohen Be- 
'amten und Generäle, die jämmtlich 
intime freunde meines Onkels wa- 
Iren, benahmen jicy jehr zudorfom- 
mend und gaitfrei gegen mid — 
ſeinetwegen natürlich, denn ich mit 


De is net zum Umbringa. jedoch noch zweimal Pech. Auf der Handwerk rüſteten in einer kleinen meinen 17 Jahren war ja nur bloß 
Freili, billig is er net, ſo a Biber- Heimfahrt, zehn Grad ſüdlich vom Bucht, knapp zwei Seemeilen von eine Null — und einer davon, der 
Kap der Guten Hoffnung, mußte uns. Wie immer kamen ſie mit Gouvernementschef 
ſich vor. ich vor Sonnenaufgang (es war am vielfacher Uebermacht — ungefähr Iwollen, nötigte mich 


Mynheer van 
ſogar, eine 
Woche auf ſeinem Landgut bei Bui— 
tenzorg (nahe Batavia, in den Ber⸗ 
gen) zu verbringen. Dort verliebte 
ich mich ſelbſtverſtändlich in ſeine 


Da wird ſie ihm wieder weggezo- um das Segel zu reffen. Da brach ſang. Als ſie in volle Sehweite ge- Tochter. Dieſe war ſehr hübſch, war 


ein Halbblut 


ſeine einzige Erbin, 
aber dort 


und erſt 13 Jahre alt; 


ß ich dicht an den ſches Kriegsgeheul. Bei uns waren ſind die Mädchen mit 12 ſchon hei— 
pm borbeijaujte, halgüberfopf |der erite Zimmermann, ei Olden- ratsfähig. Natürlih ieh fie fich 
—— — — | Rennen mamma — 


als richtige Evastochter meine Hul— 
eröffnete | 
mir aber fo nebenbei, daß fie fchon | 
„veriproefen“ jei. Dies, das nie| 
derträdhtig heiße und entnervende 


das Java „was not wbat it bad 


a. 
a. 


der ig: 


landeten ivir | 


mir begegneten. 
'Arrat und Bambus einnahmen, |Ciner fchnellen Reife nad) der Hei- 


Neeritraße ziwiichen der Injel Bali mal das Spiel verloren. Vligihnell Sportfeite unterbrohen wurde. Sie 
gebirgigen Küfte Savas. wandten fie fi und verjämwanden \afen alle zu viel, und fie Iebten zu 
genofien weit im Dunkel der Nacht. Der Angriff wenig. 


Mlio Seemann bleiben! 
'Sava VBalet jagen! Wieder „plum- 
Duff und Sped”! Tätig fein! 

| &o fehrte ih mit meiner D. 9. 


MWatjen iwieder nah Europa zurüd. 
Innerhalb eines Nahres follte ih 


die Prüfung beitanden umd zweiter 


Steuermann geworden jein. Ein 
„befahrener“ Burſche war ich Schon, 
Zeichtmatroje. Am Ende der Reiie 


ſollte ich als Vollmatroſe ausgemu— 
ſtert werden, und dann ſtand mei— 


f 


nem ortlommen nicht3 mehr im 
Wege. 

Aber ih babe ihon im Vorweg 
erzählt von den zwei Unfällen, die 
Und ala ih nadı 


intat (obwohl id einmal in der 
Straße in NAmiterdam infolge 
‚Schmäde von meinem legten Unfall 
einen Ohnmadtsanfall befam) dort 
anlangte, da jagte mir unfer tüdti- 
ger Hausarzt, daß Teider infolge 
Vernadhläfligung meiner Berlegun- 
‚gen auf viele Jahre hinaus Fein 
Verla auf meine Arme fein werde 
‚und daß ich deshalb unbedingt die 
Seemannsfarriere aufgeben müfle. 
Denn was ilt ein Seemann, den im 
‚Tritiihen Moment die Arme den 
‚Dienjt verweigern! Und bei den 
meinen, die bei dem letten Sturz 
beide aus den Adielhöhlen gefallen 
waren, war das „Rnochenöl“ ver- 
trodnet, jodaß die Arme, jelbit 
nachdem jie eingerenft uf. waren, 
bei irgend einer haltigen oder an- 
geitrengten Bervegung aus dem 
Kugelgelenf fielen. Daran babe id) 


‚dann aud no Zeit meines Lebens 


bei den unbequemiten Gelegenheiten 
leiden müflen, mandymal auf tragi- 
komiſche Weiſe. 


Alfo war ih abermals im müt- 
zurüd, und dort fand 
radilal 


ich verändert vor. 





Emanuel Iasker. 
(Fortießung.) 

Einer der harakteriitiichiten Züge, 
in Zasfers Wejen it jeine Objeftivi- fi 
tät und Beicheidenheit. Während; 
fein Gegner Tarraicy fi) durdy jeine 
Selbitverherrlihung in der gefam- 
ten Schachwelt lächerlich madıte, be- 
wahrte Lasker ſtets ſeine Feinheit 
und Unaufdringlichkeit, prahlte nie 
und entſchuldigte ſich ar wenn er 
eine Bartie verlor. arraich, der 
die beiden ceriten Bartieen des | RE: — 
Wettkampfes hintereinander verlor, Auf Le 8-4d7 Täme 9. Sd 4—b3, 
ſuchte mit allerhand Gründen ſeine SXdoö; 10. Sxeö, dXe; 11. 
Niederlage zu erklären, anſtatt ein- D)Xxds, und der Bauer esſs iſt 
fach —— daß Lasker die Par- verloren. 
tieen beſſer geſpielt hatte. Lasker 
dagegen wußte ſtets ſich auf den Mn 
Standpunft des Gegners zu jtellen, | 10. BASXf6T 
und er vermied dadurch; vorfchnelles, | - 2 2 
ungeredhtes Urteil. 18. Te1—el ar—a6 
— Beifpiel für bie | 14. Lb5—f1 Kg 8—h8 

arafterzug Laskers iſt der 
Artikel, den er J „Beither Lloyd“ | Auf 16-15; Lf1—d3, Sc6—bä4; 
ihrieb, nahdem er die zmülfte e4xf5 droht Weiß mat, und ge- 
Bartie des Wettfampfes verloren 
hatte, E3 heißt ba: 115. 

„sch will von vornherein die Tat- | 16. 
jahe erwähnen, dai ich die zmwölfte | 17. 
Bartie verlor; aber id will über) 18. 
dieſes Faktum nicht in einem ein} 19. 
fachen Satze hinweggleiten. Meine 20. 
Wſicht iſt, meine Niederlage zu er⸗ 21. 
läutern, ſie im rechten Lichte er⸗ 
ſcheinen zu laſſen, und wenn ich 
einen ſo ehrgeizigen Ausdruck wäh⸗ 
len darf, die Philoſophie meiner 
Niederlage zu ſchreiben. Eine Nie— 
derlage hat zwei ganz verſchiedene 
Seiten, inſofern nämlich, als ſie 
Verluſt des einen wie Sieg des 
anderen Gegners bedeutet. Der an 
den Ereigniſſen zumeiſt Beteiligte 
wählt ſich gewöhnlich den Stand- 
punkt, der ſeinen natürlichen Ge— 
fühlen ertſoricht. Dies iſt einſeitig, 
und daher fehlerhaft. 

„Die eben beendete zwölfte Partie 
des Wettfampfes bietet eine aus- 
gezeichnete Gelegenheit, die Doppel- | 
natur der Fritif einer Schacpartie 2. Te 5—h5 
ins redhte Licht zu rüden. Nad)- | 26. Le 3—d2 
läjliger Weije beging id im age 27. Ta 3—d7 
Zuge einen eflatanten Irrtum. Der) cn Mara; — 
ſechſte Zug meines Gegners gab mir ee ee Er > = : 
zu denken. Ich ſah, daß der natür · my.ng Teo 91 Le 3. a6—a5 
he Entwidelungsgang mih inj” FREE VER EUREN ER 

. Th 5—f5 
29. Td7Xe7 
30. TE 5—es-- 
31. Ld 2—.ec3 
32. Te 5—e3 


Am beiten 
7—f86. 
33. Te 3—g3-- 
34. Tg 3—g7 


Dies ift niht gut, da c8 den 
Sc6 feffelt. 3 jollte erit 0—0 
geichehen. 


6. Se 3—d5 
7. d2—d4 e5Xd4 


Lb 4—c5 


0—0 

Dd 8Xf6 
e7Xf6 
Tf 8—e8 


|winnt daher einen Bauern. 


Lh 6—d2 
Ld 2—c3 
f2—f4! 
Te 1—e3 
Lf 1—d3 
Ta 1—el 
ed—e) 


Se 6—e7 
Se 7—e3 
Kh 8—e7 
Kg 7—f8 
lie 8—ı17 
IL.d 7—b5 
Lb 5Xd3 


Weit hat jeine Chancen jehr gut 
ausgenugt, aber mit diejem ver- 
frühten Abtaufd) erleihtert Schwarz 


und e8 tit der Punkt d7, an deiien 
Schwäche Schwarz naher labortert. 


22. Te 3Xd3 f6Xe5 

23. f4Xed d6Xe5 

24. Te1lXe5 b7—b6 
Tauſchte Schwarz den Turut, jo 

würde Weib; mit dem Näufer wieder- 


| 


dem Turm auf dT einzudringen. 


h7—h6 
Te 8—e6 
Ta 8—ec8 


Te 6—e7 
Kf8Xe7 
Ke 7—f£6 
Kf 6—e6 
Te 8—d8 


wahriheinlich 


Nun“mohl, dachte ich, ich rette mid) 
ing Endjpiel, damit der König beim 
Werfe der Verteidigung mithelfen 
lann. Aufgeſtachelt durch Die 
Schwierigkeit der Lage treffe ich bis 
zum 21. Zuge immer das Beſte. 
Dann glaube id, den Gefahren ent- 
ihlüpft zu fein, umd begehe jofort 
wieder einen Zleinen Fehler. Das 
‘it eben menihlide Natur. Man 
ipannt fih nur unter dem Zwange 
der Notwendigkeit oder der Neigung 
an. Ich jehe meinen Jrertum ein, 
iptele wieder richtig bi zum 32. 
Zuge und ftürze dann in eine ſehr 
fein gelegte Falle. Erſtaunen, n 

| 

I 


war 


Ket6—#5 
Kf 5—e6 


behagen und Beitürzung werden in 
mir ausgelöjt. Dod) gefämpft muß 
ſein. Alſo vorwärts zu einem ber: 
sweifelten Angriff. Die Damen- | 
bauern jtürmen. Mühjam verteidigt | 
jich der Gegner. Will er fid) den) , 
Vorteil nicht entihlüpfen Iafjen, jo | 
muß er jich Gefahren ausjegen. Cr | 
läßt jid) alio auf den Gewinn eines| _ ——— 
Bauern ein, trogdem dadurch meine) 35. Te 7—h7 
Figuren zu jhneller Entfaltung ge- , Jetzt 
langen. Schon ſcheint es, als ob | LXh6 
jein König dem ewigen Schadh, viel- | &: : 
2. ; = . — en jer den feindlichen Figuren nichts 
und mein König jtehen mächtig | @nbaben 
drohend — fiehe da, ein Manöver; | 35. 
die Feflelung des Springers im 47.36. 
Zuge hindert mih: und dann geht | 37. 
e3 Schnell bergab. Der Zufall diejes |38. Le 3—d2 
einen Zuge3 gab meinen nr e2—g3 
den Sieg. | 20. Ld 2X h6 
„Dody bier wirft fih die Frage *l- Th (—h8 
Ja se ern on 42. Ke2—dl 
auf: War diejer Zug mwirflid ein 
Zufall? Num und nimmer! Man = — — 
ſtelle ſich auf den Standpunkt —A rn 
Gegners. Im fünften Zuge beging | y. | er 
ih eimen Irrtum. Der Gegner! ” PR 
nügte ihn richtig aus, jomit hatte er | Hierdurch wird der gefährliche 
den Vorteil. Im 32. Zuge stellte) Turm des Schwarzen zum Abtaufch 
er mid vor die Wahl zieier | genötigt. 
Züge, von denen id) den ſchwächeren 
machte. Wiederum meine Schuld, | #6. — 
nicht die feine, Er nimmt mit feinem | un — 
Turme eine anfheinend gefährdete, | *- h2—h3 
in Wirklichkeit jedoch ſehr ſtarke Die weiße Partie 
Stellung ein, infolge deren der jetzt von ſelbſt. 
hBauer früher oder ſpäter fallen 
muß. Ich mache einen verzweifel- Ben 
ten Angriff. Er pariert nach allen | #9. Thai 
Regeln der Kumit, dennod Scheine! 90. Ld2Xf4 
ih ihn in VBedrängnii zu bringen. |?1- Kd 1—e? 
Wie, fragt er fi, jollte das Schid- | 77" Lf 4—g5 
jal ungeredht jein und den Schuld-|”"- — u 
Ioien itrafen, während der Schuldige!”* Ke 2—d2 
belohnt wird? |95. 


drobt Th. un 
Obwohl Schwarz ſeinen 
König nach gb bringen könnte, kann 


Lo 7 


Kr 1—f2 
Kf 2—e? 


«T—ech 

b6—b5 

b5—b4 

Td 8—d4 
Ta d—e4 
Se 8—f6 
Te 4—c4 
Sf 6—r4 
Ke 6—f5 
Te 4—c3 
Te 3—f3 


Kf 5—e4 
Ke 4—f5 


gewinnt ſich 


Se 4—f6 
T£3Xf4 
Kf 5—e4 
ed—c4 
Sf 6—d5 
Sd 5—ec3-- 
Ke 4—f5 
Mit Anjtrengung |” — Sc 3Xa2 
duchhdentt er jede Möglichteit. Da|> °. u 
endlih durdzudt ihn der rettende |." — 2. —— 
Gedanke. Cr hat das Gewinn-. 35 —— 
manöver erſpäht. I a 
„Das Schadhipiel ijt eben gerecht. | 51. e6—e7 Ke 6—47 
Wer erit richtig jpielt und dann 62. Ke5—b5 Se 7—#5 
jucht, der wird immer finden. Das|gg, Kh5Xa5 St 5-44 
iſt vielleicht das Schönſte an dem 61. Ka 5Xb4 Sa 4X c2+ 
alten ftrategiihen Spiele.” |65. Kb 4—c4 und Schwarz 
5 Folgend iſt der Verlauf der! gibt auf 
artie: | i 
Weis: Schwarz: | Problem-Teil. 
©. Tarrf. Emanuel Sutter. Llng bonn 27.1. Kate 
|f6+. 
| Löfung von Nr. 29. 
if6-+. 


. e2—e4 
2. Se 1—f3 
. Lf 1—bö 
‘4. Sb 1—e} 
. 0— 


e7—e5 
Sb 8—e6 
Se8s—fü 
If 8—b1 
a7 — 


1. Sg8— 


Stellt ınan jtatt des Se5 einen! 
weiben Bauern auf fö und einen! 


di Eonmnaspoiiꝰ.. 


“ 
& 


—o.....0.00 


| 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 9. Dezember 1917. 
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Das unterdrückte Aſien. 


Von Dr. N. Kriſhna. 
XLIV. Die japauiſche Preſſe. 


* 
* 
* 


Ein altes indi⸗ Denken und zur Tugend, und zu 


at 
E— 


7 


I, 
| 
| 


| " | ft 


beit; 


| finftere Sedanten haben, dann leben |ten, aber über 


|ivir in einer Welt voller Finfternik 
jund Bitterfeit. Heute aber jagt man, 
| „dab man den Charakter eines Men 


Ihe Sprichwort | ethifchen Jbealen zu 
jagt: „Wenn du tann mit Leichtigkeit beobachten, daß 
weißt, was je= | dasjenige Land die befie und einfluß- 
mand denkt, fo! reichfte Preffe hat, in dem Preßfrei- 
weißt du fofort, | beit Herifcht; und wiederum, daß die 
mas für ein|Ration, die Preßfreiheit hat, immer 
Menſch er iſt“. mächtiger und gepuinber ift 
Mit anderen;Polt, das keine befigt. Japan ent— 
Worten: wenn | fpricht in jeder Beziehung den mober: 
mir liebevoll oder |nen Anforderungen und ift eine mäd)- 
erhabene Gedan= | tige Nation. Man hat viel gejagt und 
ten hegen, dann | gefchrieben über die Marine Japans, 
geftalten mir un: | feine Armee, feine Staatämänner, in- 
fer Leben in Lie= duftriellen Entmwidlungen, Jmporte 
be und Erhaben: | und Erporte, Bantfyiteme, über feine 
wenn wir dagegen bittere und | Kunft, Malerei, Schulen, Univerfitä- 


| 


| 


weifen. Man 


als daß | 


die japanifche Prefie 
bat ein Ausländer wohl bisher noch 
nicht gefchrieben. Das Verftändni 
gewiffer Umriffe des japanifchen 


\fchen beurteilen fenn nach ber Zei- | Staatömwefens erleichtert e8 mwefentlich, 


tung, die er lieft.”" Nationalität 
If Geburtszufall. 


Religion unſerer Eltern. Aber 


iſt die Gruppen oder Einteilungen des 
Wir ererben die japaniſchen Zeitungsweſens zu ver— 
die ſtehen. 


Japan hat fünf politiſche 


Zeitung wählen wir wie unſere Parteien, deshalb repräſentiren die 


oder unſerem politiſchen 


\fann man einen Wenfchen 


| Mebauerlicherweife find mandhe Men: 
ichen viel zu einfeitig und oberfläcdh- 





|gegenbringen. Oenau jo wie mande 


worden find. ser im allgemeinen 
Iift bie Zeitung der beite, nüplichite 


und feſſelndſte, und daher der mill- | 


kommenſte aller Freunde, die man 


finden fann. 
ein Grund dafür fein, fopiele Seitun- 


| gen wie nur möglich zu lefen. Je mehr 


| Beitungen gelefen werden, umfo mehr 
ıehmen und durd) den Angriff auf) Auttlaffige Bl ic 8 alle Finanz: 
nehmen und durd) den Angriff auf) quttlaffige Blätter wird es geben. alle Finanz: un Ile 
den Bauern c7 Zeit gewinnen, mit| Sowie der gegenwärtige Krieg vor: | Wlätter Die Wortfüihrer und Verteibi- 


| über fein wird, wird der MWeltpreffe 
mehr ala je eine wichtige, bildenbe, 
vermittelnde und konſtruktive Rolle 
zufallen. Dann müſſen wir die ganze 
ägliche und wöchentliche Preßma— 
ſchine ins Feld führen, um ein beſſe— 
res und innigeres gegenſeitiges Ver 
ſtändniß unter den Völkern herbeizu— 
führen und um internationalen Han 
del und Gewerbe und Induſtrie zu 
fördern. Was nicht durch unſere Re— 
ligionen und unſerem Idealismus 
bewirkt werden kann, läßt ſich durch 
die Preſſe tun. Ein gewichtiger 
Grund dafür iſt ſchon der, daß es 
mehr Zeitungsleſer als Kirchgänger 
gibt. Einen Menſchen, der ohne ſeine 
fägliche Zeitung dahinleben Tann, 
kann man heute nicht mehr zu den 
tätigen, denkenden und nütglichen 


Ma | Mitgliedern der menjchlichen Gemein- 


ſchaft rechnen. 

| modernen Welt. 
| Die literarifche Beilaae der Londo- 
ner Times, die Feuilleton des Pari- 
fer Temps, die Montagsbeilagen an- 
|derer Zeitungen fünnte man bie „her= 
|borragenditen Cchöpfungen der Yei- 
|tunaöwelt” nennen. Wenn wir bie 
ı Größe und Beinohnerzahl der Haupt- 
fadt Dänemarks, Kopenhagen, in 
‚Betracht ziehen, dann werden wir zu 
unferem Grjtaunen finden, daß Ko- 
penbagen verhältnigmäßig die arößte 
Anzahl Tageszeitungen der Welt hat. 


Er gehört nicht zur 


‚lich in der Wahl ihrer Zeitungen und | gervi 
‚in dem Antereffe, des jie ihnen ent: | machtvollften Yaktoren im Leben bie- 


die Aufgabe des Gegners, denn er Menfchen zu einfeitiq und oberfläc- | Minifterien „machen“ und 
geitattet ihm, die d-Linie zu befegen, | [ich in ihrer Religionsauffaffung ge- | Wen diefe Blätter unterftügen, der ift 


Freunde je nad) unferem Gejchmad | meiften der großen Tageszeitungen 
| ober wirt-Jeine diefer Parteien. Obwohl die 
|fchaftlihen Intereffentreife. Daher | Finanzblätter und fommerziellen Or- 
ziemlich gane feiner Partei 
ficher beurteilen, menn man mweih, | dies feltfamermweife gerade diejenigen 
| meldhes fein „Leib- und Magenblatt” | Zeitungen, welche die Regierung, bie 
d. b. fein ermähltes Lieblingsblatt tft. | Heinen Polititer und die Ultra-Milt- 


angebören, find 


tanten am meiften fürchten. Die nicht- 
politifchen Blätter Japans find im 
iffen Sinne. die mwichtigiten und 


Sie find es, welche die 
ftürzen. 


fer Nation. 


meijt feines Erfolges ficher. Wer den 
guten Willen diefer Blätter auf fei- 
ner Seite hat, braucht nicht3 zu fürdh- 
ten. Eine andere der eigenartigen, 


Das follte eigentlich | Charakteriftiten der ganzen japani- 


ichen Breffe ift ed, daß fein einziges 
großes Iagedorgan einer Gefellichaft 





I 
I 


| 


oder einem „Iruft“ gehört, obmohl 
und fommerziellen 


ger der Kapitaliften und ihrer Inter— 
efien find. 


Iotio allein hat fait 20 Tageszei- 
tungen. Acht davon haben eine tägliche 
Auflage von ungefähr 75,000 u. da— 
rüber. Die „Zokio Yiji“ ift das mäch- 
tiglte Finanzblatt und zu gleicher 
Zeit Organ des Wuslandhandels. 
Die „Nihinihi“ ift das Organ ber 
Militariften. Die „Hodhi Shim- 
bun” ift das Organ der Jmperiali- 
Iten. Die „Miyalo Shimbun“ ijt das 
Leitorgan der alten Ariftofratie. Die 
„Kirofu“ ift der Wortführer der Ar- 
beiterflaffe. Die „Vohorudzu Cho“ 
it das Liebling3blatt der jungen Ra= 
dikalen. Die „Tokio Mainichi“ be— 
fürwortet die Sache der modernen 
Liberalen; ihr Beſitzer, Schimada, 
iſt der gegenwärtige Präſident des 
japaniſchen Abgeordnetenhauſes; er 
iſt ohne Zweifel einer der begabteſten 
Köpfe und ehrlichſten Parlamenta— 
rier Japans. Die „Kokumin“ iſt 
grundſätzlich immer die Opponentin 
der führenden Partei; daher nimmt 
ſie eine eigenartige Stellung ein. Ihr 
Mitarbeiterſtab ſetzt fich aus den 
tüchtigſten und berufenſten Staats— 
männern und einigen der glänzend— 
ſten Schriftſteller zuſammen. Dieſes 
Blatt kritiſirt ſtets. Und doch rechnet 
man es als Erſtes im Range aller 
literariſchen Zeitungen des ganzen 
Landes. Seine täglichen Feuilletons 


Kopenhagen mit einer Bevölkerung ſind literariſche Meiſterſtücke. 


zeitungen. 
vielen Länder, die ich bereiſt habe, 
tragen die Kopenhagener die ſeltſam— 


einflußreichſte Zeitung 
die in Kopenhagen erſcheint 
Politik“. 
penhagen“, die dritte „Das Reich“, 
die vierte „Das chriſtliche Tageblatt“, 
die fünfte „Agrarier Tageblatt“, die 
ſechſte „Die Hauptſtadt“ u. ſ. w. 
Selbſt Städtchen von 3000 Seelen in 
Dänemark haben eine tägliche Zei— 
tung. 
genannt, hat, 


nm 


trogbem e3 nur 1200 


Pie zmeithofte Kath a 5 nr : 
Die zweitbeſte heißt „Ko- die „Oſaka Mainichi“ ſind im wah— 


d von 500,000 Köpfen hat 22 Tages-⸗ 
Bon allen Zeitungen der | 


| 
rg | 
ften Namen. So heibt die aröhte und | 
Dänemarfs, | 
Die | 


Die größten Tageszeitungen Xa= 
pans, die das höchite Unfehen genie- 
Ben und deren Wort daher Außerft 
einflußreich ift, find die von Dfafa, 
der zweitarößten japanischen Stadt, 
mit einer Einwohnerzahl von 1,300,: 
000 Seelen. Die „Diata Afahi“ und 


ren Sinne des Wortes die nationalen 


l 


! 


Ein Heine Oertchen, Ebitoft | 


Finwohner zählt, eine tägliche Mbend- | 
zeitung. Das ift gewiß ein gutes Zei= | 


I 


Düänemarf2. 


den für die fortichrittliche Tendenz ı 
Und das ift noch lange | 


nicht alles! Diefes kleine Ländchen ift | 


no in vielen anderen Beziehungen 
ebenſo bewundernswert und fort- 
I fchrittlich wie in feinem Zeitungs: 
| wejen, 

|  €3 tit die befondere Aufgabe der 
| Zeitungen, Induftrie, Handel, 


Inanz und alles andere zu fördern, 


mas bazu beiträgt, ein Land zu be= | 
‚reihern und der Bevölkerung den | 


Meg zur 
Wohlſtand, 
| 


I — 


fittlihen Hebung, 
zur Gefunbdbeit, 


zum 


zweiten auf g2. jo entitehen drei | 


verſchiedene Matvarianten mit dem— 
ſelben erſten Zuge. 


D.C. 


Schneider, Ghicano. 


ab d 


Mat in drei Zügen. 


nu! | 
31° 


zum) 


Tagesblätter von Japan. Mura— 
yama, der Beſitzer der „Oſaka Aſahi“ 
und der „Tokio Aſahi“ iſt der ehr— 
würdige Neſtor des japaniſchen Jour— 
nalismus. Ebenſo wird Motoyama, 
der Beſitzer der „Oſaka Mainichi“ 
und der „Tokio Mainichi“, als einer 
der größten Staatsmänner des mo— 
dernen Japans verehrt. Verſchiedene 
Redakteure der „Oſaka Mainichi“, 
unter ihnen Baron K. Hara — der 
jetzige Führer der konſtitutionellen 
Partei — waren einſt Mitglieder des 
Ito- oder Yamagata-Kabinets. Keine 


Partei kann ſich in ihrer Macht be— 





gibt nur ſehr wenige 


haupten ohne die Unterſtützung von 
entweder der „Oſaka Aſahi“ oder der 
„Oſaka Mainichi“ zu haben, weil 
dieſe beiden Organe mit ihrenTokioer 
Ausgaben faſt die Hälfte aller Zei— 
tungsleſer in Japan erreichen. Viefe 


zwei Blätter werden als die Macher 


und Aufbauer Japans betrachtet. 
Ihr Stab ſetzt ſich aus den beſten 
Import- und Export-Sachverſtändi— 
gen, den gelehrteſten Oekonomen, ben 
berufenſten Gelehrten, den glänzend— 


ſten literariſchen Kritilern und den 


tüchtigſten Fachleuten aller Berufe 
zuſammen. Die meiſten japaniſchen 
Zeitungen ſind Morgenblätter. Es 
Abendblätter. 


Die Wochenſchriften ſind meiſtens 


| 


| delö= oder 


| 


Drgane religiöfer Vereine ober der 
Ausdrud perfönlicher Unzufrieden— 
heit gemiljer Individuen und Han— 
Induſtrie-Zeitſchriften. 
Außerdem hat Japan 6 oder 7 illu- 


N) ftrirte Wochenfchriften, von denen der 
I Zofio „Bud“ die allerbefte und gröf;- 
„1 te ift. 


| 


Die „Zaiyo”, d. 5. die Sonne, ift 
die einflußreichſte Monatsſchrift Ja— 
pans; ſie hat eine Auflage von einer 
Million. Die „Taiyo, erſcheint in 
japaniſch und engliſch. Ihre Mitar— 
beiter ſind bedeuiende Japaner ver: 


drückt die Gedanken des Volkes oder 
gewiſſer Volklsgruppen und Intereſ⸗ 


* 


— — — 2 — 


pe dem Neich der Mlode. 7 


(Eigenberiäit der „Sonntagpoft”) 


Thiedenfter Anficht, Meinung und 
politifcher Färbung. Ihre trefflichen 
Artikel über den außländifhen Han- 
bel werben in der ganzen Welt als. 
maßgebend zitirt. Niemand gilt in: 
Japan als Berührtheit, folange er 
nicht wenigfteng ei..ige Artikel in bie: | 
fer Monatsfchrift veröffentlicht hat. | 

E3 gibt 7 englifche Tageszeitungen 
in Japan. Davon gehören feh3 Eng- 
ländern, Die „Xokio Times“ it die 
einzige, die ausfchlieglich von Japa- 
nern herausgegeben mird. Sie ift dad 
offizielle Regierungsorgan. Auch er: 
Icheinen mehrere Zeitungen der chine- 
fifchen Revolutionäre in Xapan, und 
außerdem noch ein Hleines Wochen: 
blatt der indischen National-Bartei. 


| 

Die Neujahrsausgaben der großen 
Tageszeitungen Japans find 100 
Seiten ftarft, ihre durchfchnittliche 
Stärfe beträgt 12 bis 20 Seiten. 
Der ausländifche Neuigkeitsdienft ift 
gut organifirt. Einen permanenten 
Korrefpondenten in London, Paris, 
Berlin, Wafhington und Nem York 
zu unterhalten, fojtet wenigstens je 
5000 Dollars jährlich, ohne die enor- 
men Telegramm: oder Kabelgramm- 
Koften zu rechnen: Daher hat Japan 
ein bortreffliches Informationsſyſtem 
organiſirt. Faſt alle die großen japa⸗ 
niſchen Tageszeitungen haben 8 bis 
12 Korreſpondenten an ebenſo vielen 
verſchiedenen Plätzen der Welt, in 
Europa, Amerika, China, Indien u. 
ſ. w. Faſt alle dieſe Korreſponden— 
ten ſind die jungen begabten japani— 
ſchen Studenten. Ihre Artikel wer— 
den ihnen mit 10 bis 15 Dollars be- | 
zahlt. Dieſes Spitem hat fich für| 
alle Seiten ala höchft befriedigend er- | 
iviefen. Die Zeitungslefer Ierben 
auf diefe Art über alle Intereſſen- 
und Tagesfragen der verfchiedenen | 
ausländifchen Nationen auf dem Lau: | 
fenden gehalten, und die Methode er- | 
möglicht e3 den Zeitungsbefigern, um 
den Preis von $4000 bi3 $5000| 
jährlich, ihre eigenen Korrefponden- 
ten überall in der Welt zu haben 
und den Lefern ihrer Blätter fomit 
intereffante und unterhaltende Arti- 
tel über Finanz, Handel, |nduftrie, 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Politik aller 
Nationen der Welt zu bieten. Und 
zu gleicher Zeit iſt dieſes Abkommen 
auch ein Segen für die ſtrebſamen ja— 
paniſchen Studenten im Yuslande.| 
Denn die Mitarbeiterfchaft gewährt: 
ihnen nicht bloß ein Einfommen, das 
ihre eigenen Gtudienfpefen dedt, 
fondern die praftifchen Erfahrungen 
auf biefem Gebiet öffnen ihnen aud) 
häufig den Weg zum öffentlichen 
Ruhm — und ebnen ihnen nad ih: | 
rer Nüctehr in die Heimat viele) 
Wege. | 

sn Iofio erbeitet fogar eine fleine 
Armee weiblicher Reporter. Mair | 
liebt, Japan hält in allem Schritt 
mit dem Reft der Welt. Die meiften | 
biefer gebildeten Damen Sprechen ein 
gutes Englifch, und viele fprechen fo- 
gar noch franzöfich und mitunter fo- 
gar noch deutfch. Diefen meiblichen 
Reportern füllt die Rolle zu, die ho- 
ben und angefehenen ausländifchen 
Befucher zu interviewen, fo twie fie in | 
Isfio eintreffen. Die japanifchen | 
Städte haben unter fich ein borzügli- 
ches Syftem, Neuigkeiten fofort an die 
lie betreffenden Pläße zu fenden. Die | 
Palfagierliften aller fi) Japan nä— 
hernder Dampfer werdenden großen 
Taoezzeitungen zugefunft. Alle Aus- 
länder bon irgend welcher Bedeutung 
erben in Japan interbierot. Die ja- 
panijchen Zeitungen geben den rem- | 
ven ein herzliches Millfommen und 
tun alles, was in ihrer Macht liegt, 


t 
| 
' 
| 
| 
I 


Damenfleider, | 





Für Einjährige nehme man 134 | 
Yard Material bei 27 Zoll, oder 19% 

Nr. 8603. Ein stleid mit langer; Yard bei 36 Zoll Breite; 115 Yard 
Taille, das auf dem Rücken ge |Swifchenbefa und 1’, Yard Spike. 
ichloffen wird. Dazu wird ein hoher! Schnittmufter Nr. 8566. Größen 
Siragen ımd lange, enge Mermel ge- für Kinber im Alter von 1%, 1, 2 und 
tragen, jorwie eine loje gefnüpfte|3 Jahren. 
Sphärpe. Der Rod it mit Draperie| 
ben set verziert. | Nr. 8572. Ein prafttifhes Shul- 
vum ben Befucher im Lande Nippon | zröße 36 erfordert 5 Nards 36 fleid im Jumper=Stil, mit dem man 95 
fich heimifch fühlen zu Laffen. Daher | golf ober — 3a Sol bueıtes | Verfäjiebene Unterblufen tragen tann, | Fafapen mögen aufgenäht werden 
fommen bie meiften Ausländer ent Material, nebit 4 Yard 27 gom leicht zum Wechjeln, die aus mafchba- | ,.h paffen fie n'ht zu einer ges 
;üct, oder doch wenigftens mit einer | hreites, fontraftirendes Material und tem Material oder aus Seide ange: hen Schleife — 
ſehr guten Meinung von Japan und 3 Hoerd⸗ Band. | fertigt werden mögen. e 4 


Das Kleid Be 1 z 
i an 2 | Für 16jährige gebraucht man 61% 
den Japanern wieder nach Haufe zus | AI. wird über den Kopf gezogen, ber, Ä ge A 
— — —— —* Ei Schnittmufter Nr. 8603. pf gezog |Yards 36 Zoll breites Material, IE 
. \ben: 36 bis 42 Holl Brujtweite. 


ro: : : es 3 
Rock wird am beiten in Falten ges '; : a — 
parteiiſche Veobachter muß die japa— | Qaxb 82 Zoll breile (Euren 5 


legt. Wie man für den Halsaus- | ..r> : 

rifche Preffe und die japanischen Re: | BR we Schnitt zwei Mufter zur Wahl hat, * * u. — Größ . 
dafteure bewundern. Der höchitbe- |. ? 8573. Weil wegen des edig oder rund, jo fann man auch _. Hni ide im Alter von TOM 
schlte Rebakteur erhält ein Gehalt | Ihönen Materials, ‚das heutzutage! die Unterblufe mit oder ohne Kragen rur —* * en im er von 
von 6000 Yens, das ſind 3000 Dol— | für Gejellichaftsfleider verwendet | anfertigen. | und 20 Jahren. 
Iars jährlich. Die Reporter beginnen wird, fehr wenig Bejag gebraudt) YBei Achtjährigen braucht man für, 
mit einem monatlichen Einkommen | wird, ialjen fie fi leicht anfertigen. | pas Mleid 21, Narbs 36 Zoll breites | 
von 30 bi 40 Yens — 15 bis 20 | Diefes — —* — — Material und 4), Yards Lihe; und| 
Dollars. Die $ t z- Arm geſchloſſen; ie Sculter- | fiir pi 14, 9 ‘ ! 7 7 

ollars. Die Banken, — a ee Aate. | 0 * Unterblufe 114 Yard 36 goll; zen ift nach ber neueften Mobe, bie 
gelellihaften, die aroßen Xm= und | rei! nrac * breites Material. Nermel find lang und eng und mi 
Erporthäufer, Dampfergefellfchaften |rial berausgeichnitten. Der Rod, Shnittmufter Nr. 8572, Größen | reiten Manfchetten befekt. der 
und viele andere fommerziellen oder oben weiter als unten geihnitten, für Mädchen im Alter von 6 biß 14 | tere Zeil de3 Mantela hat die Nähte 
induftriellen Gefchäfte Yapana haben fit rundum gefältelt. Yorn wird, Fahren Ion pen Geiten und iR 
zu Direktoren oder Verwaltern jehr | One sm u —— |telt. Man kann benfelben aud) fürzen, 
häufig Männer, bie entweber Zei- | bazu bie Lofe geichlungene Schärpe, zn, ges Gin Mantel für Mäd- | zufchneiden. ; 


& . . . . . 2 : J 
tungsmitarbeiter ſind oder es einmal eleichen Material. Pi bei dem Kragen und Manfchet- |) Für 16jährige braucht man SE 
—— Größe 36 erfordert 4 Yarbs 36 ten mit Plüfch oder Pelz befekt wer- | Yards 36 Zoll oder 21, Yarbs BE 

Die Japaner ftelfen ihre Preffe Zoll breites Material und 1, Yard pen mögen; der Kragen kann hochge⸗ Zoll breites und 11, Yard fontraftiz 
fehr hoch. Sie achten und betrachten | Franfen. Ihlagen oder umgelegt getragen wer- rende, 27 Zoll breites Material‘ 
jie al3 die Schöpferin Sapanz, als} Schnittmufter Nr. 8573. Größen:|den, wie das Wetter e3 erfordert. Un | nebft 7, Yard 36 Zoll breites Yulz 
Voltsuniverfität, als indinibuelle |34 bis 42 Zoll Bruftmeite. ‚jeder Seite ijt eine Yalte angebracht, | ter. Bei voller Länge gebraucht mas 
Lehrerin und Familienfreundin. Db-| ‚Tonft hängt der Mantel glatt von ber 1% Yard mehr. 
wolh in Amerika kaum mehr ‚ala ‚Schulter herunter, nur durch den‘ Cchnittmufter Nr. 8580. Größen 
120,000 Japaner meilen, erfcheinen | nen ‚Gürtel ein wenig zufammengezogen. | für junge Mädchen im Alter von 167 
De iur OU hängendes Kleidchen füt die Klein- Yards 36 Zoll breites oder 215 ———— 
ten in japaniſcher Sprache. Das iſt 2 h ; Yards 54 Roll breites und 54 Nard| Schnittmuster find unter Angabe 
a ften, mit edigem Halsausfchnitt und  Yarb3 54 Zoll breites und Nard „ewünfaten Größe und der betreffenben 
sin meiterer greifbarer Beweis da= | -|fontraftirendes, 36 Roll breites Ma- | ® 2. a . 
&ür, dafı die Xapaner ein intelfiaentes ı Talten born. Die Uermel im Bi] ton tajtirendes, 36 3 es Ma- Nummer genen Giniendung ven 10° 
In it Find t fchof-Stil merben am Handgelent | terial. | Gents z15 beziehen dur bie „Mube tei 

Be Schnittmufter Nr. 8565. Größen lung ber Sbenbpufn, Fra 


; | 
; a i zufammengelegt und mit Band abge: | | j Str Chi 
Die Japaner Iefen ihre eigenen | fertigt. Die Rüfche am unteren ee En im Alter von 6 biß 14 —— — * x 
Jahren. 


Zeitungen, um zu erfahren, was in |ift nicht unumgänglich notwendig. | Abendpoft Co.“ ausgeftellt werben, 
ihrer alten Heimat vorgeht. Sie lefen — 
ſenkreiſe aus. „Eine Nation mit einer | 


aber auch die amerikanischen Zeitun- 

gen einesteild, um fich in der engli- 

ihen Sprache zu verbollfommnen, intelligenten und fortfihrittlichen . 

und anderenteil®, um fich über alles | Breffe ift felbft intelligent und fort- Käthche’ hääßt fe, 

iwa3 hier vorgeht, auf dem Laufen: |fchrittlich," fagte Gladftone daher Dienfchtmagd i8 fe, 

ben zu erhalten. Bon allen Völkern nicht mit Unrecht. Daher ijt ed anzu= Ram vum Land ’rein in die Schtadt; | 

ind die Japaner und die Juden mit |raten, auf die Preßftimmen zu ad 

dem ausgiebigen und praftifchen Ge- |ten; denn fo lernt man viele Seiten | 

brauch der Prefie ain beiten vertraut, | bes Bollscharatters kennen, und dem | Nää — ſie guckt ſich gar nit fatt! Schönen 

Wo immer eine Meine Schar Yapas |intelligenten Lefer bleibt e8 dann vor: | Sechzehn zählt ſe, a hat man dag Zeu mit Far 

ner ober \uben teilt, beginnt jehr behalten, das Beſte da zu nehmen, Gar nir quält fe, | bemall g 

bald ein japanifches ober jübifches | mo e3 fich ihm bietet. G'rad' wie ’3 Leive fieht je aus; Jedoch in der Ausftellung Hallen - 

Blatt zu erſcheinen. | TE Doch fe rebb nir, | St leider wieder mander damit 
Was mären wir heute ohne bie — Undantbar. — Frau (pifitt, | Un’ fe beit’ nir, | Recht gründlich fhon abgefallen. 

Preffe? Das alte indiiche Sprich: | zum Gatten):,... Einem immer vor: |Bringicht li Wörtel aus 'r 'raus. ‘eht fertigt man Weroplane darau 

wort: „Wenn Du weißt, was jemand werfen, daß man arm geweſen iſt!.. Nor ſo morgens Und fegelt in Lüften munter — * 

denkt, jo weißt Du fofort, ma für | Habe ich dir nicht fhon genug einge- Sege’ zehne Doch fieh', der Erfolg ift der alte oft: 

ein Menfch er ift,” bemahrbeitet fich | bracht, feitdem wir verheiratet find, Rummt fe in die Schtubb aeremnt, | Sie purzeln auch da viel e 

hierin wieder auf3 Neue. Die Preife du Undankbarer!...Wer hat dir’s Un’ ruft fröhlich 

Lejet die „IE 


Für junge Müddhen. 


Nr. 8598. Un Stelle ber feitli 
hen Draperien, die den Yaß-StiE 
hervorbrachten, tritt wieder die Tou— 
nüre, mehr oder weniger hervorite— 
tend. Die Bluſe wird übereinande 
| gelegt, und die Enden lang oder k 
' gefcehnitten. Der Rod ift in Falzı 
ten gelegt und am unteren Ram 
21% Yards weit. Große, abjtehend 








Kr. 


Nr. 8580. Zu diefem Mantel 
fann man fehr gut einen Rod ause 
gleihem Material tragen. Der Ara: 


— 


Für Kinder. 


Wr 


Mei dienichtbarer Geiicht. Die Leinwand. 


= 
—9 


Erſt hat man d'raus Regenſchirn 
| gemacht 
‚An allen Größen und Tönen — 7 
Immer lacht fe, | Doch nicht felten fiel einer ab bamil, 
Aage mad je, — — | Der fein Glüd verfucht, bei beit 


s 
16 


in 


8 


untt 
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Rauchen abgewöhnt und 's Biertrin⸗ Un' glückſelig: 


len und 's Kartenſpielen?“ Unſer' Millich is angebrennt!“ 





wort — „Zohmmd Get Yaur Gun.” 


Br 
— 


— eb — The Man Wbo Came 
Sirand. 


andolph Straßße 


5 Vs Sanitorheifer 


PRsEeanlie — „O), 


= 


Sergnũgunge · Wegweiſer. 


— — — Theater. fh Temple, 
See Recaittag ini %.5cnd: ‚Die Abren- 
aallcric“ 

BEdleite Zuruhalle. s 
don Balimenns Drceitr 
* —rium, orose er 
der Madborna“ 
PB Tladfitoie. „Hamilton.“ 
ans®rand — „bo Di ? 


v2 Adtıne 


Tonnlagpoſt, Chicago, Sonntag, den 9. Dezember 1917. 
Verlangt: Frauen und d Madchen 
* ne eigen unter dieſer Rusrit 1c das Wort) 


Lãden und Fabriten 


er 
Zu vermieten 
—J zen unter diefer Rubrit 14c die 


Vermiele Umftände halber ſchönes | 
großes Steamflat, 6 Zimmer, 3 Schlaf: 
simmer für abvermieten geeignet. 4116 | 


Sroadwan. gu verfaufen: 


5625 Broadman. 


! * 

| Geſchäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unier dieſer Rubrik Uc die Zeile.) 
Verlaufe Einrichtun 


billig wegen Zodesfall, 
nach 6330 Uhr, 


Möbel, Hansgeräte n. I. w. 


(Atzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Zu verlaufen: Möblirtes 5-Zimmer ‚lat, 
pretämwert. Markus, 3042 W. Thomas Etr. 


Heile.) 
ı 


ß 


| eines 4:-Zimmer YSlat, 


Nachzufragen Abends 
1859 Elcveland Yipe., 2. lat. 
ſonmi 


Cleaning⸗ und Dyeing-Store. 


— — — ⸗ — — — — 


Zu verlaufen: %Ctid — m Leder Par» 
Ior- Suite, Zelephonirt Morgens: Eunmbfide 
5219, 

Bimmerfüllofen (Brillant), fait no neu, 
und ein $abrrad mit Coajter:Preal fehr billig 
zu verlaufen, Dtto, 172 Earl Str,, Ede Wells 
Straße, 


Verfauie Heigofen, 
| 
— — — — 


— Rachmit 


Berlangt: 


adchen, 14 bis 18 


Inſpettorẽ und 


und Schul: Zertififate 


mit. Spredht vor am Vormittag in der 


Sun.» Office auf dem 


The Fair. 


rg 
L ne 


+ 


! 


Toilct, 80. 


Zu dbermieten: 1657 
Davton Straße. 


50 jnuge M S Jahre rn 
En mit- einer 
Einnabme 
bevorzugt 
Partner mit $400 VBaareinlage, 
1564 N. Halited Str. 
de39, 11,13,15, 17,10) 
Autcher- Store in ı Fabrifitadt, 50 Meilen bon 
Gbicago, neue Firtures und Acebox, eleftriiche 
Fleiſchmühle, 2 Scales, Slicing-Mäſchine, be— 
ſonderer Umſtände balber fojort zu verfaufen. 
Preis 5600. Wochengeſchäft 580081000. 
Adr.: N643 Abendpoſt. ſomo 
nn — — — — 
‘Bu verfaufen: Jewelcy Store, mit oder ohne 
Waare, zu einem fehr billigen Pretie, wenn 
bor der Feierta get gelauft; altes Gefchätt. 
2032 N Halfted Straße. 


Autoa⸗Repairſhop mit Zubebör, 

—— Garage für 16 Mutos; ınonatliye 

Dioverned 5Zimmer-Haus, | $800, wird Aukerit Billig dertauft: 

Melrofe Etr, fomo | wird ei 

— —— Nemeth, 
Garage, 88. 1857 Cleveland 


alt, als Wrappers. vermieten: 
4829 


—— 
bride. &99 


oniel — „Here Comes ibe Y 


Kinder Hoditurbl, 
Sremont Eirabe, 


‚Bringt Alters: - i Ste, 
5u vermieten: 
den ie. 


rie. — „Ice —A oem ei 1917 
SUinois — „Save a : 
Nmperial. — „I 


Berlaufe Möbel don 3 Zimmern, fait meit, 
billig, eventuell Wohnung mit Toilet für $8.00 
Miele. 1535 Wieland Str, binten, 1 Blod 
weitlid Wells, nabe North Vlve, doſon 
Bu — Ein KRombination:Dfen, 


ofen u. 9. 4022 %. Afhland Ave,, 


8:Zimmter- Flat mit Pad,Dfen- 
186 »7 Cleveland pe, 
immer mit Rord, 
1355 Eieveland pc. 
Ioilet, $8, Vorzuſprechen 
Mve,, irüber 46, Mbde, 
fafon 


Ih ’ Kur * 
et Zn dermic 


| beisun 4. 


ten: 
Bay”, 


 Dolymvic — „Bot Nert?" 
Biadhösufe — Seventeen“. 
Bowers,. — „Tome Zur of 


8. Floor. 


Su vermieten: 4 helle 
Gil! ig für den Winter. 

1 Zimmer, Gas 
3445 Kenton 


Heiz- 
Bafenten!. 
ſaſon 


e Kitd 


hen 
Bad.“ 


f - „SI Trovatore“. en * 
eer. — „Ihe Node oi Mile”. erlangt: Erfahrenes Mädden zum 
 Bidmardgartei, — Konzert jeven Nab- |; Mehen von icdhmalen Stoffen; gute) 
 iltag und Abend, Weber verdienen $20 und mehr die 
Buranfenp, 715 Nord Avenue, — Jeden | Woche: ftetige Arbeit. Phoenig Trim- 
Abend und Conniag Nehmitiags Zultzu: , minng Go., 2008 N. NRacine Avenne. 
wental- und Volallonzert, | fafonme 


Kleine Anzeigen, 


Fc⸗ 


— of 


Zu vermicten: Schönes 5 Bimmer Flat mit, . — 
Bad, $15. 2815 Lincoln Abe. irſalon Zertaufe Sondrevarau arſbop auf Abzablung. 
* —— AUnzufragen Sonntag und Montag, 1925 Nord 
Zu vermieten: 5 Simmer Wohnung: Dfen: Halſted Straßze. 
Zu vermieten: Moderne 5 Zimmer Woh— 
nung, OVfenheizung. 1721 Farragut Ave. 
pdal wa 


— J— 


Zu verkaufen: 


850 nehmen sſs⸗immer möb— 
lirtes Flat. 


Nachzufragen 813 R. Clark Str. 
do—fon 


Händler 


Jahresende⸗-⸗Verkauf! 
$25, 000. 00 wert bon leicht gebrauditen bo» 
feinen Möbeln, Augs, Carpet3 ufm,, bon une 
_ I feren Kunden tetournirt, denen mir fie auf 
| Mbzablung berlauft hatten, Tormmmen zum Ver» 
lauf für den noch fdırldigen Reit: 
Reit fhuldig 


Verlauft für 
| $16.00 &, DO Asa iehtiſch, 42 
$150.00 4: Stüd Geitaimmereet Bussen . 67 
824.00 ©, D. Drefferd, große 
$65.00 Tavenvorte, jede Faflon 
! 345.00 Mabag. Velour Rockers 
18095.00 3.Stüd Duofold Sets 


Stüble, billig. 2116 
| $2,500 faufen Reitaurant und Saloon, 
Food Supplyh Geſchäft feine Konlurrenz,bringt 
; $3000 das Nabr, Mdr.: 3 311 Abendpoit, 
n Simmert, | EDER — een eene 
Store: billige | Muß vor nächſtem Mittwoch verfauien: ©: ts | 
Sdatmz | nebendes Delitateffengefhäft im borzüglicher 
— — Geſchäftsgegend, leichte Abgahlungen, oder 
‚ DOfenheizura, |taufche für Grimdeigentum, 625 Nedzie Mpe, 
Flat, binten. jonmu 
5ds 1we | 


Berlangt: 


Madchen für leichte 
brikarbeit, Spring Guibions; 
Lohn. Valentine Siever Co., 
Sedgwict Str. 


ermieten: Laden mit 4 ſchö 
gegenüber Schule; Fixtures im 
Miete, 14° 1 Sudfor ı be, 


Dr! 
u 


guter 
1727 


fafonmo | 


ieten: 


9424 Corte: etr. 3 


4: ;lmmer- lat 
Nachzufragen 


— 
> 


feiner Siieider- 

während der 
winthrop Aboe. 
da31we 


— | u verf aufen: Bu werſdop, auf der Rordwen 

Zu vermieten: Store, gute Lage für Grocern | feite, Zeitenitraße; gutes Gefhärt und gut 

oder Delitkateſſen. 6503 Laflin Str. An⸗ Kunbſchaft vortſtandige Einrichtung. Nagau |$45 00 Meb. oder Walnub Holsbettein 
). ‘ SU up: pDellkiis. 


Our | ir . >) 9) 

re nehen v ragen 2012 N. Sacramento Ave 2. 
— — ER Ubr Abends ig nd tag et Taufende von prahtvolien Weihnahtsgeluen« 
Guſtavb Bahrte, | ten au einen Schleuderpreis, Jebt gefauite 
I. — Waaren werden nach Wunſch ſpäter abgelie— 
ſert. Wir verpacken und ſenden Waaren in— 

nerbalb 300 Meilen iret. 

Slinsis Furniture Co., 304-6-8 North Ude. 
037,9,11,13,15,17,19 


— — Kuaben 


Auselgen unter dieſer Rubrit ic das Wort) | 


hr 
Dec 
Yobn 


4850 


Verlan 


Trmadchen 
macherin ſte 
du 


Ir peit 


— — Lehtzeil. 


Berlangt: Meiterer lediger Mann, muB etiv 
erfahrung babeı in Haus und Hof, leichte air. 
beit. Gebe gute“, Hein, aoft und $12 den io: | 
nat Einer der nie leichte Ianitorarbeit getait! 
bat, braucht nicht vorzuſpre eben. Muß anitellig 
ein ums Haus Sobn Heim, 3148 N. Aſhland J 

ne. fafon | _Verlengt: Zwei Mädhen für 
Delitateſſen-Geſchäft, müſſen w 
Backen und Hausarbeit zu helfen. 
Avbenue. 


Seriengt: Et junges W 
zu —— —— 
kr, 116 


Randol 


‚ um Wege E 

Vag — t, 

Room 1, nabe, 
trion 


Adcher 
Beaded 


Floor, 


1 ve mieten: 6 
Die abeigı ng. 1655 
— u verm teten: a wei helle Flats ‚drei Zimm ner 
ıd, © Sfenheigu ing. $14 umd 816. Schlüſ⸗ 
N. Clart Eir., im Yadeır. Telephoit: | 

»ꝛ 


Zu vermi eten: 3021 Ros scoe Str., nahe 


ihöne große 
Irving Ave. e 


Zimmer 
303 1w* 


— — — —— — — 


— egmartet und Grocery in Whiting, 
| deutfche Nachbarſchaft, wöchentliche Cafh- Ein 8 

ı nabme über $2000, wird vorteilhaft und drin: 
nend berfaufi durch Memetb, 1564 N, Halited | 
Str., Chicago, Su 7ds 1wæ 
Rooninada eines der beiten und einträgs 
Elton Ade., 5 Bimmer Slet, Sur | lihiten in Chicago, mu derfauft werden; 
clettriihes Licht; fehr billig. | Hälfte Betrag baar, Reit monatlich dom Profit. 
_tafon | Jtemetb, 1564 N, Halited Str, daiwæ 
5 Zimmer Bafement c an ehr Bu tchergefhäft als lerngeſundes Geſchäft an—⸗ 
line verte ohne Kinde tr, $11, Zahle tür werte | erlc wird preiswirdig und Dringend ber- ' 
\rbeit im_ oberen Slat SS. 24570, Francisco | tauft:. ernster Käufer mus dies Gefhätt mad 
üde.. 2. SL, nabe ntlwaufee und Fullerton. Beſichtigung Yaufen, Nemetb, 1564 N, Halited ! 
ſaſen Straße 7d31 1we 1% 

saubere, 


helle Verkaufe meine qut 


Willow Str. 


— 
Bäckerei id 
lens fein beim} \ex rn; 
1767 ysilfon | 

ſaſon 


u—8 


Berfteigezung! 
Dienstag, nd 11. Dezember, 10 1hr Borın. 
möbel, Runs, Peanos, 

10 Sans abungen 
werden verkauft in unferen Nerlaufäräuneen 
| 2526 Sheffield de, für Baar an die bödhiten 
; Bieter. Betten, Springs, Matragen, Breifers. | 
| Ehiffoniers, Rarlor: und Bibliotbeistifhe Da 
tenports, Dirofalds, WYloor-Lampen, Ehztimmer- 
Kar und »Ztüble, Sideboardd, Ruffets, Dra: 
rerien, Nippfadhch, Bilder, KHüchengerälk. 

"icher etc, eic, 

Reebies Auction 
Sofephb Straußer, 

Frivatiderfünfe täglich, 
Samstag Abends. 

Neue Federbeuen nur 83.5 k Meute Feder 
liſſen 81225 das Paar. Volle Größe und volles 
Gewicht garantirt, Nlles neue, reine fanttäre 
8-Unz. Featherproof Ticking.! 
Schreibt um ner ten Katalog. Southern Feather; 
& Pillow Co. Dept G-176, Greensboro, N.C 
18nv imi* 


Berlangt: Mädhen. William Zeug | 
& Go., Lithographers, 740 N. Frant 


lin Str. 


‚it ber mieten: 


SHanusarbeit 

Zweite Könhin md Stru- 
Teutiche oder ungarische, 
Sonntags-Arbeit. Bor 


Dentih & Go., 185%. 
ſon —mo 


Serlangt: Schuhmacher für Reparatur, muß | 

im Schubladen bebilfiih fein und das | 
&äft veriteben. 4108 «x. North &ive. | 
Ionmo ! 


5u bermieten: 
orch und Toilet. 


[1 
t ver! nieteı 1 
| 
! 


immer, | 

ſaſon 
Vier Si nmer, mit Store, bil: 
Offerte. Geeianet für fleines Ge» 
IE iferibop. 2512 N. Halfted 


Verlaufe meine qutgebende „Gelocter Shin | 
len“Fabrik mit Auto, ebenfalld meinen Haus» 
belt. Ndr.: O 359 Abendpoit, 7d31wæ* 


= Berlangt: Mehrere Mechaniler für allge 
meine Febril — —— Männer, dic 
Millwright-Plrbeit tun fönnen, bevorzugt. 
* e Innen⸗Stellungen für tüchtige Man 
müſſen gute Empfehlungen haben. 
* er beller & Co., 3925 Calumet Ave. fafonıo | 
Berlangt: Griter Slaiie Tinners an 
- Kupfer an nidelplattirter Arbeit. Gde 
- Huren und Sedgwid Str. Berlangt: 
—— del⸗Bäckerin. 
Frau. Keine ante, 
+ er“ 906 Verſteigerer. 
—— — — ” Offen Ruwos und 
Glarf Str. — 


3 


Geſchirrwaſcher, 
Lohn. 4751 


Reſtau 


ale 
made 


SU 
lia. Macht 
ſchäft oder 


kleines 
Broadwah, 


Verlangt: 
rant, guter 
Lawrence. 


Berlangt: Bäder an Brot und Cafes, 907 
cher Abenue. 


Berlangt: Kräftiger RS 
alt; im Hardmwareiaden 


Geſchäftsteilhaber. 


IT allge eine | —— 
tein waſchen; 


1. Upt. 


Str. 

ſaſon 

6 Zimm er, & ;0, 
SdesimX | 


‘ 
22 Minigan 


Drerej 74119. 


Dampfaebei; ve 

tq Barf Blpd, 
entieten: 6 
at. 4013 H — — 


e 


| (At zelge n unter dieſer Rudrit 140 die Zeile.) Sedern. Beſtes 


! 
! 
| 
I 
| 
\ 
! 


Gine Wittfran fucht einen Pariner 
mit etwas Geld für ihren Kramladen. 
Adr. M. 648, Abendpoſt. 


F J Varmer. Mann mit 32500 Baargeld furcht 
fafo;, ; anderen Mann mit 52500 VBaargeld für legi 
times landiirtichaitliches Imternebimen. Adr.: 
— om b 865 Abendpoft. de30,11,13,18 
eiter — — — * 
Zeilbaber gefucht für autes ftoblen geſchäft, 
Wagen in Benutzung: muß $200 bi% $300 
ar haben und arbeits willig ein, $30—$35 
Node Bu erfragen Lincoln Ave, 
von, 


bugei — — — 


U, modern, 818 
aſon 


nge, über 16 
arbeit 


\ - made Freit 
Jahre 7 

600 
Ddezimx 
Ein Wurſtmacher. erfrageit! 
Albland Atve., 2. FZiat. 


* — nn 
1 Verſchleudere mein vprachtvolles 8475 ’ ‚Biano 
| für $115 und 8200 Bictrola mit teuren Nes 
cords für $60; auch meine prachtvollen Möpel 
bon meinem 5-Hinimer-Apartmenrt, nur zehu 
Wogen gebraucht, Kommt ſofort. Mrs. Nor- 
dins Reſidenz, 10822 S. Kedzie Avenue. 
2önobin 1* 


u 
Fi} N, 5 —— 


Zimmer 


vermieten: Me »de en 
eleftv. Yidt, Yaumdrb, 
xRildare Avenue. 


ar Zi N. 


Berlangt: 
»140 NR. 
— ar 


. Berlangt: Erfahrener 

ole wollen anfragen. welet 
Koneh » Billboof3 felbirändig 

zboll Mig. Co., du N. yifith ! 
Noom 16, Chicago. Borsuft 

I 5; Wodentags 0—7 Abend⸗ 
Verlangt: Porter, der auch 
wfwarien fann. 678 


— 


Zimmer und Board 
uhrit 140 die 


mit— 
Leuten 


1 


Zu verkaufen: 
Pianos, Heizöſen, 
Brown's Slorage, 
Zwelageſchãft 115 


Bargains in Mübet tt, 

Kochöfen, Gas Ranges 
2022 M. Racine venue. 
3 Wells Str. ſaſon 


Rugs. 


— dieſer Ru 


Zeile) 


2075 


aimmer, 


rloſen 


‘a 
5 ie 
allen al 


t 


Zequem⸗ 
Kord 


( 1830 —— 


darmer aefucht | für gut beſetztes Rooming 

—— 13, bringt $360 monatlich; felbiges ijt auch 
eizung. vertäuflich ats auten Gründen, Mor.: R R61 
Abendpoſt. iriafı ot | 


ganzen St nbalt men mes ele 
gant möblirter Bar ſes, einſchl Mahagony-, 
Elfenbein und Relnuh- Möbel cfc., billig: der 
faufe au einzeln. 4: 23 Graud vi Ind. ſaſon 
neuen und re 
enticheinet. 
Furnitur 


1377. 


am Lun 
211 


8 Berfchten dere den 
mells Zu 


er Br * Dam v1 
Berlangt: Magneto Repair- nit 
chrung, müllen eriter Klafic Memanıfer 
ıchhge Zirliung ıınd guter 245 
Sabafb Apdenue. 


Berlangt: 
vann, Etetige Stellung 
“aun, Gebt au wo 
!obn, den Ihr erivaı 
oft, 


ner ‚er 
tet, — 


id, file Albrechts Aſhma und 

18 Sabre criolgreiä; | 

an Einlage; Sicherheit. 

bouen ne, irfo:r ! 


Zebt ui ver Lager bon 
Möbeln, che Gbr Eud 
Seid in Manıı Bros, 
Lincoln Ave. Tel. v. 


uchten 


Spitrument Mitteljährige Frau 
Inſtrumen 


Hausarbeit, feine Wi 


Dearborn 


r 
a ho * 
Mar gene ad. BY, 


6d;ömtk | 


{ 


50 Ely 


ſomo dannem it Aavi tal | jür Dietaltivanrc 
‚ Difice oder Werkitait leiten fünnen. 
25 Mbendpoit, 


t : sabrif e. EEE 
Ydr. 


irlafo 


tet. Adi 


Pianos, mnſikaliſche Inſtrumente 
an eigen unter dieler Nubrif 14c die Zeile.) 


‚zimmer mit| 
icland Ztr., 


Dampigebei; 
li chfeiten, 1 


3 o2 
% let, 


0G 121 


orth 
ienerin vermietet 
nd ein Meine es 


Berlaugt: Dann im > 
erarbeit verſtehen 
Zeile Straße. 


Mi *. 


Frau für 
bon 


arbeitiante ee Br 


all» 
drei Ür 


rliche, — — — 
3wei deutiche. Biolinen, bilitg. 


n 
Verde Pr Wagen Avenne. 


unter dieſer Ri ibrik 140 die geile.) | 


Ihöncs D opneltron izim h Anfin 
an Herren. Dampf. Be— 
2425 Geneva 


Fullerton. 


Berlangt: Buchbinder an andenarben 
zude Stellung 223 San Buren 
ztore. 


Berlangt: Handitepper ı an Stiderei- 
Maihinen. Stetige Arbeit. SHörhite 
Sezahlung. Ghicare Gmbreidery Go., 
1715 Weit Ohio Str., nahe Metropo ans 
litan Hochbahn. mi—ſon pen. 1022 8 


1 eigen 


Still Ser —— 


nahe 


3u. verlaufen: 
Mandoline, 1709 


2. Floor 


Gute Konzert-Zither und 
N, Waſhtenaw Avbenue. 
fonfa | 
$200 Doıurble Spring 
biele Necords, givei 


SR, — — — 


Farmer ve — ift wegen Kran fi. sit drei jung 
Mähren, ein tragende. Sarmivagen und Pe 
dirre. Zaͤrner Stall, 731 W. Lale Sir. 
4deziwX 


Kermicte 
dochbahn, 


J mes immer Car, 


2116 Fremont em. 


arokes, 
Ic epb on, 
Großzes 
od d 


Sbe, 


u — 
Frau mar 


Side 


altere 


3220 Kormal 


at: Eine chrlide 
bei Kindern. 


Aufpafien 
hinten. 


Junges Gbepaar mus 
Boonograpben verlaufen 
Dianiammadeln für — Ferner präßtiges 
Beethoben Piano, 10 Jahre Garantie, und 5 
Simmer Möbel der neweiten Modelle zur eriten 
annebmbaren Offerte. 1520 N, Weflern Side, | 
2des,2mE | 
100 bis 200 PBroz,. 
Kor ein Viang gebrauchen? 
Wir haben 25 PBianos, alle in fehr guier 
Ordnung, Standard Sabrifate, Wir derfaufen 
fie one —— ‚ou Koftenprette, 
Nceebie 525 Sheffield Avenue. 
1Tırd, ImtE 


‚lat 


ieten : 
1, 


vi cola N 


immer 


om Xi il 


2 >u berm mit Heizung 
a Barl, $2.25 
frfon 


Frau ncol 


Hunde, Vögel ın |. m. 


eigen unter ‚bi efer Rubril 14 die Seile.) 
Verlaufe este Spit Nuppies, 
00, Eaurt, nahe Irvine Rarf 2 

Amarienböge I zu verfaufen $5, 
5 no > —— ı per Dugend, ang Weibchen zu 
Br nt tatumme r um Zeogivid Stat. . Floor. 
zhallung. orto 


nal: 
2 irheit I 
Srand 


“ip „ > 
Abe. 11 Yin 
nel ih 
3 


1431 
mifen 


Deutſches 


mer 3 


R —— 
vermieter; 


Caden Abe 


1 


iS 


baus 


moblirt, 
$1.75 } 


9 z 
u. An 


Mäddien mit 
Räderei 


(DO 


Fr FR abr 
mitzınh bi 
Rhone: 


in Q 1] 
Iren: 
Yale 


Jalotı 


Billtg. 4010 
\IbD, 'afon 
einzeln oder 
82.00. 1328 | 
faton 


2 $3.00 umd Inebe täglichen Ber: | 
diegit gorantirt Agenten fiir neue U. Z, und 

i e patriotiſche ete, Bilder. Kein Riſi fo. 
M. Cilberman, rt Rubl., 352 Rleafant, 
Keul, Minn. 431d52* 


Verlangt: 


til 


| Sein. art 


x 
Ihr 


1039 ct 
fafonto | 


tr. j — — wu 
* Zünſche zwei anſtändige Roomers. 
nahe Sbefſield. 
neten Schönes 


leichte Hau 


Si. 


sra 
ward 


yunger 
Rockwell 


Bu iche 


Str. 


— verm 
verr 


Verlangt: sei Dimmer 


4844 N, 
Station, 


_ Berlangt:_ Sheet. Iron Arbeiter und 
Shlofier. Spredit vor: Zimmer 618, 
160 N. Fifth Ave. 


14 724 N 
abe ſaſon 


" laufe 1: 


su. 1527 


„‚garariennöge L 
Melamd 


Setiert 
binten. 


Ic Ro! 
ſaſon 


Au 
lers, 

Zu faufen 
| Pigs,. Kreis, 
unter Adr.: 


Y 


neues 8, I) Blaber hiano zu $1 100. | 
Victrola, $60. ? immer neue Möbel | 
1729 Humboldt Bibd,, nabe North Ylor, | 
fafom» 

230 Mahagoni 
und Edi fon Jewel | 
Blvd. ſaſon 


adden 3 
Erwachſen 


r Mithilfe Yo 


Sroizmm 


<it., Berfaufe 
5200 
villig. 


naszimmer, 
Chicago Ave. 
tafobide 
Dempfbeizung privai 
billig. 1671 rilipanfee 
ſaſon 
2248 Orchard 
lafonio 


Sausbaltır 


Dit 


en: Leichte 
ıc. 113 


geſucht: Rabbus und Guinen 
Adrefſe und Telephon anzugeben 
N 646 Abendpoſt. fator 
Ye bar 
Forier ter 
Nichigan 
ſafon 


r aroetie — 
s mu it 
gliſch ſprechen 
Diverſey 


und eil ie: 
t rabe 


Verſchleudere 
Lhonograph wi 
Nadel, { 42. 


zimmer 
ingang, 
>”. sloor, binten. 


Q prädtigen 
Records 
Srand 


Plus sverlauf ron Ariı 1dle Bulls s 
diner, Bull Zerriers, Collies, 
Goder Spalict, 83 und 85, 1540 


Abe. 


St 


Stellung —— 2 Männer u. Stnaben — 
(Anzeigen unter dieſer Rırbr flei 


ir fleiner 
—— een 
Geſucht: Gritflafiiger Maichiiiit umd | Bart so. 
 Rmrftrumentenmacer, aut an, Bend, 
sBathe nnd Reparaturen, veritcht anudı 
Gfektrizität, jucht dauernde Stellung. 
.: 3. 313, Abendpoft. 


30. $7 35 


= - ). 
preiswert. 


ind Board 


_$60 faufen 3400. —R Piano mitt bei ten | 
zon. 1956 Sarrabce Eir., 6d51mK | 


ad 
ir 4 nr > 
Ic das Famili 


Sort) | beit 


be 


Er 5 ‚u derfanienr: 150 — bönel 

Froni⸗ger, billig: Weibchen $1. 
vir \ , ) v . 2 

Sochba bre | Rrinceton ve, ars 
Hochbahn⸗ 

wöchentlich. | nn rn — — — 


u: Ge Er = 


deztwä Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieler Rı: bril 1dc die ? geile.) | 


’ 


fhönes, großes 
und beite 
Bart 


e Sin. 
4: 
iriel: on 


an 
j Bainter, 
2764. 


yerinieten: 
feine Naßbarichaft 
zwiſchen Rogers 

d dem — Nur 83.00 
„wenn gewünſchl. N 
3916 — wood Ave. 


Ein 
Victrola Zargains, auch 
Gen 290 W North $ ve, 


Tal 
a0 


Records aller Spras | 
Auch Sonntags, 
4mate æ 


214 xD, 


zu d erg Dampf 
r warm Walſe r. 600 
le ee. Flat. "Rhone: | Das atterneuefte 

faio;, | machine, $29.50, 

maſchine faulen 


Seriangt: 
tofentbal 


Perſonliches. 


(Anzeioen unter dieſer Rubril 14c bie Zeile, 


. — log mer 
wu * 46500 „int ne 


Geſucht: Guter ſiewiger Vainter 
danger ſucht Arbeit, aum in 
it twiltens billia zu 
fpreder, 112: 
Adenue. 

Gefucht: Gelernter 
eit, tann auch ſchmieden. 


Bap 
Hotel oder Faorif, 
ı arbeiten. 5. 9. Breit 
Marianna abe Lincoln 


eos Modell —R Whiue — 
Jede Perſon lann eine Näh 
als Weihnachtsgeſchenk au 
unſere liberalen Se or Einger 
New Home und alle Zabrilate Sudt Cu@m| : 35 - J 
irgend eine Maſchine gus, 50 Cents, die Woche Wurſt fir den „dentichen Geſchmodck 
|in der Gbicago Zoring Machine Erhange, bös geräuchertes Gänfefleiſch und gefüllter 
28, Nortb de, Phone: Diverfen 8 Truthahn. 4530 Lincoln Avenue, 


deasmit | fafoımıo | 


tr 


tr — 


| Stellung fudıen Frauen u. Mädeen 
(Anzeigen unter diefer Rubri 11 Cent db. Wort) | 


Nur für Kenner! 
friſche Grützwurſt, ſawie andere gute 


Board. 
ſaſon 


Jeden — 
zimmer 


nes 
Pidece. 


mit 


ſucht Bankar— 
G48 "ibdpor!, 
fonmo 


F Schloſſer Er 
dr: Möblirtes 
r ine 


ington Place 


Privat 
lart. 


ıD3 


* Zimmer in 


t 91 nabe G 


ihriaem Ma idche n No 


Junger Mam 
winſch irgend cine dirbeit, 
12-—14 Eid TPeoria 


a ae 
! 0X 


Geiuht: (22), * 
nüchtern, te 


Sonfon, 


Deſac Sweite Hand au 
Hand an Gates fudht Stelle. 
396 s 


wig u 
Alfred 


ſor 


) - — — 


Singer Nähmaſchinen, neue und gevraudte, | 
!$83 aufwärts, au Mldzahlung, Nepatatucen | 
'garamirt. Loover, 320 W, North Ave, Bun: 

ma 


Mann in Board; 


Fletcher Str. 


lann ga ten. lan 


Sloor, Ede 
frfafonn 


Alle 


Richler, 
4520. 


ausgeführt. | 
Tel, Lincoli 
fonmo 


billigit 
Side. 


jeparaturren 
Cleveland 


Ofen: 
2114 


tr 

Brot ye ihrei 
2R6 
N 


„immer 


die Woche. 7.1 


4dez, 2wæ 


Wisconſin 


vermieten, $1 Rs Blütenbonig. 
| Nieder angelangt. Noinnti — tu Hd,» 
Kanne 82.30, abgeliefert 0, Yang, J 


Halſted Str., sim. 8 


Billard und Podet 2 Tiſche 


| ünzeigen unter Diefer Rubrit 14c bie Seite.) | 


Empfebl 
ttetigen las 
fomodt 


Gefuhht: Bartender, mit 
zen, ſcheut kein Arbeit, 

Phone: Lincoln 1105. 

Gefucht: Junger Bäder fırcht 
Mitte Hand an Brot und Cafe: 

Abendpoft. 


Gefußt: Buchhalter, Nortefponder 


lien 


b ! $ 
ſucht J u . 2 

27n01,5,9, 12,15, 20d3 
— | 


zu 


oder 


Gemütlidhes 


Dampfheizung eleıtrifch 


Bettfedern ereinigt mit den beften Mafcht« | r 
nei, nır gute umd reelle Arbeit, Eiderbomm: 
Etevpdeden auf Veitellung geinecht,. 1455 Bel: 
mont Ave. Zelepbon: Gracelant 110. Vhil. 

Walger. Sul, difefon, 11a 


3u verfaı fen: Billard. Tiſche, vollitändig neu, 
Garom oder Podet, mit bollftändig. Zubehör, | 
150; gebrauchte Tifhe zu herabgefcgten Breis 
eir; leichte Yablungen, Wir vermieten XTifche 
"mit, pen — Ba u, bie Dun dom Kauf 
preis abzuziehen garrenladen⸗Eiuridtungen 
cher 32 Jahre au, verheiratet, ſu chf . ; i siwmz : eine Epezialität, The Prunsiwie-Faffe er Fred 
Aiãhrige Erfahrung in Panfen, Exprei e uperior 531? ; : —_ | lenber &.. 623-629 ©. Wabalh uve. | srbrefie: ı 
and: Railrvad Accounting. ? star | ' 


Ahr: DO 558| o 5 _ I Sl — — 4 
Abendpoſt. - 


irte 1.50 bi& $4 ww Wentuch 
Germ ani ia N. Clart Straße, 2! 
ee  w 12nbim 
Geſucht: Anſtändiger 2nbimt 
seit ald Wächter oder [eichtere | 
der ald Porter; ift nüchtern m 
Mdr.: DO 556 Abendpoft. 


Geſucht: Dritte Hand Bader ns ‚Ca Gatß u 
- Brot fuht Stelle. ı 


Stelle 
Sbr.: © — 


en: 
beine: 
2318 


möl = irte 
Laſſer, immer 


Waſhington 3 


Sinmer, | 
— Prien 
na be 


fei io aut ı und Tomate oder febi de Deine ij 
wir beifen Dir. X, st, Harvard, II. 
fafon 
ining wird 
ver Raten 
Zelervoit. ! 
8deauwe | 
aus Nämmbaaren auf 
auch bei Badetpoti, 
Lueble. doſaſo 


Hotei, 600 ae di 

Painting, Raperbanging, 
gut md billig ausgeführt, 
“oe Buchholz, 1820 Newport 
Wellington 5608. 


alfa on 
ud) 
vie, 


Haı 180 al t 


fı tilte Y 


Mann 


. Antomohile n. f. w. 
(Ainzeigen unter diefer Rubdril 14c die 


Zn mieten geincht 
unter dDiefer Rubril ide die Zeile 


Mar m — 
Board bei! 
> Abbpoft, 


Seile.) | 


2 % Ton Ford Telivery Truck neu, 
für Väcker oder Grocer, 53300. 2903 | 
W. Lake Str. Tel. Van Buren 1058. 


ſonmo 


Haarflechten men den 
Reellſte verſoertigt, 
Halſte ed zit, 
P Yatnti ı0, Bapering billig; 
Dimmer: Ardeit garantirt, 
Humboldt 6774. 


{Anzeigen .) 


5123 ©. Ba 


Br geh sortirti ER “it. 


1ht: C 
Dampfh eist 1 


Gefuht: Mann toänfcht 
tor in Slatgebäude. 4015 


Solfominimia $2 | 
Hoff, Telephon 
jriafon 


von eues 545 „Indian“ Fahrrad für 

mö salich ala Mel" anlheit. 58 Eim Str. Apt. 4, 

ı vr sa I 1 

3 i EEE — 
— —— == = 

Fiuanzielles. 


unter dieſer Rubrik 140 


Verkaufe 


‚ wegen Hr 


* 


W. 


Painting, Paperhanging u. Cal ſominng und | 
' alle Haus» Reparaturen werden billia und aa 
rantirt auägeführt. Hırch auf leichte Absanlung, 
‚Prean“, 629 Milwaukee UAve. Telephon: 
sn onroe 413, Anob⸗ 204 


Geſucht: Deutſcher (34), ledig. 
oder ſonſtiges, 
M 1676 Abendvoſt. 


Seſucht: Erfabrener Maun 


als Bainter oder Ianitor, ei 
Drover 9447. 


Adr.: F an ſucht Waſch 


— J 
Diverfey 


Feuermann. — Dimmer 
wiſchen Chicago 
familie, Offerten 
ter Dr.: 3 


Se u fucht mw 


9059 El: 


ſriaſon 


seinen die Heile,) 


Anleihe 
Serfaufe 


17] 


Ki 


ſucht 


erenzen 


einge m. achſene Nägel, Wor⸗ 
Ichmerse imkurirt Vrof. Uhl, 
Halſted. Tel. Wentw. 6348. 
18nwimta 


9 Kommiſſion für $300 — 
Dei leview Vallev, Mo. 
iã Abendpoit. 


table 85 


⸗ Rat feet! Giftige 
zen, Stoitbenlen, Surf 
Ghiropobiit, 8242 ©. 


rn 
der, 


“dr, 


alleinſteher > 
— (Si 
&balte; 


su, 


Vrivatmann hat 5100 bis $10,000 zu | ver Iels | 
gen auf erite und ziweiie Worigaged; tirübige 
Raten; gute Bedingungen; leidie Asch uns | 

| gen. Sprecht dor, wenn Ihr Geld braucht, 

Goodman, 1140 Conway Bi>a.. 111 Waſ 
ington Elrase, Zelcybon Srantlin 3524. 


s2i6 


1 


in beriz 
Sarrabee Etr, 
fraſon 


ſucht 
1220 


Geſucht: —E 36, — — * ei 

Fach Stellung. Firnier ‚Emil _Swaefer, Kort) Se, 
| Barber Ztpplies. Deine Kaas en. Alle 
| Yirbeit bon Erpert-Schleifern und voilft. garant. | 
1 Ind, mis 


Kanfs⸗ nnd Verfanfsangebote 
(An ter ori! 142 die Deile 


dieſer NKH 


su Taı 


idr 
ic 


zeigen u W 


Reaiite 


2. 


ib 
»x 


lage. Wie 


— a cn" 2 
Stellenvermittlungs-Büros 
ı (Au sei gen unter eſer Ruhrit 140 die Seile. ’ 
und Frauen in 5 
ces Hotels. 
are he 
Emplobmeit 
Waſhington 
31dz modimid 


Verlangt: Franen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Bart) 


Cäden und rabrifen 


Gaib:: r 
ap 5 —— — — 


Ro: orielle Beglaı ıbigungen, alter“ Art in der | 
Abendpoit-Dijice, 225225 W. Wafhington St, 
Ysends und Sonntags 3504 at, — ve, 


5; 


um * 
— — 


find 
uſw. 
frei 
bod, 


- Sebre in Geſchäft am ſelben v 

Fairmieblier bon Quer, Nude, Flals 
liejern Geld, Pläne und Voranſchläge 

u. vauen To:.ıplett, ‚Keine Grtias, Bad 
Bond &x Ce, Dearborn tr. 

LVde4* ⸗ 


Re 
Q rite, 
Ci 
Straße 
ofefon 


ehr — 
Veſte Lö 
change, 2 


Brumlils echle deutſche Gefundheits - Tuch» 
Iıhube hüten dor Nbenmatismus, Kabrifatton | 
1557 Elbbourg WUdene, inovimtz 


ver; | — G — — —— — 
deranen ce —— 


Idbauce 


1- Fr 
179 U. 


25 -t, 


— dor 
aſſirerinnen 
Inſpectors. 


Rothſchild & Company. 


Wir DC 


4 
3 Sıbemite. - * 


eihen Geld auf Sru ndeige ntı m; 
Me it bere vppothe ten; 
ſchen Häuſer u. Lotten; alle Verſichecun— 
G. Ste denbers & Go., 1561 Witlwaufce Rechtsanwälte 
nahe North Ave. Etablirt ſeit 1891. GEnseigen unter diefer NMubrit 14c Sie geile.) 
2dez, ſonmi, imt 


K 
und 


Fuhrs deutſchzungar. Büro, tägl. beſte 
en ſür Privathäuſer, Hotels 
540 North Ave. Telephon: 


Stel 

und R eitaurante. 

Sincoln 2160. 
24nolmoX 


n cr 


Patentanwälte 
| (Anzeigen unter diefer Kubrit 14c die Zeile.) 


vertau 
gen. 
Ave. 

Aub 


—S ·ungar. Vermunn mas⸗ varo verlanat: 
Mädhen für Hausarbeit, für Sntels und Ne 
ftaurants. 452 North de. Tel. Diverfey „s200, 

9ay,* 


x 


Louis. Gottlieb, Nehtsanvalt und | 
| Adsofat. Surifiifiger Hat in GBeihäfts-, Grund» | 
eigentums, Tejtanıents, Che: u u. anderen Rechts⸗ 
augelegenbeiten. vornui ag3 28 ©, ‚gib Yide., 


Wir benötigen der TDienitc von Bauen a 


Mäddhen, über 16 Jahre alt; 


son netter Gricheinung sein: 


Behälter. Bewerbungen werden ent: 
gegengenommen 


Office, 9. Floor, 8:30 Uhr Vermittag. 


Patente beiorgt; Ausfunft frei. Spre- | Mir verleiten Geld auf Grundeigentum und 

hen Sie vor. R. Rlok, N. ©. Pat. An: | —— I Binden. — 

nn 0 Pi . nn C en t. Rraufe 

walt, 139 R. Glarf Sir,, Zimmer 1705. | Etate Savings Bank, 1341 Milmaufler Ade,, | in alaufmanngd Banl; Wi Feet r 8, ebene | 
-im3,didojafon“ | nahe Paulita ir. 2ot*!t 


fi ©o: — bis 12 ube Mittags, 1078 er »a's 
— Erſte — 


teb Strake. Tel.: Lincoln 3046. novYz 
| au ug in Summen bon $500—$10,000, | 


Deutfch — Advofat, Roller Fri und 
Ridars L so, 25 3. Dearborn Ekr., 7.%Lur, | Notar; pralilzirt in allen Gerihten. Öffen au 
en 29 


Halfted Eir., Ede North Mp, | benb3 und Sonutags, Bitte borzufprecen: 
819"? Sward, 2133 X. Klar! Eir. Tel, Biverfch 3158. | 
und junge Wäns | 


— — — Dſeper 
ner inzůe d Ueberzteber auf Abrabiung. Sarlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
rg Gute Werte au $1o, sis, 820. Unter | Bauitelien; Bauderichen eine Tvesialität. So⸗ 
Beftrebei tit Euch zufrieden zu ſtellen. Zahn fortige Bedienung, 9,D. Ston e@ 9. 
SI. die Woche umd tragt die Alcider. m, 111 2. Walbingten ir, Tel. Main 1868. 
Shman& &o, 215 x, Clarf, an Yale tr. »ötep"} 
Bläne frei. | 
leichte Zahlun ⸗ 
109 R. Dear 
Sin”z 


mr» 


muaten 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter oieſer Rubril 14c die Zeile.) 


fiberale 


leider 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die 8 





eiie.) 
Nunger Mann (20) winiht Handiverl zu cr- 
[ernen, Auto- oder Maſchiniſten-Fach bevor⸗ 
zugt. 3305 Beach Ave. Tel.: Albany 6054. 
„Dit ber-, Mandolin-, Guitar:Uinterridt erteilt | 
Stto Sller, 2629 Lincoln Abe. Telephon: 
dea1,2,8,9 


in der Gmployment- ee 


= ir ipezialtliren Männer 


Dr, Hugo Pr deuticher 
fait: praniaint an allen Gerichten, 
North Ave. Televhou: 


Rechtsan⸗ 
6501 Weſt 
Tiverfeh 9064, 

2fent* 5* 


8 ichard A. er 0%, 25 N, Dearbor Str, 7. 
Flur, belannier deuticher Stdbofat u, Notar, 
beubs: 1072 No, Halfted Etr., Ede Ron | 

o 


Fred tie, _beuifder Restannalt, 
Re 


State, Jadion, Ban Buren. 


Wir bauen bollfiändig, liefern 
' Sarleben ohne. Kommilfion, 
ber Alltfon Kontractin 8. 
en @ie. @ir. ; Tel.: Gentr 


Bu Teiden 
he F auf * 
o. Halſted 


rü Violin⸗ 
— * —* Arthuc 
Tel,. Lincoln 5147. 
—— Madden für leichte Aĩ⸗ —— — 

eit; Erfahrung nit nötig. | 


| tite Por. Ge, 


und Biano-Unterrict, | EN 

9-2. 637 North Ave | Männerfleiber-Bargaind Neue, nit ab er | 
19p,miiafo* | holte, für $25 bis $45; nah Mas gemadlie 

| Uinzüge u. Ueberzieher, iegt $15 bis 222 B8. 

— ——— Zag- und Abendllaffen, | Gas getrageng nad Via „gemadite Anzüg 

850 Wells Etr. 2336 W. Miadifen Str. Entw n. aufw. Offen täglich, end® u. Eonn 

2061 Sonthpartäie, Batterufen.. Näpen. Earad Pater, Beinaipal age. €. Gordon, WS € Halfted Etral 

dal, 


— — —— —— 


—* 2,000 auf erſte Ghpe⸗ 
Sehbeigentim Zu eriragen: 2202 
dat? 


gratigiı (llen n alten geriöien 127 


Slats, 


51 täbelich; dies ift auf einer 


E 


 Koftner, 


| Barliverte und bauen nad) 


tage, faſt nen; 


| Agenten. 


| bod 


| 850 wert, 


| Merrill, 


Wir 


fen geben und wiltitfcher 


cin 


'ı mit 


Farm, Ge 


Eddy 


Brickgebaude 


tation frei. 


Binden und Hänjer 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 


Norbieite 
Um einen Yadlaß : 
Feines 2 lat, 


Bu verlaufen: 
aroßer Bargain! 
2 Rod 
Hillinger, 


Supothel $1600; nebme $700 baar; 
zur HSodhbahnitation, in Lale Vico, 
912 Belmont Mpde, 

Zu vertaufhen: 3:ftödiges Brit, 
Haus, Dampfbeizung; Lot 30X125 
$5200. Wünfche fleine Farm. 3. 
Eo., 2151 N. Halfted Sir, 


Zu derfaufen: 
Baͤywindow, Furnace, 
$1600; Hopothet $2000. 
Wisconfin Str., nabe Elarf. 

Der Arien zwingt mich, die Stadt zu berlaf- 
fen, verſchleudere deshalb feines 3-Flat, jen6 
Zimmer, Miete $51 den Monat, immer ber- 
mietet, Hbhpotbel 2200; verfaufe für $3000 
wenn bor dem 15. Deacember genommen. 
Stllinger, 812 Belmont Mve, 


12 Zimmer 
Zur; Preis 


8-Zimmer Haus, Steinfront, 
nabe Xincoln Bart, 
Nachzufragen 307 


Schönes neues modernes 2: 
ftieben 4 und zwei 5 Zimmer 
Flais, elektr. Licht. Bad und Gas, Sfenbei 
zung; auf. «180 Bus Edlot; Wieie etwa 
$2100 jährlie: bequem na awei 
bahnlinien. Wunſche fleineres Hauseigentum, 
auf der Nordfeite beborzugt. 

sohn 9 im 3148 3. 

Zu vertaufden: $16,000, (Quidentreies Ed 
bauseigentum, sftödiges Brld, drei 6: Zimmer 
eleftr. Licht, Bas, Ofenbeizung; mt 
Ed:-Laden und Slatd; Miete etwa $1800 | 
50125 J Edlor 
vincoin Me. VBerfaufe 


Bu dertauihen: 
Flat Brickhaus, 


Aſhland Ave. 


o 


nahe Belmont 


und 


5 } oder taufwe au Abzabiung für fleineresgaus: | 
eigentumt. 


3148 N. Afhland Ave, 


Bu verlaufen: 1pftödige Cottage, eingeteilt | 
in aiwei 5:Bimmmer Flats; ein Bloc zur Radens- 
wood Hochbahnftation und Lincoln PIve, Car; 
Preis $2750; $450 Paar, $15 monatlich. 

om. Belosfh, 3555 N. Weitera Ave. 

SdeaimF 
Su berlaufen: Hein Blace, nahe Sedgwid, 
Siame Slatgebäude, Miete $680; nur $2750. 
Langhenry, 4551 Nord NRoben Str. fafon 


Bobn Heim, 


Di 


Bu berfaufen: 6:-Zimmer Cottage, 37 1, 
Lot, Abzahlungen, nur $2250. 2145 
Etraße. 


Selen | 
5d4110&£ 


Nordweiticite 


Verlaufe oder bertaufhe: 3 
5 Iahre alt, nebnte Far, Cottage oder Yots, 
4644 W, Euperior Str, Mitielflat, 


Zu vertaufen: 
zwei 4:5immer 
den, mit drei 


Nur $45 00 ſchönes grotzes 

Fiatgebaãnde, Hartholz⸗Fußbo— 
Zimmern im Dachboden, überall 
eleltr. Licht: Brickbafement, auf 420 
Lot mit Großem Stall 20%40, 
Garage; Straße asphaltirt und begablt; 
nabe Monirofe. Nur $400 Baar, 
auf Ybzablungen. Jobn nweim, 3148 
Aſbland Ave. Telephon: Cafe Riem 478. 


an 
Nord 


9u verkaufen: 
haus, Breifed 
Sittic, ‚wel 6 
mir $4200, 


Schönes weiftödiges Brick⸗ 
Bricfront, Baſement, 
Zimmer Flats mit Badezimmern; 
Eigentümer 2208 Fullerton Ave. 


ſaſon 


— 


Zu verklaufen: Innerhalb der Stadtgrenze, 
Nordweſtſelte Viertel Acres, 3375 aufwärts 
halbe Acres 8750 aufwärts, 
bahnlinie. Wir nebmen Freiheitsbonds 
Wunſch 
Here, 


zum 


einen Biertels oder 
wählt wird. 
Heafield 
3198 Milwaulee Ave., 


halben der ausge: 
Siidher, 
Ede Belmont. 
ides 


Muß verkaufen: 6 6 Zimmer Brid 6 Got: 
Gas und elektriſches 
Furnace-Heizung; 53500. Keine 
3435 N. Kedzie Avenue. 
Soipt 


Pit: 


Farmländereien 

40 Acker lultivirtes Land 14 

Ellhn Station, 15 Weilen 

Beal_& Co. 5. 818, 10 

Tel, Sranflin 3210, Nbend 
Ydzlm.t 


Vertauſche 
von Glen 
wbirago, traue, 
Ya Salle Str, 
Lake View 5829, 
Bertau ı ſche ſchuder tircie 
Sarm nabe La Croiie, 
Gebäuden und 1200 
cago Grimbdeigentum. 
beredne nur 818,000, 
SHimmer 818, 10 2, Ya 
lın 3210, Abends vafe 


Mei 


ie vote 


9. fer 
mit 
vfin,, für Chr 

tit 825,000 

ef & 60, 
*[, Frant 
9d;1mA 


Hübner 


27 
Isis, 
Hituneun 
Der Wert 
tra: vic, 
Salle 
View 


r 


2 Etx. x 
38209. 
Tand für Shafauct. 
626% Uder geeignetes Yand für 
wie Candwirtfhait, an 4wei 
arenzend, genügend Futter 
Meile von R. NR, Station, 


feinen Seen 
für 600 Schafe, 1 
Wert $20, Preis 


' $10.50 per Ader, 


480 Acker vorzügliches 
Schafzucht, Florrenbab, 1 Meile von N 
Dorf, Prei3 $11.00 ver Ader, 

440 Uder febr gutes Land für 
und troden, mis tief eingeſchnitte nen 
4 Meiten bon A, NR. Station, 
Rreis $12.50 per Vider, 

Größere Hlänen Yandes, neeignei fiir 
zucht, zu entſprechend niedrigen 
The E. L. C. Co. EM, Dept. 


Sand für AUderbau ı 
M. 


rt 


Hderban, liegt 


Bach 


Schaf 
Kreiſen. 
Merrill, Wis, 


d 


* 5, 
>04 
i . 


Ausgewählte Bargains 

50 Ader, fanit wellenförmig, 60 Acker 
klärt, agute Gebäude, 4 Meilen zurStadt; 
beſtand, Maſchinerie und Ernte mit 
ſchloſſen: 54200. 120 Acker mit 
gutes Holz, 81700: 80 Acker, 25 Acker ſtumpen 
frei; Blocdgaebäude: 81400, 40 Acker 
neriärt, arte Plodgebäude, $1100 
tc5 Yand $10 bis $20 per der. 
baben produftipen Kebimboden, 
lunft erteilt die &, L. GC, Co, 


MS, 


ich 
einge 


Abgeh 

Atiſe 
Weitere 
* m 
win 


ola 
Ztücke 
Aus 
d Dept 
032,9 


— Schließen Sie id) ı 
ſind ſeßt 17 Famillen, die Land in 
ſiang getauft haben, Ende dieſen; 


— uns an 

voni⸗ 
honais Doris 
es mödten 
mebrere anihlichen, denn dadurch wird 
Yand Doppelt fo fchnell im retie ſteigen. Kein 
Schnee oder Eis, geſundes Klima, guter Martti, 
Land billig auf Ueine — * —8 
weiterer Auskunft ſprecht vor bei 
John Piplack, Colonizer, 534 Garfield we. 


Zu vertan then: 
Shawan, X vis., 


103 Acres Dairh Yarım ti 
nabe einer stäfefabrif: reiche 
deutſche Seaend; ruf Der Sarım find 4 Pferde, 
soblen, 11 Sitbe, Nungbich, Schweine, 
Hühner, Malhbinerie, neues Wohnhaus, Barıi, 
40 Tonnen Sen, Nebengebäude, Brumiren 
und Nichfutter, MWiünfche 2- oder toct. ſchui 
denfreies Flats ude Tauſch. German 


in 
Farmland Co., 18, North pe, frieio 


gr verfanien: 199 Meres Stod und Getreide 
Farm, gt umzänmt und ganz inter Kultur: 
rebme etwas Eigentum in Tauſch als Anzad— 
lung; im ſüdlichen Michigan. Wm. Wallace, 
1419 Forres Ave. St. Jofeph, Mich. 

21nv, ſondidoaw 


Verlaufe oder vertauſche 40 Acres 
büude, Slod, Werätichaften, 
cago Grumdeigentiim. Nabzufragen: 
Straße, ?. Flat, Chicago. 


Jlinodis ⸗Farm, ß 
vollſtändig für 33700, 
andere mit $500 
eir, 


> Icras 
tür Chi 
4943 DIN 
fafoı t 


20 Meder 
Chicago, 
naiıt, 
Clart 


von 
Bar 


R. 


Meilen 
großer 

Mnzahlıma, 1455 
afun 
nt 
für Chi 
Devone! ), 133 


7d stm? 


Seriaufche 200 Acker Farm, 
Stock und Maſchinerie, 
cago Grundeigentum. 
W. Waſhington Str. 
Zu mieten geſucht; 
Acres, zwiſchen 
rington. Adr.: 


ſchuldenfrei, 
ante Gebäude 
Sohn 


B 
V. 


; Farm don so oder 
Arlingt on Heights und 
1613 Abendvoſt. 


120 
Bar 
m 3d31w* 


Verſchied enes 


Tauſchgeſchäfteeine Spezialit 
Verſchaͤfft Euch was Ihr wünſcht für 
perty, das Ihr nicht wollt. 
John Heim, 3148 N. 


at 

Rro⸗ 

Aſhland Ave. 
ſaſon 


Ver 


ſche 


ſchuldenfreies 


J3358 8 
John B. De— 


nur berzinsliches 
für gaute Farm, 
Waſhington Str 


tn 
Tal 


voney, 133 W, 


Aerztliches. 


nter dieſer Rubrik 14: die : Zeile I 


r 
ul 


| (Mmieinen” 


Rat frei, 
3006 W. Madiſon 
Sdezimt 
ür Tamen. 
Madifon, (U 


Dr. 


Hafenclev et, 
State ©t. 3. 44 


Frauenarzt, 
Abds. 


— 
— 


Dr, Ibomad, Spesialiit für 


1300 %, 


8BAbds.) 
dalmtf 


‚Dr. Front, früher Alfiitent d. 
fität, Spesialift_ für 
Milmaufee Ad, St 


en: 


t Wiener Untper- 
Bridatlfrantbeiten. 1164 
10-12 Mittags, 5-83 AbdS 


15ag*& | 


— a 
PBlumbers und Suppiies 
(Anzeiger u unter diefer Nubril 14: bie Zeile.) | 
Plumbing Supplies zu 
Jeden. Levbinthal, 1637 W. 


Hänbdlerpreifen für 
Divifion Etraße, 


2ifp*2 J 


Plumbing 
Jedernanu. 


Supptiep für Billigite Preife_für | 
. Gerlienblatt, 2750 ——— a 3 


Haare, Zöpfe, Perrüren ı uſw. 


(Anzeigen unter diefer Nudrit 14c die Seile.) | 


Kauft Böpfe, Zrandformationd Berrüdent, 
Zoupees direft vom Fabrilanten, billigſte Be 
Bi auge Ausgelämmte zes re aufgearbeitei, 

rg TR. De 2 tr. Zel.: 
Superior 2564. 7 10nd, untæ 


Nachlaß zu regeln | 
jedes 5 Zimt: | 
mer, Miete $36 den Monat, Breis nur $2750, | 


Werfhing &! 
ſomodi 


Straßen | 


| 
ug | 


Slat-Bridhaus. | 


156 Fu | 
geeignet für | 
R.1. 


Reit | 


fato | 


bober | 


nabe Straßen: | 


auf irgend | 


| 
g | 


erſttlaſſigen 


Schafzucht 


—14 


wenigſtens 


ae» | 


GSebüuden, | 


15 MAder | 


ſich noch 
unfer | 


18nd, fondofatun | 


—  Männerchöre von Chicago eine Anz | b 


Scht mich zıerit, | 


Tdalmk | 


Konful⸗ 


| 


| Marie 


Ofenteile und Hanni "Sippel, Lorent, Louis 

MMnzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) ı Sig. — 8, Hand, Mar 
— Sfentelle und Wafferfronts für alle Deten | | Teich, Dr. Mar Herzog— A. M. 
| Selen midelplatirt. VNaraoiis. vo Mitmanter Mueller, H. C. Kerber, J. B. Oſtell, 
A. Koehn, H. Eberhardt, C. Hiero- 
Inimus, N. Ebel, Anna Kofter, Yu 
'ftine Wegener und Helen Engle. 

Xn der Dorfichente wird Frau 


Hud, 


— 


Leichenbeſtatter 
I (Anzeigen unter dlefer Nubrit lac die geile.) | 


EEE Mabelte Carr bie Wirtin fein, un 


—e— terftüßt von den Damen Kifette 
'Neebe, M. Woebeling, ©. D. Elli- 
fon, &. Wipper und M. Ballmann. 
Handarbeitsbube: Frau Ehriftian 
‚Meier und Frau William Sieck, 
und Vorfibende, und die Damen has. 
Baitien, B. H. Eichenburg, Lina 
Gunther, Sophie Heißler, J. X. 
Koehn, Dr. E Martin, Sophie 
8 2.70 2 6 TB 
Genteal 5059-3516. Sragt nah Mr. Spiper. Ober, Minnie Tewes, H. von Zitze⸗ 
Ip23Ferla® | mih, vn Zeitz, E. Rennen, €. 
——— — Eberlein, D. Kroefche, AM. Schmidt 
und Lulu Tewes. 
Erholungsbude: Frau DttoSchra- 
A — der, Frau H. N. Bruns, Frau T. 
| gdratsgetug;: Ein aultändiges rächen Schulge, Vorfigende, und dieDamen 
11) am tichaft ines Herrn viſchen 
a 38 Baar * en zu masen. Henry Meßmann, Bertha Junge, 
inr ernitgemei inte Priefe in Engliſch erbeten Martha Gletſcher, Wm. P. Doerr, 
unter Adr.: 1185 Abendpoſt. 6 ns . 2 
2 en — Henry Fuerſt, Agnes Fellinger, Ma— 
deirotsgefue ch: Suche für meine © mägerin —F — M fee = 4 
ein Ditofches, Zune veranlagtes Mädchen tie —* Marie — Selma 
aus guter — auch geſchäftlich ſehr tüch 'Koti, Mat Wolfartd, Oscar Spind— 
tig, 2 ahre alt, mit etwas Vermögen, Di’ 0 s 
— eines fotiden israelischen [ET, A. Zumbaſch, Amanda Bovee, 
| Herrn, der Seiratsablihten bat um in ber { — sfr J 
zensgutes. intelligentei sangen zu würbige n Clara Hoyher, Elſa Kahle, Louiſe 
130° Aufrichtige Antworten unter Adr Taylor, Linda Dickmeyer, Martin 
— — Ballmann, Mary Knauer und 
eo aetuc: Beblbeter, Deut rt, mit Er Sophie Ober. 
J ea ı Y il, ı Wi | 2 - 
| (par iffen, frag! ie defanntigaft eines beiie, Gountry Bude: Frau Kohn Hepel 
ren Mädchens 0 inderloſen Wittwe mi! 9 ” 
t un Eigenfhaften worts Heirat und toillens | ſen. Frau A. Joſetti, Frau A. Lue⸗ 
— Trtebliches, ideales Heim zu aränden. Er: ders, Vorfigende, und die Damen 
Ipariti e erwünſcht. Briefe erbeten bis 12. 
jember unter Mdr.: O 551 Aben rau Kohn Hebel jun., Frl. Lilltan 
ne —— Sofett ah ri, Frau 
— Frau E. Peters 
Frau B. Hammesfahr. 
Candy-Bude: Frau Oscar F. 
Mayer, Vorſitzende, und die Damen 
tft dag Voermögen. Nur Ernſtmeinende, nicht fr} 7 
! über 48 Nabresali, mögen anneinende mi Gottfried Mayer, Theob. Schroer, 
ich im dent mit Mrzabe genauer Adrettc Paul Mueller und Aug. Meyers 
unter N639 Abendpoſt. Eigen < 
ggerattgeun: Deuttacs Puppenbube: 
erfparten Eigentum, Frau Henen Chatroop, Frl. El: 
FE Ela une Wien Zeiger, Vorfigende, und bie 
möglich mir Wild, 550 2ndpoit. Damen Selma Binder, Ella Franf, 
Win. Huttenlocher, Theo. Kuehl, 
Dito Kroefchell, Clara Klaad, Al— 
bert E&. LZeight und Dtto Schmidt. 
Zigarren-Bude: Frau E, 9. Heih, 
Rorfigende, und die Damen da 
Luebkert, Wm. Kalb, J. C. Harniſch, 
B. Hock, B. Milton, A. Kahle, 
E. Tayler. 
Glückshafen: 


Geld auf Möbel, Saläre n. nf. —9— 


Anseigen unter diefer Nubrif 14c die } 
Gelb gelichen auj Möbel, Pianos, Vlerde 
Wagen eten zu efenlihen Naten. 
$ 50.00 foflen Euh $ 9.53 für 10 Wonate 
75.00 folten Eu $14. * IB: 10 Dionate 
100.00 TIoften Euch $19.25 ir 10 Monate | 
Nizenfirt und unter Bonds” durh den Staat, 
'Mafon Stinancial Co, 105 ®, Won 
zoe Eir., Südmweitete Klarl, Zimmer 503, Zei. 


Seiratsgeiude 


Ulnzeigen unler dieſer Rubriles Cts. d. Sort 
ober feine Anzeige unter einem Dol lar.) 
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Deutſch-Oeſterrei⸗ 


Ritter, 43 | 
fleißig, ſparſam, 
einfacher Arbeiter, 


Seiratsgeſuc: PT Ile initebender 
Jahre alt, mtittlerer Statur, 
kein Trinker, beſtändiger 
Nucht Pefanntfiha.. von einfacher arıner Frau 
'amed& SHelrat, mit einem Kind micht unge: 
ichlojjen. Nur ivarfame, die einen Manır zu 
ſchätzen wiſſen, einfache Frau mit gutem Herz 


und 


Junggeſelle, 
Glaubens, mit einen 
wünſcht Bekanntſchaft mit 
Mädchen dienenden 
Gefällige Antworten 
unter Adr.: O 


Frau A. O. Blaich, 


Heiratsaeſuch 
Wweds Heirat 
Herrn von 50 
reich ſein, aber 


n tuf ft 
bie —— mit eine 
vis 58 Jahren braucht wicht | 
rei 1 nicht gan, arın, und nettes 
Heim beſißzen; würde nach dem Süden oder 
Weſten gehen Gefaäfts mann vorgezogen. 

Agenten und Betrüger ſtrilt verbeten, Wenn 
ı möglih mit Bild und Empfeblung. Adr. 

321 Abendpoſt. 


* 


x h 


Heiratsgeſu Inch: 
' ebangeliich, 


He ‚ubipgrfer (41), Deutfcer, | 
Wwiinicht die Belanntfchaft eines ge- 
under gelegten, Mädchens oder Wittivc zmects 
Heirat. Mdr. 5 312 Mi loendpoft. 


>) 


Frau B. W. Eiſen— 
draht, Frau L. Fox, Frau L. Hay— 
man, Frau A. Bohnen, Frau S. 
Schram, Vorſitzende, und die Da— 
men M. Hamburger, H.Freeman, S. 
Lelewer, D. Wiſe. W. Guthman, C. 
Frohman, B. Feilchenfeld, G. Krebs 
und A. Muehlmann. 

Schürzen— Bude: Frau Annafuer- 
gens und Frau zn Queen, Vor— 
figende, und die Damen Emma Ma- 
thei, Ada Bohnjad, Dito Roebrborn, 
Chad. Schumann, W. PB. Ehriit- 
mann, U. %. Kramps, Henry Bir- 
ren, Eora Springer, U. F. Johnfon, 
Ph. Mathei, Frig tte, ER Rieger. 

Stleinfinderz zeug-Bude: Frau Carl 
Yuehler und Frau B. M. Mat, Vor- 
fißende, und die Damen Gent Ei⸗ 
ſermann, Jacob Piſter, H. Witte— 
kind, Fred Kreßmann, Franklin 
Martin, Jacob Muell, T. E. Gleich, 
6. Eridfon, Geo! Goes, Mare. Kies⸗ 
ling, Elſa Kreßmann, Garrie Leb 
Emma Leb 

Rinafpiel: Frau 
und Frau ©. Torpe, 

Das Ordnungs-Komite fegt Tich 
zuiammen wie folgt: Geo. Landau, 
Vorfigender, und die Herren Wni. 
Hettich, Leopold Neumann, Wbolph 
Geora jr., Frant Trenkhorſt, Wm. 
Fiſcher, Fred Steffens, Adolph Gill, 
Wim. H. Heine, Albert Ruge, Rud. 
Seifert, Herm. Randies. 

— 


Schluß der Viehausſtellung. 


Id, Br 
etir as Vermö 
a Wwünidt die Befanmi 
dchens, Brünctte, oder 
Bermögen. Ebrfiche 
voſt. 


Heiratsgeſuch: Mann. 


nitändiger 
teſtant. 


aute Erich: im img, 
gen und guter 2 
daft eines 1m * 
Wittwe, eich mit 


| vidr eſſen N 


y 


mit 


= tr 


eiivns 
653 Abe 
— — — — ——— —— 
Aufruf. » 

Tie Frau, welche mit Herrn Dein 
dering Naiier wegen einer "Heirat 
mündlich verkehrt hat (insbelondere 
die Frau mit rötlihem Haar) ımd 
\ melde in einer Yaundrn arbeitet und 
die dem SGerrn Staiier Geld voritreren 
wollte, wird eriucht, in einer dringen 
den und wichtigen Angelegenheit bei 
‚ Wirs. Missner, 1564 M. Halſted Str. 
vorzuſprechen. fr—-mo 


Deutihes Altenheim. 


Feſtprogramm an den bevoritchenden 
Tagen des Meihnachtsmarftes. 
, Am kommenden Donnerstag, 7 
‚Uhr Abends, wird der jeit langem 
'jorafältia vorbereitete Weihnachts: | 
ımartt zum Belten des Deutfchen 
Ultenheims in der Nordfeite Turn- 
halle eröffnet werden. Geit vielen 
Wochen haben die Mitalieder der 
verfchiedenen Nähklaffen desfzrauen- 
| vereins Ivie die Bienen emfig aecarbet: | 
‚tet, und während der Ießten Wochen 
haben auch die Morfigenden der 
Inerfchiedenen Ausfchiiffe, der Wein 
'itube, des Wiener Kafes, der Dorf-' 
Ifchente und Buben, foiwie viele ihrer 
Gehilfen die Hände nicht in ben 
Schooß gelegt, ſondern fleißig ge 
wirtt, um der Veranſtaltung zu 
einem großen Erſolg zu verhelfen. 
Man wird auf dem Weihnachts— 
martt nicht blos allerlei ſchöne Sa 
ſchen zu mäßigen Preiſen kaufen 
fönnen und Dadurch fein Scherflein 
zu einem auten Ymwed beitragen, fon- 
dern es wird auch an gediegener Un— 
Iterhaltung nicht fehlen, und dabei 
‚wird fich der Eintrittöpreis auf nur 
25 Cents belaufen. Dag Programm 
| der drei Tage, denn der Weihnacht? 
markt wird am Freitag, den 14. 
jund Samstag, dem 15. Dezember, 
Nachmittag 3 und Abends, fortgeicht 
werden, wird in der Hauptſache aus 
folgenden Nummern beſtehen: 
Am Eröffnungsabend wird Frl. 
Elſe Janſſen vom Deutſchen Thea— 
ter einen von Frau A. Kirchſtein 
verfaßten Prolog vortragen, und 
damit in Verbindung wird Herr 
Oscar Groß ein lebendes Bild ſtellen. 
Darauf werden die Vereinigten 


F. v. Wyſow 


Der Bernch war trotz des kalten Wet— 
ters maſſenhaft. 

Mit dem geſtrigen Abend ſchloß 
die Vieh- und Pferdeausſtellung im 
Internationalen Amphitheater und 
den angrenzenden Gebäuden. Sie 
hat ſowohl an Reichhaltigkeit und 
Gediegenheit des Gebotenen als auch 
in Bezug auf Beteiligung des Publi— 
tums aus Fern und Nah die meiſten 
ihrer Vorgängerinnen übertroffen. 
in Maſſenbeſuch war auch am geſtri⸗ 
gen legten Abend troß des eilig fal- 
ten Winde? zu verzeichnen, man 
wollte kurz vor Torfchluß noch ein- 
mal die edlen Vollblutpferde und die 
raffigen Rinder und anderen Pradit- 
— = Tierzucht bewundern. 

ines r Preistiere wird dem 
Schickſal, "Verfpeif zu werben, ent: 
"neben. Als im vorigen Jahre der 
Shropihire-Widder von elfe An- 
= aus MWeitpotnt, Sind, das 

aue Band erhielt, konnte fein Be- 
fit ber e8 nicht übers Herz bringen, 
fih von dem fehönen Tier zu fren= 
nen. Er nahm e3 wieder mit nad) 
Haufe. Auch diesmal ftellte Herr 
Anderfon den Staatsterl aus, und 
ivieder gewann diefer den , höchiten 
Yreis. Diesmal machte der gefühl⸗ 
volle Anderfon dag Tier *. Ogden 
Armour zum Geſchenk, nachdem Her 
Armour ihm verſprochen hatte, daß 
er den Widder nicht ſchl achten laſſen. 
Sondern ihn auf feinem | Sandfik als 
Haustier herrlih und in Freuden 
ſeben laſſen würde bis an ſein natür— 
liches Ende. 
—— — 
AIlein-Edith iſt auf ihre Frtage, 
woher all die vielen Schneeflocken kom— 
men, die Aniwort geworden: „Frau 
Holle macht Betten!“ Nach einer Weile 
tieien Nachdenkens meint Klein-Edith: 
Muttchen, dieſe Frau Holle muß do: 9 
eine recht unordentliche stau fein.“ 

‚Warum meinit du das?“ entgegnet die 
er „Zie mat doch nicht ale Tage 
e Betten, und im Sommer überhauvt 
nicht“ 


' 
' 


zahl Lieder zu Gehör bringen, 

Am Freitag Abend wird der Chi- 
cago Singperein dag Pudlitum mit 
gefanglihen Darbietungen erfreuen, 
und der Camdtag Nachmittag Toll 
ıhauptfächlich den Kindern aewidmet 
werden mit Tannenbaum, Weih— 
⸗ nachtsmann u. ſ. w. Am Abend 
wird der Verband „Vereinigte Sän— 
ger von Chicago“, mehrere Lieder 
ſingen, und dann ſoll auch getanzt 
werden. 

In der Weinſtube werden die Da— 
men Frau Carl Buehl, Emil Eitel. 
Albertine Meixner und Herm. Hach— 
meiſter den Vorſitz führen. Ihnen 
werden die Damen Emilie Kemper, 
IM. Gerhard, E. Helmte, E. Haage- 
mann, Bertha Hemten, MM. Koehler, 
Hilda Martin, ua. Pidel, M. 

Stempf, Dr. M. Foehrlaut, Anna 
Baufal und Frau Dr. U. 
Henl zur Seite ſtehen. Aufwarten 
werden viele junge Mädchen, und an 
| Kurz meil und mufilaliichen und 
anderweitigen Darbietungen wird es 
nicht manageln.. 


m Wiener Kafe werden Frau 9. 
IM. Kirchhoff und Frau Dr. Ernſt 
Lackner den Vorſiß führen, unter— 
ſtützt von den Damen Louis —*— 
zel, M. Brauer, R. Grießer, 


Auf dem Vereinsball. — Priva— 
tier (belommt mit einem Nomiteemit- 
alied Streit): „Nur jtad, werm ich mit 
‚ meinen jieben Töchtern fortgeb‘, tot 
ihr die Vude zumachen!“ 


Ceſet die „Abendpoſt“. 





Sine garanfirk oder Teine Veſahlung. 


Ehronifhe, nervöle, Bilut-, 
Baut- und "rivate ;Männer- 
Srankheiten dauernd aeheilt 


IE cebraude die nencite Behandlung für akute und re 
ntide private Rrankgeiter. Die Impfe und Balterienetn- 
fprigung “Hode Sie beit ſchnell. Als Spezificum für 
Slatwwerg? ſtung uud Scuttrantheiteu gebrauche ich Prof. 
Ehrrich's „oiſ Nes·SECalbarian, das verbeſſerte 606, 
das eche deutſche iawortitte Mittel, eine Einſprizung wird 
Euch gut tun. Ich nebraude animalifhes Serum für 


iwade Männer. GC2 mwirb Eure Debensfraft und Männ- 
—— wiederbringen. Soniultation und Unterfugung Dr. 2. T. Burgeh 
Männer-Spreatafift 
Männer — Benn Ihr ihwach, nervös seid nder eine geheime Kraukdeit 
baht, fommt zu mir und lafit Euch heilen. alle Fuer Fall heilber ift, 
narantire id, Guh zu heilen. Ich behandle folgendes erfolgreich: 
Alle ihmerimn u benmenden tr: | Schmerz en im Rüden und in dem Denben, 
c bI, mie Entaün- |: Ablagerungen beim Iriniren merden buch 
1: eile laffungen wer- | meine Behandlungs smetbode befeitigt. 
© Meffer-Cperation bes | Meiferbrümhe oder Anihwellungen, Stö- 
: r Son oder Sinderniiie werden obne Hilfe 
zumöst — lönner, ermangeit , br. der refferd behandelt. 
nergie, Geilteß: und Nerbeniraft wel ei ar ton Anftedu 
die ° Sotur für _teden Wann beitimmt —— * —* = ee 
— Ihr Eure Le bensirant ſeid x br || dwänten er en fohı aebeiit. 
eraant, mebähtnis’tivah md nerbie? 2 n3 ir feine ormen 
Sit DaB der Fell, formt friort zu mir u Rbrumariomus ns n — — Iette Se 
Dlajen. und Nieren - Kranfbeiten, bän- | lenfe beffeen fi "oneil dei meiner Be» 
figed Uriniren, Störungen »05 Schlofes, | handlung. 


Sedentt, daß die Umerſuchung frer ift mi Euch nichts koftet, meine In 
ſicht und Nat hetrefis Eures Birltandes zu eriongen. Meine Rechnung für Be 
banblung ift richt hoch und beträgt nit mehr, als hı Ihr für eine Aur z 
aablen Bereit fcid. Begen ber Zahlung nn ein zufriedenſtellendes Ablommen 
——— werden. Im Notfall Yörnt Ibr jahlen, nedtem Sbr aufrieden ge 

ftellt jeid. Sb bin ſowohl des art Nannes Arzt, wie auch des ee 


tens Rat — » Anficht f frei, 


Herzte find eingeladen, mich in harinädigen und fchmeren fällen, Die fie 
zu behandeln baben, zu fonyultiren. 


nen: -onntan® und 
Ubr Rorm. bi seiertand von 
, Uhr — r 10 br Norm. 
zes bon 6 hs 2 Uhr Nade 


& R Ubre. mittng& 


422 $. State Str., Chicago, lil. Gegenuber Siege! Cooper 


Zallan.tr® 


— 


Hr 7 — * 
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Hausvater Paſtor E. Pinckert 


Salt ar in tran Thor Dr ſtalt. 
elt einen Vortrag über die Anſte 


wurden ſodann 54 neue Mit 


« 


e 


= Nachrichten aus Gvange- 
$ fiihen Gemeinden von A 


& Chicago und limgegend. betzän 


— — 
— * — i me tea el 
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ne Manta taten 
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Vaulsgemeinde, Orchard und Kemper | MAR 
Place. Paſtoren R. A. John 
und J. Biiter. 


tsverſammlung fol ate ein 
tayes Ma X 
Die Herren Ch. W. Kircher und 
Cd. Meyer wurden in die Gemeinde | 1 
aufgenommen. er Evangeleſche wachſenden Vereins 
Wittwen- und Waife nvereit, die | Meffte, 6411 Carpenter Straße. 


älteite Verbinduna in der Gemeinde, | Treieinigleitsgemeinde, 22. Place und 


x 
— 


feierte das 55. Ja hresfeſt. Herr Robeyn Str. Paſtor J. Kircher. 

Shid ift genen iwärtig Präſident und Auf der in unſerer Kirche ab 
Hert Zuerfli Sekretär. In — gehalienen und von 600 Sonntag 
Laiſenberein wurde grau € ſie ſchullehrern beſuchten Konvention 
Zonohue als Mitglied aufgenoms | purben folgende Beamte der Eonn 
— Der Schwabenberein“ hat tagſchult vereinigung von Chicago und 
dem Waiſenhauſe durch feinen! R 


u mgegend geivä ihlt: Georg H. Albach, 
Schatzmeiſter Charles Rink ein Ge⸗— J n 


Ätent von $100 übergeben. Unter ——— vente, Vizepräſi— 
ae er R W echman il, Sch atzmeiſter; 
Führung von Frli. Elſe Kreßmann toöfft Setrelärn. Die 
d erben .bie jungen Damen für Die;cıon tion u J 
ſjechs jungen Männer, die «jetzt im nüchiten ihres eine Schule ein 
Camp Grant jind, allerlei nüßliche heite linter 
Sachen verfertigen. D = g J————— 
ſchullehrer planen am 
ein tung 2 anderen Städten 
tagfäuie — am ga des — — —— ä — 
25, Dezember abgehalten werden. gast Heine N mn 2 wer: 
En = feine vollfte Anterftügung 
Die Kleinkinderabteilung, Wiegen werden laffen. 

liſte erg hat zeßt 1400 Mit 


j 
. » Rn . y St 
glieder und steht unter der Leitung Terein von Chicago. 
n 


neu u Nr Ensmistitt, DM dE Mignate 
von Frau Lilian Schmidt und Frl. Der Evange P. M. Verein 


1623 ik 


.. * er . .r * 34 439 Im hıreitoe 
Youtfe Haale und „rau Chas.“ nn n F ıte im Elmhurſter 
Ames als Aſſiſtentinnen. In die Proſcmnar ie Mitglieder fahren 
< . . — — eſte Nahn- 
Baulsliaa wurden als Witalteder veſtern Bahn— 
aufgenommen: Irene Schnell. Anna 
Sonnleiter, Charlotte Knorr und Erangeliſche Kricqgshilfe. 
Lillian Dochtermann. Die Paſtoren und Gemeinden 

Sy nn pr r . * Ber} 


Getbieman gemein de, Monticello und i — 
- * znnode 
Belle VRlaine Ave. Boitor Ar. Krone. 


Mor an m Atsa ana 2a +bz a J * ons +5 > . har 3 
Der Reingewinn unſeres Bazars genaue Infor n über die 
betrug die ſch one, DISDE Dil ine uch IR l Ii sl M— ilitärdienſt 


vorher erreichte Summe von Eingezogenen wird gebeten. Es 
$1611.14. Heute Wu um 7.4 len aus jeder Gemeinde Gaben 
wird ein Lichtbilder-V Hi iegshil te geſammelt wer 


„Luther vor dem Reic a zu'den. Mehr als 2000 junae Männer 


Worms“ ſtattfinden. c in ie beric nen It 
der Sonntagfhulsftampaane, den 4. | tontingente einarreiht. „Funt Dollars 
Dezember, hatten wir 52 ler, für jeden Coanaeliichen Mann -im 
was einer Junahme von 7 X ienſt“ ſoll unſer Prinzip ten. 
lerı aleihtommt. Seneralipnode villiate ta 

Dolla für Die Kriesshilfe 


Jr Men 
2 iIvVoe—ls 


Zionsgemeinde, Aſhland Ave. und Ha eu 
ſtings Raſtor GC. A. König. C. A. Abnig. 
Sn die Bionsliga Wurde Frl se 

Elvira Bener — imen Eine Henne und Fi. 

Kollekte für das i is in 

Benſenville ergab 

533. 17. Der Paſtor e geweſen ſei 

hielt in der Gemeinde J ren viel nachgegrü 

Paſtor J. J. Silbermann in ı Home Abhandlungen 

wood einen Voriraa I die Si weiten Buche der 

operation bon Paitor und Ge meinde- bei dem Macrobius }ı 

oliedern. Am Sonniaa, den 2. 'nalien nachteie 

Dezember, wurde in unterer Kicche ven Vorzug 

eine ſchöne „Service-Fahne“ ein- weder der He 

geweiht. Die Soldaten unſerer Ge⸗ läßt die Sache 

meinde ſind geg J In Rock- Hand Folsendes 

ford: Wilhelm Hinz, Wilhelm Geis— Dicht: 

ter und Albert Bath: 2 1 he Et aibt’s feine Henne, 

König; dor der Striegseril färung: ‚ne Henne aibt's fein Ei: 

Fred Röhr und 3 n * in der ſt das Ei ein Kind der Henne, 

Marine; Louis Een Camp 9 tii die ein Kind pom Ei. 

Logan, Houften, Jeden ie erite Henne, 

Mittwoch Abend um yr Finden 3 erite Gi, 

Advent— Gottesdienſte im Sonntag zuerſt die Henne, 

ſchullokal ſtatt. Die nächfte Abent ard zuerit das Gi? 

mablfeier wird am Sonntag, den Hivanfender Neritand befenne, 

30. Dezember, abachalten derden. dies ewig Rätſ 

und das Weihnachtsfeſt der Sonn— 

tagſchule am Montag Abend, den Allmählig. „Alſo Freund 

24. Dezember. Herr und Frau Buſchler war auf dem Montblanc?— 

Albert Zeidler feierten im Kreiſe O bewahre!“ — „Er erzählt es aber 

einer grogen Anzahl von 7) uinden doch!“ „Gonz recht! Als er vor 


m Y a € 5 s Dr .> 
und Zermandten am 2. Dezember mei — von ſeiner Reiſe 
die ſilberne Hochzeit. 


— — 
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— 
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r 
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beimfebrte, jaate er, daß er am Yuße 

Tamen - Waiienhilisverein von Ghi- | DES Nenth! anc gewefen — jest hat 
cago und Umgegend. ſer ſich halt ſo allmälig 'raufgelogen.“ 

Der Damenverein unſeres Waiſen- 7 Auf der Bühne des Lebens iſt 


uſes und Altenheims verſammeile meiſtens die Eigenliebe Souffleur. 
ſich am 30. November in der An Denem Erfolg nehmen die 
Evangeliſchen Stephanskirche des entfernteſten Belannten Teil. An 
Herrn Born PC. Ott an Nord! Deiner Arbeit kaum die treueſten 
Karlob Abve. und Wabanſia Avbe. Freunde. 


Lettiſche Märchen. Von Bictor Andre— 
iaunoff. 


Von Werwölfen. | 
| 


Ich heile Männer = 


1. 


Einſt mähten Arbeiter Gras auf 
einer Wieſe. Da ſprach einer von 
ihnen: Wenn, ich doch jetzt ein 
Scäflein hätte! Mic aelüftet ſehr 
nach ſolchem Braten.“ Der andere 
lachte, er aber ging hinter einem Bal⸗ 
tenhaufen fort und verſchwand am 
Waldesſaum. Als er nach längerer 
Zeit nicht wiedergekommen, gingen 
ihm die übrigen Arbeiter nach. Hinz | 
ter jenem Baltenhaufen fanden fie! 
feine Mübe und Kleider Hart bei) 
einem Baumftumpf, deiien Wurzel; 
aus der Erde herausnewachlen mar, ! 
fodah fie ein kleines Ior zu bilden | 
fhien. Nun aina dem älteiten ber | 
| Arbeiter, dem genannten Bor= | 
arbeiter, ein Licht auf: er nahm; 
einen ftarten Stmüttel und verbarg 
ich hinter einer Yanne Nach einiger } 
Zeit tom mt ein mäctiaer Wolf ae 
laufen, der ein Friich aeintetes Schar ! 
im Rachen trägt, YJuerit ftect er das 
Schaf durch jenes Wurzeltor an der) 
(Srde hindurch und will dann Telbit! 

acht triechen — aber — klatſch! 
ſauſt der Knüttel des Vorarbeiters 
gerade auf des Wolfes Schwanz nie- 
der, ſo daß derſelbe vom Körper 


ſo 


Ffällt. Sofort verwandelt ſich der 
Wolf wieder in jenen Arbeiter, 


gehend ht. Der Motfsichwanz war am 
ındern "Zoae von jener Stelle ver- 

| ſchwu uden, der r Arbeiter aber hat nie | 
mals ivieder ein Schaf aeraußt, 


oa 


Fin Bauer, welcher chen erjt ae= 
heiratet hatte, ichiefte fein Weib aufs 
Feld hinaus. Us die junge Frau 
er brachte ſie ein totes 


Lamm mit. ß,“ ſagte ſie zum J 


inn, „ich will indelien fchlafen!“ 


Mu 
— 
- 
ſo 


Gedacht, getan. "alle fie wieder! 


\ u Ind ihr nachzugehen beichloß. 
I 
I 


"leinmal aufs Feld binaus mußte, | 
ſch lich er ihr vorſichtig nach und ſah, 


daß fie unter die Stleete frod,. Boni 
\.|bert fam Sie dann in Woltsgeitalt J 
‚wieder heraus und eilte fort. Der'i 
| Bauer entiette fich, Ihaute unter der F 
„| tleete nad, fand ferner rau Stleider J 


und verbarg Diejelben. 
Mach einiger Zeit fehrte Die Wolz | 
fin, mit einem Lamm im Raden, zu⸗— 


' 


| 


wüd und froch wieder unter die Kleete. F 
Ader ihre Kleider maren fort — und | J 


fie konnte nicht mehr Menfch werden. 


Heulend und minfeind verlieh fie den | 
Hof und verfehwand für immer im'f 


naben Mald DE 


I 7 
| > 
J 


Einſt ritt ein armer aber furcht- 


loſer Bauernburſch durch den Wald. 
Hier und da heulten Wölfe. Aus 
|Mutmillen abmte er ihnen nach und 
| heulte immer lauter und lauter. Aber 


fein Pferd war alt und fam nur J 
fanafam von der Stelle, während bie ı 
| Wölfe durch fein Heulen näher her: 


Ianaelodt wurden. Da3 gina ihm 
denn doch etwas über den Spaß. Zu 


\erblidte er auf einer tleinen Wald: | IJ 
| fihtung dor Fich ein Feuer, Tprang ii 
"|pom Wferde und ainq auf dasfelbe | 
auf einem Scheiter: 


F 555 
» 
zu. Vort ſaß 


haufen ein ehrwürdiger, hoher Greis, 


von Wölfen umgeben. Dieſe wollten J 


ſich gierig auf den Antömmling ſtür 


| zen, aber ein Wink des Alten bannte J 


fie an ihren Platz. „Warum narrſt 

Du meine Wölfe?“ fragte der Alte. 

„Dieſes Mal mag's dir noch hin 

gehen, in Zutunft aber ſieh dich vor! 

Binde jetzt dein Pferd dort an bie! 

Tanne, j 

ans Fe Es ſoll euch beiden kein 

Leid nefche eben!“ 

t Bauer tat, wie ihm geheihen 
bald ein. Um andern 
baren der Hreis und feine 


u 2 Yu. “52 
2; an tele DES 


I 


! er —J ein Haufen Gold 
und des Burſchen altes, ſchwaches 


Pferd hatte ſich in ein m, ſtarkes 
Rob verwandelt 
— 
Die Macht des Aberglaubens. — 
A.: Denken Sie nur, ich habe ſoeben 


einen Korb — von Fräulein: 


D., bie 1 ic ehr liebte und von 
der ick — auch ſie mich 
gern habe, de nich ſehr oft aus 


ei chnete 


ver] tebe nicht, 


ich nichts 
** hochachte 
wert H wäre, fie hatte 


f Anträge ausgeichla= | 


und Sei her dat jte un 
würde, wenn jte den Drei 


er niere Schau— 

e rektor. dürft' ich um 
einen V Fön von fünfzig Kreuzer 
erſuchen? Direktor: Ja, glauben 


Sie denn. weil ©’ heute an Kö nig 


geben, müſſen S 


Abends das ganz 
Volk zu Gaſt laden 
auf ſeinen Reichtum 
f 


> 
Per fih auf 

piel einbildet, Stellt Fih nur ein 
irmutszeuaniß aus. 


Reg ti 
(heist Immwälzung, Nenbelebung) ste ift pie 
einzige und wirflime Art, um Heilung voll» 
Iommen zu erzielen, 

Hellunge-Suchende bon Plut- umb Merben 
Kopf, Magen, rm, Nieren, Leber, 
Qungenleiden ihmungen, Schwa⸗ 
wohne Meſ⸗ 

ra di tale Silfe, wie 


y egen — Heilverfahren Hit bie 

—— zen für. innere um? 
leiden, nore, Gefhmitlfte, &e> 

Sa 1t lei den uf. 

19, menn das Leiden oft 
und oft al unbeilbar 
Nlemar 10 ber! 'äume es, Die Ic» 
Information“ einzubolent, Unfer 
Spiniai-Meneneretiv. Het werfabren ifi elniig 
in feiner Urt und ſonſt nicht im Lande bor» 
banden Es ift in Europa mit ben hödhften 
Corungen preisaefrönt, - Wir brauchen Teine 
leeren Worte, wir bringen abfoluten Beweis 

Man as nicht achtlo8 vorbei ımb betra 
e3 nur ala Retlame, e8 farın für fo manden 
zur Lebendfrage ivrrben, Man tmenbe fi 

an das 


Institute of Regeneration, 


ermen Bant Bid. 
1161 ®. Glart ar, © Satan 


w 


wurde bon den andern erariffen und F 
0 twültenber Gegenwehr nach Hauſe FJ 


wiederholte ſich mehrere Male, J 
, dab der Bauer —— wurde J 


aber leg dich zu mir 


ein Staatsverbrechen, achter hinaus für!“ ſagte er; und wir begannen. mit ihr oder ohne ſie. — —— 


als Table Centers benutzt, Karten⸗ — ein guter Wert zu 31.79 
Behälter, Meibmwalierbeden — — Dmm7 lange d er von 1000 


——— — STATE MADISON aus DEARBORN STS 


Ein Einkauf von Ten aTEr: Seid Ihr ut wählt ſt Haudſchuhe 
Weihnachlsbluſen K | De en 2 


| Glace Sandihuhe ;..r Damen, mittlere oder I 9E 
— — Zweiter Floor — Center — Sorten, lohfarbig, grau, ſchwarg oder 225 
die Sparſamkeit Uebenden die —— Montas Morgen aui 38 | imeiß, eine Weihnachtäfpezialität zu ae 


2 dem Main Floor don 
br Gin Draftiides Sehhent Rn 0:30 bis 11:30, diefe AN | Ungefätterte Moda Handicdube, Vrix ww” oder 


i it Wada ac 4 . |  Bique genäht, grau, zmweifarbig oder 
n dieier 5 oriental, mit Wachs ae⸗ P Im zn er 
warum nicht eine dieſer Fadeunſeide a füllten Berlen, gleihe We) . „Self“-⸗Stickerei geſteppt, zu 
Crepe de Chine Bluſen? Nur drei Gröhe. 15 Soll long — 1 — Sea . E77: 
der vielen Modelle find abgebildet. a ne Straßen-Handſchuhe mit einem a lohfarbig 
Geſchneiderte Effelte ſind vorherr Gold Stlafpe, reg. Sl, GC j — ——— — Pe 48 


(feine Roit» oder Tele u. | mit weiß oder Ichlrarz geiteppt, mur 
ſchend. ‚_ aber ı viele find hübſch beſtickt pbonmbeitelltn 69€ h J 2 WEILER 
in Blnmenentwürfen, Cluſters von Ben), BU eure. # Tamen-Glacebandicduhe, Biarritz Faſſon, loh— 
Fin Tuds und Plaits * farbig und Elfenbeinfarbe, mit ſchwarzem Stik 

uw DET RAR NEE NE ferei Stitching, oder jchmwarz mit wei "1 75 
Novelty Perlenknöpfe, große Kragen, ER, ' $ sem Stieferei-Stitching, zu 
9 S N , * 
— el mit umgeichlagenen — Waſchbare Glace-Handſchuhe für Damen, grau, loh 
— ——— er ur a Um : farbig, Newport ımd SEN mit „ae —— 
I» oßen von 36 DIS Dies — ET 
8 . 88 rn s v - Stickerei Stitching. 
ſind Bluſen, für die Ihr gern 34.00 d —5 Ben een 
yablen würdet, ipezieli marfirt fin i ’ \ er 2 u — 
Montag zu 2 REN Ungefütterte mittelſchwere vuaſtin Damen -Hand- | 
{rn au . "an ichube, Brirjeam genäht, Spear:Rüden, = DR 
newöhntich $3, morgen zu 


zu 


Marmor Springbrunnen | Lowest Prices Our Chiei Attracttene | Aluminium WPercolators 
Achter Floor — Keine Bolt» oder Achter Floor — Mine Poll» oder 
Zelephon-Beitellungen, Zelephon»Beftr'llungen. 
Feine importirte Bird Yountains d 
von italieniihdem Marmor, natürl, | Zwei Quarts fhuere Dualität 
Mottled Amber. mit 4 weißen Zaus Aluminium Staffee » $Bercolator3 — 
ben in verichiedenen Stellungen, mit Glas Dom, wbiolut erfter 
wie Abbildung, werden gewöhnlich | | Dualität mit Go enholgarifien 

I 


Warme, geiliehte Ganmntlet Yeder —— 
für Kinder, große Stulben, lohfarbig 79e 
oder ſchwarz. Montag en 2 


Glace Handſchuhe für Mädchen und Kinder, ganz ge 
züttert milt Fließfutker, lohfarbig oder —X 
ſchwarz, ſpeziell für morgen zu. . 

VBVelobur Gauntlet Knaben-Haäandſchuht, Leder 750 
Ba Sunenband, fließgefüttert, nur in ſchwargz 


Spieljacen erhalten von jedem Kind am m Beifnactsmorgen den Vorzug 


ER, Lony Schaufel — in rot umb 
Kanone und Feitung mit verichtwin ' 


denden Zofdaten, ein fehr amian- | Werjänmt nicht den freien 3 Ming Sir ju ſehen | — Tür die Heden' Seinen, -— sum 


tes Spiel und Wild Weſt Show mit den dreſſirten Elephanten, Pferden, Hun — 
zeug, den, VPonies, Affen. Seht die zum Lachen reizenden Clowns und die Me 

ſchießt nagerie frei — tiäglich um 10 und 11 Vorm. und 2, 3 und * Nachm. | 
mine Gefülltes Auto Truck, mit Grocery- u. 19 

and. Packeten, new und bübſch, zu.. c 

Bezogene Holzpferde und Wagen; Pferd hat 


- 2 — | MIITSNTZ rm beivegliche Glieder gut gearbeitet, ce & 4 Goaiter 
Amerilaniſch geklei— — Dee. \ — peziell zu F Ertra große Weiden Buppen ne 
3 Schlitten 


dete Buypen, hübſche DE WE N FIT MI jent nemadten GFinfäufe werden auf Wunfeh | wanen Si u. 5* Vie or | Hiegible 
Körber, bübfche Hab r 28 his Weihnachten zurück behalten. — * un. unners 


€ fir 
aefihter, einiqe mit in 


——— > SORS ger Beihnanhlämann "inte, du te e ieu 
Slrümpfe ſür die Weihnachlszeil Tl Garnzuweniger als den Wholefalepreifen 


Main Floct arborn Str. —— — —⸗ — er J 1 a EN Ru — iebenter Floor 
Fanucy ſeid. Damenſtrümpfe, Beihnadte: Neuheiten, voll fafbioned Ingrain J— ww. Ge SE Kai wellenes Worten — große % Bil. ‚Strange s, für  Smeaters, 
Novelthy Streifen, helle und dunkle Muſter, weiß mit ſchwarzen oder ſchwarz ——— Helme, Strümpfe, Wriſtlets ete.; nur für Armee: ‚ Marine: ı 
mit —— Streifen, ſeidene Lisle-Sohlen und ſeidene Lisle Gar J Montag am 8. Flour. % Kreuz-Gebrauch verkauft Pfund, 82.35: Strang 


don 9:30 Did 113 


: Tops; drei Baar, 53.25: Baar zu ” IB Sın.. diefes 7-2tüde Ya! FAR | Schweres reines woll. Worſted, Khaki gemiſchtes 


* = on RS —* 4 Kuchen⸗ old nr So Heather Stridgarn, grobe Hans 
Fach Seiden- Strümpfe für Damen, reine Faden: Seide, neitreifte No Be nrber (Ent ern NE 1 Rund: — 81 05 Sant zu 7 c 
velties und ſeidene Clocks, Champagne, Navy, ſchwarz und weiß, weiße B wur, Set von 1 9 Be bat use ai mittleres Drforb —— 
Streifen auf einfachen Farben, weiß mit ſchwarzen Streifen und Bc jeep. u, © IEER Fe ichweres Biskösaen tur für a Bin. 

F ’& i P 82 «mM * ze s Ne”, *3 — r — 1 x + 

Giods, drei Paar, 52.80; Baar ———— Bit „ Ober ‚Ad IS * 2 rine- 1. Note Krenz-Gebrandı verf,, 69€ 


jın 


Ib. Orders AU 2 2.75 BfD.: volle 24 Pid.- Strang 


Lederwaaren erfreuen * — =. F Natural jleiihfarbiges Worſted Strickgaru, pe; iS DD 


8 —— * für Soldaten-Zoden benust. Großes Hank, U 
292; Main Floor ee ee Ken. SE en DREH rund. Andere verlangen 51.00. Nur für Me: EEE 


den Empfänger am Weihnachts⸗ — rieſig. ——E— — — Big Ar Rote —— — — DR u. DE * 
. 2; Pe — 4 8 ver. a run, Das 9 3 — 
Echte Pin Seal oder lange Grained Leder Envelope Bör-3 — ————— = Wi 


te, mit Bad oder Top Strap-Griffen, tube "5 AB K & ‘ 
res Taſchentuch Compariment, ſpeziell zu. ee $ ählt Eure Silbe SE 
5 Be A i : b — Be 3 En} 
Echte Pin Scal, lange Grain und Banther Leder Be FE RB gr! ar 
Handtnihen, in mehreren Fafions und Rormen u Bus uw ee ge 
a —— 3 48 RENTE Copa HR; und der Empfänger wird Eure Auswahl loben, beſonders wenn 
De = N _ + N s pfa tip ) —A Mhıritayr +8 inf 
oder innere Geldbörfe, zır.. ee Horktoren Mınter Tafel-Zilberwaare tit, einfach 
F 2 A nut Blumenkranz, in franz. grauem Finiſh Griffen und burni 
5 z . = i y : . 4 u yıl Ice Ä 4 
on tee A 3 I ſched Votolen, garantirt plattirt mit reinem Silber auf beitem 
ner, f \ zn 1. 98 x | t 9:30 bis J Nickelſilber-Metall, ſpeziell markirt zu: 
a and) Sutter, zu. 1, bie be Die Yorktowu Wiuiter ‚In jancn Schachteln 
Echte Leder Kombination Männer Silfette i meiler 256; Yuckerlöffet, 2öe. Er 
Bill Bools, mit Pad Batent für Ri z — Set von 6 Mejiern. 1.69 
— 39 tt — * * Set von 6 Gabeln. 1.40 
Danknoten und 5 Ab 1. 98 en, doppelte T Set von 6 Eslüffeln, 1. 39 
B teilungen, ſpez. zu d RR Zchneide ſo u J | Zct von 6 Teelöftein, 69€ 
Echte Leder ?-Fold Muiit-Tolios a “ — a 1500 2 B Set, 6 Supventüilet, 1.29 
Motresgutter, Yeder Niemen ı. 8 eich E 2 von 6 m ©. Anl er 


Hriffe, ann verdoppelt oder in voller Känge getragen Werden —* — —— 
ge! vöhr lich für $4.25 verfauft: FERN ON 2.98 Si), — * — A ii — rn 12 N 2 


> m.“ | . 2 . - 79 — ! 
Baſchers Orkan. Kabine abgehalten werden wird, Liebſte, und bleib' wo Du biſt! — Zur Kneipp-Kur. — Altes Bet— 


ee Steian * gewöhnlich du mein Him- Vielleicht überſtehen wir noch den telweiö (zu einem Kneippier“): J % * 
Tl in mraluchen 153€ Bon tet | En a Eu. = 4154 na ER St 5 “ * — 
von one. mel! Cs muß Baicher schredflich | Ihredlihen Sturm - heulte ex met, Herr, dees hilft Sbna alles nir! Alte + 


tre ( 1 rd u BETEN EEE hans Inh | am. “on 
= u — haben. | — —* ER ra —— Laß Mei Mann is ſei' Lebtag barfı 15 Schwache nerhöle, entmutigte, ver· 
Erſtaunen iſt ein Wort, das nur Wir waren ſo ungefähr auf 50 die Hoffnung nicht ſinken, men g’faufen und hat aa müff’n fterben.“ 
gelinde die Gefühle der Schiffs Grad Breite, weil wir nach Ziden : Di erzlich aeliebtes Weib! Der Orfan 5 Nächtliche E heſtandsſzene. heiratete Männer, Ihr ſolltet die 
mannſchaft ausdrückt, als wir hör- hatten gehen müſſen, um Wind zu iſt jetzt auf unſerer Wetterſeite aber‘ „Ja, Mann, was iſt denn Ja3? Wahrheit wiffen. 
ten, dab Ntapitän Baicher geheiratet | Tucen, als Kapitän Baier revol. | derivaue auf Gott und Deinen Wie kommſt —* denn zu Haus?“ — __ 2 „Prof. Liebrest 
batte. Alııd als wir die Dame jahen, j ferte. Wilhelm, und bedenke, alles hängt „Weißt, te, ı mir haben heute ein - da wertvoll — Ser 
wurde das Rätjel ganz ımlösbar.| „Dies it eine zu ver-— quite Bai danan ab, da Du kühl  bletbit.” ein — ein — Di te nz⸗Wettrinken ge a fonbern "fc war 
Sie war eine Frau MeCluskie ge- ſage, Herr Brom“ ‚ erklärte er ver. ie arme zranı vaſcher war wahr. Habt, und da fr tegt D serie - | — a en au einer beriranlis 
weien — md jah jo aus: groß, traulic, als cr feinen Feldzuasplan | PIE tühl „senug) DANN, Saud | nige einen Preis, der in beiter ton er Te Fi Sue — 3 
knochig, rot und voller Sommer-ordnete: „und ich glaube, wenn wir gegen ihre Schreie nach Befreiung, di — di —- dition zu Haus kommt. ; BMA ss HER TW ee Habe = 
iorofien, mit Augen von der Farbe) der ver— Natur nicht unter die] Hirte er wieder an Det, um uns Mir feheint — ich Hab — hab — ver- FU WAPRAFT fices für Me Be, 
des Wellblechs, und Zähnen, die! Arme greifen, dab ich lebend nie den erneuten Anſtrengungen zu er | (oren!” ten onifven und veivaten SNänmerfrankbeh 
kleinen Elefanten nicht ge- Hafen ſehen werde. Alſo — mor mahnen. Von einem Halunken, der in der ———— 
ıdet hätten, war Nie der reinite!gen abend!” - wir biteben an die zwei Stunden ——— —S—— — — reits fei Inee  erfol reihen? inmenbung, von 
si vun. ——— Sg — * Es kam die nächſte Nacht, ſternen ren en u Er * —* Kapi ve ni fagen: „E e ift mit allen Chmeinehun- pn 1 von Sranftait Deutfalane, "init do: 
a) je gejehen. Mod) dazız follte fie" pet umd wunderihön. Da es ziem. | Malanı abzuflancn“; und nach dem den gebest.“ = m ep N Fr 


ent ms jahren. Wir zitterten lie * wir wieder Klarſchiff gemacht, wur 
en. Wir . ich falt war, hatte Frau Baicher See un: an * 
ẽ8 ora ſich af Be dar 2 SEEErR nee 2 ; ne de das Schiff ipteder in den Murs 0 or mi ie re6 


J 


Es ergab ſich, daß der Kapitän ſich frühzeitig in ihre Koje zurück 


JV —A— ae me. ms 5 brac Naicher leate Delae } S für Eure alten falfhen Zähne, 805 Weſt Madiſon Str, Ede Halfied J— 
ſie um des Geldes des verſtorbenen gezogen. Die Dünung war ſtark, gebracht. Boſcher legte Oelzeug und Baar Gotreronen. — Flobr Mib-Gith Dantgedäube, Sinmer 


»iellusfie willen gefreit, und mäh- | umd das Schiff wirrde quer dazıı ge Neftungsgürtel an und wurde füd) Spregitu = a m —— bis a 116 
89— * x 012 “ . M — = r i ı1t W — ) des Re — — — —* 
rend der erſten Hälfte der Reiſe ver- bracht. Die Oberlichter, ſchon vor tig mit Waſſer bepung t, des .. B \ u AHerds, Dienstags und Donnerstags 9 ihr 
diente er jeden Pfennig davon. Die her vom Zimmermann gelöft, wur Ismus halber, und Itieg dann bin * — — hie 
6 rmittive regierte das Schiff vom den herausgenommen aus dem Deck ab zu ſeiner erſchreckten Gattin, die ’ ö J — Ba: 
£: I» . — mn deſe 7 j,‘ N . \ & * . 

erjten Nugenblid an, da fie ihrelüiber der Kabine, wo die Dame! dieſe Zeit won ER — 
Seugitiefel an Dec dns y J im ; : * bendi i i 

;engitiefel an De gefett. Baſcher, ſchlummerte, und eine Länge edendig war. — —— 

uſtige Teufelste purb | ch! gu rc HS ipir ae Tane inäter das A Zuflas . bollftändige oder nehrodene — — 

—— luſtige Teufelskerl, wurde zum Schlauch an die Pumpe geſchraubt, Als wir zehn —J wat v da: Sahngebi — —— a. —— der 
Betragen einer Maus gezähmt. an der vier ſtarke Seemänner eifrig Kap machten, wollte Frau Baſcher wen Wert, Pringt diefelben ↄder ſchiet 

Zame N * nhanin Fr . N . nn Min 3o *33 u Bi : te mil der Koi! 

Serie Frau war ebenſo fromm wie auf das Kommando „los!“ warte die Reiſe nicht mit —— ortſetzen, —— Falie Zeeth.e Specialtn, PrDEN mi e 
ki 2 m . at En n Anını SI, 5 a a z ondern zo0 wr, Dampf nach Vorts N Haft Fin Ecke Randolvpbh Str 
—— und ſie war ſo p rüde wie ten. wel Dann ſtanden mit Holßz —* det > so — nach Ports atveiier Floor ; Slinmer 200, u. —* 
eine ganze Sonntagsichule voll alter | eimern in der Nähe. month zu nehmen, Tas > war bor 

Jungfern. Baſch late s Das Schiff ſchlingerte fürchterlich zwölf Jahren, und die Dame t ziwace, nerdöfe Berfonen, geplagt bon off. 
Jung ern. aſcher folgte zitternd. Das chiff ſchlinge tie fürchterlich ‚wölf Ja ren, mau „Pu Dame hat z h beit 4 ———— it und ſchlechten Träumen, se 
Fr maulipellierte eriien Matrofen, nahm die Sce über beide Seite memals die gramitgen Griebnifte ahnarbeiten frei. enden Austläffen, Bruft-, Rüden u r 

nahm die Sce uber beide Seiten ımd uf fall, Abnad 

weil de non mpnmmilon | Sand i a u I ——— 7 a 2,2052 m „ Sömerzen, Haarausfall, Abnahme: des — 
we der naiverweiſe einen gewiſſen drohte, die Stangen aus ſich her eier furchtbaren Racht vergeſſen. N = . — —* Sehr -ait, Matarrb, Nagnendrüden, Stubl- 


Tei 


der Takel » bei feine tt ana sı® are , Ktapitän Baikher lebt jegt von ihrem — St opfu YRüdigleit, Erröten, Ztite » 
. * m sage bei TOURER. richti- auszuwerfen. Kapitän Baſcher er- > — > — — ——1 2 nur eine Monte. "Mruhberlemmung Nengilidie Rn 
gen Mamen genannt; und vom ſchien eilfertigſt an Deck, er Gelde irgendwo an Land, ſicher vor Kleinigkeit Trubfinn, erfahren qus dem „Jugendfre 

3 eines Dur \ 4 far Yntahrıı * h a a f Be = Folgen jngendiiher erirrun 
Bauch uns Segels murde nur nod)! feine Geliebte in der Sabine ein Orka nen und ähnlichen Geſahren; FW a tür das a dr im fürzefter Seit, umb Gerilturem, 
in Flüſtertönen geſprochen. An— geſchloſſen denn ſeine Frau will nichts davon Br &% } Material  gpimofis, Aramdiader- und Rafferbruh nach 
anır SP ırR Mrd a1 BT 2.2: ee En ee a A ame twie folgt: : einer völlig nenen Methode auf cinen Sales 
rau Valchers Waichtagen war 8) „Nun, Jungens, immer (08 da- | dören, dab er wieder zur See geht, | ganzes Gebik, „S2—$4| Golbzäßne 32 84 meheilt werben. 

, Jähneziehen Frei echicen Sie 25 Cents in Briefma 
er die Ree Gneidet Diele Ynzeige aus denn fie wird für die neueite Auflage Ddiefed intereffanten 
über die —— zu gucken, weil die D Die Pumpe wurde nie ſo gearbeitet, — nicht regelmäßig erfchetnen. und Iebrreisen Wırches, meldheä bon =, und g 
befonders werbliden Stüdfe deriwie in der Nacht, und das Waſſer Schlagende Antwort. — Wa-| National School of Mechanical Dentistry. | Mit, Mann umb iso geisien imerben faltte, 


S S x — Wabaſh Ave 5 & I und adreffiren Ste Ihren Brief: 
Wäiche auf einer Art — ſirömte nur ſo an De, während; dam: Aber, Mofa, jeden Tag irren, MP © Mabaih five, Bde Gonazih Din ia 


unter dem Sed des Schiffe, fiher | die Leute mit den Eimern am den, Sie Tich mit der Marftrechnung, und | = —— — Deutſche Privat — Klinil 


ur m “any hıntt any $ . & rat * BE \ = 4 : 5 * No. { — * 2 a. 
um z unchrerbiefigen Blicken auf- Seiten die offenen Lucken berieſel⸗ — jeden Tag zu J ji en Gun: | Wichtig für Männer. 137 Gaft 27. @rr., New Wort, M, @, 
geltedt waren. ten. Die übrige Wache war beichär. ten! — Köchin: a, Madameken, a ö gr Sagenafecunge LIT. 358* 
Baſcher lebte zwei Lebe or |fi ‘+ allerlei übbe FE s.3!det fünnen Se | ich j -| Wenn Nergte od, Arzneien Eu nicht Del ii vu * 
_ Balder Iebte zwei Leben. War |tigt, mit allerlei Nnüppeln auf das bet önnen Se bod) ooch nich jut ver=| „Eich yafdıe erhrobien Bellmitiel bie ickten , DOM GE. Di: SIR, iömifon® 
asran Bafcher unten, jo war er fein! Dee über Frau Baſchoer zu trom langen, daß 'n armer Dienſtbote ſich —— Kr. 1 und ee — 
* 17 | r * * u . 5 T orımnulare Ar 2 beile e metite 
altes profanes Selbjt. Mit ihr an | mel, Ab und zu britllte Baicher not zu Shrem Vorteil verrechnet. | no fo bartnadigen Falle von gebe nen | Zahnarztliche Arbeit zu 
; tfe 


Norf rad ae 4 mn} Y ich tn J Fr f 2 ’ ind U * 
Deck, da hieß es: „Herr Brown, einigle heroiſche Befehle in das — Er hat's erraten. —, Wie, was, been und Urin Breis $1 00 Me —— liberalen Preiſen. 


würden Sie d Si p { p 5 ähre er |et } Aal . £ ttoe Zuders Blut-Speaific für Bintvergik | 
würden Sie die Güte haben, id), Dunfel hinaus, ‚während der ‚einen bierzehntägigen Urlaub verlan-⸗ —* —— an! DR. NELSON, DE 
nad vorne zu begeben umd nadyzu. | Schiffsjunge und ih die Hleine, gen Sie fon wieder? Wohin wolz | ter. en Tür Dän | 
afloie Kälte, Nerv .. 
jeben, was ji mit der Borbram: | meifingene Signalfanone i in Hebung | len Sie denn Schon wieder, zum Xeu: | ee nicht auriedeniefinbehbeieen a A. der 


— A 8 Du > a 0 | 8 $1.00 die Echadtel, 3 für $2.50, 

—2* ereignet hat“, — ober bielten, big fie qu heiß wurde. .  |fel?“ — „Der Herr Chef hat en en: Duke Fon her Find mire bei uns am Daher "UNION DENTAL 60. EEE . 
Pootsman, bitte teilen Sie der), Ale paar Minuten rannte der | vaten-— ich brauche Geld, und da mill Behlfes Dentiche Apotheke Strade 

Mannſchaft mit, daß morgen, als tapfere Kapitän runter zur Tür der ich mir eine — Schwiegermutter 1 PIE Mei ur — 


am Sonntage, Gottesdienjt in der Kabine: „Sei feit, Zeffie, meine!fugen!“ 110. B0b; Sie. rnaga: Bllemın, Dal | BR Men —— — 9 





Sonutagpoft, ehieage Sonntag, den 9. Dejember 1917. 
Paris StrnmpfbänderzSets, Pr.50c 


Seide Cable Claftic, mit Set ı 
dazu vaſſenden Arm-Bändern - ] 


in Geſchenl-Schachtel 50€ 


veryadt zu 
Not-Aufhänger, zwei in ciner 


| Lederſchachtel 756 de 


Werte zu 


’ — 


Eure Freihtits- ouds ſind ſo aut 
wie Baargeld bei Rothſchild's 


Wir nehmen dieſelben zu 100 Cents am Dollar au und bezählen 
Euch volle Zinſen bis zum 15. Dezember. Ihr Fünnt Eure Liberr 
Bonds in dieſem Laden deponiren und Einkäufe zu dem Betrage der 
Bonds machen; entweder fur den ganzen Betrag ſofort oder in "Heis 
nen Gintänfen von Zeit zu Zeit, wie eo Eud yant, Bir fünnen fett 


State, Jackson, Van Buren “Ss, & H.” Stamps 


Fancy farbine Bett-Slippers— 
Bnargeld zuriideritatten, aber alle Waareın in diciem Laden ſtehen 


‚ in allen Größen - ce 
c Ma ai Mevicw Patterns — Pattern Department — Zweiter Floor. ftehen Cum zur Verfügeng, Siredit Dept, 3, Floor. 


— 7 — Inn 11% Rabatt: al allen Pelz- Männ! 3 


** lee 
—** 3 


* 


& 


Ihr Fünnt alle Ente Weihnadhts- 


— — — 


Einkänfe machen ohne digjes Ba⸗ 


ſement verlaſſen zu müſſen. 
else Shen 


| 


Fancy mie N le beickte 
Gasaue Kämmte, In Schach» 
teln verpackt, Stück au 50c 


%. & ®. Gonte’ jeidenes 
Säfelgarn, Ballen, dc 


Drerter Stridnam — in weih 


alle Sarben — der 
Pailen zu 5e 


Gin folider halber Biod tft vollge- 
pfropft mit mäſtig markirten Geſchen 
ken —vernünſtige, nützliche, lange vor— 
haltende Dinge, welche Leute dieſe 

Weihnachten fanfen. Kommt und jcht. 
Kader prompt mn 8:30 Uhr geöffnet. 


5.65 jünere dlanfet Bade-Hoben für Männer’, 


53.65 ichtwere Blanfet Badereben für Männer, Roll:\tragen. f 
ranch Girdle Cord, eine große Auswahl von fancy Mujtern, gut 
gejchneidert, 500 Roben zur Auswahl, ein vorzugliches Weib: 
nachtsgeſchenk; ſehr ipeziell zu 

35 reine Fibre Seiden- 

Damenitrümpfe, ganz nabtl., 

feine Gauge Fiber, veritärfie | 

serie und Zeche, ipe;z.. 


Haupt: Floor, 


zu 


Zauidt ZU. Stamps gegen ideale Werhnachtsgejcpente ans. 


otelelegeteleieien 


Hausſchuhe 


niedrig markirt 


ee geteilte ee een 


Feine Handfdyuhe find Ihöne Gefchenke 


Soderbhandihuhe für Männer — | Impt. Tamen:Glacchandicube, 
Fique oder Priy Näbte, $1 25 | frangöfifches Fabrikat, 2 Klaſpen— 
farbig, grau, ſchwarz, Uebernaht genäht, weiß 82 25 

Chamois Lisle Männerhand- oder ſchwarz, Paar— ® 
jchube, 1 Stlaipe, grau, $1 00 ' Bigue Damenhandidube, impt. 

® 
Gefließte u. wollengefütterte Le— 


mit Self Rücken, Paar und hieſige Fabrikate, ſchwarz, 
weiß, lohfarbig oder grau, mit drei 
der-⸗Männerhandſchuhe, $1 50 | 
lohfarb., jchirarz, grau, . | 
ums 


Reib. Kontrait:Stiderei 62 50 
® 
Suede Männerhandicuke, 


auf den: Rüden, Baar, 
Handihuhe Für junge Männer 
gefüttert, jcehwarzer VBraid Rüden, 
oder jeidenefüttert mit 0 
zu 52.0 


Bon den Preis von irgend einem Pelzmantel in unſerem großen 
Lager ziehen wir 10% ab. Wir machen feine Ausnahmen — 
Halsttachten a "Dr nichts wird zurückbehalten. 
iter, breite offene Enden 
leicht gleitende s Neckband 
hübſches und beliebtes Weih 


Du 
leichte 
für 


55. 00 ſchwere und 


Union = Zuits Die früheren Preismarfirungen 


wird beim Ginfanf abgezogen. 


500 


ſind nicht abgeändert, der Rabatt 


Mon: 
tag, 4 
nachtsſchachtel 
Schachtel zu .. 


} M 


rähtige Hudjou 


Winter: Mäntel | Zen] Mäntel 
einfach Combina 


für Pamen oder € 
tion bejegt, mit Mar 


ten, Rap, Nolinsfn etc. 
in Yängen von 42 bis 
© tS, und in den beiiev 


teten Modellen Der 

Saiſon zu baben. 

Loſe oder halb-anſchlie 

ßend, gang gefüttert 

mir fernem broladirtem 

— und Satinfut— 
Preis 


5195 si 5395 


abzüglich 107, 


or 2 14 0 
ee nee harter he 


* 


* 


„ 
er 


| 
oder 


I 
22027020 


| u. Nnaben, Suede: oder Kapeleder, 
gefüttert od. ungefütt., $1. 50 
Self Rüden, Baar 
Adler’s waihbare Männerband- 


tadellos paffend, Paar 
tchube, Piaue er mit fanch be 


Belour:- Stulpen für Männer u. 
Knaben, fließgefüttert, 69e 

itieften Rüden, lobfar- 92. 50 

big, grau, Ivory, Paar 


das Baar zu 
————— 


Große Offerten in Taſchen lüchern 


Reinleinene Damen-Taſchen— Fancy Swiß Damentaſchen 
tücher, mit fancy Blumenſticke tücher, Madeira-Muſter, gezackt 


rei und Initialen, 6 in $1 ' und beitidt,— das Stüc 25€ 


Gefcbenfichachtel, für zu 
Damentaſchentücher aus glat Handbeſtickte Damentaſchen— 
tücher aus reinem Leinen, viele 


tem Lawn, Cord-Effekte, fanch 
farbige Stickerei u. Ini— 79 ſchöne Muſter, zu 50c, 25 
tialen, 6 in Schachtel, C 3de und C 
heinleinene Damentaichentü Echte Madeira beitidte oder 
cher. fancy blumenbeſtict und Etz-Spitzen Damenta— 50 
ſchentücher, ſpeziell, C 
Damen-Ta— 


mit Initialen, 6 in $1 50 | 
s Fancy beitidte 
Muſter, 


Bilderſchachtel, 
Reinleinene Initialed Män- ſchentücher. 6 aſſort. 
ner-Taſchentücher, fich beſtickte 


Block Buchſtaben, beſte Qualitä— 


ten, 6 in Schachtel, $1. >25 


» 
* 


84.50 ertra ſawere Blautket Baderoben für Männer, 
Rollktragen, Girdle Cord, fanch Beſatz, aut geſchnei 


7 
dert. aute, belicbte Farbe n, ein bübiches 83. 45 3 
Ir 
I 
I 
| 
J 


N 


wre 


TU 
nd 


* 
* 


Wei! nedi⸗ zgeſchenf ſ. Gatten, Bater, Sohn 
* ſchwerc fllieũgefütt. —“ Suits fur Damen 


tb Sals, Ellbogen:Aermei, YUnfle Yänae, 53€ 


farbig, Gr. bis zu 40; fleine Partien, zu. 


ne 
* 


überraſchende 
von PomPom 
Burella 
Mänteln, Pluſh 
Mänteln, Wollen Be 
four Mänteln 
Broadelotb Mänteln. 
\ Hübjche Mäntel bon 
\einer Eleganz, daf; fie | 
auch den anſpruchsvoll | 
ten Damen llen 
werden. umfaſſen 
hunderte Pelzkra 
gen- und einfachen Faſ 
ſons; viele ſind gang 
gefüttert; alle Größen 
in jeder gewinfchien 
Farbe und Stoff; 25 
Modelle zur Auswahl. Mäntel, für die Ihr 
535 zu bezahlen erwartet, inerden zu 
522.50 verfauft. I 


ein Verkauf von 200 Nachmittags-Kleidern für Damen 


Jedes Kleid ein beliebtes Modell. Ein ipezieller Einfauf ermöglicht 
es uns, ſie zu dieſem ipeziellen Breife zu verfaufen. lle beliebten neuen 
Schattirungen und Beſätze 


Eine 


oje sten 


ern 
E baar 


* 


Auswahl 
Mänteln, 


wohnte 


wi =» Ruliets nnd 
weile 1. — eu 
Sansilippe fitr 
kinder, gaı * ſpeziel 
le Werte, zu 


*1.30 


und 
1.25 


AInflets und Stip- 
pers im Zzamen, Mi 
bieten Moden und 
Farben, velz- und 
bandbelcht, ‚od. ein 
' fach, ſpesie 


"x l 50 


Dänner Slipper, 
in il; und Leder, 
mit bieglamen ge 
twentdeten Zubhlen,— 
grau, lobfarbig id 
Ihiwarz, Tves. INert 


52,50 
und 


$1.50 


Männerſchuhe 
Hauptfloor. 

Damenſchuhe 

Floor 


* 
* 


viunitiiiniinuunin 
Männer- und Damen 


.. 
Taſchentücher 
Fanch beſtickte Taſchentücher 
für Damen, in weiß oder far 


dig, 3 in Geichenfichac): 250 


tel, zu nur 


Fancy beſtickte und Suitinte 
Taſchentücher für 
fortirte Miuiter, 6 ie 50e 
Schadtel, für ....-..- 
Taſchentücher f. Sriin 
Männer, mit far Nänner 
bigen ee ia er 
Hoblfaum 


Buchftaben, 2 15 
IC 


aöll. 
Schachtel, 
aus glaſir— 


19: 
für nur ** 
FE fanch oder 


I Zanl 
zeal 


Jonathan 
Aepfel 


Saftig und 
ſüß, Dutzend an 
jeden Kunden 
keine abgeliefert 


pesi ni 
c 


Stüd 
Baſe ment. 
Präſentier— 

Zar 4 . 
Geiler 

10%4 und 16% 

Zoll lang, mitHolz 

oder Meſſing Grif 
fen, Mahagoni, 

Oak oder Wallnuß 

Stück zu 


79e 


Baſe it. 


* 
ee 


don Toi⸗ 
lettenartifel 


Nadel Tray, 
Büriten, a. 
me, Buder Bor 


etc., 39c { 
25c 


Jwert, zu 


+ 


a: 
’ i ; Männer, flach ut. gerip». Gr 
4 Baar in fanch Weih nachtsgeſchenk, klommen im webe, Natural u. Jäger, alle 
— die 1 fancy Schachtel 59 vröß. bis 50; für 3. 45 
AR iveziell zu \ Cc Montagverkauf, 
— — — — — — — — —— — — — — — — 
Weihnadts- zu Wir zeigen wundervolle Werte in Kombination Weihnadhts:-Set3s — 
\ beitchend aus Zupporters, Hoienträgern, Armbändern, Gürteln,Scarfs 
und verichiedenen anderen Artifeln für Weänner: jedes Set ein Bar- "a bi m 00 
gain und gern geichenes Geichenf; Breiie rangiren von B 18 
35e fanchy ſeid. ——— Salstrachten. Answahl von 
echt: n He rn, breite offen: — en, Slide 
Cal in einer fanch Weit 
ſchachtel, ſpeziell martkirt zu De 
50c ſchwere woll. und Caſhmer e Männer: Soden, voll 
nabtlos, Ichiper md warm, it Natural SIR ‘ 
und ſchwarz, nur ciite ° Bartie .25C 
— 
VIIXVIXVVBBVBGVBnnuiuu 
S 
Novelty Knaben— 
Ueberzieher 
in braun und grau gemiſcht— 
Gürtel vu md herum, bis zum 
Dale zuzut nöpfen; Alter 214 
bis zu 


————— rt, 


und 


209004257. 


* 
* 


8 


here 


* 


1 
Muskrat 
od. Com— 


gefa Natural 
Mautel. einf. 
hination beſcizt. 885 
hi3 $150, abzüglich 10 
Prozent. Das abgebil 
dete Modell zu 8115, 
weniger 1005, 3103.50. 

Hudſon Seai Muffs,. zu den Mänteln paſ— 
iend, $12.50 bis 819. 75. 


Natur. Mu⸗ krat Muffs, 


Sweater Coats 
BEER u, m 
„arben 
ifen 
Det von 
Sröben 


s1. 89 


Wofl. nr 
Mügen für | 

Knaben i, einis 
< conds I 
19 | 


— 


—— 


für 
toli 
_ 
Oxfort 8 
"al 


* 
* 


Sie 


von 


* 
** 


Stre 


* 


+) 


— 
* 


* Lined 
Burella 


LL® 


Pourth Floor. 


* 
ri 


* 


Reine 
Leinen 
Kr 


« 


Puppen 


Gefleidete Ka: 
rafter Wuppen, 
un zerbrechliche 

Köpfe; ſpegziell, 
zu nur 


Mon 50 
200 
i 


ẽenſctioneler Verkauf von 16.7 Yänteln 
für Inmen und Mädden 


y 

Jedes Kleidungsſtück 
gut gemacht, alle Fai 
ſons, woll. Velour, 
serien, Cheviot, Zibe 
line, — Gewebe, 
Ural Lamm, wollener 
Plüſch, nahezu alle 
ganz gefütt. Mäntel. 
Gürtel Effekte, Knopf— 
beſatz, Plüſch-Beſatz u. 
Velzbeſatz. Farben in 
neueſten Herbſtſchatti 
rungen, Ruſſiſchgrün, 
Navy, Taupe, braun, 
idwar; u. Burgunbn. 

Grören für Damen, 
34 bis 44, 

Größen für Miſſes, 
14, 16, 18 und 20 
Jahre. 


Banmwoll-Waaren I 


365Öllige beite Qualität PBelonr 
Slanelette, in Kimono Mu ig al 
le3 SabrilsYangen, wert 


bee peroben für Damen 


Yard breite, 
Kleider — von vei Bian- 
—— mu in em 
n Einles, —* mit farbigen 
u. vBorden, 2 und: 

Ich wer, wer 


"Bote Grdieisı 87.00, 
Plaid Wolle Rap | 
Dlanfets, in 


* 
fa 


künſtleriſch in, Geſchenkſchachtel 
arrangirt, zu 31.50, 


$1.00, 79e und 50e 


Fancy farbige feidene Män 
ner=sTaschentücher, in Cord oder 


hohlgeſäumten Effekten, 35e 


» 
** 


Ta 


N 


— 
ber) 


7) 
** 


$1.69 und 
NReinleinene Männer: Taichen 


tücher, %, 4 u. % Zell, hohl⸗ 
geſäumt, ſpez. Wert, ‚25 50c Wert, 3 für $1, St. 
C Weihnachtsſchachteln koſtenfrei. 


2* 


* 
* 


Damen⸗GHandtaſchen, 
tem Pin Morocco Led 
Self⸗Covered 
Spiegel, 81.5 


— 


— 


ae 


57.50 bis $12.50, 


2 
Saar 


++, 


* 
* 


Mic 


———— 
zu ue 
sg IIBETBRSOTBASSERRBEORSSSEROEIOEODAISEBODOROAGGSEDRASAORRSRONONG 


FTUSNHRRRRHEHITIENSSSARANSTRHERANGRRASAASSANANESERRASTRTENNAHGTRENIERABNGGE 
* 


i 


* 
W 
* 


IIDCC 


—J 
7 Oritter 


2 


OR? 
u. 


Silberplattirte Candy 
oder Auß-Sc; Mel 


Fluted Edge, Goldli— 
nirt, ſppeziell zu 
aan X 


* 
* 


* 


Floor.) 


we 
** 


Velveteen Kleider, glänzende Saäatinkleider, Georgette-Kombinatio— 
nen, hübſche Party Frocks, Novelty Seidenkleider, feine 8 4— 
Sergefleider; Werte bis zu 872,50, zu 


* ‘2 ” * * 
abet nte ste harte rien, Bengenterterterterge tert lerkerte 228* 344 


jeisachen 


[fertan; von 1500 Stüren 
‚[eeidl. Glas, wi. 5, — 


amer 


* 
** 


zaement. 


v 
our 


» 


* 


* 


* 
* 


Candies 
i Schokolade —— sogene Peanut 
bandu, das 
tag zu nur 
Bargain Bafement 


- 
erh 


% 


* 
he he ** * a le of rfe **** —B—— 


* 


und erhal tet Die 
beiten Werte. 


Heite 


8* Ne 


—** 


Hübſche Netz 
Bluſen 


Mit 


Braſſieres 


Aus 


⸗ 
s 


Hodfeine Autos zu einem Drittel Erfparnih 5 


Genau 50 WUutos, wie das im Bild gegeiate, find 
in Diefer Bartie dorrätig. Nur einen Zag lana ber» 
fauien wir diefe praßibolle Maichine au ungefähr 
einem Drittel Rabatt dom renulären Preile, Dielelben 


orten Krühltün-Sp-t 
Morris & Co.“s 
Medal Marke, dur 


Spitzen 
Einſätzen und 
Edginags, ER 
te Sragen nd 
Manſche tten,g = 
ziöſe 


weißem 


Supreme oder 
titilich 4 bie 


siund A5e 
w 60.'$ 
52.45 
auch Schulter 


tin. a. 20C 
ernten $1. ZOC 
— tin ge 180 


Muslin und ele— 
gant beſett 
Spitßzen Top mit Echtes relches 
Cotoſuet — 
Zort 


Swift 


Eimer 


(Zweiter 
itoffe, Deck 
gette Greve, Gharmense, Bonnees, Seide, Dedrudtc Foulards, Chiffons & "niles, franz. 
% 
Es ii wohl das Ppradivoitite 
Lite tazimmtl ver 


LLIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILLLIE 
Tauſende von kurzen Stücken von fſeiner Qualität Seide und 
i Bags und Banch Arbeit. Schlihbt und sanch, im 
TAwarı, mei 
@erges, Granite Gloth: Mohairs, Meirofe, oplins, fanch Challis, 65 05 $1 25 
in drei aroßartigen Partien, bie Yard für C c& 
7 
— ae 
| Teiertagd-Greignis, das fe im 
5 wunderbare alte Siadt, auf die (las 
Seconds 
Sol iv: Por en 


für $1.45; oder, Stüd, 
Haupt: Floor. 
Ay Ri (2 id d ( ° - 2 1 ” 
R - — *— 
t u änmung von Seide: ud Kleiderſtoffe-⸗Keſtern 
> ce Wolle Stoffen, Yängen für Slcivder, Wraps, Stiris,, Watfts, Futter— 
und Karben, Entins, Taffetn, Grepe de Ghine, Geor: 
ſanch Spuri 
Kovelty Suitings u, viele andere beltebie Seide and Wolfe Stoffe, 
Scht Wenedi 
2 
Sscht Vene u 
Ghicano gebsten wurde, Nene 
Jabots, zu roja bleif —* = N find in hochfeiner gelber u. roter . geſchliffene 
—8 das Auge der Welt jest gerid 
verſtärlt untern IIJ £ S Tolitur, bollft, mit Windfchilb, tet if, wird in Drinlarkr, in | Heiner stombination r 
82. 19 Arnt, alle 59 — our L — — Bumpers, fo‘ lange Y Wo Länge, neseiat. neblimien ı, 2: 
* —* Ce I 32 sorrat reid 4 Du ch H 


Reaits, 

von j 
ericm > 
Korued 


icine 


Bafement Zortimei 


8* ar, beitebt aus 


Weihonachtsgeſchenke. 


nou) 


Prachtvolle 
Cregm 


e i r IR a X | are: para N A 9 * Ice * Ya 3 nr i * = : Zy Ribs 
vr J N | g N 'E., * Sa Rt. Wal —— ei un IE , | RE ER: s Svare Mibe, 
en ern an > h ;, ‚ / 4 Ar r | — 7 A r 5 . 5 Gtläfern, Suder (ii N 4 ae potell. RPſund 
Blanket lott Ba— — — & — ne ET? —8 | N N SH [7 ar dofe amd Nabnıtopi & REN Floor 
K a 8 — —E een Y erhöhen, Fr N Obſt Compotes zme BEER 
Dr 1A N m dei nr / e 1 \ \ Ip’ r 8 Griffe Reli Ib Difbes, — 2 Staaten 10333, 

n b x © { 

} Pol 


werte 


32.98 


Band inner Scm.w, 
bon »albporz gern ı, Set | 


Nahrınasmittel- Lizens No, 
Aufe J 
Zattel, 
Zaum Nigeln; 
Seftell glünzend rot 


emaillict, 54.539 


Aut gemnacht 


Schaukelpferd. 
ſchimmel, mit 
und 


Teddy Bears, 
—— r SortePluſch 
emacht 16 soll 


a v. 
Unche Sam 


Trommeln, vrocht⸗ PBraaıtv, Babn 
— mit 1 00 


voll lithogravphirt, Charalter Puppe 
Stimmt 


0 Pfund Sack weißes oder 
gelbes Amen! für 66€ 


> Biuud nrüne Grbien, 
ılled), 


Rult- und Stuhl 
bon Dbodfci 
— *— n 


bohſein 
lirt ſehr 
gemadt, bat 
Able ie für 
ſtift, P sen ler 


Nachtklei Tate = u 3 9 os 
amen, ganz N Be für 
weiß, nd roſa und 

blauen 


und 
doppelte 
VYokes 


Prachtvy. gerlei⸗ 
dete Charatteryup 
ven, maerb, Nopf, | 
lac a r Sörper, | 
aro! Soriiment 
| von prachtvollen 


Koſtümen, 1 25 
zu . 


jet 


u "ttcht 


Goid 
Zorte 
6 


>nt 


Taichen, url ö 
36 —— E16 nent 


wen 


Ton echtem Blanfet Gloth, NRoll-Kragen, 
ichwerer Gürtel an der Taille: 
42 zu haben: 
lange 350 vorhalten. 


in Größen von = 

ftar! 
Drei 
Wei 
BsL.; 


Gold Wiedal Diehl, 14 
6%. I ab, 82.95; 1, Faß, 1.49. 
10 Stücke Kirts Flake 
White oder Johnſons Gal 
banic Zeile, 48e, 
P — Bran, 
Bohnen, ter K I 


big jede einzige ſchön abaefertigt: fo 


das 


Flannelette von 


der für V 


1099 Envelope Chemiſe, 


| 
| | Baar 
: von feinem Naintoof, Tchön 


al= | 
fortirten Karben, Pr elektr mit feinen Spitzen 
pailend für 


55.00 Wert 645öll. ſchwe Bend, 


% . 
Haar 53. 95: rer merc erized hnachts 
Extra! 300 Blaänket-Roben, gemacht von extraä 


— Shater Tafel Damaſt, 
nut 1 hr Hirhr 1 F — 
Fca nein, weich ! in hübſchen Ent— 

ſchwerem Blanket Cloth; reiche Farben, indianiſche 
Muſter und geblümte Entwürfe — mit $3. 95 


md flierig, 27 fen, wert 
Satin beickt, 
Serim t Gardinen 


: But: 
u Navy 


grobe 


ar Echter Reed Puppen— 


Wei 
Wei 


Streifen, 
er wagen 


Hood n. 


10 Pfund frifes, 
mablencs Neisme 
6 Pſund Tad 
flafed Groats, 39r. 


ge⸗ 
A, 85c. omato 
friige | U & an 


‚ Aront 


Rücken, 


geſchente bommeon- 
wraltb 3 Koin Ne 
atiter md VIdding 
Ban; reg 

U. 
Lierteldollars, 

bält $10 u. öffnet 
ſich dann; fan 
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bawatiſcher nanas, fünf 
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und Größen, 39 
| En PORN um — 


11 bei 17 Sweet wrintled 
d 5 Biclen für $1, 
| möhnie 62 08 
qute Weric, ® 8325 59 
—— eine — genheit find en, ihn zur Aus auf den Sünder los und ergriff ihn Wagen auf dem Hinterſith s Phae⸗ arbeitet. Man konnte ja ſchließlich 
Rothſchild's Bargain -Baſement. EEE EEE führung zu bringen. — Er follte nicht | beim Kragen. Diefer, ein Junge von  tons zwifchen ben —J wi die den Gefangenen auch beim erften not 
‚lange warten. \etma zehn Jahren, mit vundem fahrt ging los. | mendigen Halt abjegen, wenn man 
u ep 'Blondfopf, ftand einen Moment wie Georges Fuhr fofort mit voller Benzin nachfüllen mußte, oder wenn 
Am Ausgang eines Dörfcheng, ‚verfteinert vor der unheimlichen Ge- Schnelligkeit; eine Ddiebiiche Freude ein Schlagbaum den Weq jperren 
= er fich jet durch perfönlicye Er- dit hinter Neufchatenu, erhob jidh ftalt, die in dem langen dunflen  figelte ihn, wenn er an das verdutzte ſollte; man bezahlt ihm dann einfach 
rung bon ber Richtigkeit dDiefer Keim nahenden Geräufch des Motors Mantel mit ben groben Brillenglä- Gefid;t des Fleinen WBurfchen dachte,‘ eine Fahrkarte, damit er per Eifen 
ng überzeugen mußte. ber ein Bürfchchen, das dort am Weges- ifern fo unvermutet aus dem Wagen der da hinter ihm gefangen faß! Es bahn nach Haufe zurüdtehren tann. 
t, er war entichloffen, fi ra«d im Gras gelegen hatte, ergriff. herausgeftürzt war. Das hatte er al= | mußte wirklich eine böje Weberrafch-'; Ye länger der Meg ift, deito nachhat- 
o einfach aefallen zu laj- den näciten Stein und fchleuderte lerdings noch nicht erlebt, daß ein ung fein, fi) jo plößlich wie Durch vor iwird bie Lehre fein. 
en fi ich jeiner Haut zu mweh- ihn mit ficherer Hand nach dem Wa- Auto, nach dem man mit Steinen ge: ‚eine Zauberei milgenommen zu füb: Die Meilenjteine fliegen weik und 
e Wilden mit ihren eige- gen. Das Projektil flog dicht an dem |morfen hatte, anhielt! Bisher waren len, daran follte der Junge wohl den aerabe borbet wie Schtldwachen, bie 
ı Schlagen, indem er fie Ohr von Frau Privat vorbei und fie immer meitergefahren, ohne auf fen.... Jalutirend am Mege ftehend — bis 
Ive behandelte. Er würde fiel mit einem fleinen trocdenen Ge: | mehr zu warten, und nun wurde ſo endlich am Horizont die Dächer eines 
em — ſtatuiren, das feine zäuſch in das zuſammengeſchlagene ein Ding mit einem Mal böſe—aber Städichens auftauchen und das Sig— 
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se S'Cedor Fuſſbo⸗ 
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ſter, 0 Werte, Sor 


Market feinſter 
Orleans Molaſſes, 
Groͤße Büchſe, 


zu extra fanucy 

Männer- und Da— 
menſchuhe, in Patent 
und mattem Leder, 


Haus Slippers für 
Männer, alle Lederarten 


mit bi egſamen Lederſoh⸗ 
len, ſchwarz, 


81.08 108 81.49 


Baſement. 


Damen Juliets, 
mit Pelz und Band 
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fauf offerirt 


ei 
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zo. 87.50, 
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— — — — 
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Geſtrickte Jumbo 
Swegaters für Männer 


Alle Faſſons 
vitlare Gewebe, 
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fr Erbfen, 


y 
lobfarbig, 


Sinhoanta y * 
Siebenter Floor 
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"hundert Kilometer geworden feitt, 
als er endlich ftoppte. und fi um- 
vandte. Der Junge ſaß unbeweglich 
zwiſchen den Koffern und Taſchen, 
mit großen Augen und offenem 
Munde. 

„Na,“ ſagte Georges, mit dem 
tünſtlich angenommenen- mürrlſchen 
Ton eines Gefangenenwärters, „est 
baft du wohl genug, Tteig aus, aber 
ih rate dir, nicht jo bald wieder * 
Steine zu werfen... 

Er bielt überraicht inne, und- in 
die Enttäufhung, feinen Ztved 'per- 
fehlt zu haben, miſchte fich eine Art 


Bargain 


Georges Privat mar fonft ein 
friebfertiger Menich, aber mas zu 
arg tft, it zu arg. Er befand fich mit 
jeiner Frau auf einer Tour nach den 
Vogeſen, und die ganze Fahrt wurde 
ihnen vergällt durch die Unverfchämt: 
heit, mit der jeber noch ſo Kleine Ben= 
sel fich verpflichtet fühlte, das Auto 
Steinen zu bombarbdiren.: Er: 
war jchon vor der Abreile von einem 
Freunde darauf aufmerflam gemacht 
worden, daß die Bebölferung jener 


GERT TTE TH NN * 
Die Strafe. 


Von Miche Cordan. 
** 
— Aut leer, —8 


Ich weiß, was ich tue,“ ſagte 
Georges Privat zu ſeiner Frau, die 
neben ihm ſaß, während er das Auto 
Fenerle; „das nächſte Mal, wenn ſich 
wieder ein Benael erlaubi, mit Stei- 


hatte das für Uebertreisung gehalten, | 


PR ER) 
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nu 
> geja 


ni 


— 
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aa 
ni * 
on 
mit ‚au 


Inzwiſchen dehnte ſich der Weg S 


Wirkung nicht verfehlen ſollte, und gerade und eben vor ihnen aus; der 


zu werfen. nehme ich ihn beim 
© Siragen, ſetze ibn in den Wagen und 
affe ihn ein Dutzend Kil 
fabren; -dann lann er nachher zu: 
2 jchen, wie er zu Fuß aus der unbe— 
= Iannien Gegend fih wieder nad 
Haufe jinbet. Das wird ihm Keffent- 


- + 
omet 


iy 


eich eine Sehre fein, daß er es io bald 
mit wieder tui, 


er mit⸗ 


Gegend bekannt ſei wegen ihres Haſ- 


ſes gegen das Automobil, daß ſie je— 
den Touriſten als Feind und Ein— 
bringling betrachtet, der die bisher 
ihr felbft und ihren Sindern, Rüben 
—3 Schweinen als alleiniges Eigen— 
um gehörige Straße beanſprucht, 
und daß ſie ihre Nachtommenſchaft 
— — erzog. Georges 


der Junge, der ſich plötzlich wie durch 
einen böſen Zauber eniführt ſehen 
würde, um ſich in unbekannter Weite 
auf fremdem Boden wiederzufinden, 
würde ſich das 
Lehre nehmen. 


rt 
dr 


Georges war To erfüllt von ber er- | 


zteberifchen Wirkung feines Planes, ; 


Lederhalbdadh des Wagens. 

Georges, der fchon während ber 
abrt durch das Dorf verlangjamt 
jatte, jtoppte kurz und fprang zur 
Srde; wütend über den frechen Wurf, 


S 
es, 


Abenteuer wohl zur der feine Frau ernftlich hätte ver- 


ins Merk jegen zu können, ftürzte er) 


def er wünfchte, e8 möchte ich bald init dem Eifer des gerechten Richters 


da hatte ihn die Geitalt auch fehon 
gepadt. 
„Berdammtes 


kleines Bieſt,“ 


knirſchte es unter der Chauffeurbrille 
hervor, „ich werde dich lehren Steine 
werfen! Du haſt wohl geglaubt, das 
letzen können, und zugleich heimlich ginge immer ſo weiter! Weit gefehlt, 
befriedigt, ſeinen Racheplan ſo bald meinBürſchchen, jetzt kommſt du mit! 


| 


Hopp, eingejtiegen....!” Unb 


ı Wagen jfaufte dahin, e3 würde nicht 


| 


fange dauern, 
zurüdaulegen, nach denen der Schul- 
dige mieber freigefalfen werden 
ſollte. 

Indeſſen . . . nichts iſt unange- 
nehmer, als anhalten zu müſſen, 


der Sünder es ſich verſah, ſaß er im vor einem liegt und der Motor gut 


die zwölf Kilometer 


nal zur Befreiung des Gefangenen 
geben, 

Um die Wahrheit zu aejtehen. 
Seoraes hatte den Jungen über der 
'£uft der auten Fahrt faft vergeſſen. 
Erſt jetzt erinnerte er ſich ſeiner wie— 
‚der und mußte innerlich lachen, wenn 


er an das Geſicht dachte, das der 
ehe wenn die Straße glatt und gerade Bengel machen würde, wenn man ihn möchte ich fehr gern 
| jet — Cs mochten gute [ine RR 33 


erwartet 


von Stolz über die jeltfame, fo un: 
gelungene Belehrung . Yes 
Sünders, ald der flleine, beraufigt 
von der Schnelligkeit der Fahrt, ab- 
nungslo® über die Länge des durd- 
laufenden Weges mit ſtrahlendem 
Eeſicht und glänzenden Augen ſagle 
„Wenn es Ihnen nichts ausmacht 


noch ein Bi; 





